

erscheint: 


Eine Liebesgfabe 



Ein heiteres Spiel in Ein zeitgemässes Bild 

ernster Zeit in 2 Akten. für unser Kino-Publikum. 




Jedes Lichtspielhaus 




ciKD-riLin 

O. m. kb H. 

BEKLin SID. 41. 

Frtodrldislr. 2S4. 


wird mit der „Liebesgabe“ 
einen grossen Erfolg erzielen. 
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Der Kinomatograph — Diiaaeldorl. 



Kine-Rohfilms 

Positiv- lind Negativ-, sowie Sicherheitsfilm 

in hervorragender Qualität! 


Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der ansschliefllich 


,A^/‘a"-Kinefilm 


hergestellt wird! 

Garantiert für 

CUeichmässige Emulsion! 

Beste Haltharkeit! 


AcUen-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

Tele^amm-Adr esse AnUin-Berlin 

AUeinTertreter für Deutachland u. Skandmavien: Walter Strebte, Berlin SW. 47 , Hageibergerstr. 53/54 
Telephon: Amt Lützow 7771 










Der Kineniatos:raph 


Düsseldorf. 




















Der KinemnloKraph — DüKHeldort. 



BERLIN 


MÜNCHEN 








Der Kinematoeraph — Düsseldorf. 


o. 423. 


HORDISCHE ÜräÜeijeii 

1915 


entfesseln wahre 


Beifalls-Stürme 


Spielende Theater sind von weitem 
kenntlich durch das Anzeigeschild: 

Wegen Oeberffillung mWeDd gesüilossen! 

DllllQB Schlager 

teurer ze« 


..Westfront“ „Ostfront“ „Drei-Königs-ZusaauBOÜnuift“ 
.^ri0gS D0nCIll0 Neukopierungen alter bewährter Schlier 


NORDISCHE FILMS CO. 

C. tn. b. H. 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 225 Düsseldorf, Graf Adolfstrasse 20 

Telephon: Lfitzow, 3143, 3144 Telegr.: Nordftlm Telephon: 4446 Telecramme: Nordfilm 

München, Paul Heysestr. 9, Bayerische Filmvertriebs-Gesellschaft 

Telephon: S04'73, 50476 Telegramme: Bayemfilm 










ALEXÄNd 


spielt die Hauptrolle in dem Film: 


Sein einziiier Sohn 


Tragödie in 3 Akten 
Regie: ADOLF GAERTNER 
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SJcfi habe den ^ifm 

„ ^robfemafiscße *7lafuren*^ 

ülfusiration nach dem gfeichnamigen Vornan 
von Friedrich oJpiefhagen 

{Tabrüat: <TJ(essfer-Tifm 5. m. b. !ff.) 

für ganz cfüddeufsch fand wie unten angegeben im 
TRonopof erworben. fJnieressenien woffen ihre fflnfragen 
an nachstehende fMdresse richten: 

Carf Qabrief 

mtünchen, ü^achauerstrasse 16 

i3>bteifung Tifm-^erfeib. 


ßessen, Qessenm^assau, ^aden, Württemberg, CisasS’jQotbringen, 
^Bayern und die ^fafz, Wafdedi und Birienfefd 
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Wir {{eben nachstehend die Monopolabnehmer unseres Films 


Maria Ma g dalena 

bekannt. 


Baden, Württemberg. Hessen, 
Hessen-Nassau, Elsass-Lothrin- 
gen, Waldeck und Birkenfeld, 
Bayern und die Pfalz: 

Königreich u. Provinz Sachsen, 
Thüringen und Anhalt. Staaten, 
Schlesien und Posen: 

Rheinland und Westfaden incl. 
des Saargebietes: 


Carl Gabriel 

München, Dachauerstr. 16 

Creutz & W erner 

Chemnitz, Königstr. 34 

Richard Dietrich 

Düsseldorf, Ludwig Löwehaus 


Die Monopolabnehmer für die weiteren Distrikte werden in den nächsten Nummern 
bekanntgedeben 



Messter - Film ^ B; 


Berlin 


S. 61 


Telephon Amt MoritzpUtz, I466-M68 BlÜcherstrasse 32 Tcleftr.-Ad< 


Messterfiim, Berlii 
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Wir geben nachstehend die Monopolabnehmer unseres Films 

Zu hoch hinaus 


bekannt. 


Baden, Württemberg, Hessen, 

Hessen - Nassau, Eisass-Loth¬ 
ringen, Waldeck u. Birkenfeld, 

Bayern und die Pfalz: 

Carl Gabriel 

München, Dachauerstr. 16 

Berlin, Brandenburg, Pommern, 

Ost- und Westpreußen, Posen, 

Schlesien, Königreich u. Provinz 

Sachsen, Thüringen und Anhai¬ 
tische Staaten: 

Düsseldorfer 

Film - Manufaktur ^ h 

Berlin SW. 68, Markgrafenstr. 76 

Gcschäftsleiter: Max Hoffer u. Rudolf Jänner 

Rheinland und Westfalen, incl. 
des Saargebietes: 

Wm Oehme 

Cöln a. Rh., Hohestr. 11, I. 

Die Monopolabnehmer der übrigen Distrikte werden in den nächsten Nummern 
bekanntgegeben 

Messter - Film ° 

Telephon ; Ami MoritzplaU, 14«6-1468 BlÜcherStraS 

R Berlin^S.^61 

se 32 TeleKr.-Adrerie : Mcnterfilm.J Berlin 
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Wir {{eben nachstehend die Monopolabnehmer unseres Films 


Maxens Kriegsberichte 


Baden, Württemberg, Hessen, 
Hessen-Nassau, Elsass-Lothrin- 
gen, Waldeck und Birkenfeld, 
Bayern und die Pfalz: 

Königreich und Provinz Sach¬ 
sen, Thüringen und Anhaltische 
Staaten, Schlesien und Posen: 

Rheinland und Westfalen incl. 
des Saargebietes: 

Berlin, Brandenburg, Pommern, 
Ost- und Westpreussen: 


Carl Gabriel 

München, Dachauerstrasse 16 

Creutz & Werner 

Chemnitz, Königstrasse 34 

Lichtspielhaus 

WiU Oehme 

Cöln a. Rh., Hohestrasse 11, I. 

Hansa-Film -V erleih 

Berlin, Friedrichstrasse 11 


Die Monopolabnehmer der übrigen Distrikte werden in den nächsten Nummern 
bekanntgegeben 


Messter - Film ^ S Berlin S. 61 

Telephon: Amt MoritzplaU, 1466-1468 BlÜcherstraSSe 32 Telejr.-Adresse : Messlerf.lra. Berlin 








No. 423. 


Der Kiiu‘iiiaU)fmi|ih — Düsseldorf. 


Einen neuen Beweis 

ihrer Unübertrefflichkeit 
bringt die 

Messler-Uoclie lilii Nr. K 


durch ihre fesselnden Aktualitäten! 


Unter anderem: 

Dresden: Paroleausgabe im Beisein S. M. des Königs von Sachsen 
und Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Johann Georg. 

Oesterreich: Eine K. u. K. österreichische Skiabteilung in den 
Karpathen auf dem Wege zum Gefecht. 

Türkei: S. M. der Sultan begrüsst seine Minister nach einer 
Inspizierung. 


üiarm in den Dünen und Beziehen der Feuersteiiung. 



Jliesster-Film g. m. b. h., Berlin S. 61 

Tclccr.-Adr.: McMtcrtllm, Berlin Blücherstrasse 32 


Tel.: Amt Morltzplatz l4M-f4M. 
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Schipp 

Schtpp 


Hurra! 



Der erfolgreichste, aktuellste Schwatik der 
Gegenwart — ist nunmehr fertiggestellt 
und gelangt allabendlich vor 
Interessenten im''Mozart¬ 
saal, Nollendorf platz 
zur Vorführung. :: 


Xational-Film ?» Berlin SW. 48 


Fernruf: LUtzow 4775 


Friedrichstrasse 250 


Fernruf: Lfltzow 4775 
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j Schipp, schipp, hurra! 

I Eine Humoreske in Feldgrau. In den 
Hauptrollen: .Anna Müller-Linke und 
1 Paul Heide- ■ 


Darstellung, 
j die .••ich von 
j ITebertrei- 
liiingen und 
I Plattl leiten 
I fernlüUt und 
darum um 
I so selbst ver- 
' .st ändlicber 
I und nach- 
I lialtiger 
in der Wir- 


Schipp, schipp, hurra! ! 1 

\ Dem Alltag.sgrau des Lebens die beste Seite ab- I 
' f^ewinnen, ist erstes (iebot in dieser ernsten I 
\ (Jegenwart. Ernste Stunden heischen heitere / 
Minuten zum Ablenk?n, Aufrichten. Aus I 
\ diesem G^anken heraus ist diese Filmschöp- / 

\ fung entstanden. Dass sie ihren Zweck er- / 

\ füllt, dafür bürgen die Namen <ler Dar- f 
\ steiler; Anna Müller-Linke, Paul Heide- / 

\ mann, der Name des Regisseurs William / 

\ Karfiol. Jeder Theaterbesitzer, der f 

\ sich für die kommenden Tage ausver- / 

\ kaufte Häuser sichern will, notiere f 
\ sich unbedingt in seinem Termin- f 
\ kalender: „Schipp, schipp, hurra“! J 
\ Probevorfühning zurzeit allabend- f 
\ lieh auf Berlins vornehmster Licht- I 
\ bild-Bühne: Lichtspiele Mozart- 1 

\ :: saal, NoUendorfplatz. :: I 

' National - Film b.,Sd / 

\ Friedrichstras.se 250, I. Stock. I 
\ Fernruf ; Lützow. Nr. 4775. I 
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Braunschwelg 

Telephon: 1143 und 1144 

Telegr.-Adr.: Centraltheater 


Motto: Wer rastet 


Jlta 



Welna, die Tochter 
dem Hochg'ebirges 
Dinischer Kunstfilm 


Die Schweater 
vom Roten Kreuz 
Drama in a Akten 


Der erste Sudermann - Film: \ 

Die Geschichte 

der stillen Mühle 

3 Akte. Ausser Süddeutschland 


Eva, die Sünderin 
Sensations-Drama 
in 3 Akten 
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Rentier 

: München : 

Telephon: 25 307 

Telegr.-Adr.; Filmdentler 

IfENTRALE 



Ackt- ‘***'*‘^ unausgesetzt 

Lid 1 LrOld Einkauf Ton la. Schlj 


_1 

0 

Nachstehende Films 
im Monopol 


’n 

1 für ganz Deutschland | 

1 


Sturmzeichen: 


In Feindesland 


nach einer wahren Begebenheit 
im Kriege 19x4 15 in 2 Akten 


ein Kriegsdrama 


Das treue deutsche Herz 

Ein Kriegsbiid in 2 Akten 


Möblierte Zimmer zu vermieten 

So ’ne Gemeinheit zwerchfellerschütternde Komödie in a Akten 










I><*r kinriiiiiloKraph IMisM>idorf. 


Wer der Pinslernis Ihr Eigentum enlrelssen will, 
muss slarh sein wie sie selbst. Abstrelien muss er jedes 
Vorurteil, leden Widerwillen, jeden Hass. Nur drei Dinge 
dürlen In Ihm wohnen 

„Die Gerechtigkeit — die Wahrheit - i nd die Liebe." 


3>le Finsternis und m ßigentum 


Dramatisches Pilm - Spiel in sechs Akten 
nach dem gleichnamigen Roman von 

Anton von Perfall 

Bearbeitet und inszeniert von Direktor 

Paul von Woringen 

Handelnde Personen des Vorspiels: 

Professor Victor Cassan 
/Aarianne. seine Prak 
Klärchen, deren 4 jähriges Töchterchen 
Perrol. ein früherer Zuchthäusler. Diener bei 
Professor Cassan 

Georg Stubensand, ein mit Zuchthaus vor¬ 
bestrafter arbeitsloser Handwerker 
Sanne, seine Prau 

Handelnde Personen des Dramas: 

/Autter /Aarianne. V orsteherin der Erziehungs¬ 
anstalt für verwahrloste Kinder..Gundlach“ 

Klörchen. deren Tochter 

Perrol, früherer Diener bei Professor Cassan. 

jetzt Wirt vom ..Krebs“, später Trödler 
Sanne Perrol. dessen Prau 
Johannes Ohnesorg. Zögling der Erziehungs¬ 
anstalt ..Gundlach“. später Student und 
Doktor der Philosophie 

3>euts(6e Moskop- und $iograpk-§es. m. ö. B(. 

Tfdegr.-Adr.: UiuKrspti. %ttUt W. 8, 7rleirlttstttsst l8Wm Tpk>(ir.-Ädr.: Biiifiraph. 
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-N 

Monopol-Inhaber: 

Gross-Berlin. Brandenburg. König¬ 
reich u. Provinz Sachsen. Thüringen; 

Deko-Film, Deitz & Co. 

Berlin SW. 68, Friedrich-Strasse 207 
Rheinland und Westfalen; 

Unger & Neubeck 

G. n. b. H. 

Bochum, Bongard-Strasse 14 

Hannover. Braunschweig. Hamburg. 

Hansastädte. Schleswig - Holstein. 

Oldenburg. /Mecklenburg - Schwerin 
und Strelitz; 

Mertin Dentler 

Braunschweig, /\utor-Strasse 3 

Telephon 1143 u. 1144 Telegr.-ndr.: Ccntraltheater 


Süddeutschland inkl. Hessen und 
Hessen-Nassau; 

CsrI Gabriel 

München, Dachauer-Strasse 16 

Pommern. Posen. Schlesien. Ost- 
und Westpreussen; 

A. Leopold 

Berlin. Friedrich-Strasse 235 
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LJ ierdurch mache ich den verehrten Herren The- 

J_LI aterbesitzern die ergebene /Aitteilung. dass ich 

ein Filmverleih-Institut grösseren Stils in Herne in 
Westfalen eröffnet habe. 

Es wird mein Bestreben sein, meine verehrten 
Kunden stets zur vollsten Zufriedenheit und mit 
grösstem Entgegenkommen zu . bedienen. 

Ich bitte Sie daher, mich bei Ihrem nächsten 
Bedarf berücksichtigen zu wollen. 

Karl Rippelmeyer 

Filmverleih. Herne-Westf. 


Ich erwarb die /Aonopolrechte für Rheinland und 
Westfalen des Films 

Der Goldtransport 
durch Feindesland 

(Die patriotische Tat einer mutigen Frau) 

ferner des Films 

Wenn Völker streiten 

(Gewaltiges, spannendes, aktuelles Kriegsdrama) 


Karl Rlppelmeyer. Filmverleih 

Bochumerstr. 32 H0m6“^A/0Stf. Telephon 778 


















Vertreter für Berlin : Jos. Raeuen, Berlin-Wilmersdorf, Nikolsburger-Platz 4. Celeph. Amt lihland 186 


No. 423. Düsseldorf, 3. Februar 1915. 


Erscheint jeden Mittwoch. 


Neue Kämpfe. 


Ks keiiu ‘11 Krk*<lfn für unsri' Braiu-ho. . . Vielleicht 
enwheint e.« auch manehem iiiehf angehrneht. für sie Friwlen 
y.ii wünsi'heii und zu funlern in einer \vaffenstarn*nden 
Zi-it. »ähnnid der Donner der (Jesehütze von den Sehlaeht- 
feldern ini Osten uinl Westen zu uns herülH-rklingt; doeli 
wenn man heilenkt, dass gerade der Kri<‘g nach ausse:) im 
Innern iinsrt^'s Vaterlandes so viele (Jegensätze ausgt>glk'lH‘n. 
so manchen Zwist lieseitigt und den geheiligten Burgfrieden 
an die Stätten lieisser Kämpfe gebracht hat. darf man 
wohl auch für die mehr als viele andere ßerufszweige unter 
den gegenwärtigen Verhältnissen leidende Kinematographie 
eine gewis.se Schonzeit erwarten und verlangen. Aber nichts 
von dem - im (Jegenteil, neue und harte Bedrängnisse 
stehen bevor. . . 

Um was es sieh handelt, ist klar und deutlich aus dem 
nachstehend wiinlergegebenen Rundschreiben des Ver¬ 
bandes zur Wahrung gemeinsamer Inter¬ 
essen der Kinematographie und ver¬ 
wandter Branchen an seine Mitglieder ersichtlich. 

Erst jetzt wird der Wortlaut einer Verordnung des 
Kriegsministeriums folgenden Inhalts liekannt: 

Berlin, den 15. 12. U. 

Es ist hier ziu" Sprache gebracht worden, »lass 
Kinematographentheater vielfach .Stücke zur Aufführung 
bringen. <lie infolge ihrer Oberflächlichkeit und Seichtheit 
in die jetzige ernste Zeit nicht hineinpasaen und dass 
noch zum grossen Teil französische und englische Films 
mit ebensolchen Aufschriften gezeigt werden, die in der 
Hauptsache nur als Schund der schlimmsten Sorte 
beztüchnet werden könnten. Wieviel gesundes Volks¬ 
empfinden wurde «lureh ein solches tJift zerstört, während 
andererseits gerade diese viel besuchten Theater dazu 
lieitragen. durch Vorführung vaterländischer und sonstiger 
g^ie^ener Bilder ernsten und humoristischen (’harakters 
die \ aterlandsliehe und die guten Sitten zu erhalten 
und zu fördern. 


Das Kriegsministerium kann dü^sen Ausführungen 
nur U ipfli<-htei; un«l ersucht das Königliche Oberkom¬ 
mando <1ie Königlich stellvertndenden (Jeneralkom- 
inandos ergebenst, l*t'i <len in Bet rieht kommenden Be- 
höttlen dahin zu wirken, dass derart ig<‘ Auswüehs«- 
verschwinden. 

Der Herr Reichskanzler (Reidisamt des Innern) 
und der Minister des Innern haben Abschriften dü^ses 
Sehreiliens erhalten. 

ln Vertretung: gez. v. Wandel. 

In B»*rlin hat diese V'erordnung, vielleicht unter dem 
Einfluss df^ Oberkommandos, eine schärfere Form an¬ 
genommen. die in der Verfügung des Herrn Polizei¬ 
präsidenten vom 4. .Januar 1915 ihren Ausdruck findet . 

.hierher (nämlich Oberflächlichkeit und Seichtheit) 

gehören in erster Linie die sogenannten Schund- und 
Hintertreppenromane. Darstellun^n von Vorgängen aus 
dem Leben und Treiben von Dirnen und \erbrpchem 
(also auch alle DetektiWilms). ferner die Films humoristi¬ 
schen Inhalts, die entweder auf Herz und (Jemüt der 
Zuschauer verletzend wirken o<ler emer eigentlichen, 
vernünftigen Idee ermangelnd, nur eine Kette toller, 
übertrieben ausgelassener, oft sinnloser Szenen bilden." 
Kinobesitzer, die der Verordnung nicht entsprechen, 
haben mit Zwangsregeln evtl. Schliessung der Theater 
zu rechnen. 

Wenn man auch anerkennen muss, dass Sinn und 
fJeist der Verordnung der jetzigen ernsten Zeit Rechnung 
tragen, so kann man doch befürchten, dass in den Händen 
untergeordneter Organe der an sieh gute (Jrundge«lanke 
in das Oegenteil verkehrt wird. 

Wir bitten daher unsere Mitglieder, welche sich durch 
zu scharfe polizeUiehe Massnahmen benachteiligt glauben, 
uns Mitteilung zukommen zu lassen und etwa vorhandenes 
Material beizufügen. Sollten von der örtlichen Polizei¬ 
verwaltung humoristische Films verboten werden, so 
wolle man Titel und Firma der Films mitteilen. 
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Von Verlwmls woj»«» siml übriftens zunäch^t fH*iin 
OlNTkoiniiiando in cb-n Markt-ii ein- geeigneten Schritte 
iinteniommen »«»rden. 

H<K-haehtungsvoll ■ 

Wrlwnul zur Wahrung gemeinsamer Interi*ssen <ler 
Kinematographie u. verwandter Branchen zu B«*rhn K V. 

Klix. 

B«*darf »'s iuk-Ii eines langen KfunnientHis zu liesem 
Erlass und den .-Vusfühi ungen. <lie der Verl>and dazu Macht '! 

S«*ine B«‘fürehtung. «lass ein an sich guter fit“danke 
in den Häiulen untergeoidneter Organe nur zu leicht ins 
(b*genteil verkehrt wir«l. muss jeder teilen, der <lie Verhält¬ 
nisse kennt Unt»‘r den Ib-amten. welche durch die Verfü¬ 
gung zu niassgelK-nden Zen.soren innerhalh ihres Reviers 
crholK-n werrlen. sin<l sM-her viele, deren guter Wille zu ge- 
rcihtem L'rteil nicht angezweifelt zu werden b-aucht. 
«lie ab«-r d<K‘h von der Sorge, zu wenig zu tun und vielleicht 
von einer iilK*rg»‘or«lneten Kontrolle gemassregelt werden 
zu können, leicht zu einem Zuviel gebracht werden. Auch 
«lie wine .\ut«>ritätssuc-ht und Lust am Verbieten wird ihn- 
Blüten tn-ilicn. l'iul wie versehi»-den werden in d<*n ver 
st-hiwlenen Köpfen so dehnbare B«*griffe. wie ..«>lH>rflächlieh 
uikI seicht". ..gi-mütsverletzeml". ..vernünftiger Idee er¬ 
mangelnd" usw.. ausgelegt werth-n! 

Hik'hst lK*denklieh erscheint ferm-r die a priori \erfügte 
.\uss<-haltung aller Detektivsaehen und aller Films, in denen 
\’orgäng«- aus «U'in Lelxui um! TreilK-n d«T Verbrecher 
«largestellt wer«len. (iewiss ist unter <len «‘rsti'ren manchem 
minderwertige Pnalukt. «las es verdient, vom Spielplan 
zu versc'hwinden; al>er es gibt auch gediegene, geistvolle 
Stücke «lüte.-r Art. «lie h«M-h über den Begriffen ..Schund" 
un«l ..Hintertrejj{H-" stehen. Un«l nehmen wi.- irgend ein 
0«*sells«-hafts<lrama «»«1er Volksstück .mit einwandfreier 
«•thiscdier Tendei«. IjcLspielsweise ein solches, in dem ein 
v«‘rirrter Sohn «»der «üne verlorene T«>chter durch Unglück 
geläutert uiul auf «leii rechten W«-g zurückgebracht wir«l 
s<»il es «leshalb verlK>ten werden, weil es sich nicht vermei«len 
lässt, in «‘inigen flik-htigen Szenen «len kämpfenden Menschen 
im (lange s«*iner Entwicklung auch einmal mit Verbrechern 
«sler Dirnen zusammenzubringen'.' Soll etwa in solchen 
Fällen «lie Kselsbrü«-ke langatmiger Zwischentitel die klaff'm- 
«len Lücken der Handlung ausfüUen — und würden di«*s«- 
Zwischentitel nicht etwa auch Anlass zu Beanstamlungcn 
neben?' — Wenn alle Stücke, die sich mittels dieser Kaut- 
schuklx'st immung anfcH'hten lasstm. ausscheiden. was bleibt 
sc'hliesslich von «1er gesamten Filmliteratur übrig, und was 
kamt sie. die schon jetzt mit Zittern und Zagen an die 
B<‘arix‘itung eines je«len neuen Stoffes herangehen iruss, 
künftig n<K-h bieten Y Das Ixdxui besteht nun einmal aus 
(rt-gensätzen zwischen Schwarz und Meiss. die sich leicht 
auch in Orau vermischen - mit süsslichen Backfisch- 
S«>ntimentalitäten kann man reifen Menschen allenfalls 
ab und zu einmal, aber nicht dauernd kommen, zumal nicht 
in einer Zeit voll des bittersten Lebensemstes. . . 

Und braucht diese ernste, schwere Zeit nicht auch den 
Hum«>r. das befreiende Lachen, das die Menschen wenigstens 
für Augenblicke ihre S«»rgen und Kümmemiss«* vergessen 
lässt un«l ihnen neue Spannkraft gibt ? Tag für Tag können 
wir es in den Zi*itungen lesen, welch ein Segen es ist. dass 
unsem braven Truppen draussen in all den .Mühen und 
Beschwerflen des Feklkrieges der Humor nicht ausgeht — 
un«l hier im Innern, wo wahrlich mancher in Hein«*r .\rt 
kaum minder hart zu kämpfen hat. will man eine seiner 
sprudelnden (gellen mit aller Oewalt verstopfen ?! 

Nein — von welcher Seite man auch den Erlass be¬ 
trachten mag — or geht entivhieden zu weit. un«l seine Folgen 
k('>tmen und müssen nicht nur für die Kiri«)bran«'he verderb¬ 
lich, sondern auch für «lie Allgemeinheit, insbesondere 
für das sogenannte kleine Publikum, «las in den Licht¬ 
spielen Erholung. Erheiterung und Anregung zu suchen 
gewöhnt ist. schädlich sein. . . Es gilt, aües in Bew'egung 


zu setzen, um sic in ihrer Wirkung abzuschwächen. H«)ffenl- 
lieh sind die sofort eingeleiteten Schritte des Verbandes. 
«1er u. a. um eine Audienz in der Sache bei «len massgebenrlen 
hwhsten Stellen nachgesucht hat. von Erfolg Ix^Teitet. . . 
In «liesem Kampfe «lurchzudringen, ist eine Aufgalx*. zu 
«leren (Gelingen alle zur Kinematographie in Beziehung 
Stehenden einmütig und v«»rlx“haltlo.s ihn* volle Kraft 
einsetzen müssen. . . . 

Im Zusammenhänge hiermit muss ntx'h eine Bekannt¬ 
machung Ix'trachtet wcr«len. wel«di«* im Auftriig«* «les stell¬ 
vertretenden (}cneralkominan«l«>s in einer Anzahl v«>n Kreis- 
blätteni erschi«m«*n ist. Sie lautet f«»lgendermassen: 

K i n e m a t o g r a p h e n - T h e a t e r. 

Es ist zur SpruT’h«- gebracht worden, dass Kineinato- 
graphentheater vielfach Stücke zur Aufführung bringen, 
die infolge ihrer Oberflächli«-hkeit und Seichtheit in di«- 
jetzige ernste Zeit nicht hineinpas.sen. und dass ntxjh zu 
einem grossen Teil französische un«l eng¬ 
lische Films mit ebensolchen Aufschriften gezeigt 
w«T«len. die in der Hauptsache nur als S<-hund «1er schlimm- 
st«*n Sorte l>ezeichnct werden könnten. Wie viel gesundes 
Volksempfiiulen werde durch ein solches fiift zerstört, 
währen«! an«lcrseits gerade di«jse vielbesuchten Theater 
«lazu l»eitragen könnten, durch Votführung vaterländischer 
un«l sonstiger gt“diegener Bildt*r t-msten «xlt-r humoristi¬ 
schen Charakters die Vaterlan«lslieb«‘ un«l die guten Sitten 
zu erhalten und zu fördern. - Die Polizeibehörden 
w«>llen «Idhin wirkcui. «lass «lerartige .Auswüchse ver- 
•«•hwinden. 

.Auchfliesc Verfügung gibt Anlass zu schweren Btslenken. 

Zunächst die Charakterisierung d««r französischen un«l 
englischen Films als Schun«! schlimmster Sorte (wenigsten.' 
..in «It-r Hauptsache"). Wolk-n wir uns «lersellx'n chauvini¬ 
stischen V«)reingen«)mmenheit schuldig machen, die wir 
an uns«*m Feinden s«> tadelnswert fin«len ? W«-r «lie in- 
und ausländische Filmproduktion kennt, weiss un«l muss 
gertK-hterweise anerkennen, «lass uns namentlich aus Frank¬ 
reich. dem Mutterlamle tler Kinematographie, viel, sehr 
viel (»Utes gekommen ist. Wer möchte «lie feinen (leaell- 
s«-hafts«lramen und Komödien, vor allem auch «lie Natur-. 
Iiulustrie- und wissenschaftlichen Aufnahmen, in welchen 
«lie Franz«>s«*»i gr«)ss sind und von denen unsere einheimi.schen 
Fabriken n«)ch verhältnismässig wenig gebracht haben, 
in Bausch und Bogen als schlecht verdammen «»der auch 
nur als ülK>rflüssig bezeichnen Y Die Klagen der Theater- 
liesitzer über das Fehlen guter, neuer I*r«»grammfilms 
kleineren Umfanges infolge des Aufhörens der Zufuhr be¬ 
zeugen ihren Wert und die Notwen«iigkeit eine.s Ersatzes. . 

Zum zweiten aber un«! als Wichtigstes iss zu sagen, 
«lass «-s zurzeit englische und französische Films in Dc»itsch- 
land überhaupt nicht gibt — d. h. wohl solche, die aus den 
feindlichen Ländern stammen; al»er sie sind längst in die 
Hände deutscher Verleiher übergegangen, sind mit deut¬ 
schem (leide bezahlt, und der Nutzen, der aus ihnen gezogen 
werden kann, kommt letiiglich unserer Volkswirtschaft 
zugute. . . Wir zwingen d«)ch auch nicht — um ein «»twas 
drastisches Beispiel zu gebrauchen — unsere Weinhän«ller, 
ihren französischen Champagner oder Rotwein «»der engli¬ 
schen Sherry auslaufen zu lassen - - etwas wesentlich anderes 
bedeutet es' aber nicht, wenn wir den deutschen Besitzern 
ausländischer Films, in denen vielfach recht beträchtliche 
Kapitalien f«?stgelegt sind, verwehren wollen, sie zu verwer¬ 
ten. . . D«iss man jetzt Films mit stark hervortretender 
französischer «»der englischer Tendenz nicht zeigen darf 
und minderwertige Erzeugnisse solchen Ursprungs nicht 
zu zeigen braucht, ist selbstv-r-rständlich; die Hetze gegen 
alle derartigen Fabrikate aber ist verfehlt und nur ge¬ 
eignet. uns in den .Augen L^nparteiischer in ungünstiges 
Licht zu setzen, sowie unseren Feinden' Stoff zur (3egen- 
agitation zu geben. . . Sie sollte im Interesse unserer natio¬ 
nalen Würde sowohl wie der durch sie geschädigten A^olks- 
genosseu besser unterbleiben. . . 
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Düsseldorfer Brief. 

I. 


Zu 2Seitcn. die nun dahin sind, hatten wir l>üss«*ldorfer 
wieder einmal das Bedürfnis nach einem aussergewöhiilicheii 
Auftakt, nach einem kraftvollen, markanten Ruck in «lie 
Höhe. Die Grosse Ausstellung Düssel¬ 
dorf 19l.'5 .sollte uns einige Entwicklungsstufen üIxt- 
springen helfen. .So planten und hauten wir denn an dem 
grossen Werke, das den Ruf un.st rer Stadt als Veriippigungs- 
und Verlustifizierungszentrale des Industriebezirks und als 
Kultur- un<l l’nterhaltungsmetr»>pole <ies Westens neu 
festigen und weiter verbreiten sollte. Nicht wenige*r als 
T Millioiun Besucher erwarteten wir. und alle sollten 
staunend erfahren, was hundert .Jahre Kunst und Kultur 
am Niederrhein an Schätzen und Wumleni geschaffen hal>en. 

Nun ist für uns tlas grosse segenbringensollend«- .Jahr 
gekommen. Was wir gebaut. hab<‘ii wir wieder bis auf eine 
Halle fürs Rote Kreuz ubgeris.sen. und was wir geplant, 
hallen wir im Kunstgewerlx‘-Museum ausgestellt. Den 
Kinofachmann wird es vielleicht interessieren, zu erfahren, 
dass auf dieser grossen Ausstellung, die nun s«‘lbst Objekt 
einer ganz kleinen Ausstellung geworden i.st. die Kinemato¬ 
graphie endlich einmal wirklich nicht zu kurz kommen sollte 
Die kinematographische Kommission, die der Ausstelluiigs- 
leitung mit Rat und Tat zur Hand ging. lH*stand aus Fach¬ 
leuten uikI sachkundigen Kinufreun<lcn. und ilirt* nicht 
gerach- bescheidenen grunfllegenden Vorse-hläge fanden Ihm 
der Ausstell ingsleitung «las denkbar grösste Verständnis. 
Die Kinematographie sollte demnach auf dies«-r grossen 
Ausstellung «b‘s lievölkertsten und industriereichsten Teiles 
Europas in ge’wisse-m Sinne- eine zentrale Stellung ein¬ 
nehmen. 

Das ist sei zu verstehe-n. ela.ss die gesamte Ausstellung 
unel alle Einzelgruppen ergänzt, verlebe-neligt und vertieft 
werelen sollten elurcli kinemateigraphische Ve-ranstaltungen 
ele-r verschieeiensten Art. vor allem elurch kinemateigraphische- 
\'orführung alles ele-sse-n. was ehe einzelnen Ausstellungs¬ 
gebiete an sichtbarem Leiten hergelten wollten. .Syste¬ 
matisch stdlten alle Grup]H‘r. Vorstände mit der Kino- 


kominission in gemeinsamen .Sitzungen zusammen arbeiten. 
Das Interesse für di.ese .Sache war Ix-i allen fJruppt-nvttr- 
ständen ein ganz Ix-sonders reges, und Ix-vor n<Kh die eigent¬ 
liche Organisation dieses Ausstellungsnovuins Ix-gonncn 
hatte, waren schtin von den CJrHp|H-n grössere Kilmaufträge 
an die Fabriken vergelx-n worden. Das schöne Kinohaus 
der Ausstellung wäre alsti ein Zentralpunkt des ganzen Aus 
stellungsgetriebes geworden. .Jetzt kann man dieses Kino 
haus in (Ji]ts vor dem monumentalen Kumstpalast in der 
F’läneausstellung sehen. Es gehört den prachtvollen, von 
Pntfess<tr Kreis in antikisierendem Stile entworfenen monu¬ 
mentalen Kunstpala.stvorbauten an. die nach <ler Aus¬ 
stellung der .Stadt erhalten bleilK-n. also in echtem Material 
erbaut werden sollten. .An dieses Theater s«>llte sich dann 
ein .Aufnahmetheater und die Kinoausstellung anschlit*ss(‘n. 
die wUsler mit der photographischen uml optischen Ab¬ 
teilung verbunden sein sollte. 

Chefredakteur Perl m a n n und Kunst¬ 
maler G u s t a \ .Melcher hatten eine Reihe der 
inter<-ssantcsten Entwürfe für <li«*se Kuicausstellung und 
für das eigenartige Theater ausgearlx-ile'. und wer in diese 
.Arl»eiten Einblick genommen hat. wird zügelten müssen 
dass hier alles <l.tt.ingesetzt wollten ist. um die Kinemato¬ 
graphie in ganz ll•.•rvorragcndcr Weis«- zur Oeltung kommen 
zu lassen Oie Hi-rren «1er Kommission konnten ala-r au« li 
in «lein s<-höi,« n Bi-wiisstsein arla-iten. «-in«- wirklich repräs<-i. 
tative Kinoausstellung unter «len «lenkbar günstigsten 
l'mstänilen ziist'in«!«- bringen zu könne i \'on «len Einzel¬ 
heiten. «lie zum T«-il so origiiu-ll un«l weit voll sin«l. dass si«- 
förmlich na«-h Verwirklichung st-hreien. kann hier nichts, 
erwähnt w«-r«len. S«*lbstverständlich ist. «lass eine t«-(-hnis<-h 
lx-lehr«-nil«- Kinoaus.stclIung sie hu-ss ..Wie ein Film 
entst«-hf uiifl eine histori.sche .Abt« ilung für «lies«- 
war «1er erst«- Fa«-hinann auf «liesj-m Gebi«-t«-. F. Paul 
Liesegang, gewor.nen nicht fehlte. Gott straf«- 
England auch «lafür. dass «lie schon im «Bau Ix-griffen«- 
.Ausstellung n«H-h zu Wasser werilen konnte. 

Spektat«)r. 
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Der deutsche Vorführungsapparat^ 


CRnernnnn 


Stahlprojektor „IMPERATOR“ 

ist nach wie vor lieferbar , ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. s. w. 
In diesem Apparat hat wie auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeist und deutsche Maschinen¬ 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 
Forderung, nur deutsche Vortührungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 
V'erlangen Sie vor Anschaffung einer neuen Theatermasithine unsere Kino - Hauptliste. 
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Kriegsbilder für Projektionsvorträge. 


Das grosse Interesse, das jetzt für Krieg.sen-ignisse 
iiaturgeniä.ss in allen Kreisen vorhanden ist, hat Veran¬ 
lassung gegebtui. dass vielfach Projektionsvorträge veran¬ 
staltet werden, zu denen das nötige Material aus Büehi*m 
und ini Kunsthandel käuflichen Werken entlehnt .vurde. 
Dass dabei al)er die Urheberrechte sehr genau bcwhtet 
werden müssen, kommt nur wenigen in den Sinn, uiul wenn 
wirklich einmal dem Veranstalter eines Projektionsv«»ttrages 
diesliezügliehe Betlenken aufsteigen, werden sie sehr schnell 
lieseitigt durch die Erwägung, da.ss es sieh ja nur um eine 
Verunstaltung zur Belehrung oder Unterhaltung handelt. 

Die Vorführung geschützter Werke in einem Lieht- 
bildervortrag braucht auch keineswegs so strtMig gentinmen 
zu wenlen. wenn sie unentgeltlich geschieht. Anders da¬ 
gegen. wenn die Vorführung der Bilder gewerbsmässig, 
also gc^ijen Honorar erfolgt. In einem solchen Falle wünle 
die Vorführung fremder Bilder ohne (»enehmigung des 
l'rhelMTs einen Eingriff in dessen ausschliessliche Befugnisse 
darstellen, was vielfach völlig ausser acht gelassen wiril. 
Sehr lehrreich für die hierl&i in Betracht kommenden 
Rechtsverhältnisse ist folgender Fall, der mir vor einiger 
Zeit zur Beurteilung unterbreitet wurde. 

In einem Verlage war ein illustriertes Werk erscnieneii. 
In diesen. Werke befand sieh eine ganze Anzahl aiitotypi- 
H{-her. also photographischer. Rt*produktionen. IXr Ver¬ 
anstalter eines Projektionsvortrages l)enutzte nun auch 
eine ganze Anzahl Bilder aus diesem Werke. Der Verlag 
erhob gegen diese V'erwendung seines Illustrationsmaterials 
Einsprueh und drohte mit einer Schadenersatzklage, eoenso 
wunle auch angekündigt, das.s der Verfasser des Buches 
iKJch Strafantrag stellen würde. Es ergab sich nun die 
interessante Frage, ob es sich in diesem Falle um ein VVr- 
gehen gegen <las UrhclKTreeht handelte und welche gesetz¬ 
lichen IWtimmungcn in Betracht kämen. 

Nach § a des (iesetzes, l>etreffend das Urheberrecht 
an Werken der Uiteratur usw. vom 19. Juni 1901, wird das 
UrhelH-rrecht an Abbildungen, die mit einem Schriftwerk 
verbunden sind, lx*sonders und unabhängig von dem 
Urheberrecht an «lern Schriftwerke beurteilt. Für die Beur¬ 
teilung d»“r Rechtsverhältnisse der üi Frage kommenden 
Photographien ist nun besonders erheblich der Zeitpunkt, 
zu welchem das fragliche Gesamtwerk erschienen ist. Ist 
«las Buch und mit ihm die nachgebildeten Photographien 
v«>r dem 1. Juli 1907 erschienen, so beurteilt sich die Frage 
«1er Xachbihlung «1er Photographien zunächst nach «lern 
alten Phot«)graphieschutzgeHetz v«>m 10. Januar 1876. 
Ist «lagegen «1«18 Buch nach dem I. Juli 1907 erstmalig. 
«1. h. in «ler überhaupt zum ersten .Male verbreiteten Auflage 
«Tsc-hienen. so gilt für «len Schutz der Photographien das 
G«“setz. betreffend das Urheberrecht an Werken «ler bildenden 
Künste und «ler Photographie vom 9. Januar 1907. Darau.- 
ergibt sieh; 

Die vor dem 1. Juli 1907 im Buche veröffentlichten 
Ph«>t(^raphien müssen, um gegen Nachbildung geschützt 
zu sein, tlen V’orschriften des § 5. Gesetz vom 10. Januar 
1876 genügen, d. h. also jede einzelne Abbildung muss 
«len Namen bezw. die Firma des Verfertigers «xler Wrlegt'rs 
und das Kalenderjahr, in welchem die rechtmässige Nach¬ 
bildung zuerst erschienen ist, auf der Abbildung selbst 
oder auf dem mit ihr verbundenen Karton tragen. Es 
würde im vorUegeiiden Falle genügen, wenn «ler V'erleger 
und dessen Wohnort sowie die Jahreszahl des erstmaligen 
Erscheinens der fraglichen Abbildungen auf «lern Titelblatt 


vermerkt wonlen wären, was natürlich, dji es sich um 
zahlreiche zu verschiedenen Zeiten veröffentlichte Bihlcr 
handelt, praktisch unmöglich ;s . 

ln der Tat zeigen aber wetler «lie Unterschriften unter 
«len einzelnen Abbildungen die v«>m alten Sehuizgesetz 
verlangten Angaben, noch steht auf «lern Titelblatt oder 
am Schluss «ler V'orredc oder an einem sonst für «lerartig«- 
V«Tmerke üblichen Orte irgend eine Jalux*szahl, aus der auf 
«len Zeitpunkt «ies ersten Ersc-heinens «ler Bilder geschlossen 
werden könnte. Nach den V^orschriften des Gesetzes vom 
10. Januar 1876 dürfte also jede Art Nachbihlung. auch di'.‘ 
mechanische, ohne weiteres jedem gestattet sein. 

Ist «lagegen <li«‘ Veröffentlichung «Iw Buches in erster 
Auflage nach dem 1. Juli 1907 zum ersten Male erfolgt 
(was «ler Verleger zu beaei.sen hätte), so wünlen auch, ohn ■ 
dass irgendwelchen F«)rmvorschriften zu genüg«*n gew«*scn 
wäre, die in «lern Werke erstmalig veröffentlichten Ab- 
bihlungen gegen jede Art Nachbildung nach Maßgalx- «les 
(h*setzes vom 9. Januar 1907 geschützt sein. Der § 15 
genannten Gesetzes belässt dem Urheber o«ler seinem 
Rechtsnachfolger au.sdrücklich die Befugnis, das W'erk 
gewerbsmässig mittels mechanischer «xler optis«-her Einrich¬ 
tungen vorzuführen. (h»werbsmässigkeit liegt vor. wenn 
die Vorführung in «ler Absicht geschah, eine f«>rtgesetzte. 
wenn auch nicht gerade «lauernde «xler r«*gelmässige. sonfleni 
nur gck'gentliche. auf Erlangung von Erwerb gerichtet > 
Tätigkeit auszuüben. 

Danach wäre also, da es sich hier um eine gewerbs¬ 
mässige Verwertung der fraglicheit Abbihlungi'ii gehandelt 
hat, für die nach dem 1. Juli 1907 überhaupt erstmalig 
erschienenen Abbildungen die Einwilligung «k*s Urhebers 
«xler seines Rechtsnachfolgers (Verlegers) n«)twendig g«-- 
wesen. Ohne eine solche Erlaubnis des Berechtigt«-!« 
«lürfte «lie Vorführung mittels m«ehanischer un«l ««ptischer 
Einrichtungen nur unentgeltlich geschehen un«l auch «lie 
Vervielfältigung ohne Erlaubnis d«^ Berechtigten (Her¬ 
stellung der Diapositive) ist nur zuläs.sig. wt-nn sie zum 
eigenen Gebrauch erfolgt un«l unentgeltlich bewirkt wunle. 
Beide Merkmale müssen zusammen vorliegen, «lamit der 
Berechtigte keinen Einspruch erheben kann. Durch «lie 
Ausübung «les eigenen Gebrauchs darf unter keinen Um¬ 
ständen eine Verbreitung «xler öffentliche Vorführung statt- 
finden, da dadurch «ler Urheber und dess«‘n Reehtsnachfolg«‘r 
in bezug auf die gewerbsmässige Verbreitung und Vor¬ 
führung geschädigt würden. Der Grun«lsatz. «lass die Wi- 
vielfäitigung «xler Nachbildung zum eigener. Gebrauch 
niemals «lie Quelle einer positiven Einnahme sein darf, 
wird auch durch die zweite Bc'lingung. dass die Verviel¬ 
fältigung «xler Nachbildung unentgeltlich bewiikt sein muss, 
ausflrücklich bestätigt. 

Uebrigens sei n«x:h bemerkt, dass die Erlaubnis «les 
Urh«?b«*rs zur gewerbsmässigen V'orführung seines Werkes 
nicht immer ausdrücklich erklärt zu sein braucht, sie kann 
auch aus konkludenten Handlungen stillschweigend hervor¬ 
gehen. So z. B. ist anzunehmen, dass, wer Filmrollen mit 
kinematographischen Bildern aktueller Ereignisse in «len 
Handel bringt, auch gewillt ist, «lern Erwerlx-r die gewerbs¬ 
mässige Vorführung der Bikler im Kinematographen «xler 
«ler Photographie zu gestatten. Diese Erlaubnis ist als «-r- 
teilt anzusehen, wenn z. B. ein Diapositiv in der gemeinhin 
gebräuchlichen Diapositivform im gew-öhnlichen Handels¬ 
verkehr mit Bewilligung des Urhebers des Originals erscheint. 
Ebenso liegt die Sache bei den in den Handel kommenden 
Stereoskopien. Fritz Hansen. 
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Kinokultur. 

V'on Max Xordaii.*. 


Ininu-r häufiger wird iu den (Irolistädteii der Zusaniiiien- 
hrueh von Theaterunteriedimungen. Die Bühnenleiter 
machen lange fJcsichter und klagen bitt€T ül>er den Wett- 
l»ewerh der Kinos, denen die Menge zuströmt, währeml 
sie sich von ihnen entfernt. Das Kino ist ein neuer Zug 
in der Degenwartskultur. Ks schafft (Jewohnheiten uiul 
B<*dürfni.ss«-, die das voraufg.-gangene (Jeschk-cht iikdit 
gekannt hat. Es weitet erstaunlich den (Jesichtskreis «1er 
Zuschauer. Es ist ein«- Entwicklung ins Fabelhafte «ler 
Zeitung, zu «ler es sich verhält, wie «ler Luxuszug mit Salon-. 
Schlaf- un«l Speisewagen zur P«>stku(sehe verseholleiu-r 
dahrhun<l«-rt«-. Eine nie unterbr«K-hene, steil ansteigetule 
Linie zieht v«ni «len fliegen«l«-n Blättern mit neu«-r Kiiiule 
v«)n Krieg. M«>r«ltaten un«l Xatuiwumlern. die man seit 
«k-tn En«le «les fünfzehnten .Jahrhinulerts auf «len .lahr- 
märkten feillKd, zum künstlerischen Film, «ler heute seine 
tumultuösen -Anblicke v«»r uns entnillt. Zuerst brachten 
zwei, dann vier kleine Seit«-n Lösehpjipier mit schmierigem 
Druck in willkürlichen, später regelmä.ssigen un«l immer 
kürzeren .Abstäwlen. monatlich, wöchentlich, halbw«W-hent- 
lich, zuletzt täglich, Xachrichten üU-r «lie V«>rgänge in «ler 
Welt; eine reizlos«- Aneinanrk-rreihung tr«K-kener. «lürftiger 
-Aufzählungt-n naht-r Ereignisse un«l vt-rschw«>mm«-ner All- 
g«-meinheiten von unglaubwürdigen (Jerüchten aus «le." 
Ferne: nichts «lavon ansc-hauli'-h, nichts davon greif^mr: 
alles in ein unbestimmtes, fr«-m«lartiges Zwielicht gehüllt, 
alles aus «k-r k-lx-ndigen Wirklichkeit herausgeh«>l'en un«l 
in «lie Sagen- un«l Traumstimmung einer Märchem-rzählung 
«aler eines Bänk«-lsäng«-rlied«-s fahren«kr Spieüeutc ge¬ 
taucht. Allmählich wunle «lie Berichterstattung g«-naui-r 
iiml l»estimmter: Aug«‘nzeiig«-n verzeichneten .Selbstgesehen«-s 
mit fester Linienführung un«l glaubhaft<Mi Einzelheiven. 
aus «k-iu-n «ler Le.s«-r sich mit einiger Einbildungskraft un«l 
-Aufnu-rksamkeit ein Bikl machen konnte. Ein grosser 
F«>rts«-hritt war «-s, als in «len «Ireissiger .lahix-n «les vorigen 
.lahrhunderts zuerst in Fmglan«!. dann auch in «len übrig«-n 
Ländern illustrierte Zeit8chrift«-n entstamk-n. in denen zur 
Fe«lcr «k-r (Jriff«-1 sich gesellte, um «lern Les«-r die Z«-it- 
gc>8chicht«‘ sinnfällig nahezubringen. Freilich, wie kin«llich 
muten uns heute diese Zeitungen an. wenn wir in «k-n alt«-n 
•Jahrgängen selbst «ler Iresten Biklerjoumale, etwa «k->- 
..Illustrate«! London Xews" «rder «k-r ..Leipziger Illustrierten 
Zeitung" blättern! Es sin«l entwe«k-r steife, talentlose 
UmriUskizzi-n. «lie sich nicht über das undifferenzierte 
S«-hema erhelH-n. «Hier glatte, banale R«>utinekomposition'-n 
im akademischsten Stil der Ep«K-he. deren Theatralik 
ji-«len (Je«lanken der Urkundlichkeit. «ler tr«*u«-n \N i«-«l«-r- 
galx- von (k^schautem ausschliesst. Ein gut«‘s Stück üb«-r 
«liesen Punkt hinaus führte «lie Blitzaufnahme und die 
Erfindung hantllicher Methtnlen zur raschen Uebertragung 
v«>n Lichtbildern auf die Druckplatt••. Die Ph«>tographic 
v«-r<irängte die Hamizeichniing, das Dokument die Erfindung 
«»fier X’achhilfe, «lie Echtheit das Ungefähr. Jetzt erst 
waren alle Weltvorgänge in «len Sehbereich der Zeitgenossen 
gerückt, und «lie Menschen, Dinge und Begebenheiten, 
mit denen der Tag sich beschäftigte, erst-hienen leibhaftig 
in packender Unmittelbarkeit vor ihnen. 

Aber was ist selbst «lie modernste Bilderzeitung, die 
nur noch mit. «lern K«xlak arbeitet, im A'ergleich mit «lern 
Kino! Erst «licws beschwört wirkliches Leben vor dem 


•■r Rad. Itor Ko^ohatxtt- .saarirtilcUfr Max N'urdaii wuhiit M-it 
.Itar In Paria. Hat Aiiaixuch des Krictcca «mrde dit- 
<-r grgrn Umtaofclaad polemWrre. Btnc der rlelen I-UitrD 
Nofdau hat uphter «Ueae Anachuldhranc enonriaoh xiira«)li- 


Kewieaen. Unaercm „K I nama toara pb" bat der celatrelche itehrltUteUer 
«teta b-bhafteatcM IntercMc ent«e>efl|rebrarht. Die narhfoliCFnden .Aiiafabnia 
Iren Iwwelmn aiirb aeln yemUtDifnis fOr den Wert de« Kllni«. 


Zus(-hau«-r h«-rauf. «k-r zum -Augenzeugen «les .Äussererti-nt- 
liebsten winl. .AlH-nt«-u«-r. «lie zu «-rieben in frühert-n (J.- 
.schlechtsaltt-rn nur ganz wenig«-n .Schicksalsgüiistliiigcn 
unter harter Mühsal und schweren (J«-fahrt-n gegönnt war. 
«lie «k-n (Jipfelpunkt un«l gr«>s.sen Inhalt eines ganzen 
M«*ns(-hen«la.seins bildeten uiul v«)n «lenen «-in einzig**« 
genügte, um seinen Teilnehmer zu «iner angestaunten 
Persönlichk«-it zu machen. iK-gelx-n sich in ein«-r rasch «lavon- 
huschen«k-n Stun«k- zu Dutzeiuk-n vor ihm un«l ihn- ülx-r- 
\tältig«-n«i<- F«»lge. ihr verblüffen«k-r Wechs«-I lässt ihn. 
wähn-n«l «-r in st-hwclgeris«-h«-r Bc«|u«-mli«-hkeit «lasitzt. 
«lie ganze Fülle «les Kaum-CJIaubli«-hen ausschöpf«-n. «len 
ganzen Umkreis «les l'ngt-ahntcii absi-hreitcn. Di«- män-heii- 
hafte Erfimlung «les alten Li.sag«- vom hinken«k-ii Teufel, 
«k-r «lie Dä« her abhebt un«l ins liin«-re «k-r Häuser zu bli«-ken 
gt-stattet. wird an ihm W irklichkeit. S«-iner Xeugienk- öffiu-ii 
sich Häust r. uiul welch«- Häus<-r! K list-r- un«l König.«- 
schlösst-r. an «len-n Tort-ii W'aeht-n in Wafb-n auf uiul ab 
s«-hreiten uiul UnlK-rufenen schon «lie bloss«- Annäherung 
verwehren. Er waiulelt. wie mit «ler Fan kapix- Siegfri«-<ls 
«xler «lern unsichtbar machenden V«>gel;u-st «les Simpli- 
zissimus ausgerüstet «lurch die Postenkette uiul sieht sich 
lu-i H«»f« . in die Intimität «ler grössten Herrst-h«-r eingeführl. 
Ist er von romantischer Sehnsucht na--li der Feme erfüllt ' 
Der ZaulH-rinantel Fausts winl unter ihn gebn-itet uiul er 
fühlt sich ülier die iJinder uiul M«-ere getragen. Er Ix-suchi 
«Ik- iH-rühnnt-sten Stättt-n, die anzi«‘hen«lsten (Jegenden. 
«lie Xaturwuntler aller Zonen, uiul nicht unter «k-n banalen 
V«-rhältnissen eines W«-ltbummk*rs. «ler sich einer Cook- 
Karawane anschbesst. Er liegleitet König (J<H>rg V. auf 
«ler Krönungsfahr: «lurch Indien. Erjagt mit Mr R«>os«-velt 
luiwen und (Jiraff«‘n in Nairobi. E.' fährt mit Kapitän 
.Amun«ls«-n auf Hun«k“s«‘hlitten zum Sü-lpol. Verlangt ihn 
na<h «len -Aufregungen «les Krieges? Wie «k-r Zar Alexaii- 
«1er II.. «ler aus ein«*r für ihn errichteten Tribüne «k-m Sturm 
auf Plewn.i zusah. lietrachtet er «las tobemle Hin uiul H«-r 
einer mörrl«-ris«-hen Balkanschlacht uml verfolgt «lie blutigen 
Wirkungen einschlag-.-nder (Jranaten uml berstender 
Schrapnells. 

D«*r Filmapparat ist allgc-genwärt ig. Nichts uiul nie- 
maml schli«-sst sich vor ihm ab. Seim- Indiskretion ist pri¬ 
vilegiert und wirtl eingela«ien. Er operiert im Thron¬ 
saal, bei der Hi-ersc-hau. Iieim Ordenskapitel. Er folgt «lern 
(Jang eines Zweikampfes, eines Stiergefechts, eines Box- 
mateh. einer Stuilentenmensur. Er verzeichnet die Rekor«l- 
leistungen olympischer Spiele, die «lie Champions selbs nicht 
mehr wie«lerholen könnten. Er taucht mit «lern Un’t-r.se«-- 
luMit an «len .M«*eri*sgruiul. Er belauscht die Familienidyllen 
«k-r Tigermut t«-r und ihrer Kleinen im Dschungel uml 
Pir.-schgänge von Löwenru«k-ln in Ostafrika. Man sollt«- 
glauben. dass Katastrophen, zu «lenen er wegen ihrer 
Plötzlichkeit nicht rechtzeitig hertieieilen kann, ihm ent¬ 
gehen. Mit nichten. Da Eisenbahnzusammenstöss«-. 
Dynamitexplosionen. Selbstmonle, Autoverbrechen nicht 
überrascht werden können, wie es schon mit Fliegerab¬ 
stürzen, .Schiffbrüchen, Dammrissen. Seestürmen. Uelx-r- 
schwemmungen un«l Feuersbrünsten gelungen ist, so werden 
sie einfach künstlich in Szene gesetzt, von den geeignetsten 
Personen und mit «len vollkommensten Theatermitteln 
«largestellt und im Film festgehalten. Diesi-s Verfahix-n hat 
bereits seine Märtyrer gehabt. Dem Kinozuschauer zulieb«- 
hat ein armer Teufel den tollkühnen Sprung von einer hohen 
Brücke in einen r«-issen«len Strom gewagt. Er ist dabei elen«l 
ertrunken, aber sein T«ulessprung un«! seine Aronie in den 
Wellen sind im Film verewigt und erneuern sich in tausen«! 
V'orstellungcn. 



Sichern Sie sich sofort Erstaufführungsrechtei 
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ilionopoifiim-Verl 

(T 

Hanewack< 


Filiale: 

Frankfurt a. M., Kaisers-r.6i 

Telephon: Amt Hansa 2849 


BERLIN SW. 48, Friedri*; 


Tel.-Adr.; Saxofilms, Frankfurt a. M. 


Für Kinder 
genehmigt! 


Unser neuester Filif 


Das deutsch 


Ein stimmungsvolles Lebensbild in 

- unserer bekanntesten 1 


Die zeitgemässe Programm-Darbietung! — Die einwandfr 

Schönes Reklame-Material! — 


Cehetztes Wild 


Ausserdem empfehlen wir unsere k- i\‘- 

Leben heisst - kämpfen! 


Unter Indiens Glutensonne 

Riesen.Sensations-Schlager. — Fünf Akte. 


Die tolle Gräfin 

Dramatisches Sensationsschauspiel in 4 Abt*ilunt;en- 


Weitere billige FUns ais inserer 
Sdüager'Liste: 

Tannhäuser, oder: ImReiche derVenus 
ERDBEBEN — Verlobt für eine Nacht 
Atout, der Sieger 
Ihr höchstes Opfer 
Der Franktireurkrieg 
ICB' I Die Unschuld vom Lande 
beltn: ) Ein Frauenherz 


Treonann - Larsen - Films: 

Wir lassen uns scheiden 
Motiv unbekannt 
Freiheit oder Tod 
Die Sumpfblume 
Mirza, die Zigeunerin 
Der Zirkusteufel 
Herzensrecht 

Das Abenteuer der Lady Glane 
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iebs-Gesellschaft 
* & Scheler 



ür die jetzige Zeit: 


Filiale: 

Düsseldorf, KaiserWilhelmstr.sa 
Telephon Nr. 2822 

Telegr.'Adr.: Saxofilms, Düsseldorf 


Für Kinder 
genehmigt! 


Volkslied! 


^kten als Illustration zu den Melodien 
id besten Volkslieder. ..- 

■in Schöpfung! — Ueberall grösste Begeisterung erweckend! 
‘le;-Auszug wird mitgeliefert! 


ien iien grossen Schlager-Attraktionen: 

Der Sdiussl ludith von Bethulien 

^sationeUes Schauspiel aus dem Jägerleben Ein historisches Kunst- und Kolossalgemälde 

in 3 Akten. in vier Abteilungen. 


Unser RrieoS'FroBramni 


8 *stehend aus Tier Fi 


Arizona 

Wildwest-Schlager in 6 Akten. 



Charles Deciolx-Fllns: 

Wenn Liebe sich einmengt 
Die Aflfaire Dumaine 
Der neue Unterpräfekt 
Ave Maria 
Freunde 

Brutal! — Der Fleck 
Freuden der Reserve - Uebung 
Die Czemowska 


Hsta ' Hlelseil * FUbs : Engelein! 

Die Kinder des Generals 
Die Film-Primadonna 
Wenn die Maske fällt 

Die letzte Liebe einer Königin 
Lorbeerbaum und Bettelstab 
Die vier Teufel 

Drei kurze, komische Pyp - Schlager 


Beachten Sie die neueste Nummer des „Monopolfllm' 
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So wird im Kino der ganze Inhalt der Zeitung i.n Xach- 
rk hton vor dem Zuschauer lel)endig. Das sind nü ht mehr 
Berichte, uml wären sie noch so temperamentvoll erzählt; 
das sind nicht mehr Abbildungen, und wären sie loch so 
naturwahr: das sind die Tatsachen selbst, die sich vti seinem 
.\uge Ix'geben. Es ist <lie volle Wirklichkeit. die ersclireckend 
tnler lK*geistern<l. grotesk o<ler lH‘zaulH*rnd auf sc*im' Nerven 
losstürmt und ihn in die Wirliel des W erdens ui J Seins 
wonnig mitreisst. Nur der Rhythmus des (JesclHdiens 
wirkt in seiner (deichmässlgkeit etwas künstlich - er ist 
durch die mechani.sche Abwicklung des Filmstreifens Ih*- 
stimmt. Vielleicht wir«l eine Verc'ollkommnung diesen 
geringfügigen Mangel l>eseitigen und die Vorgänge werden 
mit den dem menschlichen Haiuleln eigentümlichen Zöge¬ 
rungen. Beschleunigungen uiul Pausen stattfinden. Solange 
die Films farblos waren, hatten die Kinoanblick ■ etwas 
.lenseitiges; sie schienen (»elstererscheinungen, in denen 
Schatten das Tun uml TreilK*n der (Ilücklichen. di«* noch 
im Sonnenlicht atmen, wie aus st'hnsüchtiger Eri nierung 
wietlerholen. Seit die farbigen Films erfunden sind, hala-n 
sie das Gespenstige verloren uml sich gewiss^-rmassen mit 
Fküsch ausgestattet un<l mit Blut gefüllt. Nur dass sie 
lautlos vorüberziehen, lässt sie ms-h einem Traum, gelegent¬ 
lich einem Alpdruck glei<-hen. Bald wird ohne Zweifel 
«ler i’honograpii zum Film treten, so dass er nicht nur zum 
.\uge. sondern auch zum (Jhr sprechen wird. Dann wird 
die flüchtige (Je^niwart gänzlich eingefangen und gebannt 
sein, bis «lie Abnützung des Films ihr die Freiheit wiedergibt, 
dass sie in der Vergangenheit verschwinden kann. Dann 
erst wird Menschenkunst und Mensclienanschlägigkeit mit 
voller Wirkung «lern Augenblick das Faust w»»rt zurufen 
können; ..Verweile doch . . ." 

In si-inem übermütigen Entwicklungsdrang einer jungen, 
kraft.sprühtuiden Einrichtung will das Kino sich immer 
neuer Gebiete* bemächtigen. Es bc*schränkt sich längst 


nicht mehr darauf. Tagesneuigkeit. Polizeibericht, Pano¬ 
rama gt>ogruphische‘r Wandelbild<*r und se'iisationeller Aktua¬ 
litäten zu sein. Es drängt sich dreist zum Wettbewerb 
mit dem Theater und unterwirft seiner Herrschaft die drama¬ 
tische Dichtung. D<*r Film erfasst ein Stück nach dem 
andern und bald winl t‘r das ganze kla.ssische und motlerne 
Bühnenschrifttum in seinen Dieiis. gezwungen halM-n. 
Nichts kann interessanter sein, als das Schicksal des Dramas 
im Kino zu verfolgen. Es muss da auf das W'ort verzichten 
(Hier sieh mit einigen Lakonismen lH‘gnügen. die ab und zu 
als Schrift auf der Bildfläche (“rscheinen yiid im knappsten, 
kunstlosesten Telegrammstil die unerlässlichsten Erklärun¬ 
gen geben. Was bleibt übrig, wenn das Stück verstummt 7 
Gesichterschneideil und Gestikulation. Blicke. Mienen. 
Bewegungen sind freilich auch menschliche .'Vusdrucksmittel 
und man kann mit ihrer Hilfe recht verwickelte Handlungen 
verständlich machen. .Man sollte meinen, dass man damit 
nicht ülx*r die (’lownposst*. das Ballett, äusserstenfalls 
die Pantomime hinausgelaiigen kann. ..Sumurun" scheint 
die Grenze des Kinoriramas zu lH*zeichnen. Das Kino 
verschmäht es aller, sich ein solches ..Bis hierher und nicht 
weiter" vorschreilH*n zu lassen. Es packt mit kräftiger 
Faust ein lieliebiges Stück und verwan<felt es in eine Panto¬ 
mime. Das mehr (xler minder prächtige Gewand der R(>dc 
in Vers (xler Prosa wird ihm vom Leila* gerissen, vom 
Schmuck des Witzes, des Geistes, des Tiefsinns, <lei PcH'sic 
ihm niehts gelassen. Nackt steht es da. ein Leib in seine- 
natürlichen Bildung ohne Schneiderkniff und Tuiletten- 
täuschung. und es muss sich zeigen, ob es athletisch oder 
ausgemergelt ist, ob seine wahre Gestalt den Blick erfreu; 
oder Mitleid, Spott und Widerwillen erregt. 

Das Kino kann nur Handlung brauchen Nun darf 
man von diest*r nicht etwa gering denken. Handlung ist 
das Wesen des Theaterstückes, und d(*r Bühnenschrift¬ 
steller, der dies vergisst, ist vielleicht ein LvTiker, ein 


Wellktaemaioppli FrelburD-B. 


Fernsprecher: 24.2 


Sofort 

lieferbar: 


llDsere deulscbeo 
KneoslreiwillloeD! 


Ein prächtiges Bild, welches das Inter(*sM 
dee ganzen deutechen V'olkes biMini^iicht 


Hoch aktuell! 

in Tel.-Wort: Freiwillige 


Telegramm-Adivsse: Weltkinograph 


Per 26. Februar 1915: 

Dßulschß SoldolßD 
flui ScbDßßschuhßD 

im Gebirge 

Ein interessanter Spoitfilin iiiilitäriachen 
Cliarakters, der jetzt in keinem ITogramm 
fehlen sollte 


Tel. Wort: Schn 
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Drwlwler kurzweiiiger \Veehs»-lri‘(lfn. vin iiiten-^santor 
Stilist in fjebundenor oclor freier Rede, ein Dramatiker ist 
t*r jetlenfalls nicht. Allein so pewiss aueh für das Theater 
«las Wort gilt: ..lin Anfang war <li«‘ Tat", so lH‘.stinunt 
ist die Entwicklung des Dramas nU-r diesen .Anfang hinaiis- 
gelangt. Die Menschen auf der Bühne lialaMi sieh v«*rinner- 
licht und vergei.stigt. Nur in der Kinderzeit des Theaters 
la-stand die Handlung darin, da.s.^- Herkules die Keule .schwang 
und den tJegner ni«*d«‘rs<-hmetterte. «la.-s Agamemnon seine 
Tochter Iphigenie zum Altar s«-hleifte und mit d«-ni Opfer¬ 
messer lH*drohte, «la.ss Orest«‘s seinen Stiefvater A«‘gisthos 
«•rstach uiul mit blutigem Dolch na«h d«T .Absehlaehtiing 
seiner Mutter Klytämnestra aus «h-r Kiilis.se hervor.stürzte. 
Später vollbringen die H«-Iden ihn- grössten Taten in ihren 
Oedanken uml wenn ihre Ent Schliessungen s eh n W ir¬ 
kungen veräusserlichen. ist «h-ren ursäehiieli<*r Zusammen¬ 
hang mit ihren Urheb<'rn «lern .Auge kaum «sler gar nicht 
sichtbar. Wenn Wallenst«vn sieb zur HelH-llion gegen .seinen 
Kaist'r ansehickt. tauscht «‘r nur «‘'iiig«* v«»rsehtige Fragen 
und Antworten mit dem schwedischen Hauptmann aus. 
Wenn Philipp 11. «lie Hino))ferung des S«>hnes und KrlH*n 
iK'schliesst. lässt er nur einige S<-hieksalsworte geg«-nülH*r 
«lern Orossin«£uis!tor fallen. Die grossen Tragiklien voll¬ 
ziehen sich in «ler Seele uinl siiul k«*'ne .Aug«“nwei«le. 

In die Sei‘le kann ihnen ala-r das K'no nicht folgen. 
Bewus.stseinszu.stämle bilden sieh vorläufig ma-h nicht 
jiuf «hmi Film ab. l)M‘s«-r üla-rrast-ht nur die Krsclu-inung. 
mul als rein optische Er.seheinungen nehmen die la-rühm- 
testen \\ eltiliehtungen sieh wuiulerlieh genug aus. W as wird 
aus ..Othello”? Ein verliebter .Mohr, «ler IK*s«lemona 
Zärtlichkeiten «-rweist. Ein Taschentui b. «las von Haiul zu 
Haiul wan«lert. verl«m-ii. gt'fumlen. v«in .lag«i ( assio zu- 
gestwkt. Ca.ssit» abgenommen un«l Othello gezeigt wir«l. 
Nächtlich«- Mes.s<-n»ttentate Jagos g«‘gen Cassi«) u>i«l R«>«l«‘ngo. 
.Augenndlen un«l Zähnefl«-ts«-hen «les .Mohrs. Erwürgung 
Di‘sdein«)nas. Selbstmord «l«*s .Mönlers. A'«>rhang. Die 
Hauptr«>llei' scheinen «las Ti«.sehentuch un«l «lie D«»lche .lag«>s 
un«l OtheU«>s zu spielen. 0«1 «t aus ..Hainh-t ” ? Ein V«>r- 
spiel; Die Ermontung «les Königs iin Schlaf. Die (J«‘ist«*r- 
«•rscheinung auf «ler Terrasse «Us Sehl«)s.s«-.s von H«‘lsiagör. 
Ein Z«>rnesauftritt zwischen Hamh-t un«l s«‘iiK-r Mutter. 
Die Enuonlung v«)n P«)lonius. Das Ertrinken von Ophelia. 
Das Schauspiel la-i Hofe, «las «len Königsm«>r«l ilarstelll. 
Hamlets Fin-htgänge uml V«-rwundung mit «h-in veri.>iftet«*n 
Rapier. Sein T«k 1. Kein .Monol«>g. keine T«)tengrälH*r- 
szene. keine Bangigkeiten. l'nentsehl«)ssenheiten. Ot>wissens- 
kämpfe. Nichts als eine M«>r«l- uml Oes|aMisicrg«‘.s<"hieh1c 
un«l ein tödlicher Unfall im Sih*. Emllieh ..Faust": Be- 
schworung.sgebärden. Eine unverstämllieh bleilx-mle Er¬ 


scheinung «U-s Enlgeistes. Der Becher, zu den LipiM>n ge¬ 
führt uml wi«*«ler al>ges«-tzt. «-twa mit «ler an «ler Wand 
erscheinemh-n Inschrift: ..Der Giftkcich. Sterlx'n! Oster- 
gliK-ken nein; <l«M-h lieln-r nicht.” Spaziergang vor «l"ni 
Stadttor. Malerisches Oewimmel. Reizend«- Tanz«-. Ih-r 
schwarz«- Hiiml. IK-r T«-uf«-l im .''tuilierziminer. .Au«-rba«-hs 
Keller. H«-.\enküche. Br«>ckennacht. Ph-uitastist-la-s 
He.xenbjillett. K<-gegnung mit Ort-ti-lu-n. Sentimental«-r 
Spiizü-rgang im Oarten. Ermonlung Valentins. K«-rk«-r- 
szen«-. A'ielleicht zuletzt als Zugala- Or«-tchens T«>«1 durch 
Henk«-rsliand. 

\V i«- man sieht, ist «ler (Jang v«m «ler Spri-«-hbühne ins 
Kill«) für «las Drama kein F«>rts«-hritt. D«-r Film macht aus 
«lern komplizierten Oesitt ungsniens<-hen. d«-r dt-nkt und 
fühlt, mit >«-im-n Drängen uml l.i«“i«lenschaften kämpft, 
sie ni«-derringt «»der v«>n ihnen ül>erwältigt wir«l. ein einfaclics 
kalibaiii.'chcs l’rwesen «>hne lnnenl«-b«-n. «las grimassi«-rt. 
g«-stikuliert uml auf all«- Eimlrüeke mit R«-fl*-.\lK-wi-gui'gen 
ant\\ort(-t. Der Ziist-hauer winl auf ein«- n«K-h tiefer«- Stuf«- 
als «li«- d«-r H ins warst bn«le zurüekgefiihrt, w«» zu den Haupt- 
wirkungt n. il«-n Ohrfeigen. Fusstritt«-n jn«l Luftsprüngen 
imnu-rhin iuk-Ii ein Wort «les «lerlH-n Spass«-s. ein lustigt-s 
Li«-«1 hinziitritt. (J«‘si-hma«-kbil«lend ist als«» das Kinoth<-at«-r 

einst >v<-ilen nicht, am wenigsten, wenn t-.s «len .Anspru«-h er- 
h«-bt. «h-r .Meng«- Li*.«*ratur un«l nici t bl«)ss kurzweilig«- 
.Anblick«- zu bi«-t«-n. L'nd «Ica-h kann «lie Uela-rsi-tzung 
von Bülim-nwerken in Filmaufnahmen fruchtbar wenlen 
-Allerdings nicht für «lie Menge, aln-r tür «lie Di<-ht«-r. .\n 
ihnen winl «las Kim» sich vielleicht als Erzieher iK-wälire.i 
Sie w«-r«len wu-«ler an gewis.se ursprünglich«- Wahrheiten 
i-rinnert. w«-nlen. «lie sie ung<-fähr alU-sa;nt vergessen halH-o. 
.Um ein Hasi-nkb-in zu ben-iten. brauch: man einen Hast-n." 
Um ein Stü«-k zu bauen, braucht man eine Hamllung. 
Mit «l«-ni Tlu-aterko.stüm ist es nicht getan, es muss auch ein 
la-ib mit Kn«H-h«-n und Fleisc-h «larin stia-ken. K«-«lensj\rten. 
uml wär«-n sie n«K-h so zierlich «nler g«-wu-htig. genügen nicht ; 
sie halH-n nur als Ik-gleiter von Taten Wert. Dt-r V«rfass«-r 
winl sich g«-wöhiten. M-iii W«-rk auf Kin«>anforderungi-n 
hin zu analysH-n-n. «Sc-hwimlet es dahiii. s«» taugt es drama- 
tist-h nichts. Besteht cs die Proln-, so «larf es g«-trost auf 
«lie Bühne tn-ten. Es ist «lanii sicher, einen lelH-n«lig«-n 
Kern zu halN-n. «len «l«-r Di«-ht«-r dann iia.-h seim-m A’crim'lgi-n 
mit «len reichsten Oefühh-n. (J«‘«lank«*n uml Worten aus¬ 
statten ma 

Das Kino ist ela-n «-in wichtiges Organ «li*r (Jegen¬ 
wartskultur. «lie w«‘s<>ntlich Hun«llung. «las heisst Eiiergi«- 
ist. Uml es k«">iinte wohl sein, «lass «li«- Bt-rührung mit di-in 
Kino auch dem an Blutarmut lei«iendei: nuMlernen Dramu 
einflösst. was ihm am meisten fehlt: Eiu-rgie. 


Mohilmachung in der Küche 

IL Teil 

Die Fortsetzung des erfolgreichen Schwankes geht ihrer Vollendung entgegen 


National-Film G. m. b.H., Berlin S W. 48, 
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Erscheinungstag 10. Februar. Preis: 135 Mark 

Plakate ä 65 Pfennig 


/mein vertrieb: Robert GlombecK 

Telephon: Amt Moritzplalz, 12556 
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Sötte 

Erster Kriegsbericht vom Marine - Schaupiatz 

I. Bild Angriff der deutschen Hoch¬ 
seeflotte 

II. „ Das Flaggschiff beobachtet 
die Gefechtsstellung 

III. „ Die Kanonade 

IV. „ Die Verfolgung usw. 

Dieser zeitentsprechende aktuelle Film wird 
einen ewig historischen Wert behalten. 

Jeder Theaterbesitzer wird immer wieder 
diesen Marinefilm aufs Programm setzen 

^ ^Grlin Friedrichstrasse 35 
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Der KinematoRraph — Düsseldorf. 


Gerichtliche Gutachten Berliner Handelsvertretungen. 


Von j;ro>s<‘iii Wort für clio jiosainto (;o>.< liaft.-v.olt ist 
<lio Konntnis von jforiohtHelion (Jiitaohton, woH lio > >n Zeit 
*u Z**it auf Krfordorn «lor Coriohto von den Hai ilels-vor- 
tn-tuiifroii Berlins der KorjHiration der Kaiifiiiannsohaft 
iiml der Handelskammer erstattet werden, ila dieselta-n 
in Prozessungelejienlieiten stets als mass^elN'iid anueselien 
wenlen. ln neuerer Zeit siml folgende für <lie In-triinnmten- 
Hranehe wiehtigi*re erstattet worden. 

Die Ik'inerkung in einem Vertrage ..die Ziwnflung 
erfolgt frachtfriM” Ixsleutet. dass die Verkäuferin das Pianino 
nur fraelitfrei bis zur Kmpfangsstation zu liefern, d •• Koll- 
s|H*sen vom Bahnhof bis zur Wohnung des Knu-fängers 
ala'r <ler letztere zu tragen hat. Hätten auch dies«' K-Izti'ren 
K«»sten «len Verkäufer tr«‘ffen sollen, so hätte ..Li«‘ferimg 
frt'i Haus” b«.><lungen w«'r<len müs.sen. ^ 

Im Handel mit (Irammophonplatten lie.steht k«'in 
allgemeiner Handelsgebraueh. naeh wt'lehein der Käufer 
liei S-mlungt'n v«ni Platten auf Prolx' längstens binnen 
einer Wtx'h«* nach Kinpfang d«r Platten zu «‘rklären liul 
ob «'r «lie Platten In-balten wolle «aler nicht, uml er. falls 
er iniu'rhalb «ler einwöehigen Frist eine Krklärung nicht 
al>geg«>b«'n hat. di«' Platten nicht m«'hr zurüeks«'n«K'n «larf. 

Im Handel mit Klavit'n'ii erstn'i'kt sieh liandels- 
üblieh eiiH' tiarantk' auf fünf .fahr«', sie la'zieht si'i'h auch 
auf <lie Qualität «les Stimmstocks, wxln'i s«'lbstv«'rstäiid- 
liehe V«irauss«'tzung ist. «lass äuss*'«' Kinflüs.se nieht nach¬ 
teilige W irkungausübt'n. 

Kill Handeisgt'braueh. nach wi'lehem im Hand«'l 
mit .\fnsikapparaten. Phonographen und (k'rg'eiclM'ii man- 
g«'ls lH'son<l«'i>'r Vert'inbaning die Verjiaekung de»- U'ar«'n 
zum vollen Werte v«im V«'rkäuf«'r zurüekgenommen wird. 
U'sti'ht nieht. Vielfach wir«! sie liei Rüekgal»«' zu «les 
Wertes angi'n-ehiM't. «l«K'h i.st di«'s nk'ht allgt'nu'ie. üblic'li. 

Obwohl einige Firmen d«'»- Orai inmpluinplatten- 
branehe .\uswahls('n«iungi‘n nur unter d«*r Be«lingung v«ir- 
nehmen. «lass miiuH'stens «lie Hälfte d«'r zur Auswahl üla'r- 
samlten Platten käuflich behalten und die andere innerhalb 
ö Tagen zuriiekgesandt wenlen muss, kann ein dieslKzüg- 
lieher Han«lelsgebrauch nicht f«'stgt'stellt wer«l«'n. 

Rabatt ist mit Kassaskonto nicht gleichbtKleutend: 
«'rsterer stellt «lie vom Fabrikanten «lern W'ijnlervt'rkäuf« i 
v«>n Klavieren auf «len Katalogpreis gewährte Ermässigung 
(Waremskonto) dar. welche zwischen den Kontrahenten 'er- 
i'inbart zu werden pflegt. Diese ist so bemes.sen. dass der 
Wie<lerverkäufer auch seinem I>etailkäufer noch einen Ra¬ 
batt gewähren kann, was indes in der Regel gleichfalls 
vereinbart wird. Di'r übliche Kassa.skonto ist nach den 
in «ler Klavierbranche herrschenden Auffa.ssungen im Ver¬ 
hältnis vom Fabrikanten zum Händler auf 2",,. im Ver¬ 
hältnis vom Händler zum Einzelkäufc'r auf 5"„ zu beziffern. 
Ein H imlfl-jichr.iuch über die Art- der Untersuchung 


von Zug um Zug gi'geii sofortig«- Zahlung d«-s Kaufpreist-s 
abziiiK'hmeiulen Wälzi'H für Spielapparat«' lässt sieh nü lit 
f«'st.st«'ll«'n. Xaeh «h-r in «k-n la-teiligt«-!! Krt-i.-s-n lu'irscheii- 
den .Ans(-hauuiig muss «lern Käufer «li«- .Möglichkeit gelioten 
wenk'ii. «li«' Walzt'ii v«>r dt-r Abnalim«- zu ]irüfen. ln welcher 
Weis«' «lies zu gt-st-hebeii hat. ««b «li.r«'b Prüfung im (le- 
sehäftsUikal «les Wrkäufer.s v«)r «k-r V«-rpackung di'r W'art-. 
«ib durch Prüfung einzelner Walz««n im B«*is«*in «k-s ülier- 
bring«'nden B«)t«'n «aler «iur«-h Verab.-i-dung. dass die Prü¬ 
fung naeh Abnahme zu g«'scheh«'H ha; uiul nieht brauchbar«- 
Walzen v«m «lern Verkäufer g«'gen Erstattung «les Kauf- 
pr«'is«'s zurüekzuiM-hmeii sin«l. muss iiiu-h l..ag(' des einzeliu-n 
Falles «'ntscbi«'«len wt-nlen. 

Es ist in «k-r Sohallplatt«-nbraneh«' allgemein üblich, 
«lass Mustt'rs«'n«lung('n v«>n Xeuaufnahmen. «lie von «lern 
Empfäng«'r nieht Ix-halten wenlen. iniu-rhalb 5 -H Tag«'n 
an «len Fabrikant«'!! zurü«'kg«'s«'hi'' I w«'r«len müss«'n und 
«la.ss «lie iniH-rhalb <lies«'r h'rist nieht zurüekgesaiulten 
Platten als gekauft getten. 

Im v«>rH«*gen«k'n Falle hat «k-r Beklagte am 2. Xo- 
v«'mlH-r l!»U) erklärt, «lass «-r 24 Sc-hallplatten «k-r Kläg«-rin 
zur W-rfügung stt-lle; für «lie Küt'ks«'ndung ist ihm ein«- 
Xaehfrist bis 1.5. Xovemla-r p-währt w«>nlen. Iiiiu-rhalb 
«lit*s«'r Frist, «lie nicht v«'rlüng'.'rt wunle (die weden-n g«- 
währten Fri.sten la-zog«'!! sich nur auf «lie Apparate), hat 
d«'r Ik'klagte «lie Platten nicht zurückgesamlt Ob hier¬ 
nach anzunehmen ist. «biss di«' Sehallplatteii als g«-kauft 
g«'lten. ist eine Rit-htsfrag«'. •l(-«lt-nfalls gilt es im <ies«'häfts 
v«'rkehr als Rt-g«-!. «lass in eiiu-m s«>leh«'n Fall «lie Sthall- 
platten iN-zahlt wi-nlen müss«'n. Die .Must«'rplatt«'n von 
Xeuaufnahmen «lürfen nämlich nieht öfter als ein- bis «Irei- 
mal «lurchgespielt w«*rd«'n. Ik-i häufigi-n-m Benutzen «-nt- 
.stehen Xa«lels«'hramm«'n. «lie «lie Platten als neue Platten 
unv«‘rkäuflieh maeh«-n 

In «k-r Braiieh«- «k-r akustiselu-n Apparate iK-stebt 
im (rt-schäftsverkehr zwischen Xichtkaufleut«'n un«l B<'r- 
liiu-r Firnn-n k«‘in tiebraueh. w«injieh la-i «ler Kl.iusel ..Even¬ 
tueller Umtausch «k-s Apparates gt-rn g«'statt«'t" im Falk- 
«les Umtausehs die Barrüekzahlung «k-r Difft-renz zwischen 
«k-m Preist- der lK'i«len Apparate unterbleibt un«l nur Gut¬ 
schrift «lieses Bt'trages .stattfindet. Vielmehr wirtl je nach 
«ler Lage «k-s Falles bakl «lie Differenz ausliezahlt. bald Ent¬ 
nahme an«lerer Wan-n gt-fordert. 

Ein Han«lelsgebraueh übt-r die Höhe «ler Provision 
Ix'i Wrmittlung v«in Wrkäufen elektrischer Klaviere durch 
Gelegenheitsvt'rmittler hat sich nicht gebilde*. Vielfach 
werden j«- nat-h «ler Höhe «ler Objekte un«l «len sonstig«'n 
Umständen Provisionen zwischen 2 und 10",, gt-zahlt. 
Han«k'lsübli«'h gelten di«- Provisionen aber grun(Lsätzlich 
erst als verilient. nicht wenn «las fragliche Geschäft ab- 
geschlos.sen. s«ind«‘m w«'nn di«- Zahlung eingt-gangen ist. 
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Der Kinematogrspta — Düsseldorf. 


Neuheiten auf dem Berliner Fiimmarkte. 


l)i»‘ Knit«* fltT verpangonen Woohe. Welohe der Ilc-spre- 
I huitg harrt, int rt^-ht lN‘deuteiid. Zwar scheuleii die Union¬ 
theater aus. da sie zum grösseren Teil «len lUK'h immer .s«'hr 
l>egehrten ..(J o l e m" auf «i«>m Spielplan l>ehalten halH-n. 
während in dreien von ihnen ..Hans und H i n n i" 
ilie Hauptkosten des Aln-nds liestreiten. und ini Marniorhaus 
ist nur der starke Erfolg «les gros.sen Mutosknpfilins ..1) i e 
Finsternis un«l ihr Eigen tu m" zu registrieren; 
denn «iieser selbst ist wie die obengenannten In-reits früher 
«•ingeheud gewürtligt worden — dafür aber finden wir sonst 
iil>erall bemerkenswerte Neuheiten, «lie eine nähere B«‘- 
traehturig lohnen. 

In den Kammerlichtspielen wird ein von der Hansa- 
F i 1 m - (J e s e 11 s c h a f t im Monopol übernommener 
-M e s s t e r ' soht'r Dreiakter: ..Erstarrte Lieb e" 
gezeigt, die eigenartige (Jeschiohte einer Ehe in den Kreise*n 
«ler oln-re-n Zehntause>n<l. Else v«m Felsheim hat «lie Heirat 
mit einem vor «lern Ruin stehend«-«! Stan«lesgenossen pr««- 
v«)ziert. um ihren Verlobten, den sie im vertraulichen 
R«-i.saniniensebi mit einer ihrer Freundinnen überrascht«*, 
zu strafen. Die RtHÜngung. welche sie «labei stellte: nur 
dem Namen nach ihr Gatte zu sein, hat R«>lf von «ler Mühlen 
erfüllt, so schwer es ihm auch fällt; denn er liebt die schön«* 
Frau leUlenschaftlich; d«K*h alle AMräht-rungsversuche wer- 
«len von ilir schroff zurückgewiesen, obwohl sie ihm. «ler als 
Leiter emes gr«>ssen Eisenwerkes entst und erfolgreich 
arbeitet, i}»re Achtung nicht versagen kann. . . und i in all¬ 
mählich auch lieben lernt. Endlich aber sehmi'zt nach dem 
Wiitlerauftauchen des einstigen Bräutigams, «las fast zu 
einer Kata.-trophe führt, «ler künstlich um ihr Herz gelegte 
Eispanz«‘r. uiul die Scheinehe winl zu «‘iner wahren und 
glücklichen . . Fesselnde Handlung, vornehmes Spiel — 
Erna .M«>rena un«l Elrich Kai.ser-Titz in den wichtigsten 
Rollen — und eine gediegene Ausstattung, von der die ent¬ 
zückenden M'interbilder aus den Alpen ein bes«>nder«*s L«>b 
vertlienen. zeichnen diesen Film gleicherma-ssen aus. 

Dasselbe gilt von dem i euen E i k «> - Bild ..Die 
badende N y m p h e", mit Johanna Terwin als Haupt- 
«larstellerin. welches in «len Lichtspielen Wittelsbach seine 
l'raufführung erlebte. . . . Reine Begeisterung für «lie Kunst 
hat die schöne Gattin des Bankiers Questenberg bewogen, 
«lern jungen Bihlliauer Harsting zu einer Marraorstatue 
.M«>deU zu stehen, ohne dass ihr Mann davon weiss — er 
würde seine Erlaubnis dazu doch nicht gegeben halien. 
Durch eine Indiskretion des Atelierdieners aber schöpft 
«*r Verdacht und weiss sich mit Hilfe desst'lben feilen Bur¬ 
schen auch Gewissheit zu verschaffen. Er glaubt sich 
l)etrogen, setzt in heissem Zorn den Künstler zur Rede — 
«loch «ü«*ser kann ihm «ien Beweis liefern, dass nichts vor- 


gefallen ist. was seine Ehre lK>riihrt. .\ngstvoll eilt er nach 
Haus«*, wo uiiter«less«*ii die Frau zu «ler Erkenntnis gelangt 
i.st. «lass er alles weiss. un«l k«>mmt «*l)«*n zur r«*chten Zeit, 
um einen veraweifelten Schritt zu verhüten, zu dem di«* 
Fun*ht. dass er ihr nicht v«*rz«*ihen w«r«l«*. die Arme treibt. 
So i*n«let die Epi.sode, die fast zu eiiu*r Tragö<lie geworden 
wärt*, in Versöhnung und Fri«*<len. . . . 

Im CHnes-Nolleiulorf-Theater Ijel erTs«*ht «lie anmutige 
lK>rrit Weixl«*r als .,S ein Stör«*nfrie d" «l«*n Spi«*l- 
plan. Sie zeigt sich uits in «li«»s«*m «*rst«*n Film aus «ler 
Luna- Monopol-Serie zunächst als halbwüchsiges, über¬ 
mütiges Mädel, das einen tollen Streich nach dem andern 
ausheckt und den Frieden der jungen Ehe. in die sie hinebi- 
geschneit ist, dermassen gefähr«l«*t, dass man sie schleuiügst 
in eine Pensi«)n stecken muss. Wie sie «laim einige Jahre 
spät«*r. gezähmt und g«-sitt«*t in «las Haus d«*s angeheirateten 
Oheims zurückkommt, um «*inig«‘ Erbstücke ihrer allzufrüh 
veist«>rbenen Tante in Empfang zu nehmen, «»-ie aus diesem 
flüchtigen Besuch, «lern jener in Erinnerung an «‘instigt* Lei- 
«len mit fJrauen entg«*gensieht. ebie dau«*rnd«* Anwesenheit, 
mit «ler endlichen für Lustspiel«* «ibligaten V«*rl«)bung wird, 
«las ist ebenso überzeugend wie r«*izv«)ll un«l vergnüglich 
gemacht, zumal Hofers l>ekannte Regiekunst auch für einen 
hübs«'h«*n Rahmen «ler Handlung gesorgt hat. 

G«*genüber im Mozart saal feiert T«*d«ly. «ler l»«*liebte 
KJutstler «ler National -Film- Gesellschaft, 
wi«*der einmal Triumphe. Zuerst und v«>r all« ni in dem 
lustigen Zweiakter „Schipp, schipp, hurra!" 
Olm«* Rücksi« ht auf «lie Mai«*ntage sein«*r jungen Eh«> zum 
l.iandsturm einberufen, wird er s«)fort als üla-rzählig wi«*d«*r 
auf drei Wochen entla.sst*n, feiert das Ereignis gebühreiul 
mit ebi paar Freuiulen. muss inf<>lgedess«*n zu sp.iter Stuiul«* 
durchs Fenstt*r bi seine eigene Wohnung «*i«,steig«*n un«l 
wird vom Schutzmann für emen Dieb gehalten. . . Ein wei- 
ter«*s sehr drollig«*s Abenteuer, in das seine Frau, «las neue 
Dienstmädchen und ein fr«*n»der, stark angesäus«*lter Herr 
verwickelt sind, passiert ihm nach ;s»*in«*r zweiten Einziehung, 
als er am Airend aus der Kaserne zum Schlafen na«*h Haus«* 
g«*schickt wird — - es lässt sich nicht mit wenig«*«« Worten er¬ 
zählen. darf jedoch als eine Lachpille stärkster Art l>ezeichnet 
werden. . . Nicht anders ist es mit «ler zweiten Humoreske; 
..Fräulein F e 1 d w e b e 1“, in welcher eme stramm«* 
Küchenfet* (Anna MüUer-Lbike) ihrem zu Seitensprüngen 
auf dem Gebiete der Lieb«* geneigten Musketier (Teddy) 
in der Maske eines Vorgesetzten auf elH*n8«> originelle wie 
wirksame Art den Kopf zur«*chtsetzt. . . . Endlich verdient 
noch «iie dreiaktige Kriegsepis«Kle ..Die Heldin von 
G a 1 i z i e n". in welcher eine jung«*, tapfere Gutsbesitzers¬ 
tochter einer eingefallenen Horde von Russen Respekt ein- 
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zuflösson und sie mit Hilfe des Alkohols den österreiohischen 
Truppen in die Hände zu spielen weiss. als ein von gutem 
patriotischen Empfinden getragenes t^ück lobende Er¬ 
wähnung. 

In den Biophon-Theateni steht neben dem früher sclion 
lH‘spro<-henen erfolgreichen Psilanderfilm ; ,,D i e Schule 
»les Lebens von der Nordischen — i .»benbei 
bemerkt, ist diese Firma auch in den Kammerlich*.spielen 
mit einer famosen neuen Stribolt-Komiklie: ,.F r i u d e n 
tl e 8 Umzug s“ vertreten — der Vicrakter der Schwe¬ 
dischen Film-Gesellschaft „Ingeborg, 
Holm" auf dem Spielplan. Es ist die Tragödie einer Mutter, 
die, nach dem Tode ihrw Gatten im Daseinskampf erliewnd, 
ins Armenhaus gehen und ihre Kinder in fremde Hände 
geben muss. Vom bittersten Weh zermürbt, verliert sie 
schliesslich den Verstand in der Stunde, da ihr jüngster 
Knabe bei einen» Wiedersehen nach längerer Trennung sich 
scheu von ihr abwendet — er erkennt die Mutter nicht mehr. 
Lange Jahre verstreichen nun in dumpfem Hindämmem. 
bis endlich mit der Rückkehr des ältesten Sohnes Ingeborgs 
von weiten Seefahrten sich ihre Geistesnacht lichtet und 
noch ein wenig Sonne in ihren Lebensabend dringt . . Ein 
Film von tiefer, tragischer Wirkung; das Weh des gequälten 
Mutterherzens kommt in Hilda Borgströms meisterhafter 
Darstellung erschütternd zum Ausdruck. . . . 

10(S^]B I Aus der Praxis | | 

Düsseldorf. Die Schadow'-Lichtspiele an der Schadow- 
stra.sse, einer der prächtigsten und modemst eingerichteten 
Kinopaläst.', hatte einige Zeit keinen rechten Zulauf mehr. 
Eine wenig wirksame ^klame und wohl auch das Fehle»» 
jener undefinierbaren kaufmännischen Eigenschaften, die 
man vielleicht mit geistigen Imponderabilien bezeichnen 
könnte, liessen das schöne Theater ein Stiefkind des Publi¬ 
kums werden. Seit Ende vorigen Jahres ist die Sache 
aber wieder anders geworden. Der neue Inhaber. Dr. 
Biesenfeld, unterstützt von seiner Geschäftsleiteiin, Fräulein 
Sebald, hat, wie man zu sagen pflegt, ,,ein wenig Dampf 
aufgesetzt", und der Erfolg ist überraschend schnell ge¬ 
kommen. Schon heute ist das Bild, welches man beim 
Betreten der grossen Räume erhält, wesentlich erfreulicher 
als einst, Par^tt und Ränge sind durchweg besetzt, an den 
sogenannten „guten Tagen“ der Woche sogar nahezu aus- 
verkauft. Diese Tatsache rechtfej^igt sich denn auch durch 
die vortreffliche Wahl der gezeigten BUder, bei denen Licht 
und Schatten, Scherz und Elmst in weiser Mischung ver¬ 
teilt sind, und die in ihrer Gesamtheit ein geschlossenes 
Ganzes bilden. Kurz gesagt, in allem ist das Walten einer 
straffen Hand zu erkennen, welche die Zügel des Geschäftes 
sowohl in künstlerischer als auch in geschäftlicher Be¬ 
ziehung mit Energie und Schneid zu führm versteht. 


Düsseldorf. Die deutschen Lichtbildtheater haben 
schon häufiger bewiesen, dass das ausserordentlich starke 
Interesse, »las ihre Darbietungen auch während des Krieges 
finden, gelegentlich mit gutem Erfolg in den Dienst der 
vaterländischen Sache gestellt werde»» kann. Einen in 
dieser Hinsicht sehr hübsche»» Gedanke»» hatten die Herre»» 
Vogel und G e n a n d t , die Leiter des hiesigen Re¬ 
sidenztheaters. Zur Mehrung des Goldw.standes 
der Reichsbank gaben sie in ihren Ankündigui»ge»» bekai»nt, 
dass bei Goldeinzahlungen an der Kasse des Residenz¬ 
theaters eine bedeutende Preisermässigung gewährt und das 
Gold an die Reichsbank abgeführt werden würtle. Da 
das prächtige Theater einen ausserordentlich starken Be¬ 
such besonders auch aus dei» besseren Kreisen <ler DÜ8.sel- 
dorf€*r Bevölkeruirg aufzuwreLsen hat, war der EIrfolg ein 
recht bemerkei»swerter. Die Theaterkasse konnte in emem 
Monat 1200 Mark in Gold an die Reichsbank abliefen». 

Dresden. Moritzstr. 3 wurde ein Lichtspieltheater er¬ 
öffnet . 

obr. Dresden. Da infolge des Tairzverbotes die Tai»z- 
säle, vielleicht noch auf lange Zeit hinaus, leerstehen, 
machen die Wirte Ku»08 daraus. So sind Meinhold’s Säle 
in der Moiitzstrasse, also im Herzen der Stadt sehr günstig 
gelten, in ein Kino unter der Firn»a ,,M. S. I.iicht- 
Spiele" umgewandelt »md am 27. Januar eröffnet wordei». 
Sie bieten 600 Sitzplätze in drei Abteilungen; reservierte 
Plätze zu .'55 Pfg., erster Platz 39 und zweiter Platz 26 Pfg. 
Bei so niedrigen Preisen und der versprochenen Darbtet ung 
i»ur guter und gediegener Films dürfte das neue Kino, 
trotz der Fülle der vorhandenen, Erfolg haben. 

Peine. Das an der Neuenstras-se gelegen»* Metropol¬ 
theater ist in die Hände des t'ntemehmers Wenter über- 
gegaitgen, der es unter dem Name»» Kammerlichtspiele 
weiter betreibt. 

Hohe Kinobesteuerung trotz Kriegszeit. 

ln L., einem rheinischen Städtchen, erhielt der Kino¬ 
besitzer H. nachfolgendes Schreiben des Bürgermeisters; 
..Ich gebe Ihne»» hierdurch von einem Be.schlusse des Ge¬ 
meinderats Kenntnis, wonach in Zukutift für die in Ihrem 
Theater stattfindendei» kinematographischei» Vorfülurunge»» 
die höchst zulässige Lustbarkeitssteuer erhoben werden soll. 
Sie haben somit von nun an für solche Veranstaltungen 
60 Merk für den Tag zu zahlen." 

Herr H. erhob Eiitspruch mit folgender Begründuitg: 

..An den Gemeinderat, z. Hd. des Herrn Vorsitzenden! 

Den Eitftgartg Ihres Schreibens vom 25. er. bestätigend, 
erhebe ich gegen den Beschluss des Gemeinderats berech¬ 
tigten Einspnich. Begründung; zurzeit vor meinem 
Entschlüsse war ich bei der hiesigen Behörde und legte 
bezüglich Kino verschiedene Fragen vor, u. a. auch betr. 
Kinosteuer, ob selbige in Form von Kartensteuer otler 
Pauschalsatz sei. Ich erhielt zur Antwort, dieselbe be¬ 
trage für jeden Spieltag 10 Mk. Von einem willkürlichen 


M.ohilmachung in der Küche 

IL Teil 

Die Forisetznng des erfolgreichen Schwankes geht ihrer Vollendung entgegen 

National-Film G.m.h.H., Berlin SW. 48, ^ 
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TeleplOB: Alt Mirttzplatz 3S§9. 

Teleiraii-Adresse: 

Apollpilli. Berlip. 


Äpollo 


Filin ■ Gßsellschall 


Berns sw. 48 . Fhelriclstrasse 12. 


Monopol-Inhaber 


üpoUo hält auf Lager 
Die allerbesten Schlager! 


Das Geheimf chloß 


Aug. Haslwanter, Hamburg 39 

Gellertstrasse 4. 

Monopol für Süddeutschland, Han)bu.'g, 
Bremen, Lübeck, Braunschweig, Hannover, 
Oldenburg, Schleswig - Holstein , beide 
Mecklenburg und Schlesien. 

J. Laupheimer, Merkur-Filmverleih 

Berlin SW. 48, Frledrlchstrasae 224. 

Monopol für Berlin, Brandenbiu-g, Pommern, 
Ost- und Westpreussen. 


Paul Wolfram, G. m. b. H. 

Dresden-n., Willsdrufferstrasse 29. 

Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, 
Anhalt und Thüringische Staaten. 


F. R. Dietrich, Düsseldorf 

Ludwig Loewe-Haus. 
Monopol für Rheinland und Westfalen. 


Für Bayern und die Pfalz 
polizeilich verboten. 


Monopol-Inhaber 


Der Eolillniispiirl dimi Fehileinl 


I Aug. Haslwanter, Hamburg 39 


Monopol für Süddeutschland, Hamburg, 
Bremen, Lübeck, Braunschweig, Hannover, 
Oldenburg, Schleswig-Holstein, beide Meck¬ 
lenburg und Schlesien. 

Carl Gabriel, München 

Dachauerstraase 16. 

Monopol für Bayern und die Pfalz. 


Neue Dresdner Fllm-Gcs. 

Dresden, Pragerstrasse 26. 


Monopol für Königreich Sachsen, Provinz 
Sachsen, Thüringische Staaten und Anhalt. 


Karl Rlppelmeyer 

Herne i. W., Bochumerotr. 32 . Tel. 778 . 
Monopol für Rheinland und Westfalen. 


Noch zu vergeben: 

Berlin, Brandenburg, Pommern, Ost- und 
Westpreussen, Posen. 


Am 12. Februar 


.Großstadtluft^^ J 


I. Akt Eine 
reizende Kombdie. 











UIENN UÖLKER 


-— aber ebenso wird sich das Theaterpublikum strei ey 

effektvollsten und ergreifendsten Film der Kriegszeit spielet 

UIENN UÖLKER 

Wenn Sie das gewaltigste Filmwerk, das während des Kri g- 
können behaupten, dass dieser Film gänzlich von den bis j "t: ^ 
Szenen, sowie an riesigen Massenaufnahmen ist. So wi ks 
bereits erschienenen Films, lächerlichen) Kampfszenel^ 


Wenden 


APOLLO hält auf Lager 
Die allerbesten Schlager! 


Sie sich sogleich wegen Monopolrechte'^^ 


APOLLO-FILM* 

niJ , 

BERLIN SW. 48 , ] 


i 
















STREITEN! 


o 


inen Platz in Ihrem Theater zu erhalten, wenn Sie den 


STREITEN! 


ienen ist, sehen, dann werden Sie staunen, denn wir 


sc lienenen Kriegsfilms abweicht und reich an packenden 


Beispiel in den naturgetreuen (nicht wie in einigen 


ehrere hundert Personen mit. oooooooooo 


diesen Film: Wenn Völker streiten! an die 


ESELLSCHAFT 


APOLLO hält auf Lager 
Die allerbesten Schlagerl 


! 


■‘iedrichstr. 12 


Talephon: 
Moritzplata, 3669. 


m 















No. 423. 


IHt kiiieiiiatosra|>li Diissridurf. 


Au/x'lklago «les ({enifiiiderates his zu Aafijclilug 

eventuell, ist mir nichts gesagt u-orden, da ich d.iiin <hi.' 
Unternehmen wohlweislich nicht ausgeführt und da.s viele 
CJeld zinslich angelegt hätte. Von seiten des General¬ 
kommandos wird den Kinobesitzem nichts in den Weg 
gel gt, und hier macht ts aus eigener MachtvoUkcmmen- 
heit unser wohllöbl. Gemeinderat 1 Durch den Beschluss 
bin ich, da die Steuer den örtlichen Verliältnissen und dem der¬ 
zeitig geforderten resp. bis jetzt gezahlten Satze von 10 Mk. 
absolut nicht entspricht, vollständig in meiner Existenz 
lahmgelegt. Von meinem Tagesgeschäft kaiui ich momentan 
•licht leben und unter dieser erhöhten Gemeindezwang.— 
abgabe kann ich mein Gewerbe nicht ausüben und bin 
gezwungen, mich der grossen Zahl anzuschlies.sen. welche 
noch W€-niger zum Leben haben als das Allemotwe.ndigste. 
Dem Gemeinderate kann ich nur sagen, wo „was los ist", 
ist auch Verkehr, und es kaim den anderen Wirten nur 
zum Vorteil sein, denn die grösste Besucherzahl kommt 
aus der Umgegend; Gräfrat. Hinsbeck. Breyell, sogar Owlt. 
Bracht und Kaldenkirchen! Hätten wir hier bessere und 
gelegenere elektrische Bahnverbindungen, wäre unser Ort 
trotz einseitiger Industrie besser gestellt, da <lie Arbeiter¬ 
schaft nach langem feiern sich endlich stundenweit um 
Arbeit bemühen muss. Ich ersuche um Ermässigung der 
Kinosteuer zu dem mir offerierten und bis jetzt gezahlten 
Satze von lO Mk. per Spieltag und verlange Antwort bis 
Schluss dieser M'oehe, da ich mich am nächsten Montag 
flirekt an die Königliche Regierung und an das General¬ 
kommando des VIII. Armeekorps wende. Sollte fler Ge¬ 
meinderat den gefassten Beschluss be.stehen lassen, mache 
ich die Gemeinde für meine Geschäftsabschlüs.-^.-. Geschäfts¬ 
ausfälle und die Verpflichtungen, die ich demzufolge dem 
R.-W. Elektrizitätswerke gegenüber eingegang-n bin, haft¬ 
bar, da die Gemeinde nicht berechtigt ist, mich durch 
künstliche Steuerschraubung in menier Existenz zu hemmen. 

Hamburg. Die m Hambing eingesetzte, aus Lehrern 
bestehende Prüfungskommission hat ferner folgende Films 
als für Kindervorstellungen zulässig erachtet: 


Filmtitel: Fabrikant: 

4a68 (Maxens Feldpoetbriete) Wie Max sieh das 

Eiserne Kreuz erwarb.Musst. l*roj. 

4869 Weihnschtaalocken 1914 v. HeiiuRekehrt . I.una-Film 

4870 2x3 — 8 oder Amur in F'eldarsii . . . StoU * Co. 

4871 Früiilein Fekteraii.C€^roe-Film ' 

4872 Ihr rnteroffizier.Xational-F. l.'i. 1. 

4873 Durch Pulverdampf und Kugelri^n 

4874 Die verzauberten Caloechm.Xordisk-Film 

4875 Deutsche Frauen, deutsche Treue . . . Xational-Film 


lleinr. Ememann Akt.•Ges. V'on den Kriegsteilnehmern 
der Firma wurden zum Oberleutnant befördert: Tech¬ 
nischer Direktor Alexander Ememann, Leutnant; Ingenieur 
Erdös, Leutnant. Das Eiserne Kreuz erhielten: I*rokurist 
Karl F. W. Hoffmann. Feldw.-Off. d. L., am 12. Januar 
zum Leutnant befördert, und erhielt ausserdem die Oester- 
reichische Tapferkeitsmedaille I. Klasse; Expedient FrÄnz 
Natebus, Unteroffizier der Reserve; kaufm. Beamter Fritz 
Börner, Offizier-Stellvertreter der Beserve; Werkzeug¬ 
schlosser Hunger, Gefreiter; Schlosser Stüber. Artillerist; 
Mechaniker OttoWehner, Infanterist. Die Silberne Friedr.- 
August-Medaille: Mechaniker A. Tteissler, l^nteroffizier; 
Kontrolleur Fr. Rätze, Gefreiter d. L. Aut dem Felde der 
Ehre gefallen: Schkwaer Paul Meisel. Soldat; Kontorist 
Erich Rühle, Krieg^reiwilli^r; Optiker Heinrich Xolte, 
Ctefreiter; Dreher Richard Pink, Jäger; Optiker Arnold 
.Mahnke, Unteroffizier; Klempner Wilh. Zie^nfuss, Kriegs- 
freiwrill^r; Dreher Paul Bungert. .Soldat; Mechaniker Aug. 
Wörz, Gefreiter d. L.; Mechaniker Walter Lorenz, Gefreiter 
der Reserve; Schleifer Max Nitzsche, Kriegsfreiwilliger; 
Schlosser Richard Meissner, Gefreiter; Materialausgeber 
Hans Otto PöUmann, Kriegsfreiwilliger. 


I I Neues vom Ausland | 

Das Kino in .Vineriku, 

Eine L’nterrt*dung mit einem P'achmaiui. 

Da.s Kinogeschäft flaut nicht ab. Es hat sich schnell 
entwickelt und entwickelt sich noch weiter. Eine Firma, 
von der man bis gestern nie etwas gehört hat, ist heute 
lierühmt durch ein oder mehrere Bilder. Wenigstens im 
Handel berühmt, und der passt auf sich auf, während 
das Publikum auf die Bilder aufpasst. 

Es handelt sich nicht darum, welche Bilder den: Publi¬ 
kum gefallen. Die Fabrikanten wissen, welche Bild«*r ilas 
sind. Aber wie man die Herstellungskosten verbilligt, auf 
verschiedenen VV'egen sparen kann und die Kinogeschäfte 
zusammenhält, da.s sind die vornehmsten Tatsachen, mit 
welchen die I'ilmfabrikanten zu rechnen haben. 

Das Kinogebiet ist für die Geschäftsleute dieser Branche, 
was für den Musikalicnverleger die technische Seite seines 
Geschäftes ist. Alle Musikverleger können sich vereinen, 
aber sie können nicht verhindern, dass ein Autor ebien 
..Schlager*' schreibt, und wenn ein Lied ein .Schlager ist, 
will das Publikum es haben. So ist es, wenigstens für 
einen Teil, auch mit den Films Ein wirklich gutes Bild 
muss seinen Absatz finden. Wenn die gewöhnlichen Ab¬ 
satzwege für den Hersteller verschlossen sind, und da.s 
Bild wirklich gut ist. wird sich das Geschäft von selbst 
machen, da genug N'aehfrage da ist, um es zu ermöglichen. 
Hierzu kommt, dass es zu viele Theater gibt, und diese Uebc-r- 
zahl an Theatern wirft die interessanteste Frage auf, welche 
dieses Jahr für Filmfabrikant und Kinobesitzer akut wurde: 
Wie köimen F'abrikanton und Kinobesitzer sich einen Ge¬ 
winn sichern, indem der letztere genügend Besucher hat, 
um sedbst zu verdienen und so dafür zu sorgen, dass durch 
ihn wieder der Fabrikant einen Gewinn erzielt t 

Kaum jemand, tler mit der heutigen Lage der Ge¬ 
schäfte vertraut ist, wird bestreiten. da.ss für .*4tarfilms 
viel zu grosse Opfer verlangt werden, Opfer, die zu gross 
sind für den durch die L’eberzahl an Theatern geschaffenen 
Zustand, welcher den Kinobesitzer daran hindert, die Ein- 
Iritt-spreise zu erhöhen, damit ihm wenigstens noch ein 
Ueberschuss bleibt, wenn er seine Spesen bezahlt hat. Ein 
grosser Teil diestT Spesen sind die. Gebühren für 
Films. Früher oder später wird man den Kinobesitzem 
billigere I*rei8e machen müssen. Das scheint man auch 
zu wissen. Aber bevor man dazu übergeht, will man 
erst sicher sein, dass man nach wie vor denselben V'er- 
dienst hat. Um das zu erreichen, muss der Filmverleiher 
sparen, der Fabrikant weniger für die Herstellung aus- 
geben oder der Kinobesitzer einen billigtTen Preis für sein 
Programm bezahlen. Letzteres ist sozusagen aus.ser Frage, 
da der Bilderzeiger dafür zu sorgen hat, solche Ware zu 
beziehen, die ihm sein Ihiblikum zuführi. Er darf der 
Konkurrenz wegen nicht knausern. Die Konkurrenz ist 
schuld an den jetzigen hohen Preisen. .Sie hat den Prei< 
für Starfilms in die Höhe getrieben. Ein Kinobesitzer, 
dem man einen solchen Film zu zivilem Preis angeboteii 
hatte und zwei Tage Bedenkzeit nahm, erfuhr, dass ein 
Konkurrent sich den Film zur Erst Vorführung gesichert 
und dafür 100 Dollar mehr bezahlt hatte als den Preis, 
für welchen man ihm den Film offerierte. Der Konkurrent 
hatte selbst diesen Preis für den Film geboten. Der Fabri¬ 
kant will billiger herstellen, aber wie^r kommt die Kon¬ 
kurrenz dazwischen — die Konkurrenz der Fabrikanten 
von Star- und Theaterfilms. W'enn man nun Hand in 
Hand arbeitete, wäre die Sache zu regeln, indem man 
tlie Gagen, die man Stars und Theatertruppen bezahlt, 
auf der richtigen Basis hielte, aber das ist heute durch 
die grosse Nachfrage nach solchen Films au8geschlos.sen 
Obgleich es nur eine Frage der Zeit ist, wie die Filmgeschäfts¬ 
leute behaupten, dass „Theatersteme*' durch anerkaimtc 
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2 Schlager die das Publikum verlangt 2 

verspreohen Bomben-Erfolg! 

p, p. 

Hierdurch mache ich den Herren Theater¬ 
besitzern die ergebene /Aitteilung. dass ich 
für folgende Films das /Aonopol für 

Rheinland und Westfalen erworben habe. 

Selbst gerichtet 

oder (Die gelbe Fratze) 

Ein Sensations-Drama sowie zeitgemässes Charakter- 
Bild in 3 Akten. Hauptdarsteller; HeddaVomon, Berlin, 
die unvergleichliche Künstlerin. Friedrich Kühne, vom 

Deutschen Theater zu Berlin. Felix Baech, Berlin. 

Sensation! DaS Riosenprojekt Sensation! 

Der Schienenweg unterm 

Ein Sensations-Schau- Jeder Akt hat seine 

spiel in 5 Abteilungen 1 Sensation 

Die Films vermiete ich zu massigen 
: Freisen und habe noch für eine Reihe von 

1 Städten das Erst- und Zweit-Aufführungs- 

recht zu vergeben. 

1 Gefällige Anfragen erbitte ich mir um- 

1 gehend. 

1 Hochachtend 

1 Emil Rohde 

i Werden-Ruhr 

1 Neustrasse 23 TeiephonlOQ 


II 
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Gerichtliches [QC^^Daj 
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. r Ir;4.,;..!i-UR l • ili K.ill. Iiati. j-i. l-u 

: ; ir IX.llat ,■ ..‘mi ili./- If— .M.III 

BrUtUigeu lllUb iU t.1 

i ' ‘ Starliliii abt-r • ‘ - _ • 

Falirikanteii (lit'i>f * K-'i. liall^jiuiil. t« . 1 >!• jiuu^'i-n. 

• lii • .Slarfiiiiih für iIh-m- Suim.hi iiiai lit ii u. nli-i, i ihr 
■ h dif .M<-ii<lif«uucüu-i» 111 diT /iikiiiilt 'in Sii 
\ t-rtim-h«-!!. iluri-h wt-iixi-ht uii« K<iiiil>inuti iiu-u iU*ii 
n iriarkt zu fH-herrMfn-M. iiiik.in .-.u Kiu€il(i.-Mtzii 
...-.it tit-n-ii. die von einer luitieren Finu.i liez«.(*;n. luiU u 
'■ »-.-it HÜid wir iKK-h tiu ht 

hl der Starfilm wie d i i;i «oliiüiehe Film m ii< iiit 
liepe Zukunft zu halx-i- l>ie Na» (t^r«^e tür die 
' • hülK-hen Film!» M-hwaiikt v»ohl hm und her. alx-r >!»• 

Miltner KTotia itenuf;. IKt Starfihii »la. weil jeiier 
i'«-me «lebt, eüüice imniei. andere ilanii und wann. 
■ ‘ i;,. KTOHMe Men^e eurupäiM-her Füin». iiül eimMii .'lale 

".T ilen amerikaniM-hen Markt tieM'urfeii wurde, »la ni»>iikte 
■. • iUmi »te «lern Publikum mcht Kefieleis. weil >.e 

> «aren. alter «pater erluuuite mau den Irrtum, man 
*.t' die fremden Film« nicht wejjeti ihrer aufdrm^lieheu 
i’;; '* ’'un|r welche der Heratelluntf nicht ent>pra»-h. Di«- 
\ ..il-tnmliehkeit det» Kino« rührt m eist-. r Lmi« «laher. 
) ■ hei ni«*»ln>rpn Preieen jederzeit ilie Zeit zu ver- 

erma*.' Kin Keiw-ndw bram-ht «leh nicht um 
Knhnhnf zu langweilen, um auf .m"!»-!! Zug zu warten, 
: t.'.tet die Z«-it. indem er .-»h-h eii^i Füiii anaieht. Di«- 
Heu trau kann -ich ••in Bild anHehen. Sic hraucht «ich 
H iM-!' nk-kt mehr «-inaam zu fühlen, weim nie »laa nicht 
ill ^ 1 . gi-ht . « auch mit denen, welche Kinkaufe niat-litm 
«ler • in Stelldi< hein haben. i«t irnnn-r ein Kin.i in 

!■ r V.ihe. Die tag'.k-h für die Kin<ibe«urher herniiekom- 
meridi-n Film« iicben 'len Sfnrfilm« und Zwei- nnil Ihei- 
.ik;. ilie M-hitellwechMelnden Prf^ramm»- die« alle« i»t 
zu l••.kalmt um Worte ilarüfier zu verli»Ten. Du- Zeit 
•’■': -• schnell für Fabrikant. Vurführer und V»Tl«-iher und 
! ' .enebäftwrad «Ireht »ich .-fhiu-Uer für den Handela- 

- MMi -vie der Aufa'ickler im Kino für «la« Pnlilikum 

Haael. Die KoUektivge««-Uwhaft unt<-r der Firma 
M<iii>i|M>l-Filmverlag Gktria ZubkT&r.s>. nimmt de« femeri-n 
m die Natur ihnee (ieavbiüteti auf: IVIwmahm«- un«l B«-- 
trieb von Kinpmato<nmT»hentheateni zurzeit von Wittlin« 
< Mwm-Thoatcr 

Bern. Die Firma Pbotz.-Te» hmk A.-(i. erteilte ihrem 
Direktor Albert .Möech, von •Schönenwerd, in Bern Einzel¬ 
prokura. 


"tit-n'l. l-r. 


(t. : 


M !ll. .1. 


K.u'l''‘')i'i" m.-i 
1 ftriiiH'iiiHir. 


lit . 


N-ihfi 


evoiiMifll Mir ilfii \ ♦ I w.ih 
itiDr £11 viel iiiA Kriiie*^ *11 «U c < >• d 
Ltiiiere lU*»!iiufatiii;^«Mk «U'i 

<*ruii<ie d«'i Keelii-LMiitth’k« i! 
r*»rtliiiii4k: hiiifkiilikf MArci**. < 


M**u« rjifli<'htiw*-i> 

Icl« linnit* i'Ul 

t. eiltikii> 
i (ili nicht chi«itin-h 
M'he luer lUi ht 


*’u;-'!rhif»len /.u uenleii. ln ditr Knth* .-i-ii.K 

■. t.-rs scharfe Bet<inuiig ilcr lll•ll«•«t«■Il Kin-hiMprt .-huiiK ■ <»l« r 
I ■ : ■...litiinuji’erichl» üii -iz zu »i-iiicr t-iilM-r* n, v- il - i- 

iiir ••UHU Fall crgnii|L!i-ii ist. wu .MiiiU<-«t uimI •lll^■ll«t-llt/ i.i uikI 
ln .Mk. I mir weuia ausi’iiia.i;*.te.i u» lit-ll. .\l»*i imt-i, ilit» i»i um lu 
In.»»ii{ oliiic praktisch l•ruiu.-hbarcii Mali-i.itj. IH*- Kut«<-ti«uliM>i 
(luriic »üc iwsuiuler«- Bcaclitiuig »1 «t liit«Ti-««<iit»-ii, t>ciiicii.d' 
beliurdeu und t'cranxtait».-: vou Luatburki-itcii, fH-aiuipruch t>. (l rt 
d.-« II. Seil V. 2u. 1. 16.) 

I I neue Films ! 


Brr f'ililUatirik ,.tt «llklneiiialiizraph“, ti. iii. h. H., In frei 
hur« i. ii. ist < ■ ;.'i-luiiv'cn. eiiugu aeiu uchüiu- Muiui-iit<i, «lO »ul' 
wulii <u> vielen llatzuii at!Ke«pieU ItalM ii. aiut clem letztcu 
in ilar Uaruiauu vcrlpIXi-it Taseii tl«r juug«;ii Krit>«'»fr>.iwillii.'cu in 
Bikle itwisulialuui. Krwartuna«voll »tchcii »iic juiat>'U Fr. i 
wUligwi uu Kaaeriicnhuf, um dl« AuaruHtuu|uigi-g<-iuitaii«]c mal <ti< 
Waden, tilc einige Tage siiater iii Futiiüealaiul die deuUihc Xhe lii 
»•-rkiirpern »uUeu, in Knmhiiig zu neluiam. liaiui gehu zum Balm 
hi.t. llliimeu zielen die Bruet. »li-n Helm un<t da» tiewelir, wo no» i 
«in Flatzcbeu war. hatM.-ii lieb« HAnd« die didtigv Zier auu» hraehi 
raiutend Uruuae werden unt«rw«v« den AtMuWMHalcn uaeiiguaauti' 
Ihir Zug «£1100 bereit . iiorahJigu HaiideUrueke von dei. 

l.ielMin. von Fri-induu und FVouielen. Ab« aun den Au«eu dei 
.Kiiigen bliist »lic atolz»; Singe» cuveniieht ..Lieli Vatnrlaial toag«'. 
riiiiig sein!" HrUM-aKiUe Ooairhter hlickun au« detu Zug und 
die Zurückgebliebeaeu winken 'lic letzten ihruzbe. ata»- suveraiel.' 
lieb tAnt« aua den Ki'hlczi dar »bfahrendeti fVetwilügen; ..ln »!•' 
Heimat, in der Ueinial. da gilii« ein Wiedarnch'n! " 




Iler Kiiieiiiiilot:ra|ili 


In der Tat etuas Nuciinledaj^e' 


Die gesamte Uroflstadt - Fresse 
feiert in ihrer freien Kritik den 
„/itlantis“-Filiii als den höchsten 
Triumph der Filmkunst 1 


Roman von Gerhart Hauptinaiin 


üe. mi. Hofeii Prinz Heiaricii v. Preussei 


Billige Schlager! 

LeihgebOhr 3—10 Mark pro Tag. 

Das Brandmal 


Oie dunkle Stunde, 3 Ule.iggo D 

Ml mit Hanni Wti>e Tony Silva. 

Der Hann alt den 3 Fingern. 3 Ule . laeo n 

Eriosdienes kidit, HeiBy Pari» . . ggg i 
Wenn Wunden heilen. ergrelLUrasii, 3 Ule INO i 
Die Uebe geht über das Grab hlnans. 3 Ule IHQ i 
im letzten Hugenbiiik. OlUzlersiraia. 2 Ule 731 o 

Zusaht- und Sonnlagt-Programme billigst. 

bldotbllderSerlen. kV:“-““ 

-iiiv.- H-, «•; Ltihcakiihr it.. .■v-n,- 3.00 Mk. 

Vorhandene Serien: a) Beiden, b) Wtllkriei I, 
_ c> Wettkrlat II. d| WaHknaf III. <>0 ’ 

Humboldt-Lichtspiele 

KÖLN-Kalk, Taunusstrasse 2. a''rif;7k''V.r 


aooooooooooooooooooooo 

0 Gelegenheitskäufe! 


T Otr Streik. 

tp Uer eiiijifcschneUe Klsenbahnzu^ 

(j) l.lnchlaw. 

O ller neue SchlosHberr . 

AKameiiinun. 

ö Carmen . 

S DIe Kinder Eduard iV. 

KUliniielt slevt 
Da.s CeheimnTs der Klippen 
(J) Ein reicher Freier 
J Das Barmädei .... 

^ Der Liebe Leiden 
Q Die GeselUctaaftcrln 
^ Aus Eifersucht ... 

T Brunchu Bills raexikauisebe En 
(p Das AiivstifeliUiI 
(*) Menscbllche Her/eii 
X Durch Gottesband . 

Y Columbus . . 

Q Iler Schlffbrucb 
X William Katklllf 
T lohn Kocker .... 
vp Ein Duell ohne Zeugen 
Die schwarze Sklavin . 

T Selbstlose Eiebe 
Y Re volutlonstaocbzelt 

Q Hamlet. 

A Mazzu. der Kkuberbauptmann 
T Der Hund als Schmuggler . 

V Verspieltes Glück . 

Ä Vor der Küste von Maine . 

T Denkmal EntbUllunK Friedrich 

Y Grossen. 

Q l*7s< \ .T-,u«l .iiit.r -\.M liiwi.i... 

0 Eroht Waiksermann let hlitm ItaeOistMic 

(J) BERLIN NO., .T 

600000000000000000000« 


io.su 
10 . so 

10.50 

11.50 

17.50 


I7.su 


12,50 


M. 

M. 

17,50 


10,50 


^06 £>0000000000000000000000000006 
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MemiiiiKD 

haben am ersten Ofolg, wenn Sie >ion 
Keinertrag Dtres Geschäfte nachweiaen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, rass 
Licbt^ Kraft, Fihnmiete, Lokalmiete, on'ee- 
h i ltn i nn äss ig hohe Beträge verschlinpan T 

Ml mwia! 

Führen Sie das in unserem Verlag 
erschienene Kassanbacli für Kinos und 
Filmverleiher von Alb. Lechleder ein, so 
können Sie su jeder Stunde nachweiaen, 
dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres 
für Elektrizität, Lustbarkeits- und BUlett- 
steuer mehr zaÜen als 

i ilMl! 

ü n ae r Kassenbuch, mehrere Jahre 
ausreichend, ganz in Leinen gebunden, 
kantet nur Mk. 8,—. 

Dmckerel El Lintz, DDnemorf 

Vtriac dM KKInaaialograpli“. 


Mieidll HMillSt! 


Alle Verkäufer von Postkarten. Witzbüchorn und 
ölmlichen Artikeln in den VergnügiingBlokii.litäten, 
sowie Zeit ungs-Straasenhändler machen srir auf unseren 

orossen ZO Fffl.-VerkinIs-]lTtlkel 

aufmerksam. 

Es handelt sich um eine Reihe von 

Soldaten-Bttdieni 

speziell für unsere Truppen im Felde 
zur Kurzweil bestimmt. 

Heft 1 und 2 sind versandbereit. Probelieft gegen 
Einsendung von 20 Pfg. in Marken zur Verfügung. 
Wü-ksamer Umschlag. 48 Seiten Inhalt, (jute Aus¬ 
stattung. Gewicht 50 gr. also portofrei« BoWrtforunfl 
ins FoM. 

Der Inhalt der ..Soldaten-Bücher“ (Schriftleitung: 
Emil Perlmann) bietet guten Lesestoff, durch Mannig¬ 
faltigkeit ausgezeichnet. 

Wer sich für den W'iederverkauf interessiert 
(Lieferung erfolgt nur gegen bar), wende sich direkt 
an den 

Verlag: Ed. Lintz 

(Abt.: „Soldaten-Bücher“) 





Es ist leider 
zu spät! 

Angestellten, welche Stellung suchen, ist zu empfehlen, ihre eigene oder eine 
befreundete Privatadresse in ihrer Anzeige anzugeben, eventuell auch post¬ 
lagernd unter Chiffre. Es gelangen täglich telegraphische Anfragen an uns 
nach der Adresse des Operateurs. Pianisten etc. unter Chiffre N. N. Diese 
dürfen wir nicht nennen, da ja die Oiiffre den Nomen verdecken soll. Wenn 
wir das Telegramm dem betreffenden Stellungsuchenden such mit Eilbrief 
sofort zuaenden, so gehen doch häufig ein oder zwei Tage verloren, und 

es ist leider zu spätl 
















Iler Kinemato^aph 


Düsseldorf. 


No 423. 


^ St^en^Angebote. f 


] Stellen-Gesuche.f 


TttchtiKcr, eewinenhatfer 

1. Vorführer 

welcher mit Kriieiniinn-.ApiMirat. l'nifoniier ii. allen vorkomiiien- 
den elt'kir. .\rl>eiten i:eiiuii xertraut ist. winl für erstklaHHiRi s 
Lichttplellheater in duuermle. un^cnehnie Stelhinu pcr Sofort 
gesucht. Olft'rleii ii-it ZeugniMnlwehnfteii iiikI ( lelialtMiiisjirüeheii 
iiii Lichtspielhaus, Esslingen (WitbK ). .stn.l.«iriw<e !K»:ts 

L Operateur 

xortrant mit allen .Apparalen. Kepari furen. l'mfnrmer uew.. Iinii 
in Itrklnme, K .lalin- im Kim'Il. sucht Sofort Steliiinu. Zenuni' 
gern 7.11 Dienst. 11 . Oefl. Off. an Fritz Schuli. Operateur, Delmen¬ 
horst i. Oldenb ;., iatnuestraase S-'i. <.I94H 

Vorführer 

gesucht event. sofort. f'iiö 

Hammer-Lichtspiele. Erfurt, Prcussischer Hof. 

Quartett oder Trio 

Tücht. Kiauierspieleri 

^rosKeni. Kut<-ni It<-|HTt<>ire. firdet angenehme Dauerstellung ei> <i. 
Kehntar. Offert, erheten an Union-Theater, Heilbronn a. Neckar. 

KpHtklaHsipcr» inilitHrfnutT 

frei 16. Februar xtl. frülu- für xorn. I.ielits|-ielliaiiK. I{<-set7.un(;: 

1 fsli-r 2 Oeigeii. < elln und Klax ier-llarmoniimi. iS.-liöner, ansj'e- 
siieliter NoteiilH-staiiil. Ka|M-IIm. kniiserxatoriHeli ^-liildet. \ inliii- 
Snli.st, kann liiiiL'. TatiKke,! in er. Kinn aiifweisen, int 27 .Fulin- 
alt. militarfrei und garantiert für eine k<matler. KilmlM-i;leitnnu. 
Off.Tleii mit .\iii>alM' des 1 heilste-, an Hengel, OuiSbUrg, I.e-siii):- 
-trasse M. 

NH. N'i-iime . \ ll. a«eh an ul; Ka|M-llmeUu--allein. '.•!i:tll 

TaMr~ Pianist -“W 

lugleich Harmoniumspieler, gesucht f'u x ornel.n . - Kin.. in 
Wiesbaden. Derw-llM- uuif... ni.8i.«/.eiel.nel( r riiantasii-spieler «ier 
die KdiiiH riclitiu Utjleileii kann, und 7.uverlä«sii;e J’errtöiilielikeii 
-ein. .Vimeiiehiiie 1 lauen«telhiin.' Cutx < lelialt Offerten mit 
/'eiiiini-altsehriften et<-. an Frau Ed. Beckel, Wiesbaden, Monopol- 
Lichtspiele, WillieliiiMraaae 12 '.".Mn 

Pianist 

3 jahrt* Iti KiO' ** ' i X ot/ncl. /.«-iiKli. ti. Iti-fi-ri-nx. flu. \|ii.flc-tticke. 

Vorführer 

Tiiehtitier, in d-r Kiiinliraiieli • eiiiLefülirler 

jungBf Msnn für RbIsb und Butbsu 

III chic .'^iclliirt ' .' Tt iburcr i«t 2 Juhrc in Kinl•^ tdtig und 18 .iMhrc 

1 tit. In '/cfi»«.-. /.Ii\s r.te-Ktg lind liiu-Mcm. l2UlluMk. licl.alt. fiffert. 

unter O. O 5SS »>■ dcti ..Kliiciiubtsitrraph'’ jütr. 

/.niii >»>fnrtip'n Kiiitnli gesucht. Snielier in ItlieinlarHi We-l fal. n 
eiimefülirt wini tievur/.iu;t. off rt. unter .XiiuaiM- di-r hii«!iiTig* n 
Tatiukeit und (ä-lialttuii.-jinielie an Karl Rippolmcyer, Fllmvtrlolh- 
InsUtut, Herne in Westfalen, l»•«•lululer.-l^. .•<2. !»!i2l 

TiK-lttacr ParliiiiaMn t« Mcctiaiitk ■ j i;ui( t 

fiiüiiällslOlirfir Pflsifin 1 5 •’f l?rßl' 


Freie VereiHlien der liii Aiiesieliiei b. Beralsgeaessei DeiiscBiiBds 

l'ir^ .nt M. Ilnrsliiiann. MagtUkuix- 
1 'slltl••llllll^«. .'|iiluiU-r*f-\Mif 1*. 1. 

%lat>. Marirabrrs 1. SS.. 11 ; 

\ oreinaliBUB u. ArIjeitsiuM-liw.: Berlin N0.18, LandslaTgemtr.85 
Teleplion: K^t. 6418, cinpfiolilt den Herren Direktore-i 

Rezitatoren, Operateure, Kontrolleure, 
Musiker, Kassiererinnen, Kellner, Portiers 

Kaslsalot. StaUasaaehMlt srsrktifl. t * Uhr. Vcniyn.aliw. jcd. Montag., 
imriita 12 l'br. Allen Aufrag. lat Hilckporto bclsufüg. Alle Ueldaendung.r 


Uorführer 

' Jalircalt. Mill-i. inilitkrfrcl. In murck j 

Vorzüglicher 

Pianist 

lind Harmonium- Phanlasic- 

Blatt-Spiolor xxün.-a-lit Stelhi 


kipiir ieialogriilieD lIiiiesitllle „„ 

Bureau u. Arbeitenacliweis Zoitienitr. 32, Telephon 3426, empfiehlt 
den Herren Chefs nur erst klamiK«« rersonal. Vernüttlung kostenlos. 


Uorführer 


th'fl. .AiiceUrte an H. Lutten 
bsfcer, Htrna (Wesif.), van d.- 
Heydistr. 25. 094 

TiS-lillitrr 

Pianist 

< .XIIfiitetpiHcr) fitr Kiti» fr«*!. Off. i 


llkti 17 '• Klfktr(fU'(‘liiilk< r u 

in. HMiiitl. (>irktr. .\|»|Niniii ii Iw ituiiM« u llflViPr* 
11. lt«*|Niratiir<*n iNttti'nii vfrlratii. war m*iVII/l 
sl>«»r sIm V<»rf(ihr«*r iMirli flicht täthr. < Kintt^pit*!. 


ffcprUft n. milltsrfr^i. der i 
Patlk^-Apparat n. t'iiiforn)**r wiv«’. all 
i-lfkir. ArlMdtcn lirstciD« MTtmiit, i 
•wifort od. Hpit4>r KSHurht. AUMfnhrl. t 


I alMohhn« ii \<»ii nur u 
siivcriiiw<ir<ii. iMilldDi) 
crl». Wrtlklorraph. 


w,. Vorführor 

VOPf llllPeP 

H. Neumann, Resideni- 
Theater, Kreuiburg 0.-8. 

Oer Verein Breslauer I 
Kino-Angestellter 


Uorführer 

i4 Jahn- all» 7 Jaliu- un Karli. %eiiiaiit 
mit allfii Apitaratfi). I'mforiiicr» Uan- ii. 
Itcmudiiiotorf II miu w Iiuitaiidhaltuiig d. > 
« Kktr. .\ulajr4-» »wrkt l•aldl|r'«t St<‘lluiur. 
itV. «•rh. an .klfrM ^hnlerrt. OtirltU 
i. ^hl.. .VturuHtrtwir, 2t. II. r. UOitt 

KIdo- Piaiisl 


Allen Offerten 

wir 10 Pfg. für Wehe' 
riinu beifiisen su wnll'i] 


Unleserlidi 

oesclirjelieKS Muiskript 

Das RelchacctMit t»t nsaar- 
dlnca eoteobieden, dass ter 
Fabier, die Intolite nnlaaerUob 
seaohrlebeneo Manoakrlptee bei 
Iiuersteo entateban, kala Xr- 


Zablae, 



















Der Kinpiiiatocr^ph Düsseldorf. 



Bel einem Einbruch in das Kinotheater des Herrn Mont ei „Wien - Berlin“ ln 
Neukölln, Hermannstrasse 233, wurde der uns gehörige Film 

Die Unschuld vom Lande ** vSS^cSJSils oiSoS gestohlen 


Wir besitzen für diesen Film sämtliche Monopolrechte und warnen dringend vor 
Ankauf, da wir diese Angelegenheit strafrechtlich verfolgen lassen. Zweckdien¬ 
liche Mitteilungen bitten wir an unser Zentral-Büro Berlin SW. 48, Friedrfch- 
strasse 25 26 oder an die Königl. Staatsanwaltschaft in Berlin gelangen zu lassen. 

Monopolfilm-Vertriebs-Ges. m. b. H., Hanewacker & Scheler 
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=[^Bn 


33 oersifiledene Megs6erlc6te 

aller Fabrikate, 3 Tage 10,— Mk., 4 Tage 12, Mk. 

Erdbeben in Italien * ” 


pro Teil u. Tag 5 Mk. 


Seegefecht der 
deutschen Flotte 

erster KrieisHerjcti voi MarlDe-Scliaiplaiz 

1. Angriff der deutschen Hochseeflotte 

2. Oie Kanonade 

3. Die Verfolgung usw. 

140 ™ Tag 5 .— Mk. 


Beschlessjng und Brand^von Setasiopol 
Der teUige Krieg. 

T.« s. Mt. 

Unser Kaiser, unser Slnlz 

300 m Tag 6 . - Mk. 

Uns^ Wer il rKronnrinzen im Felde 

Ta g 4 Mk 

Eine Serie liuninrisi. KriegsKarlKatiren 


WA 


Hans Koslowsky, Breslau 5, 


Neue Schweidnitzer- 
strasse 16. 




Grossen Absatz, 

I reichilichien Verdienst 

“T erzielt man mit unseren neuen POSTKARTEN, darunter: 



Qott strafe England! 

Preis bei Einsendung des Betrages bei Bestellung: 

100 Stück 2.50 Mk. 

500 „ 6.75 „ 

1000 „ 12.50 „ 

frei jeder deutschen Poststelle. 


;i Buchdruckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

^ Telephon 308 Wehrhahn 28a Postfach 71 

.... 













>. 423. 


Der Kinemato^rraph — Düsseldorf. 


halieo mm eTatsa Erfolg, wenn Sie den 
Keinettmg Ihres Geechkfts naohweiaen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, laaa 
Licbt^ Kraft, FUmmiete, Lokalmiete, unver- 
UUtniKniasig hohe Beträge verachlingen ? 


Zablni lie«ii! 


Führen Sie daa in unserem Verlag 
erschienene KatMHfeach für Kinos und 
Film Verleiher von Alb. Lechleder ein, so 
können Sie su jeder Stunde nachweiaen, 
dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres 
für Elektrisität, Lustbarkeits- und Billett- 
steuer mehr sahlen als 


Kassenbuch, mehrere Jahre 


Dnickerei Ed. Llntz, DQneldorf 

Vertag dM .Klasmatograpli''. 



Alle Verkäufer von Postkarten. Witsbüchern und 
ähnlichen Artikeln in den Vergnügungsloknlitäten. 
sowie Zeit ungs-Straaaenhändler machen wir auf unseren 

arossn 20 Ptg.-Veikaals-]inil(el 

»ufmerksam. 

Es handelt sioh um eine Reihe von 

Soldaten-BQdieiii 

speziell für unsere Truppen Im Felde 
zur Kurzwell bestimmt. 

Heft 1 und 2 sind versandbereit. Probelieft gegen 
Einsendung von 20 Pfg. in Markcsi aur Verfügting. 
Wirksamer Umschlag. 40 Seiten Inhalt, gute Aus- 
Htat tung. Gewicht 50 gr. also portofrei« ■ oi»r<ar mn 

ins FsM. 

Der Inhalt der ..Soldaten-Bücher“ (Scliriftleiiimg: 
Emil Perlmann) bietet guten Lesestoft durch Mannig¬ 
faltigkeit ausgeseiohnet. 

Wer sich für den Wiederverkauf interessiert 
(Lieferung erfolgt nur gegen bar), wende sich direkt 
an den 

Verlag: Ed. Lintz 

f Abt.: „Soldalen-BUcher“) 

Düsseldorf. 



Es ist leider 
zu spätl 

Angestellten, welcito Stellung suchen, ist su empfehlen, ihre eigene oder eine 
befreundete Privatadresse in ihrer Anzeige anzugeben, eventuell auch post¬ 
lagernd unter Chiffre. Eis gelangen täglich telegraphische Anfragen an uns 
nach der Adresse des Operateurs, Pianisten etc. unter Oiiffre N. N. Diese 
dürfen wir nicht nennen, da ja die Chiffre den Namen verdecken soll. Wenn 
wir das Telegramm dem betreffenden Stellungsuchenden auch mit Eilbrief 
sofort zusenden, so gehen doch häufig ein oder zwei Tage verloren, und 

es ist leider zu spät] 



















Oer Kineniatop-apb — Düsseldorf. 


^teljerMn^gebote.j 


Tüchtiger, gewissenhalter 

I. Vorführer 

welelier mit Krii('manii-Ap|Htrnl. rmfoniiiT ii. iilli'ii vorkomnirii- 
il.-n fli-ktr Arlieiti-ii m-itati Miirimt ist. winl für •■rstkliisMiE'i-s 
Lichispiellheater in <liiuvrn<li-. HiiKenelniM- .SiflliinK per lofort 
gesucht. «>{l'«rli-n ii-it ZfiifiniKnltM-l.rifti-ii iiiiil (:<-liiilt>uiiiH]>riiclifni 
iku Lichtspielhaus, EuUngen (Wttbn )• sin>li>*triisK,- <i. <i!t;w 


I Stellen-Ge^uche. f 



Vorführer 


TUcht. Klaulerspieleri 

uroHM-m. uutcm Iti'iH-rtoin'. findet angenehme Dauerstellung iil> «. 
l•Vh^uu^. t)if<Tt. erlu-teii iin Union-Theater, Heilbronn a. Neckar, j 

Er>4tkluK(iifr«T, Iiiil ilnr fr»-I« r _ 

UStf Pianist 

zugleich Harmoniumspieler, gesucht fnr Kino in 

Wiesbaden. IK tw IIh- mu!.« mmtez« k lmi tt r rinintaxiinpiekT der 
<ln- Kilms riclitiu iN-nlfitfii kinin, imd -/.uvcrläiaii^' PcrMinli'-liki-il 
>oin. .\nneiu'>ime I »inicrMtalliiiiB CuOh <!eliiilt Offerti-n mit 
/••(ii'ni.^dwlirificn et«-, an Frau Ed. Beckel, Wiesbaden, Monopol- 
Llchtsplele, W ill.elm»trawo I J _ 

Tüc lilin«T, in d-r Kiiinbraiu-h • <<iiiL'ffiilirter 

junger Mann für Reise und Bureau 

Zinn snlortiBcn Kintriti gesucht. Stik-liir in Klieinlainl-\V'c>tfali-n 
l■inl:efüll^t winl Im>\ timitt. «>ll rt. untiT .Vimali«- «Iit liiMhi-rii^'ii 

Tati;:k«-it und (;t l>alt.-.ai;-i>riii !.<■ an Karl Rippelmeyer, Filmverleih- 
Institut, Herne in WesHalen, IkKlmmiT.-tr. :<2. oitji 


Freie Vereiiliiii der im-AweslelHea b. 


L Operateur 

vortraiit mit allen Apjiarnten. Kt'imn'l iiren, l'inl'nmicr ui-w.. finii 
in Keklami'. K .lalin- im Kacli. sucht Sofort StclIiinL'. Z<-ii|'ni^-<- 
«. rn zu I)ii n«».-n. Cefl. Off. an Fritz Schulz, Operateur, Delmen¬ 
horst!. Oldenb,., laumentrik-xsi- 35. UU4S 

Quartett oder Trio 

frei 16. Februar > vtl. frülier für vorn. l.ii-titKi'ii'numa. lk-^«tzun^: 
I ikIit - tioijtim. ( Vllo mal KlnviiT-Hurmoiiiimi. S.-Iiöiifr. aii!.i:i-- 
»iiclitiT Xoti'iilxKtaiKi. Ka|a'llm. koiiwrsalcriHi-h i;i-bildi-l. \'iobii 
Solist, kann lüin.'. Täliukeit in tir. Kino aiifwi-iia-n. ist 37 .bdin- 
alt. iiiililärtnM imil parantii-rt für eii.f IcimalliT. Kilmbi-cl'-il on... 
Offerten mit AngnlM- des Diensten an Hengel, DuiShUrg, l.ej'f.ini;- 

Nli. Xeliiiie evtl, iiiieli an ab Ka]M-lliiM.‘iat4T alb in. IKt.'lo 


Pianist 

•iiid Hanponlunifpisisr, saclit mnm 1. MArs ilniite. 
3 .l»hr<* M' Km«» t.tti:; Vnrxuirl. ^«>111(11. 11. I{*•rs‘r«•llx. 
oiiui iit. liu Trio Uwirf I.'sU lbo Mk. 

Vorführer 


Erklärer 


rcMniüiaii» u. AH^itsnachw.: Btriin MO.IB« lisandHU^rgerstr. 
leplion: Kgst. 6418, einpfiolilt den Herren Direktor« 

Rezitatoren, Operateure, Kontrolleure, 
Musiker, Kassiererinnen, Kellner, Portiers 

1 

Uorführer 

Vorzüglicher 

Pianist 


Jahrt* Alt . vsiltit. mlHtjlrfrt'i. in uiiKck i 

und Harmonium- Phantasie- 


L(ili!l!ier RluialigripUii-ADjestellte 

:. Arbeitsnachwai» Zaitzpratr. 32. Telaphnn 3426, empfiehl 
in Cliafa nur arstklassiKiia Peraonai. Vermittlung kostenkM 

rfiiiüirar VorfflhrBr 


..Kille Cb-fl. Angfbai. an H. Lusten- 
____ berger, Narno (Westf.), van der 
Heydtatr. 26. 09411 


Uorführer 


Uorführer 

Vopfühper 


Vopfühpop 

tOohtitc uad tcrwlaarnhatt. zum sofort. 1 
rTentopll spatprrii .Sntritt tackt j 

H. Neumann, Residenz- 
Theater, Kreuzburg 0.-8. 

Der Verein Breslauer 
Kino-Angestellter 


Vorführer 


HDOMsI 


KlaYier-D.HiirniODiunispieler 


Allan Offerten 

bitten wir 10 Pfg. für WoiUo- 
la-fürdanina baifüuen zu wnll< n. 


Unleserlich 

BescirielKies Muiskriit 

Das Ralohjumksbt bat nauar- 
dlnui eolMbladen. daaa tOr 
Febler. dia infolzo onlaaerHob 
zea ch rlebenan SSaniukrtptaa bal 
Iiiaerat«ii enuteban, kein Kr. 


Zaklea, 
























Der Kinrniatoeraph 


Düsseldorf. 


Der Verlag des ..Kinematograph“ in Dflsseldorf 

liefert gegen Einsendung von Mk. 11.— 

Handbuch der prakt. Kinematographie 

von F. PAUL LIESEGANG. 

Ornt«, »«dmitand «•rmahrta Auflae«. Mit 473 Si-itcn Text und 231 Abbildungen. 


Der Umfang der vorliegenden dritten Auflage l^t gi-gen 
die zweite um die Hälfte vermehrt, die Zahl der .Abliildunneii 
h-inahe verdoppelt, ln der ^rotmn Reihe der neuen Abschnitte 
sind oinTOhend behandelt die Kinentalographen mit optisehein 
•XuMgleirn, eine Apfiarattype, die vielleicht berufen ist. spater 
einmal eine grosse Rolle zu spielen; die Ultrarapid-Kiiiemato- 
graphie. die von Prof. Bull zur Aufnahme fliegender I-naekten 
und von Geheimrat Cranz zur Aufnahme fliegender Geeehoase 
auageübt wtirde; die Mikrokineinatographie. welche d e hervor 
ragenden Mikrubenfilma von Commandon zeitigte; ferner die 
Röntgen-Kinematographie unter llarlogung der verschiedenen 
Verfahren und Einrichtungen. Daran schlieast sich ein Kapitel 
tilwr die Kinematograpliie in natürlichen Farben und die bia- 
herigen Ergebnisse auf dieaem Gebiete, sowie ein Abschnitt 
über die stereoskopische Kinematographie, worin die vielerlei 

Möglichkeiten zur Lösuitg dieees intereshunten Problems durch- 

geg'ing«» werden. Einer R» eprechung der kinematographischsn 

Dopp<>l-Apparate folgt endlich ein Kapitel über die Anv/endui^ 

der Kinematographie auf den verschiedenen Gebieten. Ein 

acht Seiten umfassende^ Literaturnachweis wird für weitere 

Arbeiten wertvoll sein. 

Die alten Abschnitte des Buches, welche vielfach ergänzt 

wurder, beliandeln wie früher eing«*hend die Konstruktion 

und W rkungsweise des Kinematugraphen, wobei alle einzelnen 

Ih-Ktanfteile dee Werkes durohgegangen werden. Man sieht 
allmählich den fertigen Apparat entsteltan und hört dabei 
allenthalben, worauf es ankonunt. Der optischen Ausrüstung 
ist ihrer W'ichtigkeit entsprechend ein breiter Raum gewährt; 
die .4npaBRung des Objektes an den Apparat und das Zu¬ 
sammenarbeiten von Objektiv und Konaensor wurden durch 
neue Zeiclmungen veranschaulicht. Ein besonderes Kapitel 
ist den Vorkehrungen gegen Feiiersgefahr gewidmet. Die 
Handhabung des Apparates und der verschiedenen Licht¬ 
quellen sowie die ITlege der Films finden eine ausführliche 
Beschreibung. Wertvoll, namentlich für den Anfänger, ist der 
Abschnitt über fehlerliafte Erscheinungen, in welchem unter 
Stichwurten angegeben ist, wie man dem betreffenden Fehler 
abhilft. Wer sich für die Herstellung kinematographisrher 
Aufnahmen interessiert, findet in dem Werke eine Aufteilung 
der erforderlichen Einrichtungeu sowie eine genaue Anleitung. 
Neuerdings sind auch die Trick-Aufnahmen in einem besonderen 
Kapitel ausführlicher behandelt. Im Anliaug ist ein Abdruck 
der neuen Polizei-Verordnungen für Gross-Berlin gegeben. 

Inhaltsverzeichnis: 

Vorwort. — Wesen und WirkangsweBe des Kinrmnto- 
gmphen. — Der Kloemntograpben-FUm. — Der Llcbibllder- 
Appnrat. -- Der Bewegungsmeebanismus. — Allgemeine An¬ 
ordnung. — Ruckweise bewegte Zabntrommel (Malteserkreuz). 
-- Der Schläger. —- Der Greifer. — KJemmzug oder Nocken¬ 
apparat. — Auswahl der Systeme. — Die Türe-Dis Blende- 

Dns Kinemntogmphenwerk. — Allgemeine Anordnung. — Der 
Vorschub des Filmbandes. — Die Aufrollvorrichtung. — Film¬ 
spule und feuersicltere Trommel. — Vorrichtunmn zum Nfu;h- 
stellen des Filmbildes. — Die Schonung des Filmbandes im 
Mechanismus. — Selbsttätige Feuenchutzvorriohtungen. — 
Dos Antriebswerk. — Der Motorantrieb. — Auoführung des 
Kinematograph-Mechanismus und Auswahl. — Das Geräusch 
des Kinematograph-Mechanismus. — Verbindung des W'erkes 
mit dam Projektionoapparat. — Dos Kühlgefäae. — Wärme- 
schuU durch Gitter. — Die opUsebe Ansrüstang. — Der 
Kondensor. — Das Objektiv. — Die Brennweite und ihr« 
Bestimmung. — Objektiv, Distanz und Büdgrösse. — Grosse 
Lichtbdder auf kurze Distanz. — Auswechselbare Objektive 
verschiedatMT Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Bresmweite, Distanz und Bildgriiase. — Die Anpassung des 
Objektives an den Apparat. — Kondensor, Objektiv und Liofat- 


«piolle. — Die l.irblelnriclitungro. — Das clrktrisclie Bogen¬ 
licht. — OleicliMtrum und Weeliselstroiii. — Spiuiiiung. Stroin- 
Htarkc und Wideretand. — Der Tmiisformator. — Ih-r l'iii- 
fornier. — Qiii-vknillH'r'lanipf-OIcK-lirichU'r. — Licht niiiM-hiiien. 

— Die Bogctilatiipc. — Ih-r Wiilcrstand. — Zuleitung imd 
Sirlicriing. - - Die ^-lialttafel. — Stromstärke und Helligkeit. — 
Die Kolilenstifle. — HaiuUiabung der Bogenluiii|>«.. — Fehler¬ 
hafte Krschennungen beim B>>g«iilic>it. -- Da« Kiilklirlit. — 
Die Stahlflasohe. — Da» Driickrediizierventil. IiüialtHiiiiwser 
und liilialtsb«wtimmung. — Der Kalklichtbreiuier. — Kalk¬ 
stifte, Kalksclieiben und I’uHtillon. — Das Arlieiten mit Leucht¬ 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwoiiilung von kom¬ 
primiertem Sauerstoff. — Das Arbeiten mit dom Uasator. — 
Das Arbeiten mit dem Aetheisat orator. — Fehlerhafte Er¬ 
scheinungen beim Aetheisaturator. — Die Daistelluug von 
Azetylen-Kalklicht. — Die Selbethnrstellung von Sauoist-off 
mit Braunstein. — Sauerstoffbereitung mit Oxylith. — Sauer- 
.«toffbereitung mit Oxygenit. — Die Darstellung von Kalkliclit 
bei niedrigem Sauerstoffdruck. — Dir Einiitriiung der l.irhl- 
quellr. — Ausrüstuagsgegeastände und Aufstrllnng des .\pparatrs 

— Das Stativ. — Die ProjcklioiiMwaucl. — Der dunkle Raum. — 
Projektion bei Tageslicht. — Aufstellung da' Apparates und 
Anordnung der Zuschauerfilätze. — Die Vervollständigung der 
Ausrüstung. — Dss Arbritrn mit dem Klnemslograph. — 
Handhabung dos Mechani.smiis. — Das L’inrollen des Film¬ 
bandes. — Verwendung endloser Films. — Das Flimmern und 
Mittel zur Behebung bzw. Minderung dieses Uebels. — l>aB 
Flickern. — Die Projektion stehender Lichtbilder. — Die 
Behandlung und Pflege der Films. — Das Verkleben und 
Ausbessem der Films. — Die Instandhaltung des Moc.'uuiismus. 

— Die Pflege von Objektiv und Kondtmsor. — L'rber dir Frurr- 
gefabr bei kinematograpblscbrn Vorfübrungro. -- VurfUhrung 
und Programm. —Verbindung von Kinematograph und .'^prech- 
tnasclüne. — Frblerbsttr Ersrhrinungen beim Arbrlten mit dem 
Kinematograpb. — Zerspringen der Kondensorimsen. -- B»- 
schlämm der Linsen. — Schatten im Bildfeld. — Teilweisc 
Unschärfe dee Bildes. — Völlig verschwommene Bilder. — 
Verschleierte Lichtbilder. — Flimmern des Bildes. — Flickern 
des Bildes. — Regnen -and Ziehen des Bikies. — Falsche Ein¬ 
stellung der V’erschluasblende. •— Vibrieren oder Tanzen des 
Bildes. — Springen des BUdea. — Versetzen des BUdes. — 
Ueberhastet« oder zu langsame Bewegungen im Lichtbilde. — 
Rückwärtslaufende oder schleifende Räder. — Feolerliaftc 
Transportierung des Filmbandes. — Schieflaufen des Film- 
bandes auf der Transporttrommol. — Schlechtes FurJetionierer. 
der Aufrollvorrichtung. — Zerreüsen des Filmbandes oder 
Ausreiasen der Perforation. — Einrisse an der Perforation. — 
Kratzen auf dem Füm. — Ansanuneln von Staub auf dem 
Filmband. — Abspringen der Schicht. — Spröde- und Brüchig¬ 
werden der Films. — Fehlerhafte Ersobeinungen bei endlosen 
Films. - - Entzündung des Filmbandes. — Dis Herstellung 
klnemstograpblscber Aotnakmen. — Der Aufnahme-Ap|>arat. 
-— Das Stativ. —- Aufnahme-Film. — Perforier-Maschine und 
Messvorrichtung. — Die Handhabung des Aufnahme-Apparates. 

— Die Aufnahme. — Das Aufnahme-.Atelier. — Auinahme- 
vorrichtungen für besondere Zwecke. — Der Negativfilm. — 
Hilfsmittel zur Entwicklung der Films. — Der Entwickler. — 
Das Entwickeln dee Films. — Fertigma^en des Negativs. — 
Fehlerhafte Erscheinungen. -* Der l'ositivfilm. — Der Kotmt 
.A pparat und das Kopieren der 1 ilm». — Herstellung der Titel. 

— Fortigmachen des Positivfilins. — Tönen und Färben. — 

nie Herstellung von Triekautnabmrn-KInemalogrspbrn mit 

oplisrbem Ausglclcb. -- Dir l'ltrarapid-Klnemntogrsphle. — 
Die .Mikro-KInemälograpble. - Die Röntgen-Kinemstographl«. 

— Die Kinematographie In natürlleben Farben. — Die steroo- 
skopuiehe Kinematographie. — Kinematographische Doppol¬ 
apparate. — Dio Anwendung der Kinematograpnie. — Literatur, 

— Die neue Polizeivercwdnung für Orons-Beclin. 
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Kassenbericht üom 


Platz 

VerfcauHe Cintriltskarten 

van Numifwr M Numniar | AiuaM ;Einf»lpr 

Mk. 1 «0. 

Ausgaben 

Ml. 

PI 9 . 


1 1 1 

. -U . 






Diese beiden Muster haben u/ir, auf gutem 
Papier gedruckt, in Blocks zu 50/50 Stück (zum 
Durchschreiben) uorrätig. 





















Wir liefern dieselben porto- und spesenfrei 
nur gegen Voreinsendung des Betrages, also 
nicht gegen Madinahme oder andere Verrechnung 

1 Block zu Mk. 

3 Blocks zu Mk. 2,50. 

Buchdruckerei Ed. Lintz, Düsseldorf, 

Vertag des „Kinematograph" 
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Abrechnung uom 191 


Wtrfeaull 

b Mb 

Bairaa 

III. PI E. 

K. 

M. PI. E. 

K. 

1. PI. E. 

K. 

Sp. E. 

K. 

Rg. E. 

K. 

Lg. E. 

K. 

Zusammen 
ab Ausgab. 
bleiben 

M. Platz 

En*. ; Kind. 

H. Platz 

Erw. 1 Kind. 

1. Platz 

Eru». 1 Kind. 

Sperrsitz 

Erw. Kind. 

Rang 

Erw 1 Kind. 

Logen 

Erw. 1 Kind. 
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l)«r Kinematograpli — DüsseMorl. 


Die grösste Sensation 

DER 

ROTE 

TURM 

Kolossal-Schlager ln 3 ükten. 

Monopol für ganz Deutschland: 

Aierkur-FIlm-Verleih 

I. Laupheimer 

BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 224 

Telephon: Lütsow 6505 Telegr.-Adr. „Fihnheiin“ 

Für die Redektion verentwortlioh; Emil Perlmean. — Ihnek tad Vn4eg tob Ed. Linte, Dtaedort. 






Neue Monopolfilms 
Neue Rrogramme 
Neue Beiprogremme 


Unsere bedeutend vergrösserten Geschäfts 
räume befinden sich ab 10. Februar 


Wir bitten um ferneres Wohlwollen unserer 
Geschäftsfreunde I 


Frankfurter Rim Comp., G. m. b. H. 

Frankfurt a. M., jetzt Kaiserstrasse 6 

Telecramm-AdrMM; Films Frankfürtmain Famruf: Amt Hansa, 6858 u. 6859 
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Köln 

Glocken* 


Emil Schilling 

Deutsche Film-Gesellschaft 


Köln 

Telegr.'Adr. 


Mein Leben 


für des Deine 


1 5 Akton. KitH>irAtograpbU(-h<- Re]iri><iuktion d«-« 

„La mia vHa per la lua !** \ on MaHMe Serao 


In der HiuptroUe: 

Maria Carmi»Vollmöller 

die treniale Hauptdarstellerin des Filinroinans 

„Die Sehnsucht nach der grossen Well**. 

Di« sor exklusi ve Kiliiiroinan reprä-ientiert eine völlig neue Kunst- 
rirhtiing. die ganz und gar der Sehönlieit gewidmet ist. In dt-r 
zauberisch schönen I.and)K-haft Süd - Italiens spielen sich die dra- 
d«T Tragödie 

di« fieberhaft spannende Handlung zum dramatischen Höhepunkt 
des Rc rr.ans - - dem Liebestod der Heldin. — und auch hier wieder 
ist der ideale ( irundgedanke des w-undervollen Werk«-« gewalirt — 
ein Tod in blüliender Schönheit. 

Giänxendo Photographin, vollendoin Darstollungsfcuast, 
fesselndo Handlung und landschattliche Ssnnarien von 
soltenom Reis heben diesen neuen Film weit über die Alltags- 
werte hinauf auf die höchste Stuf« kfinst icriachrn Gelingens. 


Ausser Rheinland und VVc^falen sind sämtliche Bezirke noch zu vergeben durch J 

Emil Schilling, Deutsche Fllm-Gesellschaft 

— Köln a. Rh., 6lockengasse 9 















NORDISCHE FILMS €<>• 

G. M. B. H. 

BERLIN DÜSSELDORF MÜNCHEN 


Neue Kopien sind eingetroffen: 

Die Spliinx 4-Akter 

mit Waldemar Psilander 


Dritte Psilander-Hovität 1915 

Äpostcl 

der 

Ärmen 


In dieser Neuheit 

fiberirilll Psilander Sieb selbst 


Die Schwerter heraus 

Kolossal-Kriegsfilm in 4 Abteilungen 
feiert euerseits Trlenphe Massei-Ailiebol: Arflilerie yBd lilaiierie. 
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Der kinematuKrapli — Düsseldorf. 


Nesster-Uoche lüis Nr. 7 

bringt hochinteressante Bilder 

aus den überschwemmten Gebieten 

am Yser-Kanal 

Geburtstagsfeier S. M. des Deutschen Kaisers an 
der Front. 

S. M. der Deutsche Kaiser nimmt die Glückwünsche 
des Gefolges entgegen, unter welchem sich auch 
der Reichskanzler von Bethmann-Hollweg befindet. 


Messter-Film g. m. b. h., Berlin S. 61 

Teletfr.-ndr.: Messtertllm, Berlin Blücherstrasse 32 


Tel.: Rmt Morltzplatz 1466-1448. 
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Voranzeige! 

Hesster-Woche lois Nr. i 

wird sich würdig den bis¬ 
herigen Wochen anreihen. 


Bilder vom Besuche des österreichischen Thronfolgers 
bei S. M. dem Deutschen Kaiser an der Front. 


Ausserdem hochinteressante Bilder 
von den Kriegsschauplätzen. 



Messter-Fllm g. m. b. h., Berlin S.61 

Blücherstrasse 32 


Telegr.-Adr.: Mes^rfUm, Berlin 


Tel.: Amt Morit^Utz, 1466-1468 
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Oef f entUche Danksagung! 


S tänd g gehen uns täglich in überreicher Fülle aus 
allen Teilen Deutschlands von den Herren 
Theater - Besitzern unaufgefoidert 

glänzende Zeugnisse und 
Danksagungen 

über unsere letzten Film - Neuheiten zu. die all¬ 
abendlich ausverHaufte Häuser erzielen. Speziell 
von unseren letzten vaterländischen Kriegsfilms 
„Ein Wiedersehen in Feindesland**, „Das Vater¬ 
land ruft“ usw. werden einzig dastehende Erfolge 
und begeisterte Beifallsstürme des Fublikums ge¬ 
meldet.— Die allwöchentlich immer mehr zunehmende 
Zahl dieser schriftlichen Danksagungen ermöglicht 
uns keine direkten Beantwortungen, sodass wir diesen 
Weg des summarischen öffentlichen Dankes benutzen. 
Die freundlichen Zuschriften spornen uns weiter an, 
und weisen uns auch gleichzeitig mit Sicherheit an. 
was das Publikum in jetziger Zeit zu sehen wünscht. 

Die Original-Zeugnisse sind lOr Interessenten 
lederzeit bei uns einzusehen. 


Eika-Film G.m.b. H. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 

Telephon: Ldtzow. 9635. 5526. 6474. Telegramm-Adresse: Eikofilm. 
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Wichtige Mitteilungen. 


Hedda Vernon. 

Der erste Film der Serie 1915 ist vollendet und 
.glänzend gelungen. — Ausführliche Angaben 
darüber werden nächste Woche bekannt gemacht. 

„Bismarck**. 

Von übereil wird uns die grosse Zugkraft dieses 
historischen Lebensbildes von des Reiches 
erstem Kanzler gemeldet. — Am 1. April ist sein 
lOOjähriger Geburtstag. — Schon jetzt können 
Spiclda'.en festgelegt werden. 

Elko-Woche. 

Die nächsten Ausgaben bringen hochinteressante 
/Aarincaufnahmen von unseren Schlachtschiffen. 

„Die Nacht von Kornatowo**. 

Dramatische Episode vom östlichen Kriegsschau¬ 
platz. 3 Akte.—-Unser nächstes zeitgemässcs Bild. 



Eika-Film G.m.b.H. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Telephon: Lützow. 9635. 5526. 6474. Telegramm-Adresse: Eihofilm. 
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Erschieinungstermin 


Eine Lie 


Ein heiteres Spiel in ernster Zeit. 


Der erfolgreichste Film 


für die kommende Zeltl 


Die geschmackvollste 


Programm -Darbietun 


für alle Kino-Theater. 


Hauptdarsteller: 

Ulrike von Immhof, Privatiere .Frau Voss. 

Agathe, deren Nichte.Frau Ziener. 

Bruno'Neubronn, Eiryährig-Freiwilliger.Herrüedtke. 


2 Akte 


2 Akte 
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6. Februar! 


Eika-Film Berlin SW. 48 

Friedrichstrasse 224 

Telephon: Lützow, 9635, 5526, 6474. Telegramm-Adresse: El KO FILM. 
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Erscheinungstermin: 



Dramatisches Kriegs-Schauspiel in drei Akten 

von 

Wsiter Turszinsky. 


Eine zeitgemässe Film-Schöpfung 
mit echt patriotischem Motiv. 


Heimatliches Vaterlandsgefühl und deutscher 
Stolz leuchten aus diesem prächtigen Bilde, das 
bei jedermann ehrlichsten Beifall finden wird. 
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März! 


tb 




Schauplatz der Handlung: 

Der Kampfplet: 


SOISSONS. 


Hochaktuell! 


Hochaktuell! 


Eika-Film tZ Berlin SW. 48 

Friedrichstrasse 224 

Telephon: Lützow, 9635, 5526 6474. Telegramm-Adresse; El KO FILM. 











iialoeraitli Diisneldorf. 


Wilhelm Feindt 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 246 


Telephon: Liltzow 67S3 


Telephon: LUtzow 6753 


Enorme Kassen-Erfolge 


und begeisterte : 


Beifallsstürme 

erzielen alle meine Films 


Liebe u. Mode 


nit Albert Faulig 

in der Hauptrolle 


Islo NielseD-Films: 


Cflinr • „Engelcin“ 

*r IIIUu • „Heisses Blut‘‘ 
Im grossen Augenblick** 


üngeline 

Drama aus der Gesellschaft in drei Akten 

Lolas Hosenrolle 

Lustspiel in zwei Akten 

Ein Frauenherz 

Fesselndes Drama 

Die Braut des Todes 

Drama in drei Akten 

Im Labyrinth der Liebe 

Schauspiel in drei Akten 


Das Vaterland roD! < 

Patriotisches Gemälde in 3 Akten 

Ausserdem die neuesten Kriegs¬ 
wochen sämtlicher FabrikateI 

Die Erdbelien'Kalastroiilie 
in ItaUen. 


Kompl. Programme in allen Preislagen. 


Billigste LeiVobedlngungen. 
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Einen glänzenden Kassenerfolg 


erzielen Sie mit meinen neuen Monopol-Schlagern: 


Der Goldtransport 
in Feindesland nniiiiii 

(Die patriotische Tat einer mutigen Frau) :: Drama in 3 Akten 


Wenn Völker streiten. 

Kriegsdrama in 3 Akten 


Ich habe das Monopol für den Bezirk Rheinland und Westfalen 
erworben u. empfehle den Herren Theaterbesiöern diese für die Jetztzeit sehr passend. Monopol-Films 


Sichern Sie sich sofc 


Filmverleih-Institut Karl Rippelmeyer :: Hern* 









Das anerkannt hervorragendste 
See- und Land-Kriegsdrama ist: 

Ein 

Held des U-Bootes 

(Der U-Boot-Kommandant) 

3 Akte von Walter Schmidthässler 


Dieser Film ist das Gewaltigste, das auf diesem 
Gebiete bisher auf den Markt gekommen ist! 

Packend im Aufbau der Handlung. Wunderbar in Inszenierung und Photographie. 


äs Erstaufführungsrecht 


Westf., Bochumcrstrasse 32 Fernsprecher: Nr. 778. 
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Eine wunderbare Film - Neuheit 


in zwei Akten! 


Die bildliche Illustration zu den schönsten 
Melodien unserer besten u. bekanntesten 
Volkslieder. Glänzender Erfolg. Grosse 
Begeisterung. Prächtige Stimmung im 
Publikum. Für Kinder genehmigt. 


Monopol-Film-VerW 

Hanewackei 

BERLIN SW. 48, 

Telephon: Moritzplate, 14584. I< ' 

Filiale: Frankfurt a. M. 
Kaiserstrasse 61 

Tel..Nr. 2849. - Tel.-.Adr.: Saxofilms. 


Das 

Deutsche 

Volkslied 

Verfasst von Herrn Heinrich Relchmann 
und inszeniert von Herrn Max Schulte, 
Hamburg. 
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Unsere grossen Schlager: 


Hrlzona w 


'litlweHtbild in HeoliH .4kton. 


Unter Indiens Glutensonne 

ä<>nKatioii8-Unima in fünf .\kt<‘n. 


Leben heisst — kämpfen!; 
Judith von Bethulien ^ 


Zuokrälllge AllraktioneD 

zu normalen 
Leihbedingungen 



Hus dem Leben der Verbannten 
.. in Sibirien:. 

Gehetztes 

Wild 

Aktuelles Drama in 4 Akten. 



Nlschail m. b. H. 

& Scheler 

^edrichstrasse 25-26. 

\.ii. : SaxofilmH Berlin. 

- Düsseldorf 

Kaiser Wilhelmstrasse 52 

^r. 2822. - - Tel.-Adr.: Saxofilms. 


Ausserdem eine Riesen - Auswahl von weiteren 


zugkräftigen Schlagern: 


Treumann -Larsen-Films, 
Charles Decroix - Films, 
:: Asta Nielsen-Films. :: 


Kriegs-Programm: 


Kurze Pyp-Humoresken 

Verlangen Sie die reichhaltige Schlagerliste, Leihbedingungen, 
Vertreterbesuche u. die illustrierte Zeitung „Der Monopolfilm“. 
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In Vorbereitung: 


Amor in Feldgrau 


Eine köstliche Humoreske 


National-Film G. m. b. H., Berlin SW^ 48 


Friedrichstr. 250 


Fernruf: Lützow 4775 


KINO-KOPIER'OES. 

BERLIN 50-36 


/Tagesleis^ipg; F- ,, 

Größt© und leistungsfähigste -för 

Kopieren-"* 
Entwickeln 
.. Kinofilm. 


Schipp, schipp, hurra! 

Ein aktueller Schwank 

Sichern Sie sich diesen humoristischen Schlager, diesen Kassenmagneten ersten Ranges. Vorführung täglich auf 
Berlins vornehmster Lichtbildbühne, dem Mozartsaal, Nollendorfplatz. 

National-Film G. m. b. H., Berlin SW. 48 


Friedrichstrasse -250 


Fernruf: Lützow 4775 























Fach-Zeitung für die 


ges. Projektionskunst 


Vertreter für Berlin: Jos. Raeuen, Berlin-Wilmersdorf, Hikolsburger-Platz 4. :: Celeph. Amt llhland 186 
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NacMraek 4« Inhalt«, aach 
aatiBp««!««. vtrhattn. 


Amerikana. 

nr. 

Vi*rMrhU*«ltfno Zum titliiiuri n. ^ l'iitl lii«itu*r ikk’Ii tiieht« Ntmc Kri«ir»l>ll<U'r. - liiinK*r tiur deutocli«* Gr«-Ufl. iNti»«.*' und Sdltr. — Oor 

l)i>ut«4’h« nhu«« winl weit«'r in-W'liftn. — ,.Kr<*ic N« irativ***' Ter»>«ii> .,t*rilxH'lle'* Vi<‘l bäiiirt v<iii der A'i-wuhl «l<’r HHder ul». ~ Hiplo: mten. Ule keim* «inU. - 
Wi.rie -iml Solinll; <»«*IU - Wird <*iwu« »n*« lietHMi f 


■Nfoin ArtikfJ in Xo. 41.5 ..Kiiifinnt(<nrin>lr' l>ra< lilt‘ 

mir II. a. d'c folßfii<l<‘n Ziisi-hrift<-ii: 

S‘hr n»fhrt»T Hnr iKiktor' 

.Mil fjrohsfni Intfn-hs«* lialR- ioh Ihren ]iatriotisc!ii-n 
.\nikfl in Xo 415 lies ..Kiii(-inutogra)>h" >felesfn. Kr 
ist mir ilirekt aus «U-r .Seele nesproehen. leli liereis«- 
st“it seelis .lahren fjaii?. Kuropa iiiifl kjtnn es verstehen, 
wie sehr meine I..an«lsleute oft unter fals<-heii Beriehten 

fremder Xationen zu leiden hallen. (Dann 

folgt ein .\nerhieten. eine Tounu'e «lureh .Amerika zu 
maehen und gegen Honorare Lieht iiilder zu zeigen, h'h 
sehrieh dem Herrn, daran sei gegenwärtig gar niidit zu 
denken. Dr. B.) 

.Mit treiuleuts<-hem (Iru.ss Ihr 
<iiefnflakteur Hans Khaue. Zürich. 

Fenier von «ler .Münchener Kiinstfilm-Fahrik. 1*. Oster- 
muyr, ilas folgende; 

Ich lese mit grossem Intert'sse Ihren .Artikel in 
Xo. 415 lies ..Kinematograph" und teile Ihnen höfliehst 
mit. dass ich folgiuide Xegative für .Amerika zu ver¬ 
kaufen halx' (folgt .Aufzählung von 7 Bildern, die ich 
fi'ir Amerika nicht gi-eigret halte. Dr. B.). 

Ks ist mir jediadi iiieht. möglich, diese Xegative 
gratis zu verabfolgen, und würde ich das Meti'r Xegativ 
mit zirka 4 .Mark liertH-hnen. Es würde mii-h freuen, 
wenn Sie für diese Sachen \'i*rwendung halien wünlen 
oder wenn Sie mir .Ailn-ssen anfg<‘lx*n könnten, welelu' 
solche Xegative kaufen. 

Ich ilanke Ihnen verhindliehst im voraus für Ihre 
Bemühungen und bin gerne lx*reit, mich auf irgenil 
eine Art Ihnen gegenüü-r zu revanchiert*!!. 

-Mit vorzüglicher H<x>haelit iing! 

P. Dstermayr. 


Von der (! 1 o b e t r o t t e r - F i I m f a b r i k . Zürich, 
erhielt ich eine .Anzahl Zirkulare, im denkbar miseralx-lsten 
Kiigliseh abgefasst, augenseheinlieh für den englischen Markt 
lx‘r«x*hnet. Das gellx* Zirkular lx‘giiint: ..Europäiselx- 
Kriegsfilms. Blutige .'H-hlaehten. Interessant. I>and- 
schaften. N'om Zensoren passiert." Dann ftdgen einige 
Seilen alter Fibns und claiin eine Liste von Kri<*gsfilnis. 
der ich das folgende entnehme: Die österreichische Ente 

Fri*<lerie uml «lie erste Ente Franz .losef in Dalizien. (Der 
Herr Sjiraehlehrer verwfx-hselte nämlich ..duck": «lie Ente, 
mit ..Duke”: Herzog. (Juter Witz.) 5. Hinrichtung eines 
russischen Spions. I». Hinrichtung eines Spions. 9. Eine 
Sehlaeht und ein .Angriff auf ein Dorf lx*i Deutschen. ..Danz 
Soldaten stirbt für unsere eigenen .Augen in dieses erst¬ 
klassigen Film •• ..Ihre Majestät «lie «kutsche .k«x*n' lx*i 
g«*s<*gn«*len S«»lihit«*n." lo. I>«*lx*n in dem beschütz dich. 
Ii*. Lufts« hiff fliegen«! un«l herabgesr hossen lx*i Russen. 
15. Belgis<*h«* B<*vöik«‘ning ..fli«*gt" v«»r «len D«*utschen usw. 

Ein«* Fiissiuite. in «lems«*llx*n Karl«*hen-Miessnick-.Stil 
in «•iiglis«*h«*r Spra<*h«*. Ix*s!»gt «las f«>lgen«Ie: ..M'ir senden 
«lie Kri«*gsfilms in Form ein«*r n«‘uen K«)pie. wovon man 
in .Amerika ein Xegativ machen kann, zum Pn*is»* v<in 
:;o Cents ]x*r Fiiss". .Also eine Einladung zum K«)pier«*n 
v«m P«)sitiven. dem jwler Fabrikant seit .lahren energisch 
entgegentritt. 

Dann (*rhieit ich v«>n Bkithner & (irafe. Hamburg, 
das ..Hamburger Fi«*m«lenblatt" vom 22. Jk*zt*mlx*r. in «lern 
mein .Artikel ..Wie lange noch?" aus «lein ..Kinemat«igraph" 
abg«*«lru«*kt ist, natürlich mit Qiiellenangalx*. Danke. 

Ferner sah ich mir eine neue Serie Kriegsbikier an. 
..Di*uts<*he in «len I.rfiufgrälx*n" lautete «k*r Titel. Daiui 
s«»h ich Oesterreicher. Brüekenpfähle zurecht hauen! Und 
zum x-ten .Male musste ich «lie dn*izehnjährige Französin 
anix*h>*n. «li«* ..«lur«*h eine B«>mlx*, aus einem «leutseheu 











No. 424. 


D«r Kinematograph — Diiseeldorl. 


Flifg«T }H“Worfi*ii. zum KriipjH-l ward". Jetzt ist sie ge- 
iie.'eii. aiKT ihren kurzx-n Kuss hat sie als ewiges .Aiigede’ikeii 
an die <h*utsehen <Iraiisi^inkeiten. Besten Dank. Messrs. 
I’athe Freres. Hoffentlieh wer<len die deutsehen Kii < leute 
Ihn-r antideuts<-hen .Agitation geflenken. 

Xaeh l’at he ist «lie Selig l’olyscope-Desell- 
s «• h a f t in Chieago der griisste Hetzer. • S«dig I .it in 
Ik-rlin einen Vertreter, soviel ich weiss. Klela'ii Si- »ich 
den X'anien ..Sidig” in Ilm*n Hut. Herr Filmkäufer, ilin-kt 
unter den X'amen Pathe. 

Was nun die ..freie Zusendung von Xegatixen" la'trifft. 
so nu'inte ieh nieht. und glaula* aueh nieht in mfinem 
.Artikel in Xo 41.5 zum .Ausilruek geliraeht zu halten, dass 
Fahrikanten keinerlei Kntsehadiguiig für ihre Negativ- Ih-- 
kommen sollten. Ieh iH-merkte e.xtra. dass alle (Jtlder. 
a h z ü g I i e h der Kosten und K e k 1 a m e . dem 
Koten Kn*uz zugewendet wenlen sollten. Zu diesen Kosten 
n*ehiiete ieh iiatiirlieh die Kosten der Fahrikanten und 
den-n Tantieme, falls sie solelie leanspruehen. 

Di«‘ von «1er Kegierung hierhergesandten . R e «1 n e r“ 
iiml ..S t i m m 11 n g m a e h e r" wi^nleii von «len Z«‘i- 
tiingen nieht einst genommen uml deien Kinfluss auf die 
öffentlieh«* Meinung ist mehr ..negativ” denn jtositiv. U ii «1 
w «• r anders h e r i e h t e t . sagt nieht d i «• 
W a h r h e i t. E.s wurd«‘ s«dion zuviel Sehailen angeriehtet 
mit Sdhst iM-räueherung; w i «• I a n g e s o I I e s n <» e h 
s f o r • g e h e 11 ? 


Knglisehe Blätter kalN'ln. es seien von IXmtsehland 
.Millionen aufgebracht worden, um die ..Schiffsfrage'' an¬ 
zuschneiden und um .Amerika mit Kiigland zu verfeinden. 
-Merken Sie etwas? So wurde hH*r Stimmung gegini 
Ih'utsr-hland gemacht' England galt Hunderttausrnide aus! 
B.irgeld spricht hier! Deutschland sandte JoumalistiMi uiul 
Vertreter zum R«*<len! Für uns. «lie wir seit Jahren hier 
im I>ande wohnen und Land und I>‘ute kennen, ist das 
einfach lachhaft. Ich wette einen neuen Hut. «lass keiner 
«1er Herr«*!! einen Artikel in eine einzige englische Zeitung 
«Hier Zeitschrift, für «lie ich seit Jahren schreilH*. lancieren 
könnte. un«l .Artikel in deutscht'ii Zeitungen haben auf die 
.Am«*rikaner etwa soviel Kinflu.ss. als ein Fhihstich auf eine 
Elefantenhaut. S«*lbst der Eigentümer der N. Y. Staats- 
Zc'itung muss .^‘inem il e u t s e h e n Blatte täglich einige 
Spalten englischen Textes einverleilK*n. will «*r 
von englisclM‘n Z«*itungen zitiert .sein. Hätte man von An¬ 
fang an unsein Kat lM-f«>lgt un«l nieht all«*in «len der Diphima- 
ten. «-s wäre nie zu einem solchen Stiminungsiim.schwung 
gekommen, wi«* «1er jetzt g(*gen Deutschlainl herrs«dien«le. 

l' n «1 seihst jetzt, wo man «lie Richtig¬ 
keit meiner \' o r a u s s a g u n g e n z u g i h t . zu¬ 
gehen muss, w i r «1 etwas geschehen? 

Dr. Bert h o 1 d A. Baer. 

Philadelphia. Pa.. 

1402 N«»rth .Am«*rican Building. 


Die Fehler der Linsen. 


D«*n \'«>rgang U-i «1er Pnijektion eines Bihles kann 
man sich leicht duich einen einfachen Versuch klar machen. 
.Man braucht «litzu nur ein Licht in einem sonst «lunklen 
Zimmer .Miwie eini-s jener schlichten «iptischen Instrumente, 
aeiche n!an als Lujh* «nU-r Brennglas lH>zeichn(‘t. Bringt 
man das Dias nämlich an eine passen«!«* Stelle zwisch«*n 
Li«-ht<|uell«* und Waml. s«i «*rst*h«*int auf «1er letzteren ein 
Bil«l «l«*r erster«*!!, l’inl man kann hierlK'i zwei Proj«*ktion«*ii 
«*rzi«*l«*n B«*i «1er einen «*rs« heint die brennende Kenw. 
«lie «*twu la-nutzt wirtl. stark vt*rgr«>ssert: liei «ler unden*n 
ist «lagegen «las Bihlchen klein aie ein Miniaturg«*mäl«i«*. 
Im «*rst«‘n Fall haiuUdt «*s sieh uls<i um ein«* vergrösseru«le 
Pnijektion. wie si«* li«*i kinematographischen A’«>rführung«*n 
g«*z«*igt air«l; im zweit«*n wird ein zi«*rliches Bil«l «l«*r Auss<*n- 
w«*lt aufg« fangen. wie «lies in «l«*r Kum(*ra «les Pluitographen 
a«*s<*hieht. 

Ein Milches Bri*nng'.as pfl«*gt s«*lhsi in lK*ss«*r«*n .Aus- 
inhrung«*n ni« ht allzut«*u«*r zu sein, l’inl «l«*r l-^iie fragt 
«luh«*r w«>hl. warum d«*nn zum B<*ispiel «l«*r Kinomaiin s«> 
«*rh«*hli«*he .Sumin«*n für gute Ohj.ktive anl«*ge? .Ab«*r liei 
g«*iiauer«*r ik-ohaehtung wiril es «lern -Aufmt*rk.saineii doch 
nicht «*ntg«*h«*n. «la.-.. s«*lh.st die liest«* Linst* s<i viele F’ehler 
lH*i ihrer .ArlK*it macht, «la.ss sie nieh' l>t*fri«*dig«*n kann. 
.Man ist «lah<*r g(*nötigt. zum Teil re«*ht künstlich zusaimnen- 
g«*s«*tzt«* Liiis4*nkomhiiiatioiicn aiiznwenden, die ihr«* hVli^r 
g«*g«*iis<*itig uufhelM*n. So handelt «‘s sich um ganze Linsen- 
sätz«* un«l man lM*z«*ichn«*t «li<*sellM*n. wenn sie «len Zw«*cken 
«l«“r Pr«ij«*kti««n «lienen stillen, als ..Objektive". 

•All w«*lcli«*n Mängeln l«■i«l« n nun «lie LiiiM<*n uinl wie 
sueh«*n «lie Obj«*ktiv«* ihr«*ii MiUständ«*!; zu lK*g«*gnen ? 

Ein Hauptfehh-r «ler Lin.s«*n ist «ler. «la.ss «li«* ent worfenen 
Bil«l«*r farbige Käii«li*r z«*ig«*n Man lass«* nur einmal SoniK*n- 
licht «lurch «*in Br(*niiglas s«i auf eine weiss«* W uinl falk*n. 
«lass dort ein Krt*is v«in miissig«*r Oröss«* «*iitst«*ht. Dann 


wird man «lens«*llK*n «leutlich i«it «Kl«*r viol«*tt g«*rän«l«*it 
s«*hen. Die Ursache «lieser Erscheinung ist nicht s«*hw«*r 
zu fin«l«*n. Eine Ktinvexliiis«* bildi*t ja an ilir«*m Ran«l 
«*in Prisma. un«l es ist hinlänglich lM*kannt. «lass «*in .sol«*h«*s 
«lie F’arlien zu «lern schönen Bilde des Kegenlaigens aus- 
«*inan«lerfalt«*t. So trennen sich an «len Rändern lH*s«)iiders 
«lie r«iten un«l viol«*tten Strahlen v«ineinand«*r. un«l elK*n 
di«*s erz(*ugt farbige L’mrandung«*n. In «ler .Mitte sin«l 
solche prismatische Wirkungen allenlings auch nicht aus- 
gt'schhissen. AlH*r es «le<*k«*n sich hi«*r «lie FarlK*n «l«H*h 
wi«Hl«*r s«i üliereinander. «lass sie wie«ler zu W eiss vereinigt 
w<*r«len. was um Rand nicht möglich ist. 

Natürlich sind «lerartige bunte Ränder, «iie etwa in 
«l«*n Hk*k«*n «les Pr«ijektionsschirms erscheinen. stör«*nd, un«l 
sie w«“r«l«*n «len Eimlruek hervtirrufen. «lass «las betreff«*n«le 
Theater bei der B«*schaffung seiner Apparatur allzu spar.sam 
vorgegangen s«*i. Dieses F'arlienspiel stört ab«*r auch «lann. 
wenn es In*! «ler Aufnahme auf «l«*r phutographischen Platte 
«*rscheint. Allerdings werden «lann «lie Bilfler selbst nicht 
bunt umrandet t»rschein«*n. Denn lekler ist di«* Plmto- 
graphie zunächst nicht so g«*fällig. uns Bild«*r in natür¬ 
lichen Farb«*n zu bieten. Ab«*r «lort. w«> «lie Farbrän«l«*r 
r«ijizi«*rt w«*r<l«*n. entsteht «l«K*h eine gewiss«* Un«leutli«*h- 
eit. l'n«l «li«* Lins«*ii. «lie nicht ..achromatisch“ (farblos) 
siml. zeichnen «laher ihn* Bihler überhaupt nicht scharf 
genug bis zum Kami«* aus. 

Die ..achnimatischen" Lins(*n suchen nun «lern L'elH*!- 
stand«* «lieser Farlienzerstreuung auf folgen«!«* Weis«* ab¬ 
zuhelfen. Es werden zwei Linsen verwendet, «lie aus v«*r- 
schii*<len«*n Olassorten h«“rgt*stellt sin«l. Und zwar ist ihre 
Wahl un«l (Gestaltung s«i g(‘t>'off«*n. «lass zwar ein«* Br(*«-hung 
d«*r Strahlen stattfindet «leim ohne eine solche hätten 
«lie Lins(*n ja gar k(*in«*n Sinn mehr -. «Iiirs sich ab«*r «lic 
FarlH*nz«*rstr«*uung w«*sentli«*h aufh«*bt. 



Der Kineniatoerapli — Düsseldorf. 


Xo. 424. 


Aber auch die achromatischen Linsen. In-züglieh Dopia-l- 
linsen können nicht b**friedigen. weil sie immer noch er¬ 
hebliche Fehler zeigen 

Hier sei zuerst die ..Koma * erwähnt. Dala-i erscheinen 
«lie Bilder <ler von der Achse entfernteren < iegeiistänile 
in eigentümlicher Weis«* in «1er Richtung «1er Hulbm«*ss«T 
auseinandergi'zogen. Wenn man also z. B. mit einer fehl«*r- 
haften Linse «lies«*r Art «las Bil«l ein«*s Sternes mit spitzen 
Zacken projizieren wollte, so wür«len «liese Spitzen auf 
unnatürliche Weis«* uusg«*z«>gen «*rsch«*in«*n. Das ist natür¬ 
lich eine unzulässige Verzeichnung, iiiul ihr g«*s«*llt sieh 
oft eine zweit«* zu. welche man als ..Distorsion" lK*z«*iehn«*t. 
VWrfenwir mittels ein<*r Linse «-twa «las Bil«l «*in«*s Schach¬ 
brettes an «lie Wainl. so w«*r«l«*n wir w«»hl fimlen. «hiss «li«* 
.Mittelpartien ganz richtig ulig«*hil«l«*t sin«l. imleiii gerade 
Linien und korr«*kte Qua«lrate «-rsi'heinen. Wir w«*r«l«*ii 
aber auch vielfach darauf aufmerksam w«*r«ien. da.'s di<* 
Link*ii gekrümmt uii«l v«*rb«»gcn sin«l. wenn sie weiter na<*li 
auss«*n liegen. l)«*nii «*s ämlerii sich «lie .Abhihlungsver- 
hältnisse mit «l«*r Kntfernung von «l«*r .Achs«* «l«*r Lins«*. un«l 
es können darum. g«‘nau gen«>nimen. «lie Partien inn«*n und 
aussen nicht liei«!«* richtig s«*in. l'n«l ''.u «li«*sen Fehlern 
k«>mmt ein «lrittt*r. «l«*r sich «ift recht unangenehm Ik*- 
merkbar macht. Das ist «lie ..Biklwölbung“. Di«* jini- 
jizierte Darstellung erwe«*kt dabei den Kimlruek. als «ib 
das Bihl sich auf einer gewölhten Fläche lH*fän«l«*. was 
natürlich keinen günstigen Kimlruek h«*rv«>rruft. 

W«*nig«*r Verzeichnung als vielnu*hr l'n«leutlichkeit 1k*- 
«lcut«*t d«*r Fehl«*r d«‘s ...Astigmatismus". Kr rührt «la'«*r. 


«lass «lie Strahl«*nbr«*«*hung an «len Kämiern einer Lins«* 
stärk«*r ist aU in «l«*ren Mitte. S«« bildet sich irgeiul ein 
Objektpunkl nicht genau wi«*«l«*r in einem Punkt« ab 
auss(*r wem* man «lie Kamlstrahlen weithin ahbl<*n«l«*t 
iiml er wir«l «larum uns«*harf g«*z«*ichn«*l. Dies«* Krs(*ht*inui>g 
ist alH*r nicht mit «len « hnmiat ischen Fehlem zu v«*rw«*«*hs«*b*. 
«>bs(*hon «li«* .A«*hnli«*hk«*it «1er irkungen auf ilir«* V«*r- 
wiimlt.schaft hin«leut<*t. D«*nn «l«*r Astigmatismus w ür«l<* 
sich auch g«*lt«*n«l much«*ii. w«*nn wir lH*ispi«*lsw«*is«* le<lig- 
lich mit g«*llK*m Lieht arl>eit«*t«*ii. w«)lK*i kein«* FarlK*ii- 
z«*rstr«*uung stattfin«l«*t. 

Die Objektive, welche «lie angedeut<*t«*n F«*hl«*r ver- 
mei«l«*n s«)ll«*n. lH*steh«*ii nun im allgemeinen aus zwei syni- 
m«*tris«*hen «Kh*r unsytiim«*tris<*h«*n Teilen. v«»n «lenen j«*«l«*r 
wi«*«l«*r «*in«* achr«imatis<*lu* Dopja*!- <Kl«*r Dreifachlins«* 

darstellt, l’ml für «lit* Kiiieinatographi«* kommen lH*s<»n«l«*rs 
«las P«*tzvars«*h«* Obj«*ktiv s«>wi«* vers<*hi«*«len«* ...Anastigmat«*" 
in B«*trächt. Diis erster«* zeiehimt sich «hir' h gr«»ss«* S«*härf«* 
in «l«*r .Mitte «l«*s Bil«l«*s aus. iiml «‘s zeigt ein«* auss«*ror«l«*ntli«*h 
h«(h«* Li<*ht.stärke. .Sein Krfimler konstrui«*rte «li«*s Obj«*ktiv 
s«*int*rzeit lK*s«>n«l«*rH für «lie .Aufnahme v«>n P«>rträls. Kim* 
lK*sst*r«* .Auszeichnung bis zum Ran«l«* «*rhält inati mit «l«*n 
.Anastiginat«*n. In*! denen Verwischung«*!. uiul Verz«*i«*h- 
nung(*n «lur«*hw«*g auf «*in .Min«l«*stmall zurückg«*führt siml. 

L’ml «l«*r Kiiaiinann sollte nicht ve*säum«*n. sich mit 
«*in«*in guten Objektiv /u v«*rs«*h«*n! 

Hans Bourtjuin. 


Der Krieg, das Kino und die Karikaturisten. 


A'creinz«*it sah man schon v«)r Ausbru«*h des Kri«*g«*s. 
wie «*inig«* wenige «leuts«*h«* Filmimlustri«*!!«* d«*n «l«*utst*’.M*n 
Karikatur«*nin.iler in «len Dienst ihr«*r Sache st«*lltt*n. Kinig«* 
rasch hing«*w«irf«*iM* Striche, möglichst rätselhaft uml un- 
«lur«*h«lringli«*h. ht*rnach von rechts, links. <)b«*n uml unten 
«lie elK*nso fix hinzug«*fügten Wrbimlungsstriche. «lie lVlK*r- 
schrift. «las Signum «les Zeichm*rs. uml - «las z«*itg«*mäss«* 
.Späs«*hen war fertig. B«*traf es nicht «lie M«i«le, so ver¬ 
ulkt« es irg«*n«l eine andere ülH*raus wichtige Beg«*lH*nh«*it, 
wie «*twa das Rau«*hv«>rlK)t in «l«*r S<*hn«*llbahn «nler eine 
zur Krleichterung «les V«*rk«*hr«*s aufg«*las.sene .Aut«>bus- 
strasse. Ktwa ein hallM*s Dutzeml Karikaturisten film- 
zeichn«*t«*n in «li*n Kiiuis. Ks war eine einträgliche XelH*n- 
l>es«*häftigung. nichts w«*it«*r. uml eine kleine Ber«*ich«»rung 
«les Filmtheati*ri>rogramms. Dann kam «1er Kri«*g. Die 


«i«*uts«*h«*n Kinos ui.d «lie «leuts(*h«*n Karikaturisten. hish(*r 
bl<»ss «lurch einen uielit allzu h«ih«*n H«»n«>rars<*h«*«*k niit- 
«*inun«l«*r v«*rbun«l«*n. sass«*n auf «lern Tniekenen. Dt*nn «las 
Klemcnt. in «i«*m liei«!«* S«*hn«*llmal«*r. «I(*r Karikaturist u n «l 
«ler Film. bish«*r g«*si*hw«inimen. war this französis(*h«*. um! 
«li«*s«*s hatte ausgespielt. Die Kimis hatten es leichter: 
sie verknüpften lilutige Wahrheit mit v«*rsöhnen«l«*r Dich¬ 
tung, sie brachten Kri«*gsfilnis. Die Karikaturisten j«Hl«Kh 
war«*n «>hn«* St«)ff. D«*r heilige Krnst all«*r Umgebung Hess 
keine an<l«*r«* B«*trachtungsweis«* zu. als «lie idl«*r«*rnst«*st«*, 
uml ein gesumles S(*hamg«*fühl hält die deuts<*hen Kari¬ 
katuristen «lavon ab. «lie s«*hwachen Seiten «ler Feimle zur 
starken Seit«* ihr«*r Kunst zu machen. So wären sie «leim 
insg«>samt bnithis g«*wurd«*n. hätte ni«*ht alM*rmals «las Kimi 
ihnen helfcml unter «lie Arme g«*griff«*n. Xicht elH*n «larum. 


In Vorbereitung: 

Dorf und Stadt 

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte 

National-Film G. m. b. H., Berlin SW. 48 

Friedrichstrasse 250 Fernruf: Lützow 4775 
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Der Kinematoeraph — DüKHt'ldnrf. 


Das glänzende, fein-pikante Lustspiel: 

Sein Störenfried 

Verfasst und inszeniert von 

mit DORRIT WEIXLER 
in der Hauptrolle 


ist zu beziehen: 


für Berlin, Brandenburg, Ost- und 
Westpreussen, Posen, Pommern 
für Königreich und Prov. Sachsen, 
Schlesien, Thüring. Staaten 
für Braunschweig, Hannover, 
Hansastädte, Mecklenburg, 
Schleswig-Holstein 
für Rheinland, Westfalen, Hessen, 
Hessen-Nassau 

für Bayern, Baden, Württemberg, 
Elsass-Lothringen 


von /\tlas-Film-Ges., Berlin, 

Charlottenstr. 7 8 

von Scherff & Co., Leipzig, 

Tauchaerstr. 2 

von Albert Hansen, Hamburg, 

Ernst-Merckstr. 12/14 


von Lichtspielhaus „Witte- 

kind“, Herford, Höckersu. 5 
von Gabriel, München, 

Dachauerstr. i6 



Luna-Film-Gesellschaft 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 224 ItX, 


r*; 

H: 












Der Kinematoi^raph — Dtissrldorf. 




Im freien Verkehr erscheint: 


am 12. Februar 

Luny macht eine Radtour 

Eine witzige Humoreske 

am 26. Februar 

Luny als rettender Engel | 

Erweckt unbändige Heiterkeit 

am 12. März I 

Gewaltsame Liebe 

Wild-West-Drama in 1 Akt. 

In Vorbereitung: 

Der Krieg der Kinder 

Eine Reihe kurzer Kinderhumoresken. 



Luna-Film-Gesellschaft 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 224 l.unaHlm j 

K_ / 
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Das \ 
ganze \ 
Deülschland ^ 
soll es [sein! 


rinueti. Anhalt. S<-hlc‘«i«*«i: 

Scherff &Co., Leipzlf; 


FILM 


G.M. BerlinSW.48 

Friedrichslrasse 250,1 

. n. Ffrnri.f; l.ütxow 4775 


Monopol für Könignüch und Provinz Sachsen, Tiiüringeti. \ 

Srhlesien: Schcrtf & Co., Q. Dl. b. H., LcipzIf;. \ 

SiiddeutHchland, HcKSen, Heatk'ii - Nassau: C. Gabriel, 

München. \ 

Kheinlsnd. Westfalen, Hannover, Brauiischvveig: Leibholz \ 

Sl Co., Düsseldorf. 

Denlsi;lieFniDeii,deiil$clieTreae \ 

Monopol für Sachsen. Königreich und Provinz, Thüringen: 

Richard Kühn, Plauen 1. Ygtl. - Bayern und Pfab : 

Fritz PraunsmSndtl, München. IlacliauorstrasHe 

Schipp, schipp, Hurra! 


Kine köstliche Landsturmgew-hichtJ-. 


In der Hauptrolle Paul Heidemann 







Xo. 424. 


I>«*r KiiiPiiiatocra|»li — IHis>pldorf. 


wvil «lif Kinothcutcr wollten. t-litT wt-il Mt- nui.^strii. Du 
«Up franzötiisi'lifii Filin> fphltpii. mi fdiltc-n aiirli «üp ^ioIIc-ii 
1 )ruc-kplakatp in «ler iM-kaiiiitPii (Irösse piiu-s Si-liikltT- 
häusfhens. Die deuts»-hen Films hiiige)'eii. die Krieps- 
films. t‘l>ens«» wie «lie als Kiiilageii verw'eiuleten Fi ms mit 
amleren Inhalt, sie konnten aueh vvi»*der nur in d--itseher, 
also in ’iünstleriseher Art propaffiert wenleii. Als» wunlen 
»lie Kai ikaturisten zu Plakatmalern, zu P»>rträtisten für 
»lie g»*sfhäftliehe Seite »ler F'ilnis. für die Aushäiig»‘praxis. 
Wir sehen gute Plakate, wir fragen nieht. woh«*r sie k tinmen. 


w»‘r sie »‘iitwirft. l’iisere Karik»ituristen sin»l die \Vr- 
fertiger. (J<*wiss ein gnis.si-r F^irtsf-luitt in »ler Keklaine- 
kunst »les »leuts»'heii Kin»»s uiul ein Beweis für »lie An- 
pas.-<uugsfähigkeit uii»l Vielseitigkeit »ler d«‘utseh»‘n Kari¬ 
katuristen. Sie siiul fast »lurehweg »liu-eh »lie Sehule «ler 
F’ranzo.sen gegangen, aber ihn* Haupttätigkeit in Kriegs- 
zeit»‘n zeigt, »lass sie nieht wie ihre französischen 
Kollegen und V»>rl»ikler im S]K>zial(piantum st«?eken 
blielH-n. 

SchniicU. 


Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 


Die Anfgala- »les F'ilinehr»nii.sten für »lie laufend»- l\'«K h»- 
stellt sieh etwas geriiig»*r als am v»>rigen .Mal»*, da ver- 
s» hk*<leiK* Prol»>ngati»ineii zu verzeichnen siiul lk*r M«»zart- 
sjial hat sein aus.ser»»r<lentlieh anspr»“ehen»l»*s Pnigraaim mit 
..Schipp, schipp, hurra!" uiul .. F' r ä u 1 1 * i n 
F" e 1 »1 w e b e 1” lM*itK‘halten; im Marm»>rhaus hält d«*r 
starke F3rfolg »les gros.sen Miitos»»>pfilms ..Die F'i li¬ 
ste r n i s und ihr E i g e n t u m” weiter an. cIk-iis») 
der «les ..Oolem”. welch»*r in »l»“n Fni»»ntheaterr. nun 
schon fast einen M»>nat «len Spi»*Iplan i>eherrs» ht. in ik*n 
Bi»»phoi.-Th»*atern teilen sich Messter. mit »lern IVirten- 
Drama . 1 e x a n d r a" uiul ..Maxens Kriegs¬ 

berichte n". uiul »lie Nordische mit ihrem zeitg*.*mässen 
F'ilm ..Die S c h w <• r f e r heraus!" »n »len FM»>lg. 
und »lie lacht spiel»* Wittelsbach halK*n »li»- in v»>r;g«*r Xunnner 
lu'sprochen»* ..First arrte Liebe" als St*hlag«*r •.*rk»>ren. 

Das Uniontheater am .\k*xan»k*rj»latz wart»*t mit «*uier 
interessanten Xeuheit »l»*r B i »> s k »> j> . »lern phantastisclieii 
Iframa vtm Hanns Hi*inz Flwers: ..Di«* L a u n e »i einer 
Weltdame" auf. Fis schild«*rt. wie eine reiche. v«*r- 
wöhnte F>au. von »ler Langt*weik‘ eiiK*s mit allen (ienü.ss«*n 
üliersättigten l)as«*nis ajige<'Mk*t. einem jungen laiiulstrei» her. 
»len sie vor Hung«*r »ohnmächtig auf der laindstrass«* fiiiid. 
als Spielzeug ihn*r Laune in eiiK*n kurzen, inärfhenhaften 
Dlüc*ksrHUs»*h vers«*tzt. Si«» nimmt ihn mit sich auf ihr 
Schloss lässt ihn. als er erwacht, von »ler Dien«*rschaft 
uml »len w«*nigen. »Iit* im Hau.s»* verkehr«*n. als Herrn be¬ 
handeln un»l gefällt sieh, vtm einer flüchtigen X«*igung zu 
»lern hübschen, etwas künstlerisch veranlagten Mense»it*ii 
erfa.sst. darin, ihn als LiebhalH*r gegen ei«H*n um sie werlK*n- 
»len Rittmeister auszuspielen. Dieser alK*r weiss mit Hilfe 
»*iner klugen F'reuiulin ein erfolgrei:*hes (kgt*iispiel einzu- 
k*iten. welches ihm ihre Gunst wie<lergewinnt. - - uiul das 
Dpfer «lieses Liebeskrieges wärtl «ler amu* Burs«*he. »ler sich 


w irklich gi*li«*bt glaubte uiul ver/.weiflungsvtdl s«*in«*m Ia*lH*n 

ein Fliuk* macht, als er «len törichten Wahn erkennt. 

Die Hauptr»>lk* ist Tilla Durieux. wie man sagt, auf tl«*n 
lj«*ib gt*s«*hri»*lK*n: sie weiss mit ihr«*m katz«*idiaft g«*.s«*bm«*i- 
»lig«*n. raffinit*rt-kotetten Spiel uiul ihrt*r eleganten Flr- 
s»*h«*inung »li«*s«* seltsame F>au«*iigestalt glaubhaft zu ver- 
köi]u*in. zumal eine stilgen*ch‘«- Aufmachung ihr zu Hilfe 
k»tmmt. Die zwei jimgen Le»»j>ar»len z. B.. welche sie um- 
spi«*k*n. halM*n gt*wis.sermass«*n «*in«' symluolische B«*d» utung. 

In »len Kammerlichtspielen am P»>ts<b-*m«*r Platz 
fiiulet «*in »lreiaktig«*s M e s s t e r’sc*hes Lu.stspi«*! ..Z u h o eh 
h i n a u s" verdienten Bt*ifall. — eine köstliche Illustration 
zu »lern altt*n gut«*n W»u*t: Schuster, bleib’ tK*i «leinem 
I>*isten' - - D«*r schw»*iTeich«* Sehlächterm«*ister Schwankt* 
hat sich ein Ritf«*rgut zug»*k*gt mul strebt. wenig«*r «k*ni 
»*ig«*n«*n Tri«*lK* als il»*m ])räng(*n s«*in«*r ehrgeizig«*!! Hälfte 
f»>lg«*ii»l. eine Heirat st*int*s S»>hnt*s Hannilml mit »k*r T<K*hter 
«*ines jirg versehukleten gräflichen Xj«»-hbam j-m, um »Imlurch 
Zutritt in «lie lu)<-hst«*n Kr»*ist* zu erljuigen. Die Komtess«* 
ist um «ler Filtern willen b«*r«*it. sich zu «>pf«*m: «Ue Sache 
g«*<leint bis zum P»>lt«*ralK‘iul. un«l Th«*a sow«>hl wie «ler 
gute »licke Biir.s»-he mit »lern klassischen Xam«*n. »k*r viel 
lielur «lie «Iralle Wirts<*haftsniams«*il seines \'»iters. seine 
alt«* F’lamme. heiraten wür«k*. sin»l nahe «laran. kreuz¬ 
unglücklich zu w«*r«len. — »la bringt «las Emgreif«*n «*ines 
fkotten. hübschen uiul nelK*nlK*i mit \famm»>n ges«*gneten 
Hiisan*nleutnants lM*i»l«*n «lie FIrk'isung. und die anfangs 
schm«*rzli«*h «*nttäuschte Mama Schwanke auf H«)hen- 
s«*hwunkau gibt sich s«*hliesslich mit »ler st€in«l*.*sgemässeii 

Lielu* ihres »inzig«*n zufri«*»len.Dies«* sehi amüsant«*. 

»hilM*i «*iiies leicht-«Iramatischen Unt«*rt«>ns nicht «*ntl»elin*nde 
Haiulliing ist äuss«*rst geschickt »liirchg«*führt; «lie tj-pistdie 
Zt*ichnung d«*r Parvenufamilie. an «ler Amia Müller-Linke 
als F'rau Schwanke hervorragenden Anteil hat, eb«*ns»» die 



In Vorbereitung: 

Amor 

in Feldgrau 


Eine köstliche Humoreske 

National-Film 

G. m. b. H., Berlin SW. 48 

Friedrichstr. 250 

Fernruf: Lutzow 4775 







I>rr Kin<‘niatosraph — Di 


Schipp, schipp, hurra! 

Ein aktueller Schwank 

Sichern Sie sich diesen humoristischen Schlager, diesen Kassenmagneten ersten Ranges. Vorführung täglich auf 
Berlins vornehmster Lichtbildbühne, dem Mozartsaal, Nollendorfplatz. 

National-Film G. m. b. H., Berlin SW. 48 

Friedrichstrasse 250 Fernruf: Lützow 4775 


der (;egen^^eite mit Re^l Orla als Komtess«*, ist ganz famos 
gelungen und die ganze Aufmachung nicht minder gut. 
Alles in allem: jinlenfalls eins «ler lu'sten Lust .spiele, die 
das Kino aufzuweisen hat. 

Das Hauptstüok der Tauentzien-Kanimerliclit.sjiiele. die 
,.s(‘ntimentale Komödie" von Holten- Bäckers: 
..L o t t c h e n H V o r m u n d", stellt sich ihm würdig zur 
Seite .... Mit einem rt“eht ernsten Auftakt setzt es ein ■ 
Kin Witwer, «ler nach dem TimU* st'iner FrAu B«*weis«‘ fiii 
der«*n Untwue gefunden hat. fällt im Duell mit dem Ver¬ 
führer un«l bittet sterbeml seuu*n liesten Freund, «lie Vor- 
mun«ls<-haft üU*r st*ine einzige Tcx-hter zu übernehmen. 
Das gesehieht: alx-r der zwar schon in älteren Jahn-n 
stehende. d«K-h noch recht frische und lelx-nslustige .lung- 
ges«-lle kümmert sich wenig um sein ^fibidel. welches in 
einem Pensionat heranwäehst. bis es ihm iwh einigen 
•lahren infolg«* einer in der (legend «ler Krziehungsstätte 
ausgebro«*beneii Masemepi<lemie ph’itzlich und unerwartet 
ins Haus hereinschneit. als er eb«‘ii mit einem flotten Theater¬ 
dämchen von einem Ausflug zum Sou]K*r heimkehrt. Kin 
etwas jH'inbches Zusammentreff«*n. — iiuk's der gewandte 
Weltmann weiss sich mit Anstand hi-rauszuwiiulen. liehält 
«las Mä«lel. wie es seine ITlicht gebeut, bei sich, imd beide 
wenlen s«*hr s«*hnell gute Freuiuk*. — ja. Lottchen verliebt 
sieb sogar niu-h allen Regeln der Kiuist in ihren Vormunil 
und ist tief unglücklich, als er. statt sie zu heiraten, wie 
sie es unverhohlen wünscht, sie nach Ablauf der Ferien 
in ihr Pensi«>nat zurück.schickt. Aber auch dem Baron ist 
«lie liebt*, zutrauliche Kleine so ans Her/, gewachsen, dass 
er sie nicht mehr «*ntlK*lm‘n kann un«l ihren wegen «l<*s 
lK*trächtlich«*n Altersunterschi«*<les erst verworfenen Ehe- 
vtirsehlag nachträglich gar nicht mehr so unvernünftig 
fimiet, — er reist ihr eiligst nach und schnappt sie «ler 


v«*rblüfften Pensionsmutter v«»r «ler Nas«* weg. Die 

r«*izvoile, trefflich durchgeführte I<le«*. «li.s v«>rzügliche Spi«*l 
«ler Hau])t«larsteller Riulolf Christians. Mizzi Paria un«l 
Krika (llässner un«l eine g«*<liegene Ausstattung sichern «l«*n 
Erf«ilg dies<*s Films. «l«*r mit seinem f«*iiien. nirgeiuis üImt- 
treilx“n«len Humor auf i*mster (Irundlige auch v«»r «leii 
Augen «ler jetzt so ülx*rstreng«*n Z«*nsur allenthallx^n (Ina«!«* 
fiiulci muss. 

En«l!ich sei n«x.*h di«* kürzlich im Bi«>ph«uitheut<*r statt- 
gehabte Prt*sse- und Interessentenvtirstelliing «*ines Fabri¬ 
kat «*s «lt*r F i 1 m - C o. H a m m o n i a . welches von Hane- 
wa<*ker & Sehe: ler im M«>n«>ix)l für ganz. Deut schlau«! ülx*r- 
nommen w«»"den ist. erwähnt. Die ihia zugruiule liegen«!«* 
I«U*e. «las «l e u t 8 c h e V o 1 k s 1 i «* «l im Film zu zeip*n. 
ist eine riH*ht glik-kliche; t*s schlummern «la n«x*h ri*ich«* 
uiigeluilx'iu* Schätze. elx*ns«i wie in «l«*r (les<*hicht«* un«l 
Sag«* un.srt*s Volkes, uiul wer mit geschickter Han«l zu 
s<*hürfeu vt*rst«*ht. «larf namentlich unt<*r «l«*n g«*genwärtigen 
Z«*itverhäl ni.ssen auf Dank r«H*hn«*n .... ln «lern vor- 
lk*gen«len Falle haben «lie Hem-n S«*hul e un«l Reichmann 
v«)m Hamburger Schauspielhaus an«*rk«*iuu*nsw«*rt«* Arlx*it 
g«*leis‘et. Sie «x-bildem in einer Reihe hübst*h«*r Bil«i«*r 
«l«*n Ix*lx*nslauf eines «l«*utsehen Maiuies von «l«*r Kin«lh«*it 
bis in die reifen Emtejahr«* des Das(*ins. mit «ler siegn*ich«*n 
Heimkehr aus dem Feklzug von IS 7 «> abschliessen«!. un«l 
«lieses Hineinklingen «ler kri«*g«*risch«*n Er«*igniss«* gibt «lern 

Film für «lie Jetztzeit liesonderen W'ert. Die «lafür 

zusammengestellte Musik verwebt die lieben. lx*kannt«*n 
Mekxiien unserer Volk8li«*«ler innig mit «l«*n einzelnen Szen«*n 

un«l ist in ihrer Eigenart für «lie W'irkung unerlässlich. 

Technische .Mängel — die Photographie liess l«*i«ler einiges 
zu wünschen übrig — äiulem an dem inneren \\erte «les 
Films nichts, uml man muss nur hoffen un«l wüns«*hen. 


In Vorbereitung: 


Teddy schippt! 

Ein aktuelles Landsturmkapite 1 
In der Hauptrolle: PÄUL HEIDEMANN 


National-Film G- 

Friedrichstrasse 250 


m. b, H,, Berlin SW. 48 

Fernsprecher; Lützow 4775 
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Schwedische filins 

Telephon; Zentrum, 12306 BERLIN SW. 68 


Soeben eingetpoffen: 

Eine wunderbare Filmneuheit: 

Gewonnene Liebe - 
verlorene Ehre 

Ein Drama aus dem Künstler¬ 
leben In drei Akten :: :: In der 
Hauptrolle Frl. LILLY BECK. 


cxjcDcscscsascscs Monopole sind sofort zu vergeben, czsczsczicziczjcdcecz} 


MONOPOLINHABER für Gross-Berlin, Brandenburg, Pommern, Posen, Ost- und Westpreussen, Schlesien: 

Film-Kauf-, Tausch- und Laihgenossenschaft „Deutschland“ Berlin SW. 68, Friediichstr. 207. 






I)rr Kiiienia(of(ra^ — Düsseldorf. 


No. 424. 


esellschoft in.b.n. 


Friedrichstr. 207 


Telegramm-Adresse: Publicfilm 


Eine neue Prog^annm-Attraktion: 


HALBBLUT 


Dramatisches Schauspiel in vier Akten. 


Spannende Handlung 

Wildbeweg^e Szenen 

Grossartige Sensationen 


Herrliche Photographie 

Schöne Landschaften 


Beide Films sind für Monopol-Interessenten jederzeit in unserem Vorführungsraum 
zu besichtigen. 





No. 424 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


M.obilmachung in der Küche 

11. Teil 

Die Fortsetzung des erfolgreichen Schwankes geht ihrer Vollendung entgegen 

National-Film G. Berlin SW,48, ^ 


die «leutsche Filmindu-strie unnerin Volke, welches sich 
in dieser grossen Zeit mehr un<I mehr auf sich st-lhst be¬ 
sinnt. n(K-h recht viel aus diesen stünen ureigen.sten, unge¬ 
hobenen Schätzen herausholt. 

|B(S:S^8| Aus der Praxis |BC^^^B| 

Limbach. Hier wurden am 1. Februar die U. T.- 
Lichtspiele eröffnet. 

KalSienow. Den Heldent«sl .starb Hirr Feidinand 
Sclineitler, Prokuri.st <ler Optischen Werke, Nitsche & 
fJünther. 

.\ltenl>iirg (S.-A.). Martha Hoffmanii hat die Licht¬ 
spiele .,R«‘sidenz-Theater". Amalienstrasse, neueröffnet. 

obr. Dresden. Priiutessin Johann Georg von 
Sachsen besuchte letzthin mit (»efolge das Olympia- 
Theater am Alt markt und lK*sichtigte die von dieser 
Firma auf <iem östlichen Kriegsschauplatz gemachten Film¬ 
aufnahmen sowie die .Aufnahmen von der Paroleausgabe. 
.Auch besuchte die Frau Prinzessin tias U. T.- Licht¬ 
spieltheater in der Waisenhausstrasse, um die Films 
..Rauhreifzauber im Riesengebirgeund „Wie man aus 
alten Zeitungen Bettdecken für die Soldaten anfertigt“ 
zu sehen. 

.Jiold gab ich für — ein Kinohillett.“ Zu unserer Notiz 
in letzter Nummer, dass die Direktoren des Residenz- 
Theaters in Düsseldorf bei (k>ldeinzahlung Preisenrässi- 
gungen auf Eintrittskarten eintreten lassen, sei bemerkt, 
dass auch die Düssi*lilorfer Schadow-Licht spiele und ein 
Licht spielt l^ater in Karlsruhe diesem Beispiele gefolgt sind 
und an (^Ideinzahier Freibillette verabfolgen. 


I I Neues vom Ausland | 

Basel. Die Vorlage des Polizeidepai^.ements betr. ein 
(iesetz über die Kinematographentheater wunle in zweiter 
Lesung zur Vorlage an chm (.'rossen Rat genehmigt. 

s. Ein militärwissenschaftlichcH Filmarchiv. Von sinten 
des österrcichisc-h-ungarischcn Milhärkommand >s wurden 
iM^kanntlich auf den Kriegsschauplätzen kinematographi.sc-he 
.Aufnahme-Exposituren errichtet, die einerseits der kine- 
matographischen Berichterstaitung dienen, anderseits den 
Zweck halK'ii. Aufnahmen zu schaffen, die als historische 
Dokumente dem Kriegsarchiv einverleibt werckm sollen. 
Die kinematographischen .Agenden leitet An-hivdin>ktor. 
General der Infanterie Woinovich. Vor kurzem wurde 
in den Räumen des Kriegsarchivs in der Stiftskaserne ein 
V’’orfüluTings8aal eingerichtet und am Frtütag, den 2» .Januar 
191.5 seiner Bestimmung ülK-rgelien. Es wurden deutsche 
und österreichische Kriegsfilms vorgeführt. In einer -An¬ 
sprache berichtete der Leiter des Kriegsachivs über die 
Einrichtung der Kinoexpetsituren und teilte mit, dass dem 
Kriegsarchiv je ein Kriegsfilinexemplar eiiiverleibt werde, 
die das neue Filmarchiv bilden. Bisher sind 4(KX) Meter 
Kriegsfilm an da.« Archiv gelangt. In nächster Zeit sind 
weitere Sendungen zu erwarten. 

ß. Die KinctophongCHcllschaft unter üeschäftsaulsicht. 
Wie die amtliche „Wiener 2h‘itung" mitteilt, wurde di** 
Firma ,,Erste kontinentale Edison-Kinetophonuntemeh- 
mung Altschul & Gold“ auf eigenen Antrag unU-r O- 
schäftsaufsicht gestellt. Die Firma, um die es sich hier 
handelt, hat das Eclison'sche Kinetophon im Jahre 1912 
nach Europa gebracht. Die Vorführung hat damals grosse 


In Vorbereitung: 

Dorf und Stadt 

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte 

National-Film G. m. b. H., Berlin SW. 48 

Friedrichstrasse 250 Fernruf; Lützo'w 4775 
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In Vorbereitung: 

Amor in Feldgrau 

Eine köstliche Humoreske 

National-Film G. m. b. H., Berlin SW. 48 

Friedrichstr. 250 Fernruf: Lützow 4775 


SfiiKStion horvorgerufeii, sj»äter nlx-r hat das. Intert-ssf für 
das Kiiiftophoii stark abgcnommeii. 

«. Das Kino als Feldpost. Dänische und norwt“gische 
Blätter c'rzählen folgend«* B«*gelK*nheit. die sich vor kurzem 
in einem Kojx-nhagener Kino zugetragen hat: F]s wurden 
u. a. eine Reihe von Bildern aus einen» französischen Ge- 
fangi‘nenlager gezeigt. I’h'ltzlieh sehifit eü»e deutsc-heDame, 
die sieh zwischen den Zuschauern Ix-fancl. laut auf. Sie 
hatte zwischen den deutsehen (k'fangenen auf dem Bilde 
ihren Bnuler wie<l«*rerkannt. «l-r im SeptemlH*r als Soldat 
v«m Hamhurg nach «lern Westen zog. und von «lern seine 
Familie s«*itlH*r gar nichts mehr gehört hatte. Sie nahn.cn 
deshalb an. dass er gefallen wärt*. Da das Bild angah. 
wodas (k*fangenenlager war, sandte die junge Dam«* iinver- 
züglieh einen Bri«*f an ihren Brud«*r .l«*tzt hat sie .-Vntwort 
v«m ihm lH*kommen; er lH*findet si«*h wohl. 

[cg^BC^al Zidc-Zaik |[g^BC^a| 

Ksssn. .\ if (lii* starke ZiiiinliinechT Zahl der K i n f> h e s i t z e r 
wälireiHl «h*s Krav»** wiirtle in der letzten Ksseiier .Sta«tt vertinltn*ten- 
xer.-uitnmliii.K liiiitrewieseti Kel<*»;eiitlii-Ii «ler Meraliin»; <*iiu>r 
bustliarkeitssteiierortltiiin»;. tVeil «i.ese .S|iielraiimsätze ah St(‘lle 
der \oruesehrielH*nen f««Mteii Satze enthielt, hatte das <>ts*rv»*rwal- 
tmiKHjjerieht die hisherijie Stenw für iinttültiK erklärt. Die .Stadt- 
kasse hat dnreh «liese KiitKeheidiiiiK in den letzten Monaten einen 
.-Viisfall von ruml .VI tMKt Mk. uehaht. denn von den» tüKlieh ein- 
»!eh)*ndt*n IMrajje von I.HMI Mk. bustlmrkeit.ssteuer entfallen auf 
«lie biehts|>ieltli<*ater allein etwa INitl bis lOtMl Mk. Die KinolMwitzer 

liatten in letzter Stondi* Verta>riin»{ «1«^ Vorlage lieantraxt. ntn 

weit<»r«* Krh**l»onnn» ülier di»* nüssliehe !.»>»:<* der Kiiifis zu v«>r- 
atistalt<*ti. Obwohl voti iiiehr«*reti StiultviUern «lie lh«<teiierunt.’ 
der KiiKM mit «l«*tn zweifa«*hen Ih*tra>;e d»*r ülirigeti Betrieb«* als 
ntn:er«'»*ht lK*zeiehnet wurde. I•*hntl‘ «lie M«*hrh«*il den .-Vntrat: d«'r 

Th<*at«>rl»«*Mitz«*r ab. D«*r OI>«*rbür(;«*rin**ist«-r lM*t«»nte ntlmli«-h, «btss 

von einer inisslieb«*n !.»«<• der J.i<*hts|>i«*lhaus«*r keine Hede sein 


könne, im Dezember 1914 seiet» i»i Esse»» 12 OO«) ]uihlen«ie PerH«inen 
mehr in den Kin«» uewes«**»» als im D«>z«*nilMn- lOl.'i, i»nd «las mitten 
in der Kt iejiszt'it! Dtese Zahl hals* ihn uerad(*zu ei»»|><>r«. Ins- 
Kt*sa»»it hatten itii Dez<*mb<<r 1914 ^.■>.*>t»tM» P«>rs«>»ie»i die l.iehtspiel 
th«*ater b««ueht. «)hn«? verwu»»dete ui»d aitdere .S«ildaten. «lie fr<*ii*ti 
Zutritt hatt«‘»i. \a«*h dies«*»» DarI«»au»iKen wi rd«* die Vorlaff«* d«*r 
\'«*rwalt*i»»K mit IMI f>(*gen 2:i Stinu»»e»» a»ig**no»n ne»». - ln» .\»i- 

sehliiss diu*an »»la»* mit);et«rilt sein, dass niw-h «l«*»i> .A»»s«*hlaKH«tll 
für M'I4 l.*» die I.iistletrkt*itsHteu<*r aunvin.U auf de»» K.ipf d«*r 
B«*völk**runu i»i .\iu*h«*»> 0.84 Mk.. Barm«»»» 0..%K Mk.. Bit*lefeld 
0.49 Mk.. B«H*hui»» 0.72 Mk., Ke<*kli»i(!haiisen O.ö.» Mk.. S«>line«*n 
l.l« Mk.. K«*msch«*id ».rtö Mk., föln 1.22 Mk.. Bu.*r 0,33 Mk.. 
lserlolmti.:i2Mk..M.n«st.*r0.74Mk.. Boi»n I.SOMk.. rr.*feld l..'■.7Mk.. 
Diiisburii O.tMi Mk.. Düssekh.rf 1.62 Mk.. Herne 0.62 Mk.. H.U!.*n 
0.79Mk.. M;»lh«*im Kuhrti.77.Mk., Klb«*rf.*l«l 1. l9,Mk.. l*ie«.*t» 1.32Mk.. 
Hamlx»»»» ti.93 Mk.. Dortmu»»«! 0,98 Mk.. t :elsenkir«*h«*n 0.:$4 Mk 
un«l Trü*r I.O! .Mk. 


I I Firmennachrichten | | 

Kerlitt. .lean Frieds K i I »n ■ K a s s e n m a g n o t e n. 
InlialK*r; .l«*«in Fried, Kauii»uinn. f'harlott(*n>>ttrg. 

Berlin. Projektions - e t i e n Oesellschaft 
l' »> i «>»» mit «l«-»n Sitze zu B e r I i »». Die P--«>ki»ra d«*s Max Orün- 
hau»»i in rharl«>tte»»biirg ist «*rlosehen. 

Düsseldtirf. Path^ Freres & C «».. O es e I I s e h a f t 
mit b «* s e 1» r a n k t e r H a f t u »i u . Filiale U ü s s e I - 
d «> r f. D«*r Fabriklx*sitz«*r ii»»d Stadt v<*ro»*«li»«*tc f>tto MosRau i»> 
(*'liarl«*tt«*»>burt: ist i;«*»»»ass der Bund«*sratsver«»i*dnu»nr von» 26. II. 

1914 l>etr«*ff«*i»«l «lie zwai»i;HweiKe Wm-altutig frBnzösiseh«*r l’nter- 

nelunung(*ii zuin ZwHngsv«*t*walter lx*«tellt. \Vahr«*t»d «l«*r Dau«*r 
dieser Verwnltun»* ruh«*t» di«* Befiig»»is8e der (ie«*ehäftsfül»r«*r Patil 
Pi»te»ird iitid l..e«>»i B«>iKnet sowie d«'s Prokurist e»» Alfr«*d l»eM«*r. 

D«*»»» Ka(»f»»iai»»» Max lx><*8er in Berlit»-T«*n»|»elhof ist auf d«*i» Betrieb 

der Zweig»iii<«l«*rlassung Düsseld«>rf l>«*s«*hränkteEinzelpr«>kura erteilt. 

obr. I«*». .\klleiiee<<ellM*h«rt. in Ilresden liat im <ies<*liäftsjahr 

191.3 14 »»iM*h reichliehen .•\l»sehreibui»»;e»» einet» verteilljare»» l'eber- 
sehtisH von 299 8<>0 Atk. erzielt, übt>r der«*»» \ «»rwettdunK die a»»» 
27. Fel>ruor stattfi»id«*»idi* OetttnUversatitttmtluni' Ixwchliessen wird. 


Schipp, schipp, hurra! 

Ein aktueller Schwank 

Sichern Sie sich diesen humoristischen Schlager, diesen Kassenmagneten ersten Ranges. Vorführung täglich auf 
Berlins vornehmster LichtbUdbühne, dem Mozartsaal, Nollendorfplatz. 

National-Film G. m. b. H., Berlin SW. 48 


Friedrichstrasse 250 


Fernruf: Lützow 4775 
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In dem überwältigenden Fil 




UJENN UÖLKE 


I 


i 


Spielleite 


Sieht man nicht: 


lächerliche und unwahr gestellte 
Kampfszenen, wie sie sich im 
Gehirn von Leuten spiegeln, die 
nie im Felde gewesen sind. 


nicht: 


Situationen, die im modernen 
Krieg unmöglich sind. 


APOLLO hält auf Lager 
Die allerbesten Schlager! 


APOLLO-FILM 


BERLIN SW. 48 













— Düsseldorf. 


«er APOLLO-FILM B. m. b. H. 




»sar Lupow 


sondern man sieht: 




gewaltige Schlachtenbilder und 
lebenswahre Ereignisse aus dem 
Winterfeldzug unsererFeldgrauen. 
Viele unserer Braven, die schon 
aus dem Felde zurückgekehrt 
sind, haben sich um die Natur¬ 
treue unserer Aufnahmen bemüht. 


Gesellschaft 


APOLLO hält auf Lager 
Die allerbesten Schlager! 


Wiedrichstr. 12 


Telephon: 
Moritzpietz, 3660. 















Mobilmachung in der Küche 

11. Teil 

Die Fortsetzung des erfolgreichen Schwankes geht ihrer Vollendung entgegen 

National-Film G. m. b. H., Berlin SW.48, 

































Oer Kiiieiiiato(;rapli — I>üs!«rld<>rf. 


In Vorbereitung: 

Dorf und Stadt 

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte 

National-Film G. m. b. H., Berlin SW. 48 


Friedrichstrasse 250 


Fernruf. Lützow 4775 


ci auf finp rrc<' aufnuTki*.iin. wornii «ich 

)cl»n»tc Hchl«)«s. Koll. MchriiiK rt'fito iiii, »lic K«>ll<"Kcn 
it zu vciftCHscii iiikI M’i<- >>i«h<T mit l.icl>CHt;alM-n und 
reichlich zu l«•«l^•uk»•u. t Jhüch/.c-itiit machte clef«clhe 
len Vortrni: des Koll. \Viiik<-l zur uaclLsteii Sitziinu 

Allen Kolletren und Fre'inden die InuiriB** Nachricht, 
diuut uns4-r lielier K n.-.'.- 

Walter Gaspary 

A il o 1 f 1 > o <■ il w i e h . 1. Schriftführer. 

1 vom J.'i. .Iniiiiar Itil.V Koll. Müller eröffiietc i tu 
ie .Silzum; und iHurüsate die er«chi<-uenen Kolle>:eu 

Wejieu .ÄiishleilM'ii de« 1. Schriftführers miiHste tlü- 

■s letzti'ii l*r<itokolls las zur iiüchsien SitzuiiB 'i-r- 
en. ttarauf erfoliiteiler |{•>rieht des .ArlH-itsiiachwei«- 

ist. Wir 1« trauern in dem DalünBesehiud-neii einen arlreits- 
freiHÜiten. tüehliBcn Menschen, ileiii wir stets ein treui-s 
\njrrlenk"'n liewahrtM» wertlen. 

Der Vorstand der Freien Vereinicunc 

der Kino-Angestellten jr.d Beruftgenotsen 

DeutMhIands. 

Ihrliii. l.-n 1. . »Vhrunr. 


In Vorbereitung: 


Amor in Feldgrau 

Eine köstliche Humoreske 

National-Film G. m. b. H., Berlin SW. 48 

Friedrichstr. 250 Fernruf: Lützow 4775 


























I»er kii>eniatu^ru|>h Hüsscldorf. 


Schipp, schipp, hurra! 

Ein £ .<tueller Schwank 

Sichcni Sie sich diesen humoristischen Schlager, '.lesen Kassenmagneten ersten Ranges. Vorluhrung täglich auf 
Berlins vornehmster Lichtbildbuhne. dem Mozartsaal, Nollendorfplatz. 


National-Film G. m. b. H,, Berlin SW. 48 


Friedrichstrasse 250 


Fernruf; Lülzow 4775 


Das Eiserne Kreuz 


iu. K<-l<hvelK-l. ••Iii'dein Kmilndleur « 1 er ..1 

|>iel«‘" III fölii. 

;.-freitiT, friUw'r t«i'lmi.-..'lH>r l.««iter d*'r I 
Dil io hure- 

luuit « 1 . K.. l.eil«T «l«*r < Iiwllm-Iuifl für \ 
MiK imhI l>m,Mi»itiv<- nt. I>. 11 . 

■ Kopier-« WwellM-lmfi. 

»oliii d«~« llt-urtiiider!. «'i-r tlpl. .Vii.-iall 


toll Sieiiieii<>. Kurl IriiHlrifli, 'ier \or-it;‘iT ' Wirel. 

Si. iii.-ii«.S.-hii<k«>rl Werke. <i. in. l>. 11. 

Sluher. S, lil<t.«i-r <le.- Kinn i Krin iii.mii. 

Uehlier. «Ml<i. M.--h .mker Kiriiio Krin-in.iiio 

/.«•nien. Ilaii|itiiiaiiii. Ilireklor der ltheiiii^.rlo i, | , , 

1^1 flul dem Felde der Ehie aefallen 

Ito^r. I'jul. l\iin'iiiiitognipl>enl>e«<it/.ef ll/.^•ll«•e. W «•liriiiiiliii iiii 
Ke- Keltl, ,\rt. Itect. X««. 17. 

B«»rcer, Karl, Ke-erM-t. U mi \'oil;^ ii > Kr.inkri-o h i 

llaiiiel, Kwiil<l. uli. rH«roiiineiifiil'r<'i' il<-> Itayi. Inf. Ileti«. Xe. l.‘i 
in der Xitlie von l)er.~.l>iwli in l-oilii. 1*. ttur •■lien.oU « idi.nei 
knn.'ttler, er wiimlte »ieh «Iniin «l<i Kilmtirunelo- zu iiml um- 
ziüetz» al- Kilmr«'iKen«fer in Klo inUiiid U'i-Ifiden lat in. 

Ilelliiiiiiiii. AllretI, Vorfiilirer. 

Kriiister. Willi. «Jerehüft-füUnT <1 *t ..I'.V«;l’ ’. 

Ureirer, Kurt. Millu-itzt'r «ler l.iel.i-piele l nioii Tl.e.ii. r und 
< olo-. eiiin in Itrondierz. »in In. Xot«nd<i IHM ii Snl.on. 

I.inrkr. VIfreil. < ».-eliüft.-fnltri r der ..r.\«Jl’’ . 

«lehel. Itinliilt. lu-nlen Kämpfen iin We.-l«-ii uefallen. «•Inil«-m KiiasaTer 
der tleiiiHelieii t iuunioiit-tanellaelmfl. 


In Vorbereitung: 


Teddy schippt! 

Ein aktuelles Landsturmkapitel 

In der Hauptrolle: PAUL HEIDEMHNN 


National-Film G. m. b* H., Berlin SW. 48 

Friedrichstrasse 250 Fernsprecher: Lützow 4775 


















n*-r Diiv'i'liloi f. 


Stellen-AngeboTe. 


Tüchticer, gtwiuMhaXer 

I. Vorführer 


Lichtsiiieltheater 

gMUCht. ' . / 

Lichtspielhaus. Estlingen 



Vorführer 


gesuch! s 

Vorliitarer~ 


Suche per sofort 


Operateur 

Chasalla-Lichtspiele, Cassel. 


Junger ucMiger 

Vorführer 


Fritz Reminghsut, Lüdenscheid, 


Operateur 


Kino-Pianist 


Rezitator 

D- I ^ 

Pianist 


Stellen-Gesucfie 


• i 


Freie VerelDHogq der iiM-mneslellleii b. BernlsgeeosseB Ueubitilarts 

\ i . u Berlin SO.H, i-aiul.l- rg.i.-ir, '.. 

T. ■ i.i.fi.-l.lt tl.-n Jl.r-.i - ..r.!. j 

Rezitatoren, Operateure, Kontrolleure, ' 
Musiker, Kassiererinnen, Kellner, Portiers i 

Koiltalai. S((lltlliiach*clt arrrkUgl. I 4 Uhr. \ > rinmmluiur. Ji.l M<>.. | 

liiiHiiiV-V Braii« cichMeÜ j 


Voriiihrer 
iiislin fiklärer 


Pianist 


Operateur 


Reklame- 

Abteilung 

iungen Mann 


ler 


Operateur 

Kassiererin 

P»4>lla«rrksnr 1 

Suche 

Vorführer 

ti> - Urla^unternrhHiru 'Mr 
• • ljrlillt|ldr*’-\«irtrar*- i <!• r 

Rezitator 

aitrlit 1 » r »Htort >1 
*11 1 li/tudor Riru^l'ii« 

i.lrklrt’trrliiiili. Klau- u. Urklamp- 

’ k'/m'* ' '**** ‘ 

Pianbt uiiil 
Humulnrnspielpr 

laiiljlorftili. au..;</. ..... 

»iirlir ■ ■ 

Voriiihrer, 

Voihrer 

.> 1.1. CmlillXl ailC iii- . .„r. r^. 

■rrrkllBchauM-n. M . ' 

Pianist 


Pianist 

’i/itki. Im 11 . (tiF I.II trtt/ l.rrdt. 

Redner 

(.flf* ' lui* l;;*i .Mark 

1 . lirf iiu-Nrbiii»ntFU«*urf 

DerVeieinUresiauer 
Kino-Angestellter 


Ijiviir j. HiiiM 

M«riiiFti-l£it:. Kt um t>tr -j t 

emiMB^It den Hwifd BMdteani pmui 

r.wliurtanii^ FartMr» ale. Dr> V»t' 

uiKtlunc ht *oUat4udl|t 

S'kh. d. d. OaMshAFUtatUM Itax MMlI, 
UaiMrxBM« 34.1. TeL »133. tu« 
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>ooo<yooo<yoooooooooo<xxyQ 

^ Geleigenheitskäuf e! | 

J N'tu-listfhfink' Kilnw verkauf« ich xii ilcii iuu-listelien<]m (J) 

K IVCMOII 

^ Der Streik.JHk. 21,— ^ 

p Der eingeschnelte Elsenbahnzuf; - 7, - Q 

K LInchlaw.7,— A 

r Der neue Scblossherr . - « ^ 

K ngamemnon.„ 14, - V 

J> Carmen.,, 10,50 Ö 

a Die Rinder Eduard iV. ... „ 10,50 ^ 

»J ROhnhelt sle*jt.„ 10,50 Y 

P Das Geheimnis der Klippen „ 11,50 Q 

K Ein reicher Freier . . . . „ 17,50 (S 

L Das Barmddel. „14, ^ 

? Der Liebe Leiden.„ 21, Y 

b Die Gesellschalterin . „ 14, - Q 

K Aus Eifersucht.„ 17,50 ^ 

Broncho Bills mexikanische Frau . „ 21,— Y 

P Das /tnsstfifefUhl. „20, -0 

K Menschliche Herzen ....,, 21, ä 

r Durch Gotteshand. 12,50 T 

9 Columbus. 15.— V 

b Der Schiffbruch.. 16, - O 

Z William natkllff.14,50 X 

•' John Pocker.” a! 

P Ein Duell ohne Zeugen . ,, 14, Q 

S Die schwarze Sklavin 17,50 (S 

L Selbstlose Liebe.„ 15, - T 

9 Revolutionshochzeit . „ 20, - V 

P Hamlet. „17, (p 

Mazzo, der Rduberhauptmann . ,, 9,50 ^ 

Der Hund als Schmuggler . . . „ 11,50 Y 

p Verspieltes Gltlck.. 10, — Q 

H Vor der RUste von Maine . . ' . „ 10,50 /S 

r Denkmal Enthüllung Friedrich des T 

? Grossen.. 4,90 <9 


latataaj» -*- AnkUnd. von SehlacbteabildFrn. Ge- 

In der JVlZIgMI IVn^sZBIT t(.cbu>n. «owlo aoiut. AUraktlcDen für 
Jeden Klnute-eii,. r iinentbebri. Beaeblt eicli ISOtech. 

■ ■ nliejihMltl eonie«Ite erdenlü. ScbildenanlBr.. wte: Ileklnoe- 

LaCMCnrtTt-PlaKatB PreU-.TmieiwreDte-.nniMn-.rTacraram-SclUlder 
etc., kann Jeder, eoitar ein CehrllncMt. ohne Jedaa xahshn. Talent n. obae lance 
Uebnnsen mit meinen BacbutabenpaoMn eotnohm o. elec. wie awlmckte Plakate 
borateilen. Kell e Iketlirea Sebablonana. kem mObeellsea Arb^ten nach Vorlacen. 
Uanie KollekC.a Doppel-Alphabete. Jed. AlphabettftKio«e n- 2A kldne 
Bnebetabcn e.S.d.T.lO. 19 o. SO am Uöhe.iow. Zeiohea (UAndejInewel 
OrOmen. 10 and M om Hohe, aow. Zahlen, nun hUI. Pralee von || c n 
perNachn. Oenaiw Uebraoohmnwniaiiiwc fOseJed. Sendnncbei. M. 

oass AlMn Hutmachar, Hildan (DüssaMoH). 


Prlslsa Arfaalt I Mio Bastas Matartal I 

.t- =s Allo Reparaturen ===s 

an kiaraastogr. Apparaten jeden Systems, spesiell Neiisahnmi der 
Transportrollea, führe ich aclmetlstens aus. Cüilieitapreis fOr Nsu- 
cahnuneen in jeder ZUinezaltl pro 2 Rollen 7.60 Mk. FMiMMCIi. 
Werkttatt W. Metis, EMSW (Ruhr). SchüUeustr. 8. T. leplion 4034- 


T ransf or matoren 

iliomURipen In li r n i:1.' ■. Adan Irans, (rnur KHsisl- 
Il-Tramloiinatsrtn i.i. ^.zi.n xu, x^xXlalitki: 'jSiJ 

E. Sarhlta, fibeaians L Sa.. Piatanenstr. 7. 


O Ernst Wassermann Kr Uresse BieKrani 6 I 

(*) BERLIN NO., Urcif««.ild.T.Htr. 2«,'27. 

60000000000000<HH>0<H>0<i <!> 



Alle Plätze sind vorrätig! »252 

Billets mH Firma in deutscher, 

ungarheksr, polnisehsr, techachlscliar, «inbeha, Kbwsditehsr, 
norwtglsclisr franztebchw, halttntfbclier, itslienbchsr SpraclM. 

-In Büchern, Blocks und Rollen. 

W. Haubold, Eschwege. 

ElsenbabD-Reklaaekartn. Splellese ui Flakaft. 


Allo Verkäufer von Foalkarten. \VitxbQchern und 
Elinlichen Artikeln in den Vergnüg’unKslokalitäten. 
sowie Zeit unga-Strassenhäiidler machen w-r auf unseren 

Brossen 20 PfB.-Yerkanfs-Artikel 


Soidaten-BDdiern 

speziell für unsere Truppen im Felde 
zur Kurzweil bestimmt. 

Heft 1 imd 2 aind versandbereit. Probelieft gegen 
Einsendung von 20 Pfg. in Marken cur Verfügung. 
Wirksamer Umschlag, 48 Seiten Inhalt. Aus¬ 

stattung. Gewicht SO gr, also portofrei» BelArderuna 
ins Feld. 

Der Inhalt der ..Soldaten-Bücher“ (Schriftloitung: 
Emil Perlmonn) bietet guten Lesestoff, durch Mannig¬ 
faltigkeit ausgeseiolinet. 

Wer sich für den Wiederverkouf intcrensi«rt 
(Lieferung erfolgt nur g«g«n bar), wende eich direkt 

Verlags Ed. Linfz 

(Abt.: „Soldaten-BOcher“) 

Düsseldorf. 

Bei Korrespomieazen 

bitten wir, sich auf den „Kinematograph“ 
beziehen zu wollen. 

























Der Kincmatograph — Düsseldorf. 


Xn. 121 . 


Id Vorbereitung: 


Teddy schippt! 

Ein aktuelles Landsturmkapitel 
In der Hauptrolle : PAUL HEIDEMANN 

National-Film G. m. b. H., Berlin SW, 48 


Friedrichstrasse 250 


Fernsprecher: Lützow 4775 


Sichern Sie sidi das 


des Monopolsohlagers 


EU wiederseiieil I 
FeHiilesliid 


Die VerrM 


Dsti Nlelsei-Serie 


Dl« KcmMianHn, Akt«- 


Dem Tode entgegenP^ 

2 Akt« T(K> m 

H,ce.p.n„end« Drama .» 3 AR.» piS ValerM 1011 

Kriegswoohen Schlager!!! Kri<-gH.H<-lila>:crin 3 Akt. 

Paclieiiss ZI- (Wochen - Programme n ^nen Henoy PorleD-Serle 

siiienestellte | Sonntags-Programme MIiin ^ Eri^h«««* 

i l 8chatt«n da M««ru 

Verlangen Sie auefahrliche Listen! ^ Akt« 


.DIIAIilS“ fill-MIII Ulli -Mb 


Berlin SW. ASf Friedrichstrasse 250 


F«riHprali«r: NoltondsrI 3411 


Ftrmprwhtr: NoHtndorf 341t l 


I PsllaiKi«r«Schl.g.r 


M.ohiltnachung in der Küche 

IL Teil 

Die Fortsetzung des etfolgreichen Schwankes geht ihrer Vollendung entgegen 

National-Film G.m.h.H., Berlin SW. 48, 


die KeUikkUon %*eraatworUicli: 














Im Anschluss an die 


gfanzvofle ^eöruar ■’Mttraktion 

folgt ein 

e0ter ^ordlsk-Mn-Sififager 

(Titel in nächster Nummer) 

Reizende neue Lustspiele: -— 

Kaffee verkehrt Umzugsfreuden 

Die schöne Unbekannte Das ewig Weibliche 

Wer war sie ? Die Selbstmörder 


».u. Die Sphinx | 

4 Akte, mit Waldemar Psilander | Muss zum Barbier etc. 


Nordische Films Co., G. m. b. H. 
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FILMS Ce.. 6J.y. 


bilden das Tagesgespräch. 
Schlager auf Schlager! 


Der Apostel 
der Armen 


Nordisk bester Zirkusfilm: 

Zirkus- 

Kinder 


mit der weltbekannten Schul- 
Waldemar Psilander reiterin Baptista Schreiber 


Der Wtdei’^pensUgen Zähmung 

- Lustspiel mit Rita Sacchetto 

Die letzte Schwerter 

Nacht heraus! 

Feinsinn. Drama aus der bess. Gesellschaft Grosses Kriegs - Schauspiel 


Nordische Films Co. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 225 

Telephon: LOtxow, 3143,3144 Telegr.; Nordfilm 

Düsseldorf, Graf Adolfstrasse 20 

Telephon: 4446 Telegramme: Nordfilm 

München, Paul Heysestr. 9, Bayrische Filmvertriebs-Gesellschaft 

Telephon: 5047a, 50476 Telegr.-Adr.: BaTemfilm 
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Kurze Films (Humoresken, Dramen etc.) werden gesucht! 


am 26. Februar: 

Luny als rettender Engel 


Eine der prächtigsten Luny-Humoresken. 

üm 12. März: 

Gewaltsame Liebe 


Wild-West - D R A M A in I Akt. 


Im Laufe des März: 


aus der neuen Serie: 


Der Krieg der Kinder 


1. U. 9. 

2. Zeppelin. 


Luna-Film-Gesellschaft 

Lä^ 48 Ta BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 224 Lunafilm 





















No. 425. 


Dfr Kinrmatosrapli — IlÜKsrIdorf. 


Die Messter Woche 

Sie bringt in dieser Woche: 

Ausser interessanten Aufnahmen vom östlichen und 
westlichen Kriegsschauplätze 

KAIRO: Krönung des neuen Sultans von Aegypten. 
BATUM: Die von den Türken zerstörte Funkenstation. 


Der österreichische Thronfolger besucht S. M. 
den Deutschen Kaiser an der Front. 



Eine unerreichte 



Messter-Film, 

Telegr.-Adresse: Messterfilm Berlin 


G. m. b. hI 
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iiDd^lilit unübertrefflich 


Sie bringt in den nächsten Wochen: 


Bilder von 

S. M. dem Deutschen Kaiser 

S. Excellenz General-Feldmarschall von Hindenburg und General- 
Leutnant von Ludendorff 

Excellenz von Bissing, General-Gouverneur von Belgien 

dem Östlichen Kriegsschauplätze 

dem westlichen Kriegsschauplätze 

dem Österreichischen Kriegsschauplätze 

dem türkischen Kriegsschauplätze 

den feindlichen Kriegsschauplätzen 

Reiterattacken und Absitzen zum Gefecht 


/lusserdem die interessantesten Begebenheiten 

des In- und /luslandes! 


Leistung! 


Berlin S. 61, Blüchcrstr. 32 

Tel.: Amt Moritzplalz 1466-1468. 
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UNION 


Das 

aäite ®ebat 

Schauspiel in zwei Akten von RUDOLF STRAUSS und ADOLF LANTZ. 
Block, Gross-Spekulant 

Rudolf Schildkrsut 


Baronesse Lissi Hohenbach 


Hanni Weisse 


Erich von Branden 


Paul Otto 


Dekorationen.PAUL LENI 


Regie MAX MACK 


Rrojektions Aktiei 


y Telephon; Zentrum 12901, 12902, 12903 


UNION 


Berlin SW. 
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UNION 


Achtes Gebot: 


t>H jollft nit^t 

taljd) Zeugnis 

re6en 

miöer 6e!nen Höd^ftcn. 


Ein packender Film, der ohne eine überflüssige Szene von Anfang bis zu 
Ende nur die dramatischsten Wendepunkte im Leben einer interessanten 
Persönlichkeit, des Gross-Spekulanten BLOCK, zur Darstellung bringt, 
meisterhaft gespielt von 

RUDOLF SCHILDKRAUT 


inszeniert von 


MAX MACK 


bedeutet dieses Werk einen neuen Höhepunkt der Filmkunst, den zu 
o o überschreiten der Zukunft überlassen bleiben muss. o o 


Gesellschaft UNION 


'Hfimerstrasse 17-18 


Telegramm-Adresse: PAGU BERLIN. 


UNION 














Titti:: 

&c^>if<3Krawt 

A».-- -. «*»«<' 

OT»uC ' 


.w9Kyi «iwv»* r>-' • tM 


u^.c fV|/^C:iK. 

=: S. ? I 













^W .48 


j' 



“/M , 

i ■ 


i 


r.'' irir ■ : „ 

..^enu**^ tic: Aü ^ 


ivAflinM'LMUithptcle. B«rlui 
Aatar^ -L«cJki*p«cie. Ltäpmit 
HaDe 
Drc« 4 iec 


u ’ den norddeiuschen Disin^ 

Hegsberichte 

Leben unserer Frfdßrav 

i- sland 


.lÄifcniOitsrev-fetc sind aacli tu verge^er 
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HANSA- FILM -VERLEII 


Telephon: 

Amt Moritzplatz 3039 


Fricdrichstr. 11, pari, links 


Unsere Neuerwerbungen werden wieder berechtigtes Aufsehen erregen! 


Monopol für ganz Deutschland 

(exkl. Süddeutschland) 


Sein einziger Sohn 

in der Hauptrolle Alexander Moissi 

Erschütterndes Drama aus dem Leben in 3 Akten 


Urauff ührtuig: 

Admirals - Palast, Berlin 
Witteisbach-Lichtspiele, Berlin 
Tauentzien-Theater, Breslau 
Kanxmer-Lichtspiele, Chemnitz 


Monopol für ganz Deutschland 


Fürst Seppl 


Lustspiel in 3 Akten 


Hauptdarsteller: 


Uraufführung; 


Erich Kaiser-Titz 
Otto Trep'ow 
Resl Orla 


Marmorhaus, Berlin 
Kammer-Lichtspiele, Chemnitz 
„ „ München 

Tauentzien-Theater, Breslau 


Man sichere sich bei Zeiten das Erstauilührungsrecht! 
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\m.b.H., BERLIN SW. 48 

Direktion; Otto Böhm lÄAfeAF'SLM“ 


Monopol für ganz Deutschland 
(inkl. Schweiz) 

Erstarrte Liebe 

Geschichte einer Ehe in 3 Akten 

von Walter Turszinski 

Uraufführung: 

Kammer-Lichtspiele, Berlin 
Astoria-Lichtspiele, Leipzig 
M Halle 

„ „ Dresden 

Monopol für Berlin, Brandenburg und den norddeutschen Distrikt 

Maxens Kriegsberichte 

Ernstes und Heiteres aus dem Leben unserer Feldgrauen 
in Feindesland 

ii« üü 

Erstauflührungsrechte sind noch zu vergeben. 


Hauptdarsteller: 

Erna Morena 
Erich Kaiser-Titz 
Otto Treptow 







Iler kiiiriiiulo:;riipli 


Uii>st‘lüurf. 


A 




ln dem überwältigenden Film da 


UJENN UÖLKEI 


Sieht man nicht: 


nicht: 


lächerliche und unwahr gestellt* 
Kampfszenen, wie sie sich i 
Gehirn von Leuten spiegeln, di 
nie im Felde gewesen sind 


Situationen, die im moderne 
Krieg unmöglich sind. 


Monopol-Inhaber: 


Fronkiorter Film-Comp., MX Franklurl o. Main; Kolsersirasse n 


Für Messen. Messen-Nassau. Baden, Württemberg und Elsass-Lothringen. 


Allgeinelne Denlsclie nim-Ges. m. b. H.. Leipzig, Gnminoisciier sieinweg^l 

Für Königreich und Provinz Sachsen. Thüringen. Anhalt und Schlesien. 


Karl Rippeimeyer, Hernßi.Wesii.,BochninerSlrasse32 


Für Rheinland und Westfalen. 


] 









ih’r kiuriiiutourauh 


llüs^eMorr. 










srIdorT. 


töfl.lchen f-i'-PikH»'-. Lus,sp...l: W.ihn«h 

—* Sein Störenfried — 

vi-rfassi iincl iiiszpiiä-rt von F'-anz Hofer, in cl<-r Haiiptroll)-: Dorrit Weixter. 

Monopol für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau. 


Nelly. der Romon eines Nelly, der Roman eines 
Blnmenmädchens Biumenmädcliens 


I. Teil 4 Akf. in <l.r Haiipin.ll, : 

Toni Sylva 


II. Teil 4 Akt<>. in der Haiiptmllv: 

Toni Sylva 


Die Toten leben 

Katnilicn-Dniiiia in 3 Akten 

IKt fmalen Zeit «tit^jiri-liend - IMiandelt di«' 0«‘acliM'lite «'ine« MariniHiffiziers 

In d<'r Haiiptroii«-: Hcdda Vemon 


Die Schlease 

it ionadrania in 3 Akten, in der Haiiptrull«-: 

Hedda Vernon 


DleBondilenderPrairie 

•Aia-rkannt iHstrr WildAVe*t-S<'hlagi'r 


Monopol für Rheinland und Westfalen 


Monopol lik Könierelcli m. Provinz Sachsen u. Thüringen 


Leichtsinn 


Monopo! fBr Deatschland 


Mitnisi'lie» I.)runia \-on I*anl Km 



LicblspleIhSDS „Wlllekinf, neM L WesD. 

Abteilung: Monopollilmvertrieb 

Telephon: 090 HÖCkerstraSSe 5 Telegr.-Adr.: Monopolfiim 
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NscMnick dM Inhalts, auch 
auttnpwalst, verbaten. 


Der Schutzmann 

Es «‘hoiiit fast so. als oh die Filinhraucho mehr nm-h 
wio jotlf anck-ro Stollo Wranlassnnji hätte, sieh vor ihren 
FmiiHlen" liewahrt 7.ii wissen: denn ihrer Feinde er¬ 
wehrt sie sieh nicht znin wenijfsten durch ihre I>‘istnnKen 
- so gut es eilen geht, seihst. Wie schwer die Kineinato- 
.■raphie unter der rigorosen Handhahiing «ler Zensur wäll¬ 
end der Kriegszeit zu leiden hat. lialn- ich erst kürzlie'i 
in die'<‘r Stelle dargelegt. Und doch hat es. wie wir jetzt 
•■rfahren. laaite gegelxMi. denen das nia-h nicht genügte uinl 
' lienaeh Abhilfe schrien. Di« se sollen an tUe (ieneralkoinman- 
dosdes 7. un«l K. Armtn'korjis EingalH*n gerichtet lialxm. in 
lenen sie darlegten, «lass «lie Kin«»lx‘sitzi*r n«>ch iininer 
licht patriotisch genug seien. <la sie vielfach n«K-h fran- 
/«Isische und englische Films vorführten. nn«l «la.ss sie «k-in 
Ernste «ler Zeit immer noch nicht g(niüg«‘nd Rechnung 
rügen, so dass die Oeneralk«immandos um « ntsprixdiend • 
ViTordnungen gelxden werden müssen. 

Dieser (ieniestreich musste natürlich s«*ine Frücht«- 
ragen. Dit es sich um eine .Angel«“g«-nheit hamlelte. «k-ren 
llgemeine Bedc-utung ülx>r den K«>rp.slx‘reich hinaiisn-icht«-. 
II halx-n die Eingahen «ir<lnungsgemäss ihren Weg zum 
Kri«-gsministerium gefunden, das sie zum Anlass des 
Xo. 423 des .Kinenmtograph" wiiKlergegelx-nen Erlass«-s 
nahm, «lahei aher ausdrücklich die Ht'stimmung des Kin«>s 
•iiM-rkannte. die Vaterlandslielx- und «lie guten Sitten zu 
' rhalten un«l zu fördern. 

Wir sin«l objektiv gt-nug. anzuerkennen, «lass das Kriegs- 
■uinisterium damit das Mindest mail dessen getan hat. was 
es auf «len Ruf nachf Hilfe g«“genülx-r «len eigt-nen Mit- 
Khtxlem tun könnt«-. * Es spricht sogar zweifell«)s ein g«-- 
wisses Wohlwollen un«l V«-rstän«lnis für «lie Aufgalx-n «ler 
Lichtbiklkunst aus «liesen Zeik-n. Ins«)weit könnte man 
«Iso das Vorgehen «les Eingaht-n-Fabrikanten als an «lern 
Kcsuiiflen Sinne «ler Militärlx-hör«len gesch«-it«-rt lx‘tracht«-n. 
"«•nn — ja. wenn nicht «las Berlin«-r Polizeipräsi«lium A’er- 
«iilassung genommen hätte, «liesen Erla.ss zum Ania.ss «k-r- 
«ttig «Irakonisclnr Bestimmungen zu nehmen, «lass «lie 
währ«*n«l «les Krieges mühsam wkxlererrungen«- wirts«-haft- 
liche Position «ler F i 1 m b r a n c h e auf «las aller- 


als Kunstzensor. 

s «■ h w «- r s t «■ g e f ii h r «1 «• t ers« heint. W enn an amk-n-r 
M«‘lle «lU- Vermutung ausg«-spr<K-h«‘n wir«l. .lass «las Polizei- 
])räsi«liuin unter «k-in Einfluss«- «k-s Dlx-ik->mman«l«fs «k-r 
.Mark«-!! g«-lian«k-lt hals-, so s(-h«-int uns d«-«-h ein«- t«»tal«- 
\'«-rk«-nnung «l«-r Vt-rhältiii.-s«- vorzuli«-gen. «k-nn engh«-rzig 
hat sich «la- I llM‘rk«imman«l«> ni<-nials gtza-igt. un«l Aus- 
führungslx-st imiuung «-1 g«-h«-n in sol«-h«-n Dingen ni«'mals 
Vm ihm s«-lhsi aus. .Vus «k-tn Ik-rliiu-r iVilizeipräsidiuin 
a H-r ist s«-it Ik-ginii «1«-- Kri«-g«-s w«ihl «li«- Person, nicht 
aln-r d«-r (I«-ist Rrunn<-rs v«-is<-hwun«k-n. «k-r in «lern Erlass«- 
«k-s Poliz«-ipräsi«k-nt«-n so klar zum .Aus<lruck k«immt. «lass 
Pr«if Kriiniu-r ihn s«-lhst mcht lx‘ss<-r hätte treffen kf'innen. 

Weit s«-hliminer als «k-r Erlass s«-lhst -«-heint uns alx-r 
«k-r Umstan«! zu s«-in. «lass s«-ine .Ausführung in «lie Häiuk- 
11 it«-rg«H)r«ln«-t«‘r Poliz«-i«irgan«- gek-gt ist. st* «la.ss allen Will- 
kürlichk<-iten un«l S«-hikan«-n Tür un«l T«>r g«-öffn«-t ist. 
D i «> Z e n s u r k a r t e hat ihren Passwort v c r- 
1 «I r e n. Di«- l'« h e r w a c h u n g «ler Vorführungen li«-gt 
«k-n P «»1 i z e i r e V i e r e n «> b . «lie selbstän«lig 
ihn«- n u n pass «• n «I «- r s c h «* i n e'n «1 e * Films 
V e r h i«-1 e n k ö n n e n. B«-i «k-r gr«*.ss«-n Zahl'von Kin«»- 
th«-at«-rn kann natürlich «k-r R«-vi«-rv«>rstan«l nicht persön¬ 
lich <li«‘ Ui-ls-rwachung «lun-liführen. und auch die viel- 
fa«-h üb«-rln.st«-t«-n Wachtmeister w«-r«k-n «lazu wenig Z«-it 
fiiulen. Man wir«l also zuin«-ist «k-n Schutzmann als 
Kunstzens«>r <-nt-«-nd«-ii müssen. un«l «la jetzt «lie 
Zahl «k-r Schutzleute stark zusammt-ngeschmolzen ist un«l 
«lie für «li«- Krii-gs«lau«-r ang«-n«immenen H i I f s s c'h utz- 
1«-u t e ülx-rwi«-gen. s«> kann es «lern Kin«>b<-sitz«-U blühen, 
«lass s«-in Poi:i«-r. Platznnwcis«-r «sk-r Kassierer.'«k-r Ix-i 
Ikginn «k-s Kri«-ges sich als Hilfs.s(-hutzmann anwerlx-n 
li«-ss. jetzt pk'itzlich Ix-i ihm ils Z«-nsor auftaucht.’ Natürlich 
w«-r«k-n für j(-«les R«-vi«-r an«k-r«- (J-uiMlsätze angi-waiult 
wer«len. un«l s«) wir«! un«l muss t-s «lahin kommen. «las.'> 
man in «k-r mittl«-r«-n Fri«-«lri«-hstrasse Films nicht spi«-k-n 
«larf.Mie in «k-r Xälu- «k-s Hall«-s« h«-n un«l «les Orani«-nburg«-r 
T«)res anstandslos passi«-r«-n. Das ganze Institut der Zensur 
sehlimi.ier a«l absur«lum zu führen, als es auf dies«- Weis«- 
«lur«-h das Polizeipräsidium g«-s« hi«-ht. hätte uns«-n-r Branche 
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nicht gelingen können und wenn sie Millionen dafür auf¬ 
gewandt hätte. Und tias wollen wir dem petit oniert'ndeii 
.*^kribenten danken, wenn er »ich in diesem Punkte auch 
nun als Teil von jener Kraft erwiewui hat. die — seien 
wir höflich — unbewusst das Gute schafft. 

AIkt auch gegenülHT «lern Polizeipräsidium wollen wir 
Ob’ektivität walten lassen. Es stehen ihm recht erhebliche 
.Milderungsgründe zur Seite, wenigstens wenn man die B<‘- 
hörde nicht als Neutrum laUrachtet, sondern iHTu-.-ksicht igt. 
da.ss sie aus Menschen von Fleisch uiul Blut liesteht. Man 
male sich nur einmal aus: Die Z«‘nsurl»ehörde wird seit 
.lahr und Tag von <ler Kinobranche, die ihr iiliergrosse 
Streng!' vorwirft, auf das heftigste la'fehdet. Seit Kriegs- 
lH>ginn zieht die Zensur <lie Zügel noch viel stri.mmer an. 
und neue heftigen Klage <ler Betroffenen sind die Folge. 
Da kommt wie ein Blitz aus h'iterem Himmel :1er Erla.ss 
des Kriegsministeriums, der, gestützt auf eine Eiigalx* (ies 
..Sachverständigen“, im Grunde nicht mehr uiul nicht 
weniger besagt, als «lass ilie Zensur bisher nicht auf dem 
Posten gewest'n sei und ihre Pflicht nicht getan halx'. 
lK*r ,,Sachverständige" Ix^hauptet w. also muss es wahr 
sein. Es muss sogar sehr schlimm sein, rh-mi nicht 
jirüde alte Jungfern, sondern der ,.Branchpkenner" muss 
<lie militärischen Behörden gegen die laxe Zensur zu Hilfe 
rufen, ln alleix-rster Länie aber wirr! natürlich die Zensur- 
iK'hörde des Berliner Polizeipräsidiums durch den Er¬ 
lass blossgestellt, denn letzten Endes laufen dort aMe Fäden 
zusammen, und seine Entscheidungen sind nicht nur für 
fast ganz Deutschland, sondern auch vielfach für das Aus- 
’and ma.ssgebend. 

Nun, wie man in den Wahl h neinruft, so pfh*gt es 
wiwler hemu.szuschallen. und tlass diejenige Stelle, die 
durch das unglaubliche Vorgehen des ..Retters der Branche" 
am stärksten betroffen wurrle, in ihren darauf folgend«-!! 
.MaUnahmen auch am empfindlichsten reagierte, ist mensch¬ 
lich nur allzu begreiflich. Eine amlere Frag«- ist aller«lings. 
«»b man sich «la^i in «1er Wahl «1er Mittel nicht vergriffen 
hat. Und es ist schwer anzunehmen, «lass das Berlin«-r 
Polizeipräsidium sich nicht bewusst gewesen sein s«>llte, «lass 
Gt'schenk, «las es der Kinematographie für «leren plötzlich das 
aufl«xlemde Zensursehnsui^t lä-sc-herte, ein Danaergeschenk 
war. Gb das Bedauern «larüber angesichts der zwischen 
Zer.surljehörde und Filmbranche bestehenden Spannung bei 
«l«-r ersteren übermässig gross war, mag «lahingest«-llt sein. — 

Nehmen wir einmal an, das Kriegsministt-rium, das 
staunenden Auge« sieht, was das Berliner Polizeipräsidiun! 
aus dem harmlosen kriegsministeriellen Erlass«- gemacht 
hat, Hesse durch das Oberkommando in «len Marken Bt-richt 
«•infoitlem, aus welchen Gründen «las Berliner PoUzei- 
]iräsidium zu «h'rart scharfen MaUnahmen gekommi*n sei. 
so wür«le das Polizeipräsidium vermutlich etwa f«»lg«'nd<?s 
antworten: ..Wir haben unsere Pflicht nach bestem Wissen 
un«l (Jewissen getan und uns auf das emsttwte liemüht, 
alles irgendwie Anstössige zu entfernen. Und so heiss 
war uns«'r Bemühen, so stark unser Pflichtgefühl, «lass die 
Filmbranche aus «lern >Schimpfen gar nicht herausgek«)n’men 
ist untl gerade in «len letzten Woche:; immer wieder'be- 
hauptet hat, wir untergrüben das ganze «leutsche Film- 
g««c-häft. was für richtig zu halten, wir selbst alle Ver¬ 
anlassung haben. Nun kommt eine Stelle, «lie wir - - weil 
es gegen «las Kino geht — unbedenklich für die aller- 
kompetenteste erklärt-n, un«l wirft uns vor, wir hätten 
..Schund der schlimmsten Sorte“ durchgehen lassen. Wenn 
eine so sach- und fachkundige Stelle das sagt, wagen wir 
es natürlich nicht zu bestreiten, sintemalen das hohe Kriegs¬ 


ministerium auf «liesellie Autorität hin dersellx-n .Meinung 
zu sein geruht hat. Diese S«-liun«lfilms sin«l als«i n<x-h 
im Umlauf, t-rfreuen sich «l«-r lei«ler in völlig«-r Verbh-iulung 
v«m uns ausgegelM'iien Z«-nsurkarten. mul diese sichern ihnen 
fa.st allenthallM-n in Deuts<-hlan«l «las Dasi-ins- uiul Vor- 
führungsret-ht. Was sollten wir nun tun. um «lie unt«-f 
unsc-rer gütigen Mitwirkung v«‘rgiftete Volksseele v«ir wei- 
ten-m Scha«len zu lx-wahre!>Um «lie Aufhebung «ler 
unlx-dingten (Jültigkeit «l«-r Zensurkarte war unti-r dies«-n 
Umständen nicht ht-rumzukomnu-n. Damit allein al;er war es 
nicht getan, «lenn nun entstan«! ein Vakuum. Wir hätt(-n 
natürlich mit Vergnügen «lie wohlv«-r«liente. wenn au«-h 
grausame Busse auf uns genomnuii. sämtlich«- Films luieh 
einmal mit frischgespitzteni iin«l g«-härt(-t«‘i!i R«)t.stift zu 
zt-nsien-n. l^m «lamit nicht gar zu s|>ät nach Kri«-gsschluss 
fi-rtig zu wt-r«len. hätten alx-r sämtliche Bt-amte «les Polizei- 
präsi«liums Tag un«l Nacht nur «li«- Filmzt-nsur ausiilx-n 
miis.sen. Dazu reichen aU-r «He tt-chi!is«-h«-n V«)!Ticlitungen 
nicht aus, un«l «ler Film hätte auf «liest- Weist- neu«- St-hiil«l 
auf sieh gt-la«len. intlt-m er «lie nicht mit ihm verwantlten 
uiul verschwägert«-n Untertaiu-n, also g«-ra«le «l«-n unla-stn-if- 
bar h«K-hwertigt-r«-n Teil «ler Bevölk«-rung, auf längt-rt- Zt-i( 
«les Wrgnügens U-raubt hätte, von uns r«-giert zu wt-r«l«-n. 

So kamen wir von «It-r Zt-ntrab.-iatio!! zur Dt-/,«-ntia- 
lisati«>n. un«l «lie gegt-lH-m-n Organ«- für «lie «lez« i.tralisiert«- 
Zt-nsur wart-ii natürlich «lie P«>liz»'irevi«-re. Allerdings w nl 
«k-r Revu-rvor.stand in «liest-n Zeit laufen B«-s-i<-n-s zu tun 
habt-n, als st-ine Zeit in den Kinot beatern .s«-i!i«-s Reviers 
zuzubringen; alx-r wir halx-n ja Tau.seiul«- v«>n Schutz¬ 
leuten. iiml «liese habt-n sich erfahrungsgt-niäss in alk-ii 
Kunstj>rozesst-n, wo sie als Zeugen auftraten. Ix-s(tns Ih-- 
währt. Fr«-ilich ist «ler grösste Teil «l«-r jetzt tätigen Schutz¬ 
leute nur für «lie Kri<-gszt'it angeiunnmen. Niu-h «lein Ix-- 
kannten. im Volksmuiult- sehr gt-bräuclilicht-n Satze «lürften 
sie als«) für di«- Kriegs«laut-r auch im Bt-sitzi- «l«-s ihiit-n mit 
ihrt-in Amte ülx-rkommt-nen Vi-rstaiuk-s s«-in. Uiul für «li«- 
Filmzt-nsur winl «li«-st-r. «la sic «-inen Teil «les .\mlt-s bil«l«-l. 
also auch gt-wisslich ausrt-icht-n. Auch «ler Ebiwaiul. «las^ 
Ix-i «lern ohnehin Ix-.steheiulen Schutzmannsmang«-! «li«- 
S«-hutzl«-ute «lurch «li«- UelH-rwiu-luiiig di-r Kiiuis v«»n wich¬ 
tigeren AufgaU-n abgehalten wünlt-n kann nur Isi^willigei 
Verkennung «ler Tatsachen «-ntspringen, «k-nn «li«- .\ii> 
sicht, nicht nur fk-issig untl unentgeltlich Kinolh«-att-r Im- 
suchen, stimlern «l«»rt sogar «ler Ehehälfte «la«lur«-h im¬ 
ponieren zu «lürft-n. «lass man anstössige Films, «lic si« h 
ja imm«-r finden, von «dx-n herab verbietet, winl im (J<-g«-ii 
teil einen gewaltigen Ansturm von Bt-w'-rix-rn um «li«- 
Stellungen v«)n Hilfsst-hutzk-uten zur F«)lgt- halx-n. Wa- 
zu Ix-weisen war." 

Soweit die Antw«»rt «les Poliz(-ipriisi«liun!s, wie si-,- au> 
fallt-n könnte. Dass Is-i «lit-ser l.sigt- der Dinge, wi 
sie sich aus «ler fam«>st-n Eingaix- «les ..Branchenrt-tti-i's 
heraus entwickelt hat. in Bt-rlin «lit- leitt-n«lt'n Ht-rrt-n «1< 
Kin«>verban«lt-s sich ni« ht gt-ra«lt' «larum gt-riss«-n halK-u 
«ler Deputation anzugeh«‘irt-n, «lie eint- Mikk-rung «it-r B«- 
stimimingt-n herlx-iführt-n soll, ist w-«)hl einleut-hteiul. W- i 
in «ler Oeffentlichkeit wirkt, ist «laran gewöhnt, «lass «i 
manchmal «lit- Dummheiten aiulerer wietler gut maclu-u 
muss. Die H*-l«lentat «les Eingabt-n-W-rsentlers alx-r steht 
so einzig «la. dass sie sich jtxlcr Kritik in parlamentarisclu-i 
Tonart entzieht uiul da.ss st-lbst sehr gt-wiegte Ix-ute «laraü 
verzweifelten, «len vt-rfalm-nt-n Karren wietler auf «las rt-chl 
Gleis bringen zu können. \N'ir st-ht-n also angenelinu-n 
Zeiten entgegen! 


Horst Emst-hcr. 



D«r Kinematograph — Diuseldort. 


No. 425. 


Die Verzweigung der Fadiphotographie. 


Dif lin-itf Kntfaltuiig «U-r iicufr<-ii Pliotugraplii«- hat 
«•iue S]ialtuiiK in vorwliifih-iu- Zwoigo viTur.sjicljt. Di«- 
frülMT ii)>lit‘lH‘ Kintcihiiig <Ut l*li<»t<)Kraj>h«‘ii in .\niat«‘un- 
iinil FacliU'Utn ist (Icsiialli iinzcitgcinäss gcwnrilnn: nur 
auf (Kt. lx-<fhränkl«*n Zweig «Ut K ii ii s t p Ii «t t <>g r a p ii i i- 
kann inan sie ikk-Ii allenfalls zur .Anwendung hringen. 
Inzwischen hat ein«- W'andlung in «l«•ln Sinne si«-h v«illz«ig«-n. 
«la.ss aiM-rkannte Wissi-nsehaft«-!! <li«- l’liotugrajihie als Hilfs¬ 
wissenschaft in ihr Kereieh g«‘zngen halH-n. I>as gilt nicht 
nur von der in e d i z i n i s e h e n un<l in i I i t ä r i s «■ li e n 
1’ h < 1 1 o g r a p li i e . soiuh-m allgeinein. Dv- Röntg e n- 
p h o t o g r a p li i e uiul .M i k r o p h «> t «. g r a ]» h i e fin- 
il«‘t man nicht mehr v«>rh<‘rrsch«-n«l in «len Händen «ler 
eigentlichen Kachphotngrapheii, si»inlern aiuterweitig v«»r- 
gehi!«l«-te \Viss«*nschaftler gli«-«lern «lii- für ihre s|M-zi«-ll«*n 
Zw«*ek<- erfonlerliehen j>lu»t«>graphis<-hen Kenntniss«- ihrem 
sonstigen Fachwissen als v«illlH-re<-htigten Teil an. Ar¬ 
chäologen. < le«igraplM‘n un<l .•\r«-hitekt«-n iK-n-ichern ihre 
Sammiung«-n durch Material, das auf photogra]ihisehem 
Weg«' gewonnen wur«!«-. l)i«‘ .Astninomie v«‘r«lankt gross»- 

hMolg«' «h'r Photographie. Di«- ganz«- m«Mlt-rne Repro- 
<1 11 k t i «> n s t e e h n i k . «h-n-ii Krz«'ugniss«- uns in Riiclu-rn. 
ZeitM-hrifteii. Katahigen und P«>.stkarten täglich in Hiin 
d«'rt«-n v*m K.xemplaren vor die .Augen kommen. Is-ruht 
iin ■»-«•si-iitlü-lu'ii j«uf phot«igraphist-hen V«-rf»«hr«-n. .All«-n 
dies«-!! tritt in «ler industriellen P h o t o g r a p h i «- 
--ine n«‘u«- (!rup|>«- mannigfaltiger .-Xnw«-ndung<-n <l«-r jdiot.i- 
irraphis<-hen X'«-rfahrt-n g«-g«-niilK-r. auf il«-r«-n g«-g«-nwärt ige 
un<i zukünftig«' Ik-ih-utiing ich hu-r zusamnu'nfas.s«'n«l vi-r- 
weisi'ii nük'hte. 

Unter ..industrielh-r l’h«»t«>graphie" v«'rsteh«' ich «li«-- 
i«-nig(-n ]>hotographis<'ht'n Vi-rfidirt-ii. w«'lch<' für «li«- Zwe<-ke 
■ •«-r (Jüten-rzi-ugiing un«l «h-s (tüti-ralisatzi-s mittelhar «sh-r 
iinmitt«-lhur zur .Anwemlung gi-langen. Hing<-g«-n r(-<-hn«- 
K-h «li«- g«'samt«'. in ihn-r B«'<l«'Ut ung ni«-ht zu unt('rs«-hätz«'n«l«' 
l>h«it«igraphis«-h«- Imlustri«-. w«'l«-he «lit- «-rfonU-rlielH'ii ph« t«>- 
:jraphis«-h«'n .Matt-rialic-n «-r/.eugt un«l ahsetzt. iii«-ht zur 
ai«lustri(-ll«-;i Phot«igraphi«-. 

\'«>n «'iner mitt«-ll)an‘n V«-rw«'n«lung «U-r Ph«it«>graphi«- 
/.ur (iüt«'r«'rz«'ugung kann man d«-shalii s]ir«'<'hen. w«'il «l«K-h 
zum H«'is]»i«'l Ph«it«igramm«- «alt-r Diap«>sitive. wt-leh«- zu 
Ix'hr/.w«'<-k«'n ver^vemh-t w«'rilen. als Anregung für «li«- 
-pätt-r«' Fabrikat i«in zu lK'tracht«'n siiul. Ks solh-n ala-r 
■lie phot«>graphis«'h«'n .Abbiklungen «ler in«lustri«*llen Kr- 
z«-ugnis.s«' nicht alh-in lx'hr/.w«'ck«'n di«-n«-n: ihnen «-rwäi-hst 
• m R<'klam«-w«'s«'n «li«- gr«»sse .Aufgala- «h-s W«'rlH'ns. IVIa-r- 
liaupt «lürft«' g«'g«'nwärtig «lie Reklame «-im-n sehr 
:xros.s«'n Teil «h-r lM'stehen«l«'n industri«'ll«'n Ph«>t«igramm«' 
-Ulf ihr Konto zu st-hn-ila'ii hala-ii. Das lu-isst: W ohl di«- 
ineist«'n Aufnahmen v«in Fertigfabrikaten wertk-n für An- 
kündigungszwi-cke. für Kataloge, (lebrauehsanwi-isungen. 
Plakate uiul «l«'rglei«'hen hergi-stellt. .Auch für «lie Zw«'«'ke 
s«»nstig«'r V e r «"> f f ■.- n 11 i c h u n g e n , für «lie Fachlite- 
latiir. illustri«'rt«' l-k-richte iiii«! Festschriften «lürfte ein 
gr«»sHer Teil aller .Aufnahmen von ArlK'itsräum«'n, Bun-aus. 
W’(-rk.stätt«-n. Fabrikanlagt-n uiul -g«-bäu«l(-n und .Anlag(-n 
zur Wohlfahrtspfk'g«' gemacht uiul vt-rarlx-ifet wenlen. Um 
den IVlH-rbliek üla-r «len g«'g«'nwärtig«'n Stand «k-r iiulu- 
'trielk'ii Photographie zu vi-rvollstäiuligen. müssen n«K'h 
die photographischen .Archiv«- un«l Licht- 
|> a u s a n s t a 11 e n . s«>w«-it sie iiulustrielk-n Bt-trielM-n 
.uigegiiedert siiul. «-rwähnt w«-rden. Es hat sich nämlich 
'i«-lfa«-h als nützlich iK-währt. v«>n allen aus «lern Werk 
iibg«-henden S«-ndung«-n vor «k-m Verpacken Phot«>gramnu- 
herstellen zu lassen. .Man hatt«- damit «-im-rseits einen 
l'«-l»erblick iilx-r «lie Lit-f«‘rung. üb«r Art. Zahl uiul 
f''!'«* «l«-r vi-rsaiulten W'ar«-n, aiuk-rseits im Streitfalk- 


«-iiu-n .Anl.’dtspunkt für «lie Vollstäiuligkeit <l«-r .S«-n«lui>g. 
B«-ispi«-lsw« is«- bei Fernspreehzentrak-n hat si«-h «las \'«-r- 
fahren als Unt«-rlage Ix-i der K«>rr«-sjM>n«k-nz ülu-r Störung«-n. 
Reparntim-n. Erw«-it«-rungsmögli<-hkeiten usw. s«-hr iM-währt. 
S«-hli«-sslii-h läs.st sich «li«-s \'«-rfahr«-n mit «lems*-ll-«-n Ri-i-ht«- 
auch für «li«- Teillief«-rung«-n «-inführ«-n. w«-nn etwji «li«- 
«-inz«-ln«-n W«-rkstätten s«-hr g«-nau mitt-inaiuk-r abrt-«-hn«-n: 
Di«- Ph«it«>graphi«- lügt nicht 1 Eine Lieht ]iausanstalt s<-hli«-ss- 
li«-h fiiulet man heute ja s«-h«»n in allen mittler«-!! uiul vi«-k-n 
kleinen Ik-trii-ben. WVnn auch «li«- <l«»rt zu k-ist«-n«l«- .Xrln-it 
sich im tJrurul«- >i«-mlich gl«-i«-h bleibt, s«» hat «loch «li«- .Mt-nge 
«l«-r Z«-i«-h u'ig«-n uiul Pliiiu- «lit- Einstellung «k-s ]>h«>t«i- 
gra|diis(-h g«ibil«k-teii F’a«-h|K-rs<inals g«-re<-htfertigt. Hi«-r- 
niit war«- nun «li«- w«»hl ailg«-mein gebräuchlich«- .Anweiulung 
«l«-r in«lustri«-ll«-n Ph«tt«>graphi(- in ihr«-n (irun«lzüg«-n g«-- 
z«-i<-lm«-t. 

In jüngster Z«-it hat nun «lü- iiulustri«-!!«- Photographi«- 
«-iiu- wesi-ntlieh«- B«-rt-i«-herung «la<lur«-h erfahren, «lass man 
ihrt-n Zw«-<-k«-n aiu-h «lie Kinematographie zu¬ 
gänglich gemacht hat. D«-r Film ist «lie gt-gelx-ne .Ab- 
biklungsmögliehkeit für «li«- «ler ganzen l'e«-hnik zugruiuh- 
li«-g«-n«l«-n H «-w e g u n g s V «t r g ä 11 g e. Niemals ist <-' 
möglich g«-w«-s«-ii. v«)n einer B«-w«-gung mehr als einz«-ln«- 
Phas«-n nbzubikk-n. T'.-«-hnis<-h«- Zi-ichnung« n lu-hmen «lalu-r 
auf «li«' tatsächlich iH-absichtigten B«-w«-gungsv«>rgäng«- gar 
kein«- Rü«-ksicht. s«.*ul«-rn gelx-n in j)rimitiv«-r Weist- nur «-ine. 
h«'i«-hst«-iis zw«-i «kr B«-w«-gungsphaseii -.vk-tler, «lert-n Er¬ 
zielung linier Um.stäiuk-n uiul wohl m«-ist<-ns «k-r Zw«-ck 
«k-r gi-samten Fabrikati«m ist. Hi«-rin -«--hafft nun aller- 
«lings «li«- Kinemattigraphi«- keinen Wand«-1; «k-nn ein«- U-«-h- 
nisclu- Z<-ichnung stellt ja im a*lg«-mein«-i «-twas dar. «las 
«-rst gc-baut w«-r«len soll mul ntu-h nitht v«>rhanden ist. 
Das kann man auch nicht pludt.graphit-ren. Sin«l dageg«-n 
«lie zu ix-haiuh-liulen Bt-w«-gungsv«>rgängt- Ix-reits einmal 
in Wirklichkeit vorhanden. s«> gestattet es «lie Kiiu-mat««- 
graphi«-. «li«- «-inzeliu-ii Phasen «k-r B«-w«-gjiig in so .s<-hn«-ll«-r 
Ib-ilu-nbilg«- aufzunehmen, wie sie in Wirklü-hkeit «lern 
m«-nschli(-h«-n .Xug«- erscheinen. Hierin liegt die B«-«k-utung 
'l«-s Films für «lie Tt-t-hnik. XX'ertvoll ist auch «lie Mögli« h- 
k«-it. s«-hn«'ll .Aiifgt-mmimenes 'angsam v«»rführen zu k«">nn«-ii 
«uler langsam v«-rlaufeiuk- X’«>rgäng«- in «’.«*r X'«)rführung zu 
lies«-hl«-unig«-n. Für st-hr st-hnell v«-rlauf« ide X’orgäiig«- hat 
man lux-h die Funk«-nphotographi«-. Ix-sst-r Funkt-nkinemato- 
graphie. wi«- sie Ix-ispielsweise der ballistisch«- Kinemato¬ 
graph v«m t'ranz uiul (J 1 a t z e I «larstellt. Die .An- 
w«-n«lungsmögli(-hkeiten «k-r Kiiu-mat«igraphie in «k-r Tet-hnik 
siiul sehr mannigfaltig. Zunächst lasst-n sich mit ihr«-r 
Hilfe «lie olx-n ges«-hil<k-rten .Anweiulungen zu Katalog«-n. 
(lebrauchsanweisungen. .Archiven, di«- «las richtige .Arlx-it«-n 
gelk-fi-rter Ma.st-hinen Ix-weist-n. usw. lux-li ausdehnei«. Aiuk-r- 
st-its hat die anu-rikanisehe Ik-triebswissenschaft die Kiiu - 
matugra])hi«- la-reits mit grosst-m Erfolg zur F]rforst-hung 
von .Arlx-itsv«irgängen un<l -methixlen h«-rangezogen. G i I - 
b r e t h hat sich auf die.st-m (Jebicte einen Namen gema<-ht. 
.Alk-r«lings sollen auch Versuche vorgekommen sein, mit 
Hilfe «lieses neuen Ik-triebsmittels die Arix-itersi-haft aus- 
zunutz«-n. was natürlich nicht gebilligt wenlen könnte. 
.Aiulerst-ifs ist alx*r das .Ausm«-rzen zeitrauliemk-r un«l ülu-r- 
flüs.siger B«-w«'gung«-n währen«! «k-r Fabrikatitm als ein 1 m-- 
«leiiteiuk-r Fiirt.schritt im Sinne «les Untemehm«-rtums uiul 
«k-r .Arix-iterschaft mit Fn-u«k- zu Ix-grüs-sc-n. .Auch «lie 
kinemat«>graphische Werklx-sichtigung, «lie auf «las Konto 
Reklam«- zu buchen wän-, hat bestechende Vorzüge. Di«- 
amlauenuk- Bt-triebs.störung durch Besucher winl dun-h 
kinematographische Fabriklx-sichtigung ein für alle Mah- 
abgemacht. IX-r fertige Film kann viel«?s zi-igt-ii, «ihiu- 
alles zu zeigen. Er kann im fk-gi-nsatze zur Fabrikanlag«- 



No. 425. 


Der Kinemato;rraph — Düsseldorf. 


/tun Zwt-cke tU-r Besichtigung sehr leicht versc-hickt werden. 
Ml «In.ss auch dc-r fern wnhncnde .Abnehmer wc ss, woher 
M‘ine Ware- kommt. .Als I>>)irmittel winl er ii Krall mit 
«ler grösstcMi Freude aufgenommen werden. .Auch kann 
man vielleicht mauehe u Kunden tlureh ..Einc'ii Gang durch 
unM*re versc-hiedenen Werke ' im Vorführungsraul i der A'er- 
kaufsahteilung im|M>nier(‘n. 

lif'gc'samt Uileuten ji“d(Kh diese .Au.sfiihruiigi*n noch 
Zukunft'miisik. Kinoaufnahmen sind teuer; in eig. ne Kegie 
muss man eigene Films selmii nehmen, da sieh de- heutige* 
.Markt den BtHlürfnis.seu der Kinotheater aus.selilie.sslieh 
anjiasst. Man will das ohnehin stark In'lastete Keklame- 
konto nicht rnK-li mehr in .Ansprueh nehmen und hat cIck-Ii 
kein aiuleres. passende» Konto für tierartige .AiisgaiM*n. 
I>ie Her.stc-lliingskosten für einen 2<M»-m-Film von ungefähr 
H» .Minuten Vtirfiihriingstlauer stellen sieh unter normalen 
\‘erhältniss«‘n auf etwa UMMt .Mk. Davor scheint unsc-re 


Industrie bis auf wenige Ausnalinien zurückzuschrc-eken. 
Trotzdem Hessen sieh die Kosten durch ein A'erleihen zu 
mässigen Preisem erheblieh verringern. Hier scheinen .sieh 
also noch neue Perspe-ktiven zu eröffnen. 

l'elK-r die in tU*r industriellen Photographie vorkommen¬ 
den photographischen A’erfahren s«*i ncK-h gc*sagt. dass man 
im allgemeinen wohl mit normalem Troc’kenplatten arbeiten 
iliirftc*. Das früher Indiebte nasse KollcKlium-A'erfahren 
büsst tltirt. wo die Negative aufl'C'wahrt wenlen sollc-ii. 
den A'orzug der Billigkeit ein. Für gt'wisse Keproduktions- 
zwe-eke. Zeiehiiungen uinl Urkunden wird man es wegen 
der Schärfe «ler .Abbildung iK-ibehalten. sonst alK*r. w«*nn 
irgeiul angängig, «lureh ph«itomeehani.sc*he Verfahren er¬ 
setzen. Die kinematographisehen Verfahren sind die stinst 
üblichen. Für «lie Lichtpauserei kommen Kopierverfahrem 
auf SjH-zialpapieren in Betracht. 

A. L. 


Prager Brief. 


.Ie«ler Fn-mde. «ler nach «ler altehrwiinligen. seh«in v«in 
(ioetlie und HumiMihlt gepriesenen, ai. Sehenswürdigkeiten 
Ml ülM-raus rc'iehen Hauptstadt Böhmens kommt und hier 
off«‘n«*n .Aug«*s «las l«•bhaft pulsieren«!«* 1 >,*Ik*h und Tn*ilK*n 
d«*r jetzt v«irwi«*g«*n«l tseh«*«*hls«*hen uml tseh«*i his«*h-iiationa- 
li-.i«*rt(*n B«*völkerung lK*«ilia«htet. winl. w«*iin «*r auch viei- 
l«*i«*ht s«‘ll,st k«*in «*ifriger mler ülM*rhuupt kein Kinofn*und 
Ik*zw. B«*su«her v«m Lieht.spielen ist. bal«! «lie Wahrneh¬ 
mung machen, «la.ss die rührige. arlK*it.same. alK*r auch 
/.um \’«*rgniig«*n g«*neigte Kinw«ihnersehaft «l«»s ..goldenen 
Praha“ an «i«*r schönen .M<ildau ganz lK's<in«lers stark für 
ilie Kinematographie inklini(*rt. Kr muss «‘s s(*h(*n in «km 
.\lM*n<lstun«len. w«mn «*r zufällig an einem «l«*r vi«*kn ..Bios" 
- Ml iM-nnt man hi«*r allgemein «lie Kinos in «li*m .Augenblick 
vorülK-rgeht. wo gera«le «*iiu* \'«>rst«*llung zu Ende ging «xler 
ilie Hauptanziehung ein«*» jeden Spielplans, das vielum- 
stritt«*!!«*. vi«*llH*kämpft«* und «l«K*h sich, trotz aller Zensur. 
f«*st lK*hauptt*n«le Drama im Film abli«*f. 

Es ist ja auch in amleren Lä’idem und Stä«lten s«'it 
.lahr«*n «lie Erscheinung h«*r^•orgetreten. dass «las Publi¬ 


kum. «las Unterhaltung«*n aller .Art naehgeht un*i v«ir nielit 
langer Zeit noch mit lK*s«infl«*rer A'orlielK* «las \'ariet«> Im*- 
suchte. fk*n Lieht bildbühnen ein steigentlcs, immt*r grcis.>K*r«*s 
lnt«*resse entgegentrug un«l g«*g«*nwärtig wohl üU'rall «la» 
Kin«itlu*ater der bevorzugti'ste Zerstr«*uungsort ist. G«*ra«!«* 
lK*i «lern als Sehlagw«}rt vielgebraucht«*!! ..Ernst «ler Z<*it ‘ 
ist «‘s «len mei.sten M«*ns<*h«*n ein B«*dürfnis. sich im Kino 
in lH*lehren«ler «xler bühnensehauriger Unterhaltung von 
«len Sorgen un«l Kümmerni.ssen «les r«*alen LcIk-üs mi'igliehst 
zu lH*fr«*i«*n. die insbesontlere der unheilvcillc Weltkric*g niehr 
«xler mind«*r j«*<k*m aufi*rk*gt. 

In Prag tritt dk*sc* ziemlich allgemeine Erscheinung 
alK*r ganz lH*H«m«lers auffallend hervor, untl man ist unwill- 
kürli«*h v«*rsuelit dana(*h zu Hirschen, welchen Ursachen 
hit*r «lie !n«*ist glücklielH*n Kin«ilH*sitzt*r «len stark«*!! An¬ 
drang in ihre Lichtspielt heat«*r lM*son«lers zu «lank<*n halx*n. 
So ohne w«*iteres lässt sich der Dinge Zusammt'nhang nicht 
t*rgründen und erklär«*!!. Man versteht sich «loch auch 
wo anders auf geschickte Ausnutzung «les jeweiligen Film- 
markt«^ mit seinen aktuellen Schlagern, wie auf d«*n (k*- 


Der deutsche Vorführungsapparat^ 



eRnernnnn 

Stahlprojektor „IMPERATOR“ 

ist nach wie vor lieferbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. s. w. 
In diesem Apparat hat wie auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeist und deutsche Maschinen¬ 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 
Forderung, nur deutsche Vortührungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 
Verlangen Sie vor Anschaffung einer neuen Theatermaschine unsere Kino - Hauptliste. 
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scliiuaok rk*r schaulustigen Mengi- in Reklame un<l Vor¬ 
führungen attraktioneller Bilder. Man weiss dm-h auch 
.11 anderen Kinoplätzen sieh diT vorteilhietemlen Faktoren 
eines guten taler eines vielleicht glänzenden (ies<diäft.s- 
ganges zu iKHiienen. Allein eine so allgemein günstige 
gcseliäftliche Emteperiewle unter den Koiijuiikturen eines 
sonst wirtschaftlich nur scliwen* S<-häileii bringenden Krieges, 
wie sie sich ji-tzt verhältnismä.ssig mehr denn je in Prag 
zeigt, lohnt wohl im Allgemeinintert'sse ilii" genaueste l'nter- 
suchung ihrer Kiitstehuiigsgrünile und Fort wirkung.sc‘inflüsse. 

Dass cs hier keine Lust b a r k c i t s s i e u c r gibt. 
wie in <lem damit so reiidi gesegneten l>»‘uts<‘hen Reich, 
ist gewiss kein (Jruiul »ler Kinträglichkeit des Kinola-trielM-s 
im allgemeinen in der Haupt.stadt Böhmens. l>i«- Prager 
Kinobesitzer werden dafür mit anderen AbgalM-n an den 
Staat un«l die fJemeinde wie an <lie |M>li>^‘iliche .Aufsichts- 
liehörile nicht verschont, die s«“lbst jetzt während <les 
Krieges, der Oesterreichs wirt.s<‘baftliehe Kraft, trotz hoher 
la-istungsfähigkeit. in iMKlenkliidier Weise in Anspruch 
nimmt, nicht geringer geworden sind. .Ala-r zweifellos sind 
die Bios hier ohne Lustbarkeitssteuer lM“ss«-r daran, als 
wenn sie unter einer solchen zu einer <lie Fn-quenz ihwr 
Vorstellungen beeinträchtigeiuleii Billett Verteuerung ge¬ 
zwungen wären. 

Auch die im Verhältnis zu anderen Ländern und ui- 
ileren (iroUstädten immer noch ers<-liwinglichen -M iet- 
betrage für die Biotheaterräumlicbkeiten erklären iiat ür- 
lich elK'Hsowenig ilie volkstümliche Beliebtheit und Pro- 
s|H-rität des Kinos in Prag, wie die bisherige Verschonung 
des (k'werls's mit «ler sogenannten ..Krdross«-lungssteu<-- ’ 
ilie in lK‘uts«-hlaiul schon so vi<‘l l'nheil angerii hte* h it. 
und wie die verhältnismässig nicht allzuteure R c k I a 11 e , 
Stromtarifieriing und dergleiclM-n. 


Der Konkiirn-nzkampf liewegt- sich hier in seltener 
gegenseitiger Rik-ksichtnahme. .Man wäre Ixdnahc ver- 
sui’ht von einer geschäftskollegialen Eintracht zu sprechen, 
wenn man Wahrheitsgcniäss zu Ix-richten hat. da.ss die mehr 
als fünfundzwanzig mehr «aler minder erstklassigen, 
zuin Teil im modernsten Luxusstil vornehm errichteten 
Bios eine auffallend g 1 e i c h m ä s s i g e .Strassen- 
r e k I a m «* machen. l>ic k'einen schmalen Plakat«- klelx-n 
nelM-n«-inun«ler an den Taf«‘ln «ler Plakatierung.sstelh-n wie 
die Bri«‘fmarken in einem Postwertzeichen-Album in ilm-r 
bunten (dcichförmigkcit einer Serie. 

Wi«“ ülx-rall. so werden auch hier «lie Muno|Kilfilms 
uikI all«- sonstig«-!! Films von B«xU-utung im Druck «ler 
Stra.s.senanz«-igen un<l Z«-itungsannonc<-n lx-s«»n«lers h«*rvor- 
geh«»lK-n; ala-r von «len gr«)ss«-n. meist abst-hculichen Bunt¬ 
plakaten abg«*s«-h«-n. «lie eine Schauerszen«- o«ler .Moment- 
Situation «-in«-s blutig«-n Dramas veransc-haulichen un«l ab- 
stos.s«-iul«- V«-rbrt-«-lierfratz«-n z«-ig«-n, wir«l hier «lie Kino- 
it-klam«- nicht groUstilig Ix-trieben, iiul «lieses lx-<|uein«-. 
ülx-rsichtlich«- Xclx-neinan«lerklelH-n «1«— Pr«)grammz«-ttcl von 
einem Vi«-rl«-lliun«lcrt einla«lend«-r Kin«>s hat n«-lx-n seiner 
Billigk«-it «-ntschie«l«‘n «-twas für sich Dk- vergleich<-n«l«- 
L’elx-rsieht «l«-s englx-gr«-nzt«‘n Reklani :-fel«les lässt für j«?d«-n 
(Jes«-hma<-k das lK-son«lers Inter«-ssie'en«l- herv«)rtr«-tcn uiul 
reizt zum Besuch diverser Bios. <l«-ren Zett«-! sich. 
Ix-i ülM-ri-instimm«-ndcm Format, in «ler Papierfarlx-, im 
Tit«-lk<»pf uiul d«-n hervor.stechemh-ii Programm.H«-h!ag«-rn 
iinter.s« lu-id«-!!. Di«*se .Art Unitm-R« klam«- Ix-währt sich in 
Prag jc«l«>nfall'. Ix-stens un«l «-mpfiehlt sich auch ander«-n 
Plätzen, wo «Ik- Konkurrt-nz hässlii-he Blüten treibt. 

Dass «-S auch ohne Lichtreklame in «k-r äu.ss«-r«-n 
.Auftnai hiing der Kinos ganz gut geht. un«l auch hierin 
ein ein!ieitli«-li**s Ik-schränkungssystem unter Wahrung pari- 
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,,ilgfia‘‘-Farben für Kinefilms 

HauptvorzUge: 

I. In Wauer leicht Idtlich. 

3. Die Lösunfen bleiben welbet bei Uncerem Stehen klar und (ebrauchsfkhic 

3. Die Farbstafle zeichnen sich dur;h (rosse Ferbkraft aus. 

4. Die Farbstoffe lassen sich in jedem Verhältnis unter einander mischen. 

5. Die Farbstoffe (enüfen in Lichtechtheit den «reit(ehendstan Anforderun(en. 

6. Die Farbstoffe lassen sich — falls es gesrünscht wird — durch einfaches 
Wassern in H—1 Stunde wieder Tollkommen aus der Gelatine entfernen. 


,39Sa‘‘-Tonungs - Farbstoffe 

(D. R. P. 187389 u. 188164, Oesterr. P. 33913/13, Grossbritann. P. 10358/07) 

NEU! Blaugrün für Virage Gelb für Virage NEU! 

Grün für Virage Rot für Virage 


HauptvorzUge: 

sind haltbar. 

er gleichmassige Tonungen im (^ensaU zu den bisher 
ungen mit Kupfer- oder Uransalzen. 

3. Die Tonungen können durch Nachentwicklung «erstarkt «rerden. 

4. Die Tonungen genügen in Lichtechtbeit den weitgehendsten Anforderungen. 


Probefärbungen nebst Anleitung sur Ezielung von 16 Farbtönen aus IO Grundfarben gratis zur Verfügung. 


/lllelnvertreter für Deutschland und Skandinavien : 

WALTER STREHLE, BERLIN SW. 47, Hagelbergerstrasse 53-54. Tel. : Amt Lüöow 7771. 
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r III Prag fra 
Ih in (li-r Zi-iiK 
liT snlcht*r Al 


in grossen Biiiitplakatcii iiiiwIiivit Stiiiiinung gfinac-lit ivii 
iiml «lii- niflit wenig <la*u iH-itragen. die Lichtliildhäiit 
/.ii füllen, ziiiiial es liauptsäi-hlich Drairenliihler sind, al 
gerade das hriiigen. worauf das l'nhiikuni hier lM*soiid» 
er)M(ht ist. 

Das slavisehe S'olk ist für die Kinematographie iii 
speziell für Dramen, vielleicht mehr wie ji-di- andere N*-iti< 
aus.serordentlich empfänglich. I.singe la-vor in Prag', v 
in den «isterreichisclu'n (Jegenilen mit vorwi»‘gi*nd slaviscli 
Bevölkerung, die Licht liildVorführungen zum iinentlM-l 
liehen VergnügungsIxHlürfnis wurden, hatte schon fast jisl 
russische oiler iMilnisclie Dorf sein Kinotheater, wenn nie 


zum Phantasti.sch-Alx‘nteuerljchen. zur Illusion des D-idcii' 
in Meiisidienprohlemen. zum Schwelgen in .Mitleid und Hass, 
in Angst und Erlösung <lurch die (üTcclitigkcit «slcr ähn¬ 
liche Ursaelien mitspielen, darf angenommen werden, .hsleii- 
falls ist ilie Hnitabilität auch der Prager Kinos, die auf 
lüamatiselic Si-hauspielc nach Art der Kol|M»rtage-. Sitteii- 
romaii«'" ihr Hauptgewicht legen. o.U‘r in cler V«,-lühriiiig 
historischer Diamen schauerlicher Motive ihre Voit-ül«' 
suchen, grösstenteils auf das Verlangen daiiaeh zurück 
zu fülm-n. \\ ie diesi's Verlangen heilsam zu sehulen wäre. 


lätisclier (k'sehäftsintert'sseii Platz greifen kann, beweisi-n 
die Prager Biobesitzer. Wie man hier nicht extra erbaute 
Kinopaläste hat und selbst die schönsten IJchtbihltheatcr 
in neuen Häus(‘r-Pas.sagen oder hinten in den Höfen gros;^-r 
(•eliäude. vorne, auf <lie Stras.se hinaus, kaum eine sondci- 
lich auffalhmd - Fas.sade halien und meist nur durch Plakate 
und Programme als Bios gekennzeiehiiet siml. so ist auch 
die Lichtreklame «‘ine nichts weniger denn vers«‘hweiulerisch«‘ 
uii«l «Uk-Ii fliegen «lie Motten auch la-i siiärlichem Lieh* 
den Kassen zu uiul füllen die iH'hagliclien Bäume «U r 
gi«‘rig v«*rfolgten Lichtbildschau. 

.Man kann hieraus ers«‘hen. dass das Publikum aueh 
hierin erzogen w«‘r«l«m kann, es also nicht allein «larauf 
aiikomnit. unter weh-hen äus,seren Umständen einer oft 
pieligen Reklame die Mengt 
•m auch mit einfacheren, b 


mmmm 


t Bi'ducht genommen wird, worauf in Prag a 
örtlen Rücksicht mhmeii. Wiewohl hmr. 
eich ülierhaupt. «las Kiiiogewi-rlM' wie jt 
«lern Koiizcssionszwange unterliegt, «lie (Jei 
m Betrieb einer Filmbüiine ala'r nicht allzuscli 
•n ist uiul die Be<!ürfnisfrage nicht allzu str 
lird. drückt hier «lie hohe Obrigkeit auch 


ranz«)si.s<‘hen. N«*ch vor nicht ganz zwei Jahren 
tauschten die Munizipalli«*hörden von Paris uiul Prag 
offizielle B«‘suche aus uiul die Pariser Sta<Itväter. mit «lern 
Bürgermei.ster an der Spitze, wurtleii v«im «lerzeitigi'n Thrtm- 
folgt'r Oesterreichs in «len königlichen Prunkgemäch«‘rn 
am Hradsohin feierlich empfang<‘n. D«'r Krieg erl<*gt pa- 


niDbilmadiung 
in der KUdie! 


Eines der «*rfolgrei«-hstcii Lustspiel« 
(t.'gcnwari. 


PDihmah eine Hnzahi neuer Kopien 

HiiEuft'rtiKen und dit» • in «I«‘i> \’crk<‘lir 
unserer - Abteilung «•inz«iglied«sm. 
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Brei neue fünnnnnl • ^rtilaiipr 


sichern den Erfolg eines jeden Theaterbesitzers in 

Rheinland und Westfalen! 


Das anerkannt hervorragendste See- und Land - K riegsdrama ist: 

Ein 

ßeld des U-Bootes 


(Der U-Boot-Kommandant) 

Drei Akte von Walter Schmidthässler 


erzielen Sie mit meinem neuen Monopolschlager; 

Der Qoldtraniport 
in reindedand 

(Die patriotisdie Tat rinar mutiQPn Traul 


mennOiilkBr Streiten 


Idi habe das nianopol für den lezirh 

Rheinland und tOestlaien 


Sichern Sie sich sofort das Erst-Aufführungsrecht. 


Fllmverleih-Inslllul Karl Rippelmeyer, Herne LWeslI. 


Bochumerstrasse 32 
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gfuieMteii. sind jetzt noch goldene Zeiten inmitten Iciiye- 
riHcher Drangsale. Ob es auch dem V'olkswohl dietüich i>t. 
und wie lange dieser Paroxismus dauern und nicht in volks- 
iM'könunlichere (ileise geleitet wird. wirdj[sich^«)h ent- 
sciieiden. wenn «ler Krieg seine reformat^>riseheiT^Kinf üsse 
auch «lern Kino gebieterisch aufdrüekt uiul <las gr«>sse^Inter¬ 
esse an Lichtbild-Illusionen auch in Prag sich^eiiu r er 
zieherisch nutzbringenden (Jesc'hmacksrichtuiig zuwendet, 
ilie Kinoliesitzern und KinolH-.suchern zustatten käm . 

Dr. Allxrt Wehler (Hulxrtus. 


Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

Die Auslese aus den Programimm tler Theater ist auch 
diesmal nicht iKtxuulers gross. F'rwähiiuiig ver(li«*nt. 
•lass im Marmorhaus der Mutoskopfilm : ..Die Finster¬ 
nis und ihr K i g e n t u m” Ix-reits (lie fünfzigste 
•Aufführung erlebte und di‘r Mozartsaal mit ..S c h i p )i . 
schipp, h u r r a I " und ..Fräulein F e 1 d w e b e 1" 
elx'nfails schon in die <lritte Spielwoche hineinsteuerte, 
ln den Union-Theatern dominiert das früher bespnx hene 
treffliche Lustspiel: ..Der Stolz der Firma" von 
der Projekt ions-A.-(i. Union uiul das Bioskopdrama: 
..Die Launen einer Weltdame", dem wir in 
«ler vorigen Nummer einige Zeilen wulmeteii: freudig \om 
gesamten Ptiblikum b«‘grüsst wirtl auch «ler kleine. int«-r- 
«•ssante und Itochaktuelle Film : ..Sturmangriff «er 
«leutschen Hochseeflott e". «h-n «lie Firma 
Robert (11 o m b e c k in «len Han«lei bring*. . Die 
Lichts|>iele Wittelsbaeh un«l «lie Bi«>ph«)nt heat«'r Ix-stnüten 
«lie Kosten tles Alx^nds in erster Linie mit «ler fam«>sen 
.Messter-K«>m<*die: ..Zu hoch hinaus!"; in «len 

l«■tzteren sieht man ausse-nlem den heiteren Zweiakter 
..Liebe und .Mo d e“ von Wilhelm Fein«lt; In-ide halxMi 
s«-hon ihre Wiirdigung in diesen Spalten gefun«l«-n. 

Die Karameriichtspiele am I’otsdannr Platz bringen 
als Hauptstück ein neues Drama «ler X o r «1 i s c h e n : 
..Der Apostel der Armen", in «lern Waldemar 
Psilanders vielseitig«* Kunst sich wietler einmal aufs glän- 
zeiwist«* bewährt. Als Prediger d«?s Evangeliums der Lielx* 
und des Friedens spricht er zu den .Armen und Bedrückten, 
schützt «lie .lugend, die im Sumpfe zu versinken «lr«»ht. 
vor ihren Be<lrängern und führt sie mit sanft«-r. aber festtn 
Hand auf «len rechten Pfad zurück. L’n«l wir erfahren auch, 
wie dies«*r Laienpriest«‘r zu seinem Hirtenamte kam. Einem 
s«-iner Schützlinge erzählt er seine Lebensgeschichte — 
si«‘ rollt sich in einer Reihe packenfler Bikler vor unsern 
•Augen ab. .lung un<l lebenslustig, «ler einzige .Sohn einer 
ifichen, angeseheiuni F'amibe. hat er im Taumel «ler Leiden- 
s«-haft einem sehönen Weibe all«»s gi-opfert. um «lann. als er. 
von «len Seinen verstossen. «ler fleliebten nichts mehr bieten 
k«>mite, von ihr schmählich verraten zu wenlen. Im Ringen 
mit dem falschen Freunde. fl«*r sie ihm geraubt, entläd sich 
d«*s8i>n Revolver uiul die Kugel tötet die Buhlerin. . . Das 
falsche Zeugnis «les wirklichen Täters bringt den Unsc*hul- 
«ligen ins Zuchthaus — nach .fahren erst bidreit ihn ein 
verspätetes G<‘ständnis des von GewisHensbiss«‘n Gepeinig¬ 
ten. . . Die erschütternden Erlebnisse und der T«)d seiner 
Eltern haben aus dem einstigen leichtsinnigen Jüngling 
einen ernsten, vorzeitig ergrauten Mann gemacht; ab«-r er 
ist nicht verbittert und verstockt — nein, eine fromme, 
abgeklärte Ruhe ist in ihm. und er sieht ein Ziel, euie heilige 
I.ebensaufgabe vor sich • den Frie<len in fiott, den er hinter 
düsteren Kerkermauern g«>funden. ander«*n zu bringen, 
«ler Apostel «ler Armen zu werden. . . Psilander hat die 
schwere Aufgabe, «bese beiden so verschiedenen Charaktere 
in einer Person zu verschmelzen, meisterlich gelöst, und ein 
tiefer, nachhaltig«‘r Eindruck bleibt von dem Bild«- zurikrk. 


A Das gleiche gilt von einem neuen Film der S c h we¬ 
il ist-he n F i I m - Ge se I 1 sc h a f t . «lei in «leii 
Tauentzien-Kammerlichtspielen s«-ine Erstaufführung er- 
leblc. S«-in Titel ist: ..Eine von «len Vielen". 

Eine einfache. «l«K-h in ilm-r Schlichtheit tief ergreifen«!«- 
Geschichte aus dem Ix-lx-n: Eine .Arlx-iti-rin hat ein V<-r- 
hältnis mit einem jungen Kaufmaiui. «l«-r sie. wenn auch nicht 
ohne harten itin«-r«-n Kampf, treuhis v«*rl8sst. als «lie T«>chter 
seines Ch«-fs ihm ihre Gunst schenkt. Er macht, was 
man so ..s«-in Glück" nennt: ulx-r wahrhaft gliicklich 
wirtl «-r «iaix-i nicht, währt-n«! Fri«la. «.ie s<-in G«-l«l stolz 
zurm-kgewiesen hat. sich tupf<-r «lun-h «las Ix-lx-n kämpft 
iin«l an ihier fröhli<-h heranblüheiulen 'Hx-hter wirkliche 
.Mutterfreude hat. . S«H-hzehn .lahre spät«-r steht Erich 
nach «lern T«Mle seiner Frau als ein früh alteriuler Mann 
trotz s«-in«*s Reichtums ein.sam un«l innerlich l«x-r in «l«-r 
U'elt. Da führt ihn ein eigenartiger Zufall mit sein<-m Kiiiile 
und «lurch di«-.ses mit der einstig«-n G«-liebtcn. die «-r nie v«-r- 
g«*sH«‘n konnte, zusammen - un«l er findet ihre Vi-rzi-ihung 
uiul ein s|»ät«*s, wahres Glück. . . . Die Hamllung ist aus- 
g«-z«-i«-hn«-t «iurehgeführt mit einer Füll«- feiner Züge aus- 
gestatt«“t. un«l von packen«l«-r Lelx-nswabrlieit. ohne ji-«!«- 
Uelx-rtn-ibung uiul «loch tief eindringlich «las Spiel «ler 
«In-i Hauptdarst«-Ilei. Vater. .Mutter un«l T«)<-ht«-r lx*son«lers 
im Schlussakt ein Ziisammenklang von prächtiger Harmtmi«-. 
-Auch in «ler te<-lmischeii .Ausführung steht «ler Film «lurchaus 
auf d«*r Höhe. . . Wir hatt«‘n n«x-h Gel«-genh«-it, ein andeies 
\\'«-rk «h-r Schwe«lischcn. «las demnächst erschein«-n -.nr«!, 
zu selu-n. «len Dr«‘iakter ..G e w o n ii e n e Liebe — 
verlorene Ehr e". Es lx-han«i«‘lt «len tragisch«-!« 

Konflikt zwis<-hen einem jung«-n Maler uiul seinem Ix-hn-r 
und Göiiiu-r, d«-r ihn in ji-di-r Hinsicht stützt uiul auch in 
die Gcs«-Ilschaft einführt. Kif«-rsucht um «ler Gunst einer 
schön«-n Künstlerin willen führt zu I)iff«-r«-nz«-r. un«l zur 
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§ Rheinische Film-Gesellschaft m, b, H. I 


Düsseldorf 



Das aktuelle und patriotische Programm des Kinos 

Kriegfswochensetaau: Kriegsdramen: 

Die neuesten Berichterstattungen von Ein Wiedersehen in Feindesland! 

den Kriegsschauplätzen Das Vatcriand ruft! Heil Kaiser Dir! 

Am 5. A\ärz erscheint der neue, packende, auf dem westlichen Kriegsschauplätze 
aufgenommene Eiko-Kriegsschlager: 

MT“ Über alles die Pflicht, 5 Akte 




Q D'e Todesglocken 
S von Sorrent! 




5 

\ 


Die Genossin des 
Diebes! 

Ein A\utterherz! 
In Todesnot! 


Unsere Bilder des freien Handels in neuen Kopien: 

1 Der Thronfolger Drama in 3 Akten 

s Gerda Gerovius Drama in 3 Anten 

Des Meeres Sühne Drama in 3 Akten 
Liebe macht blind uusispiei in 2 Akten 

Hr MONOPOL-SCHLAGER 


Fcstungsplan öl2 


Liebesfeldzug! 


Von wilden Tieren 
gerichtet 

Spannendes Tierdrama in 3 Akten 

Grosse bteiiise u. 4teili8e künst¬ 
lerische Buntdruckplakale 


/Monopol für ganz Deutschland 

Der Schwur 


Dieses Bild erzielte in den 


Inen beispiellosen Erfolg 


Das Tyrannenschloss 
des Inderfürsten 

Dramatische Episode aus dem 


Dteses Bild wird gerade heute, wo 
Indien im Mittelpunkt des Interesses 
steht, zugkräftig sein 


Monopol I. Rheinland u. Westfalen 

Die Diva ln Nöten 

Glänzendes Lustspiel in 3 Akten 

In den Hauptrollen die bekannten 
Darsteller 

Albert Faulig, Toni Impekoven 
KItty Aschenbach 


Monopol für Rheinland. Westfalen 
und Süddeutschland 

Der Ausweg 

oder 

DIS Lielesleiln dier verlisseiei Fno 

Drama in 3 Akten 

In diesem hervorragenden Cinesbild 

spielt Franzeska Bertini die 

Hauptrolle 


Verlangen Sie sofort Offerte oder den Besuch unseres Vertreters 

















Der KinriiialoKrapli ~ Uiisscidurf. 


mobilmadiung 
in der KUdie! 

LTfil 

Kim« der <TfolBr''>‘^hBU“n Limtupiek- tlt-r 

Infolge der grossen Xm-hfrag«* und iib**rau« 
starken Beaetzung satten wir uns genötigt. 

nodimols eine Hniahl neuer Kopien 

luizufortigen und diene in den \'erke)ir 
unserer I>>ih - Abteilung einzugliitlem. 


national - film 

s. ,T. Berlin sni. 48 
friedridntrasie 2SI. L 

Kcnirut: Lttlsuw ITIs 
1 trslitsinehrift: Nattonsinim 


Trfiutuii*.' zwwchen bt‘i<k*n; doeh bcwaiirt tler Meiwter 
dem Jünger neiiie Freuntlsehaft. Diener aber macht sieh 
t<ehweren Undanks schuldig, indtnn er seines (iönners 
Skizzen zu einem Wettbewerb um die Kathausaus- 
sehniückiiiig, an dem er stdkst teilnimmt. verbit|^, als sie 
zufällig in seine Hände gelangen. Damit schaltet er den 
gefährlich.sten (Jepter im Wettkampfe aus und erringt für 
sieh den Preis — tJnld und Ruhm und die Liebe jener Frau; 
d«K-h er wird desK*n nicht froh; denn die Bürde der Schukl 
lasU‘t hart auf seinem Gewissen — iiiitl als sie später offen¬ 
bar wird, itezahlt er sie mit seinem I>el>en. . . Auch hier hat 
vortreffliche Regie und Darstellungskunst alles getan, 
um den fesselnden Stoff zu voller Wirkung zu bringen 
und flem Zuschauer jene innere Anteilnahme altzunötigen, 
tUe eine Vorlteduigung des Erfolges ist. 

1I Aus der Praxis | | 

Breslau. .\m B. Februar wurde hier das Kinotheater 
..Urania" wiedereröffnet. 

( uxhaten. Das an der Deichstrasse lielegeiie grosse 
t'uxhavener Lichtspielhaus ist von dem derziütigen Besitzer 
Roloff an einen Herrn Wist aus Hamburg verkauft worden. 

Düsseldorfer Film>£xport><ies. Aus dem Berichte 
des Verbandes ist ersichtlich, dass für diese im Entstehen 
Itegriffene Gesellschaft während der Debatte Propagamla 
gemacht worden ist. Es dürfte interessieren, dass es sich 
liei diesem Exportgeschäft vor allem darum handelt. Film¬ 
geschäfte nach Belgien zu machen, dass ein Film ülter die 
..Tätigkeit hinter der Front", von Hans Dampf in allen 
Gassen zusammengestellt, zum Besten des Roten Kreuzes 
— irgendwie musste doch die g;ros8c vaterländische Liebe 


zum .\uMlru< k kommen in Arlnät und dass vor allem 
Hans Dampf in allen (iasseii die Absicht hat. in Belgicii 
ein neues dreisprachiges Kinohlatt zu grüiulen. Wir 
mrK-hten dem Gründer Zurufen: ..Xielit so stüriniseh. 
Kleiner, wir wollen d<H-h erst mal ahwarten. wie sich die 
\'i-rhältni.ss«- in Ik lgien ge.staltcn." 

Köslin. Karl .\iif dem Haus. Ge.s«'liäftsfiihrer. hat ilie 
Is'itung der Kainmerliehtspiele ülKTiioniineii. 

köliigslirrg i. Pr. Ein neues Kirotheater winl dem¬ 
nächst der Oeffentlichkeit ülieigelwn wenleii. Es hatuleli 
sieh um den Xeuljau in «ler .MünzstruKse. Das grosse Licht¬ 
spielhaus. «las Hauiii für feste Plät;'.e hiet«-f. steht iint«T 
diT D-ituiig v<*n Direktor .laiizon. 

Kiimgtthl. Die Ulee. Fn-ihilletts für Goldgi*ld zu ver- 
:ihfolg<Mi. hat seliiiell«* Verbreitung gefunden. Uelwrall in 
Deutsehlancl fliesst (lohl in «lie Kinokassen. s«) dass Iwreits 
vi«‘le Tau.s«>n«le in edlem .M«-tan an «lie Keiehsliank ahg«-- 
li«'t«-rt w«T«len konnten. Ein Lichtspielhaus in Karlsruhe 
v«-reiiinahmte in einer W<K-lie nicht weiiig«*r als 4Kt>lllMk. 
in Gold. .Auch die .Marm««rhaus-Lichtspiel«- in Ih-rlin 
und «lie U. T.-Liehtspiel«- lialM-n «l«*n tJe<laiik«*ii aufg«*griff«Mi 
und in «lie Tat umg«*s«'tzt. 

I I Weues vom Ausland | 

Wien. I., Bauermarkt 24. Erst«- K«>ntinental-E«lison- 
Kin«‘tophon-Unt(‘mehmung Altsehul & G«>U1. Erzeugung 
v«tii spreehendc-ii Films. Haitdel mit und \'«‘rleihiiiig und 
V«Tinietuiig v<»ii Edison-Kin(‘t«>pli«>nen. F'ilms un«l R«*k«ir'ls, 
wunle «lie Ges».-häftsauf.sieht iK-willigt. .Aufsicht.s|M-rs«in ist 
.Max Bilgrev in Wien, II.. ('ast«-llezgass<- 2. 











Der Kiiieiiiatograpli — Düsseldurt. 


Residenz-Theater, Darmstadt 

Am weissen Turm Abteilung; Filmverleih Inhaber: A. Fricke 

Telephon 2098. Telegramm-Adresse: Residerzthcater Oarmstadt 


Unsere Monopole 

für Süddeutschland, Els.-Lothringen, Baden, Württemberg, Hessen, Hessen- 
Nassau, Saargebiet und Luxemburg sind: 


- Weltschlager in 4 Akten. 15.00 .Meter. 
Glänzende Inszenierung, spannend u. äusserst logisch. 


Lepain 


I. Teil, Detektiv- T 2 . Teil, Detektiv¬ 
drama in 3 Akten drama in 3 Akten 

zusammen ein grosser Detektivroman in 6 -Akten 


In Nacht und Eis Der Untergang der Titanik. Neue Kopie. 

Holen Sie Offerte ein, wir vermieten obengenannte Films zu jedem annehmbaren Preis. 


\ 1 ^ 701 ? .Mies bi.slMTigt* überbieten wonlen lio nin 22. d. .Mts ersclieiiiondei) 

V Ul dl 1Z,CI^C 1 isMiifu hochaktuellen Serien Diapositive, 

Weltkrieg 4. u. 5. Teil 

€>n:halt<‘iHl: 

24 Original-Hufn. von unseren Kolonlalkämpfen zu Wasser u. Lande 
24 ,, ,, vom Winterfieldzug in Polen 


Die .Serien i. Teil (Einl. und lieginn d(» Kriegott). 
II. Teil (Die Kämpfe iin OHten), III. Teil (Kämpfe im 
Westen), sowie die Siiezial-tl^ie Belgien kömicii «. Preise 
von Mk. 10,— rosp. Mk. 5,— pro ISerie zu 24 Bildern 
naehbezogeii werden. Auf Wunsch wirrl j«le Serie von 
KUnstlerhand wirkungsvoll und 8aul>or koloriert und 
kostet dünn mit Seluitzglss Mk. 30,—. 

Diese Kriegs - Lichtbilder bieten eine ange¬ 
nehme Abwechslung Im Programm; sie sind 
vom Publikum überall mit Beifall aulgenommen 
und von Behörden empfohlen worden. Vortrugs- 
texto werden gratis mitgeliefert. 


Kriedr. \ . Il.ul. n. Herzog Alh. v. Württemberg, Prinz 
Heinrieli, Kronpr. Kriedr. Wilhelm, Kronur. Rupr«'elit. 
Admiral Tirpitz, R«>irliskanzler, sowie ifer tb-neräle; 
Kmmieh, Haeseler, (k>ltz, Klutli. Moltke, Falkenhayn, 
Heoringen. Bülow. ZepjM'liii, Hindenburg, Beseler, 
H.i . o, pro Stück mit Schutzglas Mk. I, . 
WiOllOP fPOilMBhBI (üro^'er s<'lil.ie<T); Unser 42 cm- 
IllcUcr IlCIlCgCICl Geschütz und seine Wirkung, 
2 Jtii.l. i IMII .Sclint /'-■!. ZUS. Mk. 3,-. 

Kolorierte Künstler - Diapositive, wie: Herzl. will- 
koiiiinen. Oute Nacht, auf Wieder^elien, Extra-Einlage, 
Kleine Pause. Bitte um Kulie, Morgen vetlständig 
neues l*rogranun etc., pro Stück Mk. 1,50. 


r Reihenfolge nach erledigt und empfiehlt 
X EU bestellen. — A’ersand per Nachnahme. 


EMIL FRITZ, HAMBURG I, Speersort 28 . 











irttH, KilniH iww nicht biniutcpn. 

{ 4. Die VerteiliitiK von K«klHniez>*tteln und I*n>|crumnien 
j^licher Art auf öffentlichen Straiwen und l’lktzi n xowie vor den 
Kingitngen zu den Kinotheatem hat auf VerlanKen drw H«irK»T- 
rociatera zu unterbleiben, (jeatattet iat jedoch die VerteiliuiK von 
Texten uaw. an die Kinolteaucher im AnM-hliuw an die lajeuiu: 
d*T Eintrittalcarten. 

f 5. Ihe XeraiiMtalter öffnntlichiT IciiietnatoKraphiM-lier \'or- 
fülirunK<*n aowie die Ifeaitzer oder D-it*T d.T öffentliehi-n kokc- 
naimten ticliauautomatenhallen verpflichten »ich ferner, Kindor 
und junffe Leute unter 16 Jafven in der Zeit lUK-h 7 flu- abend» 
zum Brauche ihrer \ eranataitunizen nicht zuzulaMHcn. 

Die Fortaetzuntt der VorführuiiKen iat von 7 l'lu- afx-nda ab 
ao lange einzuatellen. ala aich noch Kinder oder junge I..eute unter 
16 Jahren in dem Theater oder der Halle befinden. 

Dia Bc^ichnung „Jugendvoratelliing" oder ähnliche Bezeich¬ 
nung darf in jedem Einzelfallc nur mit beaonderer Clettehmigung 


M. fnsere fielangenenlager nerdrii gerilint. Wie una au» Berlin 
go»clu-ieb«-ii wird, lutt die ileutachi« Kegu'riing den Plan gefu»Ht. 
da» feindliehe AiiHlaiMi und die neutralm Ltoder auf eine »ehr 
aiuM-haulichi^ .Art und WeiMc davon zu überzeugen, wie tückiBch 
und getuiNHig alle Nachrichten von dem elenden D>ben und d«T 
»chlechten Ih-lmtHllung d<‘r KriegHgefangenen in DeutHchlancl »ind. 
Die (:efHngen<*tdager wwleii gefilmt und die Film» im Aualamle 
verbreitet. Zu die»er lUK-hherzigi-n Tut im gegeiiNeitigen Sinne 
werden »ich un»«Te Feinde wohl kaum entaclUieMHcn, wollen »i<‘ 
»ich nicht unwidcrh-gliche und unzweifelhafte Zeugen für die .Art 
»chaffen. wie »ie unaert« I.andHleute intemieren und behaiMlehi. 
F2 h wird, wenn die Film» in dua AiiHland, in die auMlätKliachen KiiHi» 
gelangen, »o manche drainatiache Erkennungaazene in den Kim«- 
geben. 


















































Der Kiiienia(oi;rapli Düsseldorf. 


So. 425. 


niobilmadiung 


InsMilHiiiiii in ('Imrlottciiiiiiru. I>i«' (leHfllM'hiifi 
•hnfl mit Ixwliriiiiklcr Hilft imu. Dit 

I. .Iiiiiiiirr MH."» iiliai-Hi-liliMscii. Sind zwi-i i> 
•Imfl.sfiiliriT IM-Htrllf. so orfolirt «Jii- '■|Tlri-lini»: 
’liäftsfüliror ihUt diiri-h •■iiioii <ö-sclinflsfiiliriT 
<‘in<'ni l*rokiiristi-n. -Xik-Ii kniin <‘iii»'lni-ii l’crsi 
.-Vlli-iiiMTln-tinit: oininTiiunit worden. 

Berlin. K i I in V e r I e i li ■ C e ii t r « I . 

























I)^r Kineniatograph — Düsseldorf. 


In Dorbereilung: 


nmor 

im QuarliBC 


ein feldgraues Lustspiel 



Rh<*inlRiMi-Westfalen erklärten« da«< ihr Verband nirh ia • 
MehrheitwhesrhliiMM* fü|{e. «her für seinen Fknirk in Anbet raohl 
der behinderen Verhältnisse sich eine uewisse Aktionsfreiheit vor- 
belmltrii inüssc. 


national - mm 

" r. Berlin sni. 4 B 

rriadriihstnisse 251. L 


Uerelnsnachrlchten 

Der Verbandntae des Verbandes nur WahrunK ermeinsanier 
Interessen der Kinemalneraphie und verwandter Branchen, 

(OriKinnlberirht unseres Korres|K>ndenten) 
welcher lun II. Kefarimr in der Handelskammer *u Herlin statt- 
fand. WKr von «wa fünfziit Penmnen heaiieht. .Aniiesichts dieser 
verhaltnisml^iK schwachen Beteiliinmtc bit der N'orsitzende. H«*rr 


In Dorbeteilung: 

Teddu 

uhiimt! 

Ein aktufllES Lustspiii 
In der Uauplrolle: Pani neidemanii 


_ niatinield«in|{en bekam 

erteilte darauf dem VcrhaiaiMekretär. Biimemieister a. I>. Eck 
das Wort rum (ieschäftsbericht, der liereits einit;<‘ Wochen vorher 
als Broachiire ausKCKeben worden war. 

Ibe infolKedessen nur kurz gehaltenen Ausführunnen des Ri- 
ferenten K'ptelten darin, dass der Verband lediiclich das zusammeii- 
uefÜKt habe, was schon läniist zusamn.eiifiehürte, und datw durch 


national • Film 

i ir.: Berlin sm. 41 

Erlddrldistrasfe 2SI. L 







































Der Kinematof^aph — DÜRseldorf. 


No. 425. 


mobilmadiuno 
in der Kttdie! 


Eint-s der erfolgreieliRten Lumapiele «U’ 
Gegen wiirt. 

Infolge der groHtM>n Naclifrage und ül>eraii 
starken Besetzung saiien wir uns genötigt 

notfimäli eil» nnzahl neun Kopien 

anxufertigen und diese in den Verkeil 
unserer Leih - Abteilung einxugliedem. 



Zur Krage d. 
■'erlangen den an < 
K-sagt. daas er ini 


In Darbereihino: 


Hmor 

im OuarHer 

Ein fQldgraues Lustipiel 


nalionai - film 

Borlin SID. 48 

FrMridistrasse 251. L 

























































Der ktnemalo^raph — Düsseldorf. 


I <lii- KiiMiimtoKTrpliif iHt j». i ii t <• r- Xiiii 

iiirlit Kif 7.11 iliri'iii Kf>rt iiiclil <lii«i*ii •mliicii ii 

sii>, wciiiuMti-ii« in wirtsclmftlichcr H<-7.ii-liiiiit!, ftiltiint'cl 


vim iimncln-n Seilin behauptet, diu« diexei. l'iit« 
UM < iaiiae iiielir ikIit U'<>iiit:er lieniinend auf die Kt 
leii l’ereüiilieiikeit wirke und diu« die« tier (!rund » 


e» nicht richtirnT. di«f«-n l> p e I I tiii dii-jeniiren 7U richten. 
K-h drBiiwMen sleheti T .la freilich, afier dieae erreiche nicht ich, 
TU Sic. .Aller auch diejetiif’en. welche x ielleicht Hclion v e r ■ 
d H ni ü d e Kind, etwa auM dem (IruiHle, wir iiatleii nueh 


t , WC.» K c h o 11 I ä n K 


WellUDemaioiiriipli FrelbDro-B. 


Telegramm-Adresse; Weltkinograph 


Sofort “"WG 

lieferbar: 

Unsere denlselien 
KrieosireiwHHgen! 


Kin prächtiges Bild, welches das Interesso 
des ganzen deutschen Volkfis lieanspriicht 


Hoch aktuell! 


Per 26. Februar 1915: 

Deutsche Soidalen 
aul Schneeschuhen 

im Gebirge 

Ein interi^ssanter Sportfilni militärischen 
Charakters, der jetzt in keinem I*rogranim 
fehlen sollte 

a. 110 m Tel. Wort: SehneeKchuh 


Ca. 100 


Tel.-Wort: Freiwillige 













































t nicht iHvrclHMi. NdiMtcrii nur wcu« n «Ic-- Kricp*» /.iirückycwtcllt 
airftcn iiikI !<iinn ja-ah-ii .\nu<‘nhlii-k ciik <tcr N'cr» iikuni: <-in|Mir- 

l>i<-»cr Kulwurf kiiiiiili- Im-iiu'Im- mir Kiliii>. ilic itaa» Ca-iiiiil 
• •r •liii;a'ii<l va*r(tifl**n. alia* m*mia*ii\aalla*. |Miliza'i>»'iclrii:a* Si'ciia*ii 

rtrMtclIaan. «lic ülHTlia'U|it Xiilk.-aviTitiflcr xiinl. I>ia-scr Kiilwnrf 
iiavati- iiImt niciit.H von der a-niiiicnt |Hidiii:ouiM-hi‘n l<aili-iit nn;: 
iT Kina-iiiiitiii:ra|>liii- iiiial iliicii Wa-rt iils Vailkiaiinta-rlu'ltiinu iiiial 
Ir/.la^lalliUMinif 1a*l. l>ia>>Ha* tM**^aTa* Ala*irliinu öhaT atia* Killa'illiatai- 
ril|>llia*'allircll7.usa*tKcll, winl iilicll aälia* AtlfuaalM* im iiaMiaMi ( äa>9aa*liiifta« ■ 
ihr tili-ilM-ii. tKifhiii:.) Im vi-r^cnua-iii'n .luhri' Init dii' (t |i f a- r - 
i I I i U k c i t der Militlieila-.- die Hchain-ia-n 'rriiim|iha' ui-fi-ia-ri. 
L-a wiiri-n iilli-rdintafs nur ««•iiii’e, «ha- lia-f in alia- Tai.Hi-lu' «a-uriffeii 
rtlM'ii. imal alia-sa-ii %va-iiiL;a-ii jaa-i lMiala<iiF. ^aailiiiikl. Dia- hra-ili-reii 
Lra*isa* va-rhia-lla'ii aaia-li zwar iiia-lii a-lila-lma-tiai. »Imt iiaM-li iiliuairta-i d. 
air 0|>fa-r>villisiki-it. Han:Kr liir (aa-iiia- a-iui-iu-ii liita-ra~aKa‘ii. Iima..i a.er 
|a-iiMa li iT/.a>i!a-ii Ua>rala-Il. Dia-^a- Kr/ia-liiiii;: lii-a.-.| -ia-ll illllT iiii-ht mit 
^'orti-ii a-rri'ieha-n. Honih-tii cllein durch alia- l'idieutiHa-inka-it hiirier 
'aiia>acheii. Kr«! nenn ilic Kiina|iiiiliiin'H|ihlc iiih-Ii licl nritcr ll•‘rlll•• 
palriiekt «1*111 niral laiii dem Miraii, da-* «ir billigemeUe Tür «ieli 
II der tlrlTriiflii-hkeil heaiispriirheii darf, «a-rdeii dir l.aiirii «irh. 
aiTfriillia-h i«l e« dann nicht «rhain /u «|i8l. r irllriehl mit einem 
rlrleii SeiiTzer hrreitTinden la««eii. in die Ta«che zu irreifeii nn.l 


Freie VerciiiitiuniET der Kiiio-Aii^cslellteii und I<eriifsT;eiius*>en 

Keiitschlandti. Silz Berlin. 

liesrhUtüülelle: l.and«l»enrenitra<a<ie hä. Telepb.; Küniin*tadl 641K, 

l’nalaikaill \aam I. Ka-lirilllr Ittl.V Dar I. \ airaailza'liaia-. Kailla-ua- 
Mölla-r. a-rölliia-ta- aim I 2..VI l'liraiia- Sitziiiiv 'mal aal» alla-Taiii-aainiimliu 
iH-kamil. lila-nillf a-rfa»lala- allin-ll aia-la I. !;*a-lirifltülir*-r alia* \'a*rli*«ima 

ala*r la-t/.ta li l’raitaikailll*. Ua-la-i.. .\a'liala*rilll|: niiaa*ll.>mmi‘ll W linla*ll 

AI« uäi-l-ala-r l’iinkt. alia- \ crleiuic_' iler eiiiK'aHiiaa-na*li Sa*l,ii*ilN*n. 
\ a*rla« ili*r \'ai;*«ity.a-iidi* a*m l>aiikia<-lin*ilM*ii \ain hniu ('a*«|wry. Aut 
|{a*«a*lilii-a« ala-r \’er*ammlm>a »irii a-iii Xaa-Iiriif i'. ali*ii Za-iluiiaa-ii i-iii 
aa riiekl »a-i*la-ii. Ariea-tilia ■».•«•iiil ala*r ItaTieiit aia ■* .Arla-it-aiiaa-tiMa-i- 
\ aarH|a*lia*r«. K« \a iiraia-'i lia*«a*ty.l: 2 V’aarflili T *. 2 Klavia*r«|iia-l*-r. 

I Krklün-r imal I |•fa•rtm•r. Itnraii *aa*|i|iea« «ia-1 i ina* liiiiui-n- Ita-liatta- 

in \va*lclii r ilii* Kniue aint'e«i'hnittcn u iinie. i>h die Kn>ia* Vi'n*inii:uiia 
7.11 ili*m am II. Ka*l»niar er. «lHttfiii<la*iidi*n l>»*la*i:ia*rla*iitai; ila*i 
’l*iii*ata-rlM-*ait7a*r t lta*rliii imai I*n»viii7 ltn i ala-iiimru a*iiia* Kaim- 

iiii«eiaiii liiii*a*iiala*n «ill. Naa-Ii Alot immiiiia dariila-r «iirala* ala*r 
I. Sa*liriltfiilara*r l>a*ii iftneat. a|a*ii \'a*n*m um ein»* !<a*liriftlia-lii* .\iifraaa- 
ZU er«ua* 11 * 11 . Ilieiai f iTfoliiti* alia* .Xiifniilim ■ iii*iii*r .Mili'liiiia*r. 


Sichern Sie 

sich das EfStÜllffjilifDDjSFOlllt des INonopolsohlagers 

Das Vaierland rull 

Kriega.-.a-lilaua'rin 2 -Akt. 

Dem Tode entgegen 

Vereinl IDis Valer- 
laad 

Die verrlierln 

riiies.Kria*g«filiu 

2 Akte 700 ni 

Krietrsfilm mit Aat« 
XielHeii. llt’O in 

Hochspannendes Drama in 3 Akten 

Kriegswochen Schlager!!! 

Fflclociiiss zu 1 Wochen - Programme n aueg 

P$llaailer*Scblager 

Asia NieiseD*Serle 

Deaay ParMrle 

Das Fsuar, 3 Akte 

Die Komedlaatin, 2 .\kta 

saiienoesiellte | Sonntags-Program me Preisliea 

Erloechenes Ucht 

2 Akte 700 m 

Die Sünden der Viter 

3 .Akte 

j Verlangen Sie ausführliche Listen! 

Schatten des Meeres 

2 Akte 

Die Kinder des Generals 

3 Akte 


Künisin der Nacht 

2 Akte 

Der Tod in Sevilla 

4 Akta* 

Jlimir Filn-Mili vnl -MkI 

1 Ein Ehrenwort 

1 3 Akte »80 m 

Totentanz, 3 .Akte 


Dia Raclia ist main 

EntaMn 

Berlin SW. 48 ^ Friedrichstrasse 250 

2 Akte 

LtiaUipi 1. 4 .Akte 

Fernsprecher: Nollendorf 341 S 1(K).A2 Fernsprecher: Nollendorl 3411 

^ Elfi Mstkanacliafz 

NacMlalter, 2 Akte 


3 Aktf 950 m 





























Der Kinemutoffraph Düsseldorf. 



ln der jetzlKMi Kriegueit 

Jeden KniotM -ttücr imentbehrlioh. Bl 

Lackschrfft-Plakate 


47. Zertrümmerte Ideale . 

48. Verhängnisvoller Liebesbrief 

49. In der Tiefe des Schachtes 

50. Der grosse Coup 

51. Lepain I. Teil 

52. Lepain 2. „. 

53. Versuchung der GroOstadt 

54. Filmprimadonna. 

55. Opfer des Alkohols 


Wirklich zugkräftige 

WodienproaraiBme liefern wir bei 


zwelmallaem Wedisel von 60 Hark an. 


Roiand’Filni'Vertrieb 

Havllll Cltf Afl Frledrichslrasse 5-6. -fm 

DElllD Jlla 90 FVnixpr.: Moritzplatz 43. 


Eine Liebesgabe 


1 U> a. WIM-Iie (6. Mtrz) trsi, 

Heil Kaiser Dir! 


SAUERSTOFF 


I. Heimliche Braut 
!. Die rote Gefahr 
I. Mateo Falcone 

I. Nemesis. 

I. Der Hüter ihrer Unschuid 

>. Onkel Toms Hütte 

. Die braune Bestie 

I. Ehe auf Kündigung 

•. In der Wildnis tiefstem Grauen 

I. Das welsse Grab 

i. Hinter den Kulissen 

:. Der Todesfelsen 

. Aul einsamer Insel 

I. Der Sensationsprozess 

'. Lotos die Tempeltänzerin 

i. Die Gelssei 

. Die Schlacht bei Buii Run 
I. Drei Tropfen Gift 
K Seelenadei 

>. Der Retter des Fort Lapaway 
I. Verlorenes Spiel 

L Trapper Bill . 

l. Die Nlederlaj^e der vierten Rav 

I. Königin Luise. 

f. Königin der Schmerzen 
>. Emilla Galotti 
r. Der Herr der Welt 
i. Sein letzter Wille 
>. Die Indianerbraut 
L Der kleine Bettler 

i. Die Komödiantin . 

S. Das Kind ruft 
I. Engelein 

I. Graziella. 

i. Die Stimme der Glocken 
». Mama 

r. Der Liebe ewiges Licht 
i. Bünde Liebe 
I. Das gefährliche Alter 
>. Tarantella 

1 . Das elfte Gebot. 

t. Das Geheimnis seiner Frau 
I. Eiserne Hand 
I. Maskenscherz 
5. Trojas Fall 

>. S. I. . 


90. izie nacne. 

57. Zaphatas Bande 

58. Die Juwelentänzerin . 

59. Geschichte einer grossen Liebe 

60. Rote und welsse Rose. 

61. Wo Ist Colettl 

62. Tod im Nacken 

63. Dem Meeresgründe abgerungen 

64. Die wilde Jagd. 

65. Von Indianern überfallen. 

66. Das Gesetz der Ehre 


















































Der Kinematograph — Düsseldorf. 


] St eiien-AiigeboT e. [ 


ptr tofort od< r in 14 l iiK ii 100421 

WW" Operateur 

<l<>r an «‘IKstBiMl. Ar)»'iti'ii tifwohnt ist. mit Krin-maim A|>p»init n. 
Uniformer lU-seheid »eis«, fe m-r die el«-ktr. Aiilaizeii zu überwaelieti 
v«T>it<‘lit mifl uiiKHerdem Tonbililer vorfidireii kuim. Offerten mit 
ÄMninisabwIirifteii u. Oetiultsimspr. von soleben Herren erwiimM-lit. 
die militiirfrei sind und auf einen diiueniden Posten reflektieren. 

_ Wrtfopol-Theater, CatwI. 


Suche Vertrauensposten ais 


Vorführer 

mit Kniema'in - .\p| amt i nd • informer vertraiii. kann 
sofort ointroten. l<* ott 

Apollo-Kino, Görlitz. 

Tücht. Klauierspielen 

weleher (H verKteht. atch siniiicemiieft den Hildern anziipaHKen. mit 
insiaHem, tniteni Ke|H rtoire. findet angenehme Dauertfellung nt 
sofcrt. Off. orlM>tcn an Union-Theater, Heilbronn a. Neckar. 

Tüchtige, branchekandige 1 

Reisende UorfUhrer 


eituT renommierten Filmfabrik i > Film-Leih-G. 
Hin s*-it HeHtelien der Kmoliranei»- in ili. - 

• ‘rfoltn'iüt^b lätitt tt(*ui‘S4ui, bielikiinditte I. Kraft iif.’ 
la. Kefer nzen, miiitärfrei. 


Sehr olBsliges Aiietioi! 





in 1. Mära Sache einen tü. i t 

Vorführer 

.er mit allen Arln e n . r- 

BuchW^ 

Vopfühper 

22 J.. |M»nz. rf|>r.. mit l'uif. un<l 

\nzabluci4C zu '«rkaiiffD 

Off. »’TU, t*uU t„Klm9 lOOf ar. 
(lf*n .Kiuf*nmt4iCTs|'tt' . {<>••! t 

i"!. nitfrifti mit 
nifhi ii m t. r 10018 .n ai ii 
i>‘niiit(»^fi}tli“. MK)lH 

„KairiimtfJtt'rHph". 

mmmtf Off. ,1. •, .iiiu r B Z ItSIS a 
Rsdelf Messt. Brsmm. i- 

Komplettes Kino 

Pianist i 

irfrel, zu l•ultli|r(•t'i .\iitritt ceaiirbt. 
<*nstkla»»ICF Krifftf. «li«* ilirt* It« • 

Der Verein Breslauer 
Kino-Angestellter 

empflofalt df*o U^oteo Beettanari f^tkl 

KiDO-Soio-PiaDisl unii 

I Harmoniumspieler 

'^‘fltndsT. Kiirtli. 4" Mk . Phrsi 

ui*a \ iTKrseaarruM'MippBrat. I' J 

3 Ituppplksa^plipn fl. n* <1 

IN-lsii PrnIrktlfMiakethlF 


Stellen-Gesuche. | 

rjii^ 


Freie YemiliMi der Kiw-lttiBitl— i. Bentsiewssei Deotscliluds 


reinaiiauB u. Arbeitanachw.: Bwtln N0.1S, UuidHbergerBtr.tiö 
lephon: 6418, empfiehlt den Herren Direktoren 

Rezitatoren, Operateure, Kontrolleure, 
Musiker, Kassiererinnen, Kellner, Portiers i 

Keebelee. MeHeaeaekeoa »«retigl. 1-4 Uhr. Venammlanr. led. MonUtr., 


I Verkaufs-Anzeigen. 11 
lO 


lilpiitr micialiinihen Aoiiislellti „„ 

Bureau u. Arbeitsnachweia Zeitzerstr. 32, Telephon 3426, empfiehlt 

den Herren Chefs nur erstklassigoe Personal. Vermittlung kostenlos, i’auutr. ii! 







































Kunst-Klavier 

V. 4 . Firma WalU’t Sdhnt, 
Fraifeurc-B.( Nauwart4S00M.) 
mit 4S Notenrollan (Naywart 
1200 M.), 4 Jahra ca. im Ga- 
brancli, groatartic arhaNan, 
itt praiswart za vark. i<»i3u- 
A. PetaoM. Kiel, 
Hotai zum SchiMicartan. 














































































































Der Kineiiiatograph — Düsseldorf. 


Die Grenzbewohner I 

I die junge Lappländerin 

Krlegsdranu ln 3 Aklen ■ 


SensaiMrana in 3 Aklen 


Der hebe nifJiler I Mdeixlniendsimie 

nder I nder 

Zweierlei Menschen I Der grosse Conp 


Seannendes Drama ln 3 Akten 


llv-Drama ln 4 Aklen 


GesnchlidiMnilchen 


Lnslsoiel ln 3 Aklen 


Fronen slndleren 

Lnsisnlei in 2 Akten 


Hensing & Co.. Oilsseldori, 


Hnrknnsimsse ß. 
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Üer Kincmatograph — Uüsseldort. 


Monopol-Fllm-Verleih und -Verkauf 


Honru Gamca Berlin SW. 48. Friedridi'Strasse zso. 

■ ■Kill w wfllll^D Teirphou: Aint I.ützow I33U. T<lef>raiiuu-Adrc«>«>; (htnisafilni Kerliii. 

^ KonkMiranzle« Mllig« Laih- an« Varkaaft BaMncangM 



Hexenzauber 


TTavAmH AG Rliat- Zi-'*'>u»<Tilr»nu. in 3 -Vktfii, iiatli cU-m ub>iohiu<ini»;fn Koiimii 
r DIUI. v. u drill iKTiüiiuti n S<-hriftKtrller Enrrn Isoinni. N«a! 

Deutscher Heldenmut oiu.'rhr;;:^ 

s—srnr-S- SciLsutiuiuMlrHiiiH in 2 Akten. Munoiml für uans Di-ii t se li I u nd. 
l-*nnarvi. 70 .» Meter. 700 Meier. 


Doch meine Liebe wird nicht sterben 

1000 Mi-ter. Militärdmma in 6 .Akten mit der berühmten Lydia Borelli. 1000 Meter. 

rSj. -aamjlaaM^^n realiiitiiieheM Drama in 3 Akten mit selten ua< kender 
LFa» OraDtmial I 2 i 0 Meter. HandlnnK. 1250 Meter. 

Stille Nacht, heilige Nacht 1914 35»^tee*™aai 


Die Kiiier 
des Geierais 

3 Akte. r. 1 . 


Lustspiele und Komödien: 


314 Slgnes List. (Bumke.) Neue Kopie. 
Lnstopiel. 2 Akte. Continental. 400 m. 
300 Eine Pferdekur. Neue Kopie. 

Lustspiel. Continental. 300 m. 


Eine Familie auf Pump, 350 m 


HENNY PORTEN-SERIE. 



Filmkriegsberichte von Elko, Messter, National etc. stets auf Lager. 


Verlangen Sie meine Fllmlistc. 


die Redaktion verantwort lieh : Emil Perl 


- DriK-k und V'erlag von Kd. Lints, Düssektor 




















Düsseldorf, 24. Februar. 


Die 

Messter - Woche 


bringt Ihnen demnächst: 

Aufnahmen von S. M. dem Deutschen Kaiser 
„ vom österreichischen Thronfolger 

„ von Exzellenz Hindenburg und General¬ 

leutnant V. Ludendorff 

„ vom österreichischen Kriegsschauplatz 

„ vom türkischen Kriegsschauplatz 

„ aus der Feuerlinie des westlichen Kriegs¬ 

schauplatzes 

„ aus der Feuerlinie des östlichen Kriegs¬ 

schauplatzes 

„ von den feindlichen Kriegsschauplätzen. 


Damit ist und bleibt die Messter-Woche die schnellste, 
authentischste und reichhaltigste Berichterstattung. 



JHesster-Fllm G.m.b.H., Berlin S.61 

fclegrainm-Adresse : Meuterlilm, Berlin Blücherstr. 32 Telephon: Amt MoritxpUtz, 1466—1468 
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Der Kineniatoeniph — Diisaeldort. 


WirklNli ZDikrifdge Wochen-Prooriunine 

liefern wir bei zweimaligem Wechsel von 60 Mk. an. 

Der Monopolschlager: 

Das Hochstapler-Trio 

3 Akte 

Spannendes Detektiv-Drama. 

Monopol für Gross-Berlin, Brandenburg, Ost- und Westpreussen. 

Folgende Schlager verleihen wir auch im einzelnen: 


. Heimliche Braut. 

. Die rote Gefahr. 

>. Mateo Falcone. 

. Nemeels 

. Der HUter Ihrer Unschuld. 

. Onkel Toms HUttc . 

. Die braune Bestie . . . 

Ehe aut Kündigung. 

I. In der Wildnis tlelstem Grauen ... 

>. Das welsse Grab. 

. Hinter den Kulissen . 

I. Der Todesleisen. 

). Aut einsamer Insel 

. Der Sensationsprozess. 

. Lotos, die Tempeltünzerln. 

. Die Geisel . 

. Die Schlacht bei Bull Run. 

. Drei Tropfen Gift. 

L Seelenadel. 

». Der Retter des Fort Lapaway. 

.. Verlorenes Spiel. 

I. Trapper Bill. 

L Die Niederlage der vierten Ravallei 

I. Königin Luise. 

(. Königin der Schmerzen 
». Emllla GalotU 
r. Der Herr der Welt 

L Sein letzter Wille. 

1. Die Indianerbraut. 

». Der kleine Bettler. 

1. Die Komödiantin. 

1. Das Rind ruft. 

1. Engelein. 

I. Grazlella. 

I. Die Stimme der Glocken. 

i. Mama.^. 

r. Der Liebe ewiges Licht. 


I. Blinde Liebe. 

».Das gefährliche Alter. 

I. Tarantella. 

. Das elfte Gebot. 

I. Das Geheimnis seiner Frau 

1. Eiserne Hand. 

I. Maskenscherz. 

i. Trojas Fall. 


f. Zertrümmerte Ideale . 

k. Verhüngnlsvoller Liebesbrief. 

K In der Tiefe des Schachtes. 

l. Der grosse Coup . 

. Lepaln 1. Teil. 

L Lepaln 2. „ . 

t. Versuchung der Großstadt. 

I. Fllmprimadonna. 

^ Zapatas Bande . 

t. Die luwelentünzerln. 

I. Geschichte einer grossen Liebe . ■ 

L Rote und welsse Rose. 

1 . Wo ist Colettl . 

L Tod Im Nacken . 

I. Dem Meeresgründe abgerungen . 

I. Die wilde Jagd . 

i. Von Indianern überfallen. 

L Das Gesetz der Ehre. 

r. Der fliegende Zirkus. 

L Erloschenes Licht. 

». Die Schlange . 

>. im Zwange der Not. 

I. Ehre um Ehre. 

I. Das letzte Hindernis. 

1. Die Zigarrenarbeiterin. 


Roland - Film «Vertrieb 

BERLIN SW. 48, Friedrlchstr. 5-6 Fernsprecher: Moritzplatz 43 

































































Ih‘r Kineiiiat4ii;ra|tli IMissrIdorf. 


X<>. 426. 



Wanda Treumann 
und Viggo Larsen: 

Das Eiserne 

===== und das -. = 

Rote Kreuz 





Ein 

zeitgemäß 

patriotisches 

Kriegs- 

Gemälde 

in 

drei Akten. 





®®®®®®®®®®®® 


Die 

neueste 

Schöpfung 

des 

Künstlerpaares 

Wanda TreBmann 

und 

Viggo barsen 


®®®®®®®®®®®® 


Prächtiges Reklame - Material steht 
zur Verfügung: Lithos, Clich^-Plakate, 
Beschreibungen etc. 



Sichern Sie sich ErstauffUhrungs- 
recht und verlangen Sie 
Lelhgebühren-Angabe. 


Unsere letzten Schlager: 

Du sollst nicht schwören. Die Ahnfrau. Fifi, der Liebling 
der ganzen Garnison. Das Geheimnis der M-Strahlen. 
Paragraph 80 , Absatz II. Die Wacht am Rhein. „Frieda“. 



ireumin-Ln-Filiii-lleMs-Ges. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 16. 

T«*l<*|>huii: Moritxplitlz, II78<> 


n. I. 
B. 


Tel.-.4clr.: Treulafilm, Berlin. 








No. 426. 


Der kinernatoKrsph — Düsseldorf. 


m 




Bei „NORDISK' 


Tanzspiel Odette mit Rita Sacchetto. 

(HBniburt{**r LeK«nK-TlM«*t«'r.) 

Ein nt««r FilM in LMSinfthcattr l>rinf{t Kita Sacclieito, 
dif herülunt«* TäiiaiiTiii als Hatijitfiftur ••uws Tanzs]>i<>ls 
,.0 d e t t e". Sit- steht im Mitteljamkt dieser Kikh-r a'is 
ciem farbiften, ewifj feswindeii Tlieaterieb«'ii: eine uinworla-n«- 

Sehönlieit, eine iteliehte Krau, die der Lf^idenwliaft für die 

Kiiime ent «Kt. tun die (lattin des (irafen de Croiitsei zu werden. 

.\l»er heindieh kehrt sie eiiunal in das alte ZaulH<m'ieli «ier 

Hüliiu- Eutüek. ein sehwerer Konflikt fulftt. doch das ..Taiiz- 
s|iiel" bkibt sehliesslieh ein l.iistapiel iiimI eine konüselie 
SebluMM|>ointe weitdet alles zum tbiten. Rita Saeelielto 
als lusttiter l’iemrt, dann als l'rima Ballerina im Kläiuu-ndeii 

Ballett des Krossen Theaters tanzend vor einer enthusiasmii-rten 

/usehauermenKe. Das sind einitn* Kfoss«* Szenen des Kilms. 
höchst wirksam «iureh di<- S<-hönh#-it und di«' unmutiK«' Kun.st 
«Ier Tünzerin und zuKleieh reizvoll durch die bunt w«H'hselii- 
«liMi Bilder vor und hinter di'ii Kulissen. VV'und««rhübseh vor 
allem ist die Szene in der Balk'ttsehule mit einer reizi'iKleii 

Krohe dtY kleinsten Künstler vom Corjisde Ballet. KineeleKante 

IhuatellunK zeiehiwt d«*n Film hi'sonders aus; elt'KB'd "'“1 

teehniaeh int o r eoua nt sind auch die Th<mterszen<>n. So winl 
d«w Film „Odette“ im Verein mit einem sehr reuüien, viel 
drolÜKem Humor S|>ielraum Kewllhrend«mI’roKramm dt«m Lieh« • 
s|iirlhauh am t iäiuiemarkt Ktts^s* AnziehunKskraft sielu-rn. 


Liebelei (Psilander). 

(Kölner Modi'rnes ’nicater. ) 

KMnar TafaNatt. 

Dat MOtfarM Tkaatar (Breitestrasse) briiiKt in seinem 
neuen S|iiel|>lan ein«> 'il<-rHris«'lieii Fibn: „Liebelei" von 
Arthur Schnitzler. Man l>raueht an «1er VerfilmuiiK als 
solche keine Kritik zu üben, denti der Ouditer selbst hat sie 
KUtKeheisaen, hat sein eiKentsi Drama für den bi'sondereii 
Zwix-k d«« Kinos umKearlieitet uikI nach seinen KeKieanKahen 
die Auffülirung Keleitet. Technisch stellt sie wiederum, wie 
man «• heute lieim Kino Kcwohnt ist, ein Meisterwerk dar. 
Aber darüber hinaus ist «las neue Filmdiwma von eiiu'r starken 
künstitviaehen WirkuiiK. Ibis Milieu ist ein weniR KeÄndt'ii : 
IWe Trafiik des lüwlielamH ist aus der enRen. dumpfen Stube 
dfsi Musikers Weiring hinausRetraKen in die heitere offene 
Weite der wienerischtm lAndsehaft. Man sieht etitzüekende 
Jsuidschaftabilder, die der tieferRTeifenden dramatischen Hand- 
lunR den wirksamsten Rahmen f^ben. 8o ist l.andiichaft 
und (»««oliehnis zu einer harmonisehen Kinheit zusanmii'u- 
Kesehlossen. I>er elcRisehe, lebensmüde Zur, d«'r der DichtunR 
zu eigen ist, kommt awh im Filmbild zu starkem Ausdruck. 
Man hat wotU kaum einen Film gesehen, der so eindringlich 
«tie eigi'ne, resignierte Ktimmung der wieneriseix'n Uenuss- 
welt wiedcTgibt, wie gerade diese „Liebelei". Die DarstelhmK 
selbst bleibt in jedem Punkte vornehm und reser%-iert: nirgend¬ 
wo sind allzu starke Farlien aiifgetragen, wie auch auf der 
andern Seite alles Nebensächliche und Kleinliche mit Olück 
vermieden ist. Die tragende Rolle findet in Wald**mar Psi¬ 
lander, dem bekannten nordischen Kinodarsteller, einen 
^nz vorzüglichen Vertreter. 


Rückkehr eines Verlorenen. 

(.1 Kensatioiu-n i>) 

(Berliwr PussaRi'-Vitaseciji-Tlii'at«"-.) 

Kino-Wanderungen. 

Da sieh wolil heiitzutaRe jixler für die Kinos inti-ressiert. 
IiuIm- ich mir viirm-nomns'ii. an «lii-ser St«‘lle als eine .Art Führer 

dun-h uns«'r«' Kinowelt zu lM'rieht**n. was ich Xeiuienswerti-' 

gesi'hen. Mein ersti'r Jb-siieh galt d«mi Passage-Vilaseop- 
Th«'at«'r, Haiijüstr. 13». un«l «h-m FliK|>alasi-Tla-ati'r in «Ier 
Lutherstrasse. Sehr sjiannend war «las liniiiia; ..Di«* Rück- 
ki'hr ein<>s Verlnri'iu'n" (von «1er Xt>r«lis«-heii Film ('«i.) gehalteii. 

I nd .l«K'h weicht das .Stück .-rfieiiliclu-rw.'is.- von «len s.'huu 

rigen Detektivdramt'ii. die man leüler zu «»ft zu selwn iH-komml 
ab. Di«> darin hniuh'lnden l’ers«tiieu spielU'ii «lurchweg gut. 

Meinen l>t'sond«s'eii Beifall als-r fand das Spü'l des ].s'uchtturm- 

wächtt'rs F«'hren. Dersellie hat verstBialen. mehr aus d«‘r 
Rolle zu maeh«'ii, wie vorgi'schriela'u. Stelk'iiweis«' musst«- 
man trotz «h-s Krnstes «h-r Situati«Mi üls-r seine Drolk-rie hell 
auflachen. Auch «li«' N'orgänge auf hoher St-e. der Kampf 
mit «len WelU'ii, «h'r rntergang «k-s S<'hiffes un«l «li<- gefahr¬ 
volle RettiiiiK zweier l’elierlela'iuler war grossartig g<'«laehl 
iiikI ausgeführt. 

Schule des Lebens (Psilander). 

(KönigslM-rgi'r Reform -Tlu'at« r.' 

Känipfeorgtr Woche, d<>n 14. 1. ir>. 

Kin guter Sehaut^iieler in st-iner Art ist W a I «1 e m a r 
Psilander. der die Hauptrolle in der „S-.'hule di-s Is-tx-ns ' 
(die übrigens zum <'rst«'ii Mal über die L.'inwand flimmert t 
mimt. Kr ist der Typ «les luodemen Sc-Iiauspi«-Iers, mit s«*ineni 
eüi wenig <H-kiK«'n, ausdrucksvollen, offenen (iesieht. s< inen 
lels-ndigen .Augen und sein«'r trainierten, IniehKew'iu-hserien 
(h'Htalt. Kr vermeklet weise eüi Zuvii-I an (Jesten und kann 
manehmal, wie auch hier, in «1er Holle eintsi verwöhnten 
.Millionärsöhnchens. «las auf Wunsch eines strengen (Jr«>s' 
■MjiaH «‘in Arlieitsjahr in .Amerika unter n-<'ht HehwieriK«-n 
A'erliältnissen al>s«>lviert, mit einem köstli«>hen. ein wenn.’ 
tro«'k«>nen Humor s|>iel<'ii. 


Die Schwerter heraus! 

(Ik-rliner Kaminer-Lichtspi<'l<>. i 
Doutzchor Courlor, Borlln, den 5. 1. 13. 

Der grosse Kriegidilm „Die 8chw«'rter heraus" schildert 
«las Krü-Kaabenti-iier eines jungen Offiziers, d«*r wi-g«'«! ausw-r- 
ordentlicher, militäriwher Verdienste zu einer kurzen Reis« 
ouf das schon im Bereich der feindlichen Operati«Mien beleK«'n'' 
elterliche Out beurlaubt, dort als äpi«H> verliaftet wird, un<l 
schliesalich in letzter Minute, als sich 8ch«>n die Oewchrlänh 
auf ihn richten, in dem feindlichen Oeneral den Retti'r findet. 
dem er selbst vor dem Anschlag eines feigen Raubniörd<-r- 
das Leben bewahrt hat. Der Film bietet besonder- 
spannende Momente durch Vorführtinu 
von Artillerie und Infanteriekämpfen. 





















Der Kinwiiategraph — Düsseldort. 
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TRIUMPHE 
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I)rr Kinrniato;;raph — Diissoldorf. 


Mit Spannung 

sieht man dem Erscheinen der nächsten 

Mcsstcr -Woche 

entgegen, welche in ihrer Reichhaltigkeit 
und in ihrer vielseitigen und interessanten 
Zusammenstellung 

unerreicht 

dastehen wird! 



Messter-Film g. m. b. h., Berlin S. 61 

Telegranun-Adremte: Messterfilm, Berlin Blücherstr. 32 Telephon: Amt Moritzplau, 1466—1468 
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Die 



die aenesieo uod ioieressaDiesieii Bilder voo dee 

Östlichen, westlichen und türkischen Kriegsschauplätzen! 


Russland: Wirkungen der türkischen Marinegeschosse, 
flus dem Osten : Ein modernes Schlachtfeld. Dreifache Schützen¬ 
gräben, im Hintergrund feuernde feindliche Artillerie. 

flus dem Westen: Ein Soldaten-Schwimmbad hinter der Front, 
eine Wohltat für unsere Braven im Felde. 


Se. M. König Ludwig von Boyern bei seinen Truppen Im Felde 
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Neu erworbene CInesmonopoIe I ~MI 


Im Taumel 

Verklungene 

Der 

Die Jagd nach 

des Hasses 

Liebeslieder 

nächtliche 

dem Schick¬ 

Drama in 3 Akten 

Drama In 3 Akien 

Todesschrei 

salstein 

In den Hauptrollen 

1 die Darsteller aus. 

Drama in 4 Akten 

Drama in 4 Akten 

Quo vadis 

Julius etfsar 

Erscheint Ende /*^4rz 

Erscheint stille April 


Das aktuelle und patriotfeche Programm desKinos 

Rries^swoctaenschaii: Kriegsdramen: 

Die neuesten Berichterstattungen von Ein Wiedersehen in Feindesland! 

den Kriegsschauplätzen Das Vaterland ruft! Heil Kaiser Dir! 

Am 5. Aärz erscheint der neue, pachende. auf dem westlichen 
Kriegsschauplätze aufgenommene Eiko-Kriegsschlagcr: Über alles die Pflicht! 3 Akte 


Deutsche Soldaten auf Schneeschuhen im Gebirge 

Hochakt jeller Pilm militärischen Charakters 


Zum Aufstand des Halbmondes (Der heilige Krieg) 


Die Todesglocken 
von Sorrent! 


Die Genossin des 
Diebes! 

Ein AVutterherz! 
In Todesnot! 


Unsere Bilder des freien Handels in neuen Kopien; 
Der Thronfolger Drama in 3 nuten 

Gerda Gerovius Drama in 3 Akten 

Des Meeres Sühne Drama in 3 nuten 
Liebe macht blind Lustspiel in 2 Akten 

Quo vadis ? 


Festungsplan Ol 

Des Weibes 
Rache! 


Liebesfeldzug! 

Gift! 


Konstantin Opel und das Goldene Horn 


MONOPOL-SCHLAGER 

/Monopol für ganz Deutschland 


Von wilden Tieren 
gerichtet 

Spannendes Tierdrama in 3 Akten 


Der Schwur 

oder Der Kindesraub 
Drama in S Akten 
n den nsta Nielsen Lichtspielen, 
Düsseldorf mit beispiellosem Erfolg 
aufgetührt 


Tyrannenschloss 
des Inderfürsten 


Dramatische Episode aus 
‘ rVdrchenlande Indien 
3 Akte 


Monopol lür 
Rheinland u. Westlalen 

Die Diva In Nöten 

Glanzendes Lustspiel 
In 3 Akten 





Aonopol lür 
theinland. Westlalen 
Süddeutschland 

Der Ausweg 

oder 

Bis Lielesleidn eiier 
veriasseieg Fni 

Drama In 3 Akten 


Verlangen Sie sofort Offerte oder den Besuch unseres Vertreters 
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Nachimck lakaN*. aiKb 
aauan»****. vtrkatan. 


Zur Boykottfrage. 


K>» whfint fiiie l»os<>nderf Eij?enart der Filmbraiiehe 
/,u «lass man jwlen Aussenstehendmi für uiiendU«h 

viel klüfttT uiul eiiisiehtsv«>ller und für viel l)«*rufener hält, 
intern«- Faelifrajjen zu ent.seheulen. als «len eijjentlk-h«*n Fiieh- 
inann. S« verl«H-k«-n<l es wäre, «len Fä«l«m naehzup-iu-ji 
«lie zu «lei ]>sy«-h<>l«>git«-hen Bt-grümlung «lieser seltsamen 
Krseheinung führen, s<i stehen «IfM-h wiehtigere Dinge im 
\'ordergrjn«l«- «les Interesses. Sn tobt «ler Streit übt-r die 
Frage «les B«)vk«»tts der französischen Films unentwegt 
w iter. und es ist ivcht liedauerlieh. «lass in dieser Z<>it «les 
allgemeinen Burgfriedens gera«le «-ine sok-he. in «-rster Lini«* 
«las Auslan«! Ix-t reffende Angelegenheit Zwietraclit in unser«- 
R«-ihen säen k«)nnte. Allzuem.st braucht man «las allerdings 
insofern nicht zu nehmen, als in diesem Moment noch mehr 
«lic Lust am Diskutiert-n mitspricht, als das Aufeinander- 
platz«-n tatsäc-hlicher Interessengt-gensätze. von «lern in 
dieser Frag«- s<-hwerlich\v«ir Be«-n«ligung'des Kri«*g«-s die 
R<-<1<- seii. Kann. 

Xun sollte man allerdings meini-n. «lass dii- Fa<-hleute 
«ler Kinobrancht- selbst urteilsfähig genug seien, um sich 
eine eigen«- Meinung in «li«*s«-r Angek-gf-nheit zu bikk-n. 
Dass sie «ialM-i zu keinem ülK-reinstimmenden Resultate 
gek«>mmen sin«l. will demgt-genülx-r nichts liesagen. «lenn es 
sind nicht nur «lie Juristen, bei «lenen zwei Fachleut«- 
in «ler Reg«-1 drei Meinungen vertreten, sondern auch auf 
allen anderen (Jebü-ten v«>n Tht-oric un«l Praxis macht sich 
in vielen Fragt-n ein scharfes Divergieren der Meinungen 
der Fachleute bt-merkbar, die sich in ihren Ansschauungen 
oft diametral gegenüberstehen. Auch darf nuvn w-ohl 
damit rechnen, dass es in unser«‘r Branche nicht an Leuten 
fehlt, die in der Lage sin«l. über «las engere tk*biet «ler kine- 
matographist-hen Simdermteressen hinaus «lie grossen volks¬ 
wirtschaftlichen Zusammenhänge zu erfassen, die bei der 
Beurteilung «ler Boykottfrage in Betracht zu ziehen sinil. 

Aus allen «liesen CJründen erscheint es höchst über¬ 
flüssig, wenn nicht blamabel für das Niveau unsen-r Berufs¬ 
genossen. wenn ein Fachbk«tt «U-r Kin«-mat«>graphenbran«-h<- 


sich erst «len Des«-häft sführer «les Hrndelsvertragsvereins 
als Schiedsrichter in «lieser Frage v€-rschreilH*n zu müs.sen 
glaubte. Es hätte u. E. keiner ülierwältigenden national- 
ökonimiischen Keimtnisse la-durft, um sich zu sagen. da.ss 
«ler (rt-schäft.sführer eini-r Organisation, «lie sich Hamlels- 
v«-rtragsv«-rein n«-nnt. .ilso «li«- För«k-rang «ler gegen- 
s e i t i g e n llamlelslH-ziehungen mit «lern Auslamle lie- 
zw«-«-kt. nicht für einen B«»ykott franzÖ8is«-hv*r Films ehi- 
treten wür«le. ganz liesonders alier «laim nicht, wenn er. 
wie im v«)rliegen«len F'alle. aus.s«“rdem (k-schäftsführer 
«les — ausgen-chnet - - ..Dt*utsch-F ranzösischeii 
Wirtschaft.svereins" ist. «lessen Name kaum auf «lie Absicht 
schliess«-u lässt, «lurch Förderung ein«*r Boykottbewegung 
wirtschaftliche Beziehungen nach Frankreich zu unttw- 
binden. B«‘sonders peinlich aller wirkt in «lern Artikel, 
«lass sein Verfasser. Herr Dr. Borgius desst-n Qualitäten 
un«l V«*rdienste als \Virtschaftspolitik«-r ülier jtnlen Zweifel 
«-rhaben sind, hier auf ein fJebiet geka-kt wunle, dass ihm 
naturgemäss völlig frern«! ist, wie ja überhaupt das gesamte 
Filmwe.sen «len Nichtfitchleuten ein Buch mit sielien Siegeln 
lieileutet, wie kaum ein an«l«‘res Gebiet. S«> fals«-h es ala-r 
wäre, «lie B«>ykottfrage rein vom Standpunkt der Film¬ 
interessenten aus ohne Berücksichtigung der volkswirt¬ 
schaftlichen Zusammenhänge lösen zu wollen, ebenso un- 
mi^lich ist natürlich die Lösung «ler Frage leiliglich vom 
allgemeinen wirtschaftspolitischen Standpunkte aus uiul 
ohne gründliche Keimtnis der speziellen Verhältnisse der 
Filmbranche, «lie doch im Rahmen des Ganzen den Aus.-«t-hlag 
geben müssen. Deshalb ist es auch durchaus verstän«llich. 
«lass die Retlaktion des erwähnten Fachblattes von dem 
Artikel nicht sonderlich erbaut gewesen ist und ihn mit 
«lern Zusatz versehen hat, dass sie sich .,in allen Punktt*ii 
mit den Ausführungen des Herrn l>r. Borgius nicht ein¬ 
verstanden erklären" könne. 

Bt-vor wir indessen auf die rein fachlichen Gründe ein- 
gehen, aus «lenen heraus wir die Ausführungen des Herrn 
Dr. Borgius em.stlich beanstanden müssen, sei noch auf den 
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Hauptgrund wirtsehaftsjiolitisehen «nler eigeutUth 
sohen Inhalts inngegangen. den der W-rfasser geg«a den 
Boykott geltend maeht. Kr führt au.': 

..Zunächst ist politisch zu einein Boykott 
französischer Pnxlukte ni. K. keilt Anlass gegelM-n. 
Wenn da Behauptungen aufgestellt werden, wie tlie. 
«lass Frankreich seiner.seit.» ..d^•n Krü-g .... leichtfertig 
gegen Deutschland vom Zaun gehr<K-hen" IiiiIk'. sich 
..völlig ohne (irund in «len K.ri«‘g hineingi-nischf. 
..uns iji unehrenhafter U'eist* «len Krieg «“rklärf lialx-. 
..«lun‘h harbarischt's Vorgehen, durch völligt*s Nicht- 
resjx'ktieren «les \'ölkerr«‘< hts . . . «las R«>«‘ht \ei^virkt 
halte, in Kulturfragen gehört zu wenlen”. — so siiul «las 
Unrichtigkeiten. v«>r deren Ausspre«‘hen niun sich 
tim so mehr scheuen sollte, als man geratlc d«‘r französi¬ 
schen l*ress«* imnu'r ihre unwahrhaftigt* Berichterstattung 
zum Vtirwurf macht. Ks unterlit'gt gar keinem Zweihü 
dass weder «lie franz«'isisch«- R«‘gicrung. lutch dts fran- 
zösis«-he Volk «Uesen Krieg gew«illt un«l gewünscht hat, 
«ler s«igar jetzt mich in Frankreich durchaus un|M>puläi 
ist. und dass im (iegensatz zu früheren chaavinisti- 
sehen 2leitcn — gcra«le seit «‘twa Jahresfrist eine «lurchaus 
antichauvinistische Stimmung sttwohl im Volk, wie 
in «ler Regierung Bahn g«*hr«)chen hatte (was u. a. in 
einem vollständigtui Ahllauen der Presst'kampagne v«in 
1912' -13 g«*gen «leutsche Waren und Kaufleute «h'utlich 
zutage trat). Le«liglich die unselige Erbschaft früheier 
chauvinistischer Regierungen, «las französisch-russi.sch ■ 
Büp«lnis. zwang «lie französische Regierung, in «lern 
.\uge>iblick. w«> wir Russlan«! «l«Ti Kr'eg erklärten, 
auch uns den Krieg zu « rklären. Das war alH*r nicht 
unehnmliaft. soiulern im (legenteil. so. wie «lie N'erhält 
ni.ss«- e nmal lagen, ihre (Ix^dauerliche) Klmmpdicht." 

Es gehört wirklich ein recht geringer R<*spekt vor «ler 
Urteilskraft des L«*sers dazu, ihm .Milche Kost vorzusetzen, 
uiul wenn es .sich hi'T um «lie B«*urteihing aktueller jxiliti- 
scher V«)rgänge handelt, so stehen uns «lie Urteile massgelK-n- 
«1er Persönlichkeiten d«K-h höh«*r. als «iie iHHlenklichen 
V'ersuche. vom Stand]>unkte des Deutsch-Französischen 
Wirts<-haftsvereins aus «len franz«‘isis«'h**n Erbfeiii«! reinzu¬ 
waschen. Nachdem d«»r Kais«‘r in s«>iner «-wig d«-nkwürdigen 
Ansprache an die v«>r «lern S«'hlosse angestaut«‘n Mass«‘n 
festgestellt hat. «lass wir mitten im tüdsten Frie«len üIht- 
fallen wnirden sind, muss uns H«‘rr Dr. B«>rgius s«-h«)n ge¬ 
statten. dass wir «las, was er als lTnrichtigk«'iten zu b«*z«Mch- 
nen beliebt mit zur (Irundlage uns«>r«*s Fühlens g«*geiiülM-r 
Frankreich machen. Ks gehört wirkli«‘h eine eherne Stirn 
«lazu, es in diesen Z«*itläufen als unrü-htig zu lH‘zeichn««n. 
dass die Franz«>sen sich «l«-s Nicht n-sp«'kti«-rens «l«*s \'ölker- 
rechts schuldig gemiu'ht hätt«‘n. .Mit Verlaub. Herr 
Dr. Borgius. «lie Zuv«‘rlässigkcit uns«Ter amtlicluui Verlaut- 
barung«>n «lünkt uns «bs-h himmelh«K-h erhalxui üln-r Ihre 
unbewk'senen B«*hauptuiigen. Ist Ihnen «lenn «li«’ verräte¬ 
rische Handlungsweise «l«*r Franzos«>n in Reims unlM-kannt 
geblielH-n, als sie uns «lurch «lie Aufstellung von B«‘«ibach- 
tungsp<>st«‘n und Batt«'rien zwaiigrui, auf «lie Kathe«lral«‘ 
zu schiessen und uns «lann b«*i (l«»tt un«l all«*r \\ «-It als Bar¬ 
baren uml Hurmen hinstellten, «lie aus eit«“l Zerstörungswut 
Kunstwerke von Ewigktütswvn ,.zerstört" hätten? Halnui 
Sie nichts vem«)mmen v«>n der gäirzlich ungertK-htfertigU'ii 
F«)rtführung von Beamtruifrauen und -kindern als ..deiseln", 
von der Beschlagnahme «U*s Eigentums «ler IK-utschen. von 
«ler vielfach furchtbanu» Behan«llung «ler Zivilgefangencn ‘ 
Ist alles das un«l noch vieles mehr, was sich im Rahmen 
eines fachlichen Artikels nicht im einzeliwn dark'gen lässt, 
spurlos an Ihnen vorüln^rgegangen? Wollen Sie alles das 
hinwegleugnen, damit nach fk-hluss des Krieges nur um des 
Himmels willen Glühlampen und Petrolcumöfr-n. Pupp«*n 
und me«‘hanisohe Spielwaren, künstliche Blumen un«i Ta¬ 
peten und was Sie sonst an schönen Dingen aufführen, 
wieder in der alten Zahl nach Frankreich waiulem und den 
Urhebern der oben angeführten Frevel das Leben vensüssen ? 


W«-nn eine solche Verleugnung nati«>nalen Fühlens un«l 
Kmpfiiulens zur fachmüssigen Han«lcls}M>litik gehört. H«‘rr 
Dr. B«>rgius. «lann w«illen wir dem Himmel «lanken. «la.ss 
wir in unser«*r Branclu* nicht mit (ilühlain(M'n un«l IVtmh'um- 
öf«-n un<l l’upiKui un«l all' «U-m an«l«>rn Tan«l zu tun halH*n. 
soiulern «la.ss wir Ikü uns«‘rm Gt“s<-häft mit «lern «H*hf «leut • 
sehen Empfinden uns«-rer Zus<hauer rtehnen uiul es mit 
unserm FühUui un«l M'rillen in lVb«*reinstimmung bringen 
«lürf«-n' 

.\uch was iH'züglich «l«“r ..Ehrenpfli«-ht" «l«-r Franz«>sen, 
«lie Russ«‘n zu unterstützen. g«*sugt winl. trifft gründlich 
v«irlHM. Hat man ein ehrliches Büiulnis ges« hl«>ssen. .s«> ver- 
l>flicht«-t «las n«M-li nicht, «lern aiulein Teih* Ik>; einem g«*- 
meinen Stras.s«'uräulK*rstückchen IxMzusteheii. wi«‘ unser 
Kais«‘r «l«-n UelH-rfall ganz richtig «harakterisiert. hat. 
l’iul aus.s«*rilem ist «‘s eine h«-m«*rk«-nsw«*rte Rabulist ik, in 
«lies<-m Falle v«ui einer Ehn-npflicht «ler Franzosen zu 
sprtx-hen un«l wenig«" Z«‘il«"n spätr-r f«"sizust«'ll«*n. «lass «lie 
gleichlHxb'uteiMl«- un«l «'iffentlieh anerkannte ..Ehrenpflicht" 
«ler französischen R*"gierung, keinen S«‘paratfri«‘«len mit 
lK‘Uts«-hland zu schli«-ssen. «lurch .ic«len Kabinettswi>chs«‘l 
hinfällig wer«le. 

L«‘i«ler li«‘.ss sich «lieser jHilitische E.\kurs nicht ver- 
mci«l«*n. weil d«*r hi«*r zur Rtnlc steheiule Artikel von p«ili- 
ti.s«*h«-n Erwägungen ausg«‘ht. Wenn er aber in d«*n wirt- 
s«-haftlich«‘n Aus«'inan«ler.setzungen ebens«) grürullicli v«irlH*i- 
haut. so lü'gt «las nicht nur an o«*r Ix'reits «‘rwähnten vi'illigeii 
Unk«*nntnis »ler Kiiuibranche. soiulern m«‘hr mich an «i«'r 
totah-n l'«Tkennung «ler irlcellen Bexleutung «l«‘s Films, «ler 
elxm kein Han«lelsartik«*l wie Glühlam|K‘n uml IVtmh'um- 
öfen ist. so wenig man Bücher un«l Zeitungen eiiifa«"h als 
Han«l«‘lsartikel «ler Papmrbranche be*zeichnen kann. Es ist 
nach Schlus.' «l«*s Krieg«*s nun einmal für «las natümal«- 
F]mpfiml«'n entschi«‘«len ganz «»twas aiulcres. «ib man B«>r- 
«leau.xwein trmkt uml französis«"hen Pu«l«*r aufle>gt «uler «lern 
gallischen («eiste eine neue lnvi'>si«in auf «lein 
W'«‘ge «l«‘s Films «‘rmöglicht. ln welchem Masse- H«-rm 
Dr. Borgius «las Ve-rstämlnis für «li«-se Tatsa<-hen abg«-ht. 
Ix-weist «l«-r Umstaml. «lass ihm «b-r Unterschi«*«! zwischen 
Rollfilm uiul f«*rtigem Bildfilm ziemlich nclM*nsächIich 
ersclu'int. In einer Fussnote polemisiert er g«-g«*n «lie in der 
ganzen Branche anerkannte uml tausendfach lK-wi«*sen«‘ 
B«‘hauptung. «lass d«-utsche Films s«‘huii in Fri«KlenszeiU-ii 
in Frankn-ich nur .sehr schwer Absatz fanden, in tilgender 
Weis«-: 

..Nach «ler amtlichen Ausst-nhaiuli-lsstatistik ist «lie 
franz«’>si.sche Einfuhr «ler Nr. «540 (Films u. a. W'aren aus 
Z«-Illu>rn) nach Dcutse-hlaiul währtnul «l«*r letztt-n 4 .lahn- 
nur v«)n 5,6 auf 6,s \lilli«in«‘n Mark angcwachs«-n, die 
«ler «le-utse-he-n .-Vusfuhr nach Frankreich da«!«-g«>n in der 
gleichen Zeit v«)n auf «5 Milli«m«-n Mark. Aller«lings 
«•rgibt «lie ncuer«lings eiiigr-trctene Z«-rl«-gung der Nummer, 
«lass hi«-rvon auf Films nur 4.3 Milliom-n .Mark entfiel«-!« 
uml von dir-s«-!! mag n«Kh ein lieträchtlicher Teil un- 
la-lichtete umfa.ss<-n. Immerhin ist die Summe st hoch 
uiul «lie Steigerung s«> Ix-t rächt lieh, «lass wohl auch ein 
lx-a«-ht«-nswertes Wachstum «ler tleutschen Ausfuhr 
belichtet«-r Films nach Frankreich anzunehmen ist.'- 

Dt-m Kenn«-r «ler Vcrhältnis.so kann es natürlich keinen 
.\ugenbli«-k zweifelhaft sein, «lass der Löwenanteil «les nach 
Frankreich ausgeführten Filmmaterials auf Rohfilm ent¬ 
fällt, «lenn in Frankreich Ix-staml seit .Jahr uml Tag «1er 
Boyk«)tt gegen «leutsche Films, wie j«*de deutsche Film¬ 
fabrik bestätigen wüxl, «le facto, weil das Publikum jeden 
erkennbar <leuts«-hen Film ni«>«lerzi8chte. R«-chnet man 
nun von «lern exportierten Biklfilm n«K-h «las ab. was Path«-. 
Gaumont uiul Eclair in Dcutschlan«! fabrizierten und für 
«len eigenen Be«larf nach Paris kommen lies.sen. so wrirtl 
nur ganz verschwindend wenig Bildfilm übrig bleiben, 
dessen Exptirt nach Frankn-ich der deutschen Filmindustrie 
zugute gek«)mmen wäre. Von diesem de fact«) bestehenden. 
grün«llich wirkenden Boykott deutschen Bihlfilms scheint 




Filmroman nach dem bekannten und berühmten Werk 


KINDER DER EIFEL 


LICHTSPIELHAUS „WITTEKIND*' 

HERFORD LW. 


wird für ganz DEUTSCHLAND von uns venrieben 
Wir verleihen selbst und vergeben Monopolrechte distriktsweise 


Der beste Film von Clara Viebig 
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Im ganzen Deutschen Reich 
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WALTER TURSZINSKY 

nur von uns allein beziehen 

Wir verleihen selbst und vergeben Monopolrechte für andere Bezirke distriktsweise 


Diese Tragödie einer großen Seele führt den Titel 


Der Roman einer häßlichen Frau 
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Hrrni Dr. Borgius alx*r nichts Ix-kaiint gcwortlcn zu win. 
<lciui €*r sa|{t: 

..Was würdi“ nun erst werden, wenn nicht nur ein 
Mirklu-her Krieg den Auscangspunkt für solchen Boykott 
hildete. sondern sogar wir 'J>e u t s c h e das Odiiini 
ül)i*mehnu‘n. den Boykott aus eigenem Antriel) prokla¬ 
miert und Frankreich r.u gleicher Haltung herausge¬ 
fordert zu hal)en! Die Folge wäre, dass der französisclu“ 
Markt. desst*n Ertrj^ für i >eutschlaiid von 189.5 bis 1913 
von 2l.‘i auf 81.5 Millionen .Mark gestiegen ist. sich also 
in noch nicht zwei .lahrzehnten fast vervierfacht und 
alleiit im letzten Jahrfünft fast verdopjM-1 hat. bald nur 
iu)ch eine englisch-anurikanischc Kolonie sein würde." 

Nun. dieses Odium braiu-hcn wir um dcsswillen niclr 
auf uns zu nehmen, weil die Franzos«'!! den Anfang gema<'ht 
halK'ii und «1er Boykott für uns somit nur «'ine Abwehrmass- 
regel Itedeutei. 'viinh'. Trotz dieses s«*it Jahren iK'stehenden 
Boykotts auf dem (k-biete des Films hat Deutschland 
gar nicht daran gtHlacht. mit einem Boykott aller franziisi- 
schen W'aren zu antworten. W'eshalb sollen wir also an- 
iM'hmen. «lass Frankreich nun gleich «h'ii Hem'ii Path«' 
uiifl Oaiimont zulieln' ein«' i'nglisch-amt'rikanisch«' K«>l«mi«' 


werden würd«-. zumal es doch getreulich selbst «l«*utscheii 
Kohfilm iN'Zogen hat. weil seine Qualität ihm im(Miiiicrtc7 
K«!mmt wirklich in Frankreich na<'h «lern Krieg«' ein solcht-r 
Hllgemeincr Boyk«»tt deutscher W'ait'ii zustand«-. so ist 
sicherlich nicht «'ine etwaig«' deutsche Bew«'gung g«*ge i 
französische Films daran schukl. somleni «lie allgemeine 
politische lAg«'. wie sie sich als Resultat «les Fri«'<lens- 
schluss«'s «‘rgelK'U wir«l. 

W'ie günstig «lie Stimmung in Frankreich einem solchen 
(f«'nerallM)yk«>tt ist. muss schweren Herzens Dr. Borgius 
in ein«'m na«'hträglich entstanden«'!! Zusatz zu st-inem Artikel 
zugelH'ii. luu'lulcn! er zuvor so eifrig «las Abflauen der 
chauvinistischen Stimmung in Frankifich l>ehauptct un«l 
eine c«)nvention commerciale mit Frankn'ich an «lie VVaiul 
g«'malt hat. Kr l»erichtet; 

..Di«' Zahlungen an Deutsche un«l «1er (Jeschäfts- 
verkehr mit «liesen ist verlsiten. «las in Frankreich 
befimllichc Kigentiim «1er l»«'Utsch«*n Is.'schlagnahmt. 
iin«! es hat sich au«'h eine ..Liga" zur Bekam])- 
fiing der deutschen Konkurrenz gc- 
bihlet." H. E. 
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Wer hätte je g«'ahiit. «lass «'in«' ganze Welt v««ll v««n 
Haiullung. v«)ll v«)n Hchlentum iiml v«'rbrcch«*risch«'m 
Wahnsinn. v««ll von Sjiäherlisl Verraten lU'k«'. Opforsinn 
ui!«l Todesmilt die Menschen keiiu'swegs «lav«m abhalten 
würtle. «lie unscheinbaren un«l unwirklichen Begebenheiten 
zu verfolg«*!!, di«' als Lü'ht un«! Schatten ülx'r eine flache 
w«'isse Wai!«l Iiu.scIm'ii un«! «lie im günstigsten Fall«' rein 
künstk*r;sch iÜH'r «len Bericht«'!! aus der \Velt der j«'tzig«'n 
Völkerkrü'g.' steh«*n. 

Anfangs «lachten «lic DiLssehhirfer Li«'htbil«ltheat«'r. 
si«' wür«l«*!! wohl o«l«'r üIm'1 ihre Pforii'n schlii's.x'ii müs.sen. 
Sic r«*<'h!!ete!! elH'n nü'ht «nit «l«*!i Ik hönlcn. «lie «loch alles 
was mit «lern Kino zusammenhängt, ganz lH*sond«*rs liclien 
und gen!«' Ix*s«'hütz''n. Ni«'ht «lie Lichtbihltlu-ater. wohl 
alx'r ganz an«l«'r«' Dikalitäten mussten ihre ITort«'!! schli«*sH«*n. 
\'iele Taus«*!!de. «lie vor «lern Kriege .s«*hr genau wussten, 
wo für sie «*twas l«)s war un«l w«) sie ihr (!el<l un«! ihn* Nacht- 
nih«* auf die amüsaiiti*ste Weis«* verg«*u«le!! k«>!!nte!!. waren 
|)lötzlich, «la di«' Tanzhikale und v«*rwandtc vergnügliche 
Institute g«*schl«:ss«*!i wan-n. v«)r «lie Frag«* ge.stellt: Wa.*i 
sollen wir an den langen \>'i!!teralK*!!«le!i unternehmen. 
Sehr bahl erkannte «lü* M«*!!ge. «lass ein Ab«*nd im Kin«) 
gerade s«i unt«*rhalt«'n«l ist. wi«* man «las a!!g«*sicht!< «l«*r 
«'msten Z«*itumstän«l«' b«*st«*!ifalls «*rwart«*n kann. Taus«*n«l«'n 
blieb als«) gar nichts antien*s übrig, als d«*r häufigere Kino- 
Ix'such. Hinzu kamen dü'jenigen. «lic vom Kri«*ge recht 
k'liendig«* Bilder st*hen wollten un«! «ii«*jenige!!. die «len 
Kri«*g vergt'ss«*!! woll«*!. un«l «liejt'uig«*!!. «’.i«* «l«*r Kri«*g 
vergess«*!! hatte, un«! «liejenig«*!! Frau«*!!, die immer 
s«'hu!! Kinufn*ii!!«l«' waren. alH*r w«*g«'n «ler Vorlieb«* des 
Maimes für «las Restaurant im Fri«*de!! keinen häuslichen 
Krieg h«*raufbes«'hwören wollten. Kurz, «lie liewegten Zeit«*!! 
und «las r«illende (Jehl war«*!! den iH'wegten Biklen! un«! den! 
nillenden Film «*b«*nso günstig, wie sie seichten und lauten 
Wrgnügungen abhold waren. 

Frühz«*itig besannen sich di«* Düsseldorfer Lichtbild¬ 
theater auch auf den Wert der Inserate in den Tageszei¬ 
tungen. sie waren mit die ersten, die wieder zu inserieren 
wagten. ITm das (leschäft weiter zu heben, wurden aktuelle 


Fi ms vorg«*tührt. Au« h «l«*r volkstümlich j»atri«)tischc Ton. 
auf «len «ii«- .Spiclplän«* gestimmt wan*n uiul «l«*r vater- 
lä!.«lis«*he (lei.si.. «h r sich nun auch liei «len Li«'htbil<lth«*at«'r- 
bt'sitzem geltend machte, warb «lern Kino !h*u«* Fr«*un«l«'. 
V«*'-wu!!«l«*t«*n Kri«*g«*ni wur«lc «ler Eintrit' imentgeltlich 
g«'statt«*t. ilem Ik'ispi«*!«' «les R<*sid«*!!zth«*at«*rs f«>lge!i«l, 
^'urde g«*gen fit'ien Eintritt (Jold für die R«'i«'hsbank an den 
Ka.sse!! gesammelt. Die schw«*r«*. durch «l«*n furchtl)ar«*u 
Krü'g herauflH'si'hwor«*!!«' Prüfung Ix-standen «li«- Düssel- 
«lorfer Lichtbildth«*at<>r s«)w«>hl in wirtschaf*li«'h«*r wie in 
idi'«'l«*r Bezü'hung leichter, als man glaubte «*rwart«*!! zu 
köiiii«*!!. Der materiell«* wie aui'h «l«*r i«l«*elk* Erf«)lg blieb 
«lenn auch ni«'ht aus. (Jross«' Th«*at«*r konnten A1 k*!h 1 für 
.\lx*nd mit dt*m gl«ich«*!i Programm ihre Häus«*r füllen, 
ohn.* währ«*!!«l der W«K'h«* w«*«*hseln zu müss«*n. Dadun'h 
verringerten sich «lie l’!!k«)sten. so dass die drückende Last 
«ler Steu«*m etwas we!!ig«*r fühlliar wurde. 

L^nter «lies«*!i l'mständen k«)nnte eines uuser«*r schönst«-!! 
u!!«l grössten Th«*ater. «las seit seinem Bestehen mit Schwie¬ 
rigkeiten zu kämpf«*n hatte, seine Pforten w'i«*<k*r öffnen. 
Die S«*had«)w-Lichtspiele halxn heute Aussicht, sich wäh¬ 
rend des Kri«*g«*s ein Stammpublikum zu sichern, demi «ler 
Erfolg «ler G«'wöhnung eines Publikums an ein TheaU*r 
kann für «lieses auch in Zeiten eines normalen Lebens 
in unserer Stadt nicht ausbL'iben. Wie gross aber muss 
«lie Zunahme des Kinobesuches sein, wenn nicht nur «lit* 
in «len letzten Fri«*<lensmonaten spielenden Theater, sondern 
«*in«* noch um ein grosses Lichtspielhaus erweiterte Zahl 
von Theatern mit «lern Geschäftsgang zufriixien sein können! 
Die statistische Vierteljahrsübersicht der Sta«ltVerwaltung 
l)estä«igt denn auch endlich wieder eine Zunahme des 
Kinobesuches bei einem Vergleich der letzten «Irei Monat«* 
mit den entsprechenden des Vorjahres. Natürlich haben 
«lie Behörden die Absicht, bei dem fürs Kino bislang er¬ 
reichten nicht stehen zu bleiben. Es soll n<x:'h viel, viel mehr 
geschehen, viel mehr als uns lieb und dem harmlos«*!! Kino 
förderlich ist. Wer weiss. ob dann nicht auch zugleich andere 
Umstände sich b(*merkbar machen, «iie auf den Besuch «ler 
Lichtbildtheater ungünstig einwdrken. Jedenfalls wäre 
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Unsere 

grossen 

Sdilnger 

Leben hebst 
• hämpfen! 

Dramatischer Filmroman in 
3 Abteilungen. 

ürizona 


Judith Don 
BethuHen 

Historisches Gemälde in 
4 Abteilungen. 

Unter Indiens 
Glulensonne 

Sensations - Schauspiel in 
4 Akten. 

Die tolle 
Orhfin 

Drama in 4 Akten. 


Stimmungsvolle Begeisterung 

erweckt allabendlich die grossartige und prächtige Film-Neuheit ^ 

Das 

deulfdie DoHulied 

Die bildliche Jllustration zu den schönsten Melodien unserer besten unc 
Zwei Akte. bekanntesten Volkslieder. Zwei Akt« j 

Prächtiges Reklame - Material: Grosse Lithos, Klischee- | 
plakate, Photos, illustr. Beschreibungen, Liedertexte etc 
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Unsere 

grossen 

Sdilnger 

Der Sdiuss 

Schauspiel in 3 Akten 
Nur f.Rheinland u.Westfalen. 

Der 

Tranktireur- 

Hrieg 

Kriegs-Schauspiel in 3 Akten. 

Unser Kriegs- 
Pragramm 

2100 Meter lang. 

Dtoul, 
der Sieger 

Sportroman in 3 Akten. 

Erdbeben 

Schauspiel in 3 Akten | 

Tannbäuser 

Lichtkunstspiel in 3 Akten. 
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«•s rv<-ht voreiliff. von »Miu-ni wnigf Monate uinfa>M‘n(l(‘ii 
7.iifrie<l»-nst<-lleiulen (i<‘sehäftsgang ein€*s im gaiuM‘ji iloeh 
hart IxKlrängt«*!! (k'werU's «•ntst-heiclencle Schlüss«* auf 
«lesM'ii st«‘ii»Tlicht‘ l>>istuiigsfähigk(‘it iu ziehen. AVinl 
<ler Vorsehlag einer lH*sf>iuleren Armeelieferant«Misteuer 
verw»irfen. wi kann auch ei e l)e(«»ndere Heranzw-hmig <les 
Kinos eigentlieh kaum in Frage kommen. 

Wer das l)üss«>ldorfer FemsprxH'h-Adn'sshueh lureh- 
hlättert. ist erstaunt üln-r die ausserordentlieh grösst“ Zahl 
von Firmen der Filmbranehe. die in 1 )üs.s«“ldorf ihnii Sitz 
fsler eine Xitslerlassung halx-ii. In den letzten zwei ■lalm“ii 
hala-n sieh v<»r allem <lie Verk‘ihfirmen unverliältnismässig 
raM-h vermehrt . l)iiss«‘ldorf ist die Filmzentrale <les Westens 
und wer. um Films zu kaufen «Mh-r zu leihen, naeh hier 


kommt, kaiui sieher sein. das.s er s<“hnell und leieht »las Kontor 
findet, in dem er gut und prompt l>edient wird. Das war 
vor .Jahren sehon nieht anders und vor .lahrt'ii schon stand 
Diiswidorf in» ganzen W«“sten in di-m Rufe, auf d»“m (Jebi«“te 
der Kinematographie einen ganz In-sonth-rs n*g*“n un<l 
i.nt«“mehmenden tieschäftsgeist zu z»“igen. .Jetzt alu'r 
liegen die Dinge so, dass der Westen s<“hon etwas klein ist 
für tlie Düsseldorfer Zentrale. W'ir sind auf einen grösseren 
Westen vorbereitet, wir können die l»elgisehe un<l fran¬ 
zösische Kundschaft Ixslienen. auch weiut unsere H«“ere 
die l.sindkitrte d«“s westlichen Deutschland lUK-h weit«“r 
zu unseren (Gunsten umgt“stalten. Für uns ist nur zu hoffen. 
»laKs naeh dem Kriege k«“ine (Jrünflerperi«xle einsetzt. wir 
halH-n genug davon. S|)ektator, 


Kolorierte Diapositive für Projektionsvorträge. 


Kill«“ j»hots>graphiseh*“ \'erlagsfirma ülH-rtrug einer 
ander»“!» Firma das Recht, naeh ihren Aufnahmv*!» lH“kaniiter 
Kunstwerke Proj«“kti'>nsbil<ler h<“rzustellen und liefert!“ 
zu ilU“s«“m Zweck die Vorlagen in (lestalt von einfarbig»“!» 
lMiotogra|>hien. Die Firma. «1er «las R«“<“ht zur Herstellung 
von l’r«»jekti«»nsbil<lern eing«‘räun»t war, feitigte jtxhjch 
l»iM“h «lies«“!» l*h«itograph'e!» k«»l«»rierli“ Dia|H>sitive, »ii»<l es 
e!»t.stan«l nm» «lie wichtige Streitfrage, was unter ..Projek- 
tionsbikleri»“ zu v«“rstehe!i i.st un«! «>b !»icht «lie Herstellu!»g 
kolori«“rter Diajxtsitive als «“ine »»icht vertragsmässig«“ un«! 
«l<“mzufolg« unerlaubte \aehbil«lu!»g anzusehe!» ist. 

Ks ki.nn nun zunächst keinem Zweifel u!»terli““gen. 
«la.ss als Pr«iji“kti«insdia)H>sitive, «1. h. als«» als Liehtbil«l(“r 
fiir Pr«»j«“kti«'!Lszw«s“ke nur eine ]»hot«>graphische l’ositiv- 


k«»pi “ vt“rstan<le!» wenleii kam», di«- zum Unterschi,“«! v«»!» 
iu»«leren |ihotogra])his(“he!» K«)piei» sieh nicht auf Papi«“r. 
son«ler!» auf «-iner (dasunterh.ge lM“fi!»det. Das schliesst 
natürlich nicht aus, «lass als Projektionsdiapositive nicht !»ur 
sc“hwurz weisst“. somlei!» auch farbig«“ Diap«>sitive g«“lten 
könne!». lH“s«)n«l<*rs wen»» mai» «lie im .\»it«K hr«>»“»v«“rfahr«“ii 
h«“rgesteilten Diapositive iH-rücksiehtigt. 

Damit ist alH“r keineswegs gesagt, «la.ss. we!»n «li«“ (k“- 
nehmigung zur H«“rstellung von Diapositiven »»a« h Sehwarz- 
weissph«>t«»graphi«“n (Papi«“rbil«l«“m) «“rt«“ilt wiitl. «1er Ik- 
treff«“!»«le auch lK‘r«“<“htigt ist, iilK'rmalte DiajHisitive hcr- 
zustell«“!». Wer eii»«“ Phot«»graphie «“rwirbt. un» sie zu übi“r- 
malen. gleichgültig «>b dies auf PapH‘rbil«l(“ni o«i« r a»if (>las 
«lia]M)sitiven g«“s<“hieht. muss «len Wrkäuler vo!» .s«“iiu“r 
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Films 


Es ist mir gelunsen. mehrere neue 

Erogramme 

teilweise mit vollständig neuen Sujets 
sowie neuen Kopien von älteren Sujets 
laufend zusammen zu stellen und bitte 
Reflektanten, sich dieserhalb umgehend 
mit mir in Verbindung setzen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 

/Aartin Dentler, Fllmzentrale 


Braunschweig-ZAunchen, 
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^ Nülional 


rill, (. 1.1. H.. Itrlli 

”Friedrichstr. 250,1. 

KpmKprw-I.er: Liitzow', 477.'» 
Urahtiuischrift: Nationalfiliii 


Absicht der UclK-rmalung in Kenntnis setzen, (ieschieht 
das nicht und ist auch aus dem V'ertrage nicht ersichtlich, 
dass «las Vcr\-ielfältigung.srecht sich auch auf die Ueber- 
malung erstrecken soll, so mus.s angenommen werden, 
dass nur ein«* Schwarzweissreproduktion gestattet ist. 
\\er daher ohne Berec htigung eine Ueliermalung vomimmt, 
In-geht eine Re<-ht8Verletzung, für die die §§ 12, 1.5 und 17 
«ies Gesetzes vom ö. .Januar 19<»7 vorgesehen sind. 

Die Frage der Rechtsverletzung durch derartige Uel>er- 
malung ist schon einmal akut gewesen. Der Maler V’ioert 
lH‘klagte sich im Jahre IHM« als «‘iner der ersten übei die 
Rücksichtslosigkeit, mit der man s*:hwanM* Photographien 
st'iner Bilder zum Zweeke der Ueliermalung ven*'en«le. 
Er führte daliei an, dass einer dieser Koloristen, wahrschein¬ 
lich aus V’orlielK* für die grüne Farin-, die Nachbildung 
eines seiner (Viberts) Gemälde dazu lienutzte, um das 
Publikum glauben zu machen, dass der Maler die Geistlichen 
mit spinatgrünen Soutanen zu malen pflegt. Vibert pro¬ 
testierte dagegen und machte s.igar ein gerichtliches Ver¬ 
fahren anhängig. Seitdem sind eine ganze Anzahl gericht¬ 
licher Entscheidungen in dieser Frage ergangen. Im Jahre 
1H82 Hess Goupil in Trouville 36 übermalte (iemälde- 
reproduktionen auf Paletten, Muscheln usw. beschlagnahmen, 
die vorher als schwarze PhoGigraphien gekauft worden 
waren. Die 9. Kammer des Seine-Gerichtshofes in Paris 
verurteilte die Angeklagten am 29. Dezember 1883 unter 
«ler Begründung, dass, wenn die Angeklagten die schwarzen 
Kopien der fraglichen Gemälde, an denen Goupil das Ur¬ 
heberrecht hatte, auch gekauft hätten, sie doch nicht befugt 
wären, die Bilder zu übermalen und in dieser neuen Form 
zu verkaufen. Denn das Recht des Urhebers eines Kunst¬ 
werkes erstrecke sich auf alle angewandten Reproduktions¬ 
arten und im vorliegenden Falle habe es sich darum gehandelt, 
der auf einer neuen Unterlage aufgezogenen übermalten 


Ph«>tographie das .An-eheii eines fk-mäldcs zu gela-ii, was 
sich, flu es unter Nichtachtung «ler Gesetze und sonstigen 
Vorschrifte-i üln-r da.s UrhelH-rns-ht geschelwn sei, als eine 
strafban* Nachbildung kennzeichne. Die erste Kammer 
«les Zivilgerichts fällte unterm 7. Mär/. 1884 und unterm 
20. NovemlxT 1891 analoge Urteile. Ebenso hat der Parisei 
Gerichtshof im .fahre 1891 entschi<-dcn. dass «ler Kauf 
v«>n Photographien keineswegs das Recht einschlies.Hi*, sich 
ihr«*r zu industrielk-n Zw«K-k<*n zu lH*<li«*n«-ii. indem man 
si«* k«>lorM-rt. «las heisst, ihnen eine an«ler«- Form gi-lx-. als 
«lie, in «ler sie g«*li«*f«*rt word«-n s«-ien. Dtuin «lie Kolorierung 
«•iwr Phot«igraphie sei «-ine Nachbildung. 

Fritz Hansen. 

|0l^::s^9| Aus der Praxis 

KHMMMI .Mark in Gold gesammelt. Der Erfolg «ler von 
«len neuen U. T. - Lichtspielen in B«-rlin v«-ranstalteten G«>1«1- 
sammlung hat .sellist die hik-hst gespannten Erwartungen 
ülx-rtroffen. ln «ler Zeit v«>m 9 bis 18. Februar sin«! nicht 
weniger als KNMNNI Mark «‘ingegang«‘n un«l an «lie Reichs¬ 
bank abg«*führt wor«len. Hi«-rfür siinl run«l 8(MK» Frei¬ 
karten ausgegelx-ii w«>r«l«*n. Um «Ik* Viert«-lmilli«>n zu er- 
r«>ich«'n. hat «lie U. T. - X'erwak-ung iK-schlos.-«-!!, «lie G«>ld- 
Mimmlung bis zum 28. Februar f«>rtzus«-tz«>n. 

Niederplanitz. Ik-r Kino-Sal«>n von Hertel ist am 
12. Februar käufli«-h in «len Besitz «les Rezitat«>rs Artur 
Unger üli«-rgegangen. Das Th«-ater führt jetzt «len Namen 
„.Apcllo-Lichtspiele". 

Diebstahl. In einem B«*rliii«'r Film-Verleih-Institut 
sin«l v«>r kurzer Z«-it eine Anzahl Films abhaiulen g«-komnien, 
und zwar; Des Pr«»f«‘ss«»rs Dank: Fräulem Nelly, nn-ine 




Dorf und Stfld 

Eine Sdiioarzuiälder Dcrfgeschidite 





^ NM 


Flli.li.i. y., lerlii 

“Fricdrlchstr. 250,1. 

FornapPBcher: I.ützow, 4775 
Drahtanschrift: Nationalfilni 





Drei neue niimiiPDl-Sdilaiier 


sichern den Erfolg eines jeden Theaterbesitzers in 

Rheinland und Westfalen I 

Das anerkannt hervorragendste See- 

Eil 

fielil des 1 

und Land-Kriegsdrama ist; 

n 

1-Bootes 

(Der U-Boct-Kommandant) 

Drei Akte von Walter Schmidthässler 

oooooo Dieser Film ist das Gewaltigste, das aut diesem Gebiete bisher auf den Markt gekommen ist. oooooo 
Packend im Aufbau der Handlung. Wunderbar in Inszenierung und Photographie. 

CiMi rimnioi NnintrMi 

erzielen Sie mit meinem neuen Monopolschlager; 

Der Doldtransport 
in reindeiliinil 

IDif paMotiidie Tal einn muligfn Fraiil 

Drama in 3 Akten 


iDEnnOolker streiten 

Kriegsdrama in 3 Akten 

Idi habt dai monopol fBr dm Bezirk 
Rheinland und nieitfaien 

erworben u. empfehle den HerrenTheaterbesitzern 
diesen für die Jetztzeit passenden Monopol-Film 

Sichern Sie sich sofort das 

Erst - Aufführungsrecht. 


Filmverleih-Inslilui Karl Rippelmeyer. Herne LWesli. 

Fernsprecher: Nr. 778 Bochumerstrasse 32 Fernsprecher; Nr. 778 
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Monopol für ganz Deutschland 
(ausser Süddeutschland) 


Sein ein 


Monopol für ganz Deutschland 
und die Schweiz 


Hauptdarsteller: Erich Kais T* 


Monopol für Berlin, Brandenburg 
und Süddeutschland 


Henny Port 


Monopol für ganz Deutschland und die Schweiz 

Erstarrte Liebe 

Drama in 3 Akten. In der Hauptrolle: Erna Morena. 


Er rechts — 

Monopol für ganz A 

Deutschlandl 91.1^ 


Cleopatra, die Herrin des Nils 
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ih-Oes. m. b. H 




iedrichstrasse 11. 


ger Sohn 


Telegramm-Adresse: Hansafilm 


Drama in 3 Akten 


cppl 

Otto Treptow, Resl Orla. 


Lustspiel in 3 Akten 


n-Serie 1915 


IMe Nordlandsrose 

Älexandra 

Das Ende vom Liede 


A 



Monopol für Berlin, Brandenburg und den Norddeutschen Distrikt 

Maxens Kriegsberichte 


Der grosse 


Monopol für ganz 
Deutschland 1 


Diamant 


Messters Kriegs-Wochen 

zu günstigen Bedingungen. 
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fili, (. 1 .1.1., Birlln 

‘Friedrichstr. 250, I. 

Kenwjirf'rJic'r : I..ützow. 4776 
l>ahtan8chrift; Natiimalfilin 


NVrniictfn von Films mit 5<MM» Kr. Aktienkapital gebildet. 
Der Vorstanfl lK*steht aus .John D. Tip|H‘tt und Stanley 
D. Driggs in London sowie als Direktor Alfml .1. 

«lern bisherigen K(»|X‘nhjigener Vertreter tler amerikanisehen 
Staminfirma. D a n s k - F r a n s k A k t i e s c 1 s k a b 
Pathe F re res (Dir. Kduard Paiiseh) verlegte küra- 
lich ihr Kfmto*- uiul I.Ager von Vimmelshaftet 47 naeh 
FriflerikslH'rg-Allee 40. 

-in. kopenliasen. A.-S. X o r d i s k F i 1 m s k o m - 
pagni Ix'sehloss am tS. Februar in einer Jlanptversamm- 
liiiig. w( di»- satZungsgemäss erforderliehe Hälfte <les Aktien¬ 
kapitals vertreten und Dreiviertel «lafiir waren, o'it I2I.H 
g«-gen H« Stimmen, ihr Aktienkapital, wie vom Vorstand!- 
vorge.sehlagi-ii, von 1* auf 4 Millionen K r o n e n 
zu e r h ö h e n. Hiervon wunle I Million Kronen zum 
Kurs«- von lOü'’,, ab I. Mai 191.5 divirleiulenlx-reehtigt. 
ausg(-lM)t(-n und vtin <l«-n alten .\ktionän-n voll g«-z«-iehnet. 
Die weiter«- 1 Million Kronen wir«l «lern Vorstand zur Kr- 
w«-rbung gewisser Aktiva zur Vt-rfüguiig gestellt. Worin 
flk-st- Ix-stehen sollen, darülx r ma<-ht--n, obwohl mehr-n- 
Aktümäre g«*naiieren Bestrhei«! wüns«dit.-n. aus Uiicksieht 
auf «lie Konkurrenz, «lie son.st eventuell zuvorkommen 
würrl.-. (!eiK-raldirektor Oie Ol-en uiul (als Dirig«-nt) K«-ehts- 
anwalt Bürge .Jacobs-n nur Andeut ung«-n. Man wollt- gi-- 
wiss«- «-nge Ve^rbindungen mit aielern. auslandist-heit (jed«x-h 
nicht konkurrien-nd(‘n) Betrielx-n knüpfen und Aktiva von 
Lt-ut«-n «-rwerix-n, welch- Aktien bei «1 e r Firm a 
einer Barzahlung v «i r z ö g e n (also ans« heinend 
Iji«-ferant<-n v«m Rohfilms usw. ?). Die Kapitalver«lop|M-lung 
lx-zw«-eke, die PrtxJuktion der (k-sellsehaft auf «ler bis- 
h(-rigen Höhe zu erhalten uiul v»-rnieintlich lux-li zu erweitorii, 
HO «lass man, wenn «ler \Veltfri«-«l(-n gesehloss«-n ist, Ix-n-it ist. 

-m. .Alvesta (Schwe«l<‘n). »S m a 1 a n d s Kineto- 
p h o n - .4 k t i e b o 1 a g wurtU- mit KMMK» Kr. Akti«-n- 


Frau ; Broncho Billys mexikanische Frau ; Jones seltsame 
Alx-nteu«-r; Macht sich R(-klaine lH.-zuhltT; Der stumpf«- 
Sälx-1; Xauke als Tenor; D«-r Kunstmaler Xiuine; .Julius 
hat Hüftweh; P«-pi hat in «ler Lsjtt«-ri«- gew«»m»en; l>ie Ex- 
pr«-ssheirat; Für die Khn- «It-r Schwester; Traurig«- Wi-ih- 
nachi«‘n; Hun«! un«l Zu-g«-; Madam«- Rolaiul; Opf«-r «ler 
Spielsurht; Xur wahre Lielx- hält St.-ind; Dupin transportiert 
ein Klavier. Im allgemeim-n lnt«-r«*sse ist es erw-ünst ht. 
«lass di«-jenigen. «l«-nen einer «li«-ser Films zum Kauf an- 
geboten wortlen ist «xler einen «li«-ser Films gc-kauft hat, 
unserer R<>dakti«>n .MitU-ilung mturhen. damit «ler Dieb 
gt-fasst wenlen kamt. 

Herr Dskar Einstein, der in «ler Branche einen guten 
Ruf g«-lli<^ 8 st , scheint auch bei Militär sehr beliebt zu sein, 
«la er liereits wi«“«ler dk-s«- Wtx:he «-inen kurzen Urlaub nach 
B«-rlin erhalten hat. Wie wir hören, sind die seinerzeit an- 
g«‘kün(ligtt‘n X«*gative aus Amerika nicht abg«‘gang«‘n uiul 
hat sich Herr Einstein amlerweitig bemüht, Xegative zu 
«-rhalten. Wir hatt«-n die t^legejiheit, einige zu besichtig«-!) 
— alle konnten wir n<K.-h nicht durchwhen • und können 
nur sagen, dass Herr Einstein das Richtige, der gf-genwärti- 
gen Z«-it entspn-ehend. auf den Markt brii^, um! wird jeder 
Th«-aterlx;sitz«-r gut tun, sich sofort- mit seinem V'erleiher 
wegen der von Herrn Oskar Einstein hi-rausbrüigenden 
Films in Verbimlung zu setzen. 

I I Neues vom Ausland | 



Wien. Nach «lern Reichsg«>setzblatt ist verlxiten die 
Aus- und Durchfuhr von kinematographischen ApparaU-n 
un«i Films. 

-m. Kopenhagen. The Trans-AtlanticFilm 
Co. Aktiesclskab wurde kürzUch für Verkauf und 


^ National 
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Zeppelinangrili aul Engliinil 


(Klno-Krlegsschau Nr. 16) 
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Diese hochinteressante Aktualität, welche die Erfolge unserer Luftkreuzer 
in England zeigt, wurde vom Reichsmarine - Amt genehmigt und 

erscheint am Freitag, 26. Februar. 



E. Hubert, Berlin sw. 48 

Friedrichstr. 235 





Trltttniinin-Adrj-Hsi-: EnKtpi B<.rl 
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kI.- l.astbarkrlttiütraprii und ObrrvcrwaHunKscrrrirhl. Den vom 
iic-hHten ViTwalt un 4 iKK*’>'irhtühof auf firund Heiner nmicHten Ke<-ht- 
M-ei-hiinir für unirültiir erklikrten kommum*'"» 


1 irahtanselirift; NaTionalfilm 


kapital für KiiKttheaterlndriob und Ausnutzung des Re<-ht8, 
KdiMMi's sprc-ehenden Film an gewissen Plätzen SchwiHlens 
zu zeigen, gegründet. V<»rstand suid Dir. P. O. (’ederholm 
in Xässjü, Fritz L. B«*rg »ind Kontorehef (i. F. Carlsson 
in Alvesta. 

-in. Kysekil (Sehweden), (i. A. Törn va II betrtnbt 
hier unter seinem Namen laut Anmeldung zum Firmen- 
regisU-r ein Kinotheater. 

-m. Trondhjeni (Norwegen). Die Freimaurerloge be- 
»ehloss. ihren (.'oneertsaal, den besten der Stadt, an ein 
Kinotheater zu vermieten. 


sii« für cini'n l)eiitHrl>luthrini!<-r liicltcii, KraiizoM* ist iiiui, nlniU-icIi 
■iiiierlicli mit DfiitHclilaiul iiiid dexm-ii Volk vt-rwarliHvii. dem Kiifi 

win«*s Vaf«-rlnndi*s folitni iiiiihh . Kini(»' Mtiiiiit«- s(»Ht«'r 

fülin-ii die blutigen Wokoii des Weltkrieues die Kn iitMli- wi.sler 
ziisaniineii, ■ - la-i eiimtn VoriM>st«'iiKef«s-lit winl Henri von Kritz 
UefniiKi-ii Itenniniiien. D<t Deutselie muss si-iiie l>fl eht erfüllen; 
alM-r die selt sam« Kükiiiii! des Seliieks<ils gestaltet es ilitii weiiiKsteiis, 
dem aiHleni einen .Alsa-liäsl von M-inen im nalii-n Dorfe wolmendeii 
alu-n KIictti zu ermÖKlielieii und so die Keil« der < lefainienseliaft 
zu mildem. Die einst i);en Kfdlcveii l>leils-ii Knaiiidi-, ui-nn aiii-li 
di<- Völker stn-iten und der .\uHl>liek in «ine Ix^ssen- friisllielie 
Znkiiiift lileiht offen. Au.sser diesi-r s>'m|>atliis<-lieii. treff¬ 

lieh liureliKefiiiirti'n Handlnni.', die mit einer .AjHitlusise des deiit- 
selien Kaisi-rs aliseliliesst, Kels-n dem Film vor allem die mit ite- 
■lik'kter Haml wirkliekkeitsKetnai Kestelltisi Kampfhiider 


lieber lamdsehaft seinen la-sondi 
als hier können sie nicht Ki'X'iKt werd 
ein Film, der überall, im urösstini wie 
Wirkung sicher ist. 


Wei 


- Is-s«er. n-alistisehe 


.Mies 




I I Flrmenivadirlditen 


* Co 


Film - 


-m. San Franrisro. Mit dem ajs Schweden stammen¬ 
den Millionär und Bankier Krik O. Lindblom als Haupt- 
Ijesitzer wunle hier kürzlich die Liberty Film Com¬ 
pany mit 100 UOO Dollar Aktienkapital gt^ündet, um 
Kinofilms herzustellen. Das Aufnahinetheater befuulet sich 
in San Mato. Erster Liebhalx-r ihres Filmschauspivler- 
Knsembles ist ein junger Schwede in San Francisco, Eimer 
Johnson. 

Zolltarifänderiing für Brasilien. Films, die für kleine 
sogenannte Salonkinematographen bestimmt sind und nach 
ihrer Grösse mit Films für gewöhnliche Kinematographen 
nicht verwechselt werden können, sind mit 5 Milreis für 
1 kg zu verzollen. 


Berlin. .M o n o p o 1 . F i 1 m .f o s e f L ö 
verleih- und Verkaiif.suesehäft. 

Berlin. I’rojektions - Maschinen hau Gesell¬ 
schaft mit beschränkter HaftuiiK- . h-Genstand des 
l'iitemehnM-ns: Die .MiferliGunG und der Vertrieb von kinemuto- 
Grapliisclieii A]ipamten, die AusfühninK von Rejutratiiren sowie 
alle damit in ZusammenhanG stehenden (h-s«'hBft€'; der Krwerh 
von (inindstücken ist nicht tJcGcnstaiid des l'ntemehmeiis. Stamm¬ 
kapital: :tO (SKI Mk. (ieticliäftHführer: Kaufmann Rudolf Urüsser 


Gerlditfidies |S(^^ 30 | 


Neukölln, Kaufmann Max (»liewe in B«-riin. Die < lesellsj-liaft 
ist eine Ueaellscliaft mit heschränkter HtiftiinG. Ih'r t h-sellsj-liafts- 
vertraG ist am 24. Januar 191.5 al>G<nM'hl<swen. Jisler d<‘r iM'kieii 
(k-scliäftsführer (;rüss<*r und Gliewe ist berechtiGt, die Gi-sellscliaft 
sellmtändiG zu vertreten. 

Breslau. P a t h ä K r ^ r e s * (' o.. Gesellschaft mit 
beschränkter HaftunG. Filiale lireslau. IVr 
FahriklM>sitzer und Stadt verordnet«- Otto MosGaii in Charhrtten- 
hiirG ist auf Grund der Bekannt inachunG dtai Biindesruts vom 
26. Novemla-r 1914 zum N’«Twalt«-r d«»s l'ntemehmens iH-stellt. 
Währen«! d«-r Dau«-r der V«-rwaltunG ruhen die BefiiGnisse d«-r tie- 
Hchäftsführer Paul PiG<‘ard und laon BoiGn«‘t. D«-m ]’rokurist«'n 
Walt«‘r Salonum, jetzt in Breslau, ist auch während der I>BU«-r 
der VerwaltiuiG d«ai l'ntemehmens durch den Verw«lt«-r Eiiiz«-!- 
jirokura für die Breslauer ZweiGni«‘derlaaminG ert<‘ilt. 

Düsseldorf. Fi Im-Export, Gesellschaft mit 
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KnoDgls & Co^ 0. m. b. fl 



:: I 


friedridiUc. 35 Berlin SID. 68 Friedridislc. 35 


Die DfosiB Saat 

Kriegsnovelle von Walter Schmidthässler 2 Akte 

Monopolbezirk: Rheinland-Westfalen, Hannover, Braunschwelg, 
Hansastädte, Oldenburg, Schleswig-Holst. u. beide Mecklenburg 

Erstaufführungsrechte sofort zu vergeben 

Deutsdierrauen 

Herrlicher Kriegsfilm 2 Akte 

Monopolbezirk: Hannover, Braunschweig, Hansastädte, Olden- 
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Her Kiii«»inatoKniph — l>üssfldorT. 


Sämtliche Man 


WENN UÖLKE 


sind distrihtweise an 


FroDklorter Film-Comp., G.ni.ii.H., FranklDrl a. Main, Kaiserslrasse 6 

Für Hessen, Hessen-Nassau. Baden. Eisass-Lothringen und Württemberg. 


AllgeineiDe Deolsche Film-Ges. m. b. H., Leipzig. Ginninaisciier sieinweg i 

Für Königreich und Frovinz Sachsen. Thüringen. Anhalt und Schlesien. 


Karl Rippelmeyer, Herne L Westi., Bochnmer Strosse 32 


Für Rheinland und Westfalen. 


APOLLO-FILN-GESEUSCHaF 


Telegramm-Adresse I Apollofilm. 


m 











□le des Films 


STREITEN... 


de Firmen vergeben; 


Diissßldorier Film-Manoiaklur G.in.b.H., Berlin, Markgrafenslr.76 

Für Gross-Berlin. Brandenburg. Ost- u.nd Westpreussen. Pommern und Posen. 

Bayrische Film-Verirlehs^iesellschall. München, Paoi-Heysesir. 9 

Für Bayern. Pfalz und Schweiz. 

Soeziai-Haus Visheck, Slellin, Lnuisenslrasse 6-7 

Für Hamburg. Bremen. Lübeck. Braunschweig. Hannover. Oldenburg, beide 
/Mecklenburg. Schleswig-Holstein. 

Vertrieb durch; Knevcis & Co., Berlin, Friedrichstrasse 35. 


[BFRLIM Sill la. Frledrlchstr. 12 


Telephons RRoritzplatz 3669. 
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SiiiMiinkHpitHl iM'träsn .Mk. Siiifl molin-i 

iM-stclIt, H<> wini ilic (cliiri'li 
fülin-r cmUt diin-li «•itifn < ^•sc-häft^.fiiiinT i 


Uerelnsnatfirimten 


Verein der Liehtliild-Thealerhesitzer (•rnss-Berliii und 
Pnninz Braiidenhura (K. V.) 

UeM-bUtsstelle: Brrlin-Tempelbuf, Boruiwiagtr. 54», 

Frrarur Tempelbnf 1012 . 

Pritlokoll 

il<T Vi-r»«niiiiliiiitf ,<>ni Moiiltit;. dtn I.'t. hVliriiHr IUI.‘>. 

im l..«-hrtT- Vi-ri-iiiMliaiij-. Kerliii (2."i. .\l<-XHiulerHtr. 41. 

T H K <■ H <> r <1 i> » ■> (r: 

1. <l€n l*n>»<ik«>llK cI<t Milulif'liT-Wrwimiiiliiiij: .«mi 
I hVItruHT lOl.V 

2 . Kr>KHi>i!<-. 

.Viiriutlini«- Milulitda-r. 

4. iWrirht üIht d«ni zu KrOiHltiicJcii IV-ml<-'.\Mcliwi'«. 

KrMeitM-iiiii: < 1 «t \V<T>>t 4 o>inmiHKi<>ii. 

«. licric-ht der K«>B«*ii-Revi«»rfji. 

7 . IkTicht üImt di-ii WrliHiKliitAt! d«*» liiliTUMHfti.V ctImiimIc». 

H. WrwhM'dctM'». 

I)<T II. \ tiTHitzciiflc die Sitzuiitr Ulli 2 l'lir. 

I. |J«T I. SchriftfiiliriT vcrlai. d»u< IV»»t€>k<>ll »oin I. K«-I»rimr 
l!ll."». WfIciMi' iinttiiiomiiicii uiird«-. 

2 . K« licKtn iiu'lmTi- S«'hn*ib«Mi von Ikü dini Hofn- iM-fiiidliclii'ii 
.Miiitiii-dcni viir. in wclch«*ii diii«' für die crluillfiifii Kiu-Iizeitiiiif'eii 
lind l.if‘l>eHimlM-ii danken. 


d«« Pendel-NwhwiÜHe» zitKäufflieli zu inaeheii. 

(iülzow M|iriebt Ki"jn*ii <li€i«*n Wirwlil^ und t»ei«t darauf 
Kuradu dirae Xmeiiu'ielitunK di'ii Nicht mit t'lii'derii Ver- 
t Kj'lieii mÜMHe. dem ^■ereiu al« Mititlii-d foMzutreteii. 

TT XeiifeiiHl si-hli.MKt Mich den AiiafühninKon dea Herrn 
kowaki an und IwTnerkt. dai« man ja von diat Xichtinitttliederii 
höheren l*reis für die HiTiiitziint: de» IVndel-XachweiHet. 


DorfndStadt 

Eine SdiiuarzLuälder Dorfgeschichte 
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Bernatzky’s Film-Monopol-Vertrieb 

Hilden b. Düsseldorf 


Korij<|irf'c-luT 2^>!i iiiiil 35. 


i-.Acln-Miw: Bernatzky Hildan. 


2 Monopol - Schlager 
für ganz Deutschland! 

Kriegsfilm Der zeitgemässe 5 -Akter ; Kriegsfilm 

Im Schatten des 
grossen Krieges 

Episoden aus demFeldzuge 1870 71 während derBelagerung von Parts. 

Packende Handlung. Herrliche Szenerien. 



In Teuiels Gewalt 

000000 Herrlicher Phantasie-Film in 3 Akten. 000000 

Liefere zu beiden Films Riesen - Reklame - Material gratis. 

Billige Leih-Preise. 

Prompte Lieferung. 

Auf Wunsch Bei-Programm. Verlangen Sie bitte Besc-nreibung. 


IlWIlliHilili;. 
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I>i)-M*r Antrag; wimU- <'iii-.tiii>iiiip iinui-iioiniiu-ii. 

Auf .Xiitrai; tli-« H«ttii < iüixow «iinlfii bub V«-n-itiBiiiitl«-lii 
iKM-li u<>it<Ti‘ Vt .Mk. zur Jk-BchiiffiiiiK von für clio Ixuiii 

IliH-n- Bich iN-findliclicii MitKli'sIvr l■illHti^ll■u|^ 

SvliiuKH cliT Sitzuiit: Ulli « l’lir. 

H. \V t- i B B . I. Si liriftfUlin r. 

freie Vereinigung der Kino*Angestellten und Berufsgeiiosseii 
Deutschlands. Silz Iterlin. 

«rschitUsIrllB : l.andhbercersInMse Hi. Teleph.: Königstadl 64IN. 
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ICutt». -.t<*rial \Vi>rt€*ii war xti liörfii. claaa cli«i 

(l<-r Hic-Ii iiii allu<‘ii><-ini-n vcrM'lilf<->ili>rt lial, da 

VH-If KiiHiH la-i KrH-jr«iiiwliruch ihr«- l*f<>rl«-ii M'liliiNrifii iiimI ilaiin 
Ih'I \Vi<-d<T<’riiffiiiiiii: dir l^üliiir v'aii/. rrlirlilirli urkiir/.t. lialM-n. 
Iii/w iM-hi-ii liiMirrlr Hirli fli« (irM-haflslaur i'itii/. U'driiD-iid /.iiumintrii 
• Irr liiliiilM'r. vim •l•■llrll »il»*T mir nidir daran •Im’litrn. ji'tiRl 

aiiidi dii* all*'fi Ixiliii«* wirtirr zu zalil«*ii. Hrilnrr F.ti*ll(r ft'Mt. 4la..^s 
HHiiitlirlii- KinuH jrt/.t rin iHiwrrrM CrMrIiafI iiiarlii-ii ala /.mmit in 
KrirtlriiNZritrii, <la>iM Mich ilir ( iiknntrii in virirn Kültrii ui-MMillirli 
t rriiiiiHli-n IuiImmi null da>« y-wi.Hi-lirn Vrnli*>ii>.l drr Aiinrt.|rllli-ii 
iiihI drr CltifN i-iii .MiKMVrrluillniK IM-Hlrlir. was nin sn ilria kriKit-r 
Sri, da dii- Aniii-strl'u-ii •l<s-li iinulrirli iiirlir nnt<*r d^•l ll••rr•■nll<'n 
Triirrnim h-idiai. K<-slKrslrlll wiirtli* aiirli, dass i'in/.rliir l{<■si|yl■r 
ilirrn .Vnurslrlltrn fn-iwilliif ll••ll•■^r Isdiiii' zaiilrn als r.iivnr. Ks 
wiinli- iM-srlilnssrii, Ki-;>rn dir llrsilzrr, <lir ihrr AnK<Kl'‘lltrn zwar 
am lirsrliaftsrisiko. nirlit als-r am I •••srliaflsi'rwiiin trilnrlina'ii 
laitotrn. i‘vrntti**ll mit «iffi iitlirlirr Nanirniiri«nnnu \'<irzintrlirii. Il«' 
sriil'issrn wnrtlr. fnr tli*- l>aii<-r <lrs Krirui-s rin«' lasnisia-isrlir 
.Srki iiHisli'it iini' zu walilrn. tlrwalilt unnl<-n KnII. Crtiru Sii-urrt 
ala Is'ilrr. KnII. .Arlnr KistImt als Kiissirri'r niai KnII. Kniil llaiidnu 
als .Srliriftfiiliri'r. Xn<-lKlrm imk-Ii IssM-lilnssrn wnrdi'ii war. min 
wiisirr nnn'lmiissii’r .Srkti<ais\rrsamnilmi|'<'n ali/.>iliiilt<'n. wiinli- 
lutrli rinrm zur tri-m'ii Oriianisalinns. iintl At-iial i<mslat i|'k<-it 
rrnutliTK'iHlrn .Srhlnsswort d'-s K<ill. Itriii'knrr dii' iiilrrrssanlr X'rr- 
HumniluiiK ({rsriilnssrn. 

lirnrt; S i r u r r t . llri'slaii. Mrnk'rslr. H. I. \. 

|b| Mitteilungen aus dem Leserkreise |b| 


Kinr ilralirntir Krlahr! 

riiler ilirsiT rrlairariirifl itrhrn uns vnn rinrm Krrundn imsrrrs 
I Hat tos fnlKnali- /rilrn zu; 

Dies«' Wnriir li<s« mirli iinsa-r lii'rr KnmmissHr auf «las l!at- 

Imus knnin. und nuu-hir mir «ln' .MiltrilunK, «lass diT Hrrr Kri<t:s- 

minisli'r fnlnriid'-s, nnsrrr |{ranrla' Is'lri-ffi-ndr .Srlirrilsai 
srliii'kl liiils'. 

..Ks Ist mir zu «»hrrii srkaniiiirii. dass dir i.irhlspirlhiiisrr. 
dir sa tirl brsiirhl wrrdrn und dir aurh tirl zur rnlrrhalluin; und 
AufklirunL' drs Valkrs brllrai:rn. srlrhlr lliiiinirrskrn und hHU|tl- 
sürhlirh Kildrr aus drni Irlndlirhrii \i|slaild zriarn. Ich wutisrhr, 
dass iiiXukunrt nur lllldrr iiiit driilsrhrni lluiiiar und < alrrlündisrhr 


lilldrr errriat wrrdrn.** I läsa-ii Wimseli s|>ra<'li aiirli di r lli-rr 
kmnnuiii.lirrrndi' tirnrral ll<•.s \'. Arnits-knrps aus. 

Ks wiinlr mir aurli zu vrrstriii'i« |’rt'rlM'!i, tlikss. ui im <l^•l■ 
Wiinsrh nirlit Is-fnlt.'t. winl. dir Sarlii' rinfai'li auf «Irin W'i ^' ' 

Itrfrlils >•^•Ii•urlt w iinli-. I hintnf nalmi i<-li mit «Irin ll•'rrn Inan 
inissar nn<l •l^*nl Mrrrn Hiiriti*rinrisl«;r l<iM‘Ks|fra<'lir und siujrtr dni«*it 
nni'rfalir fnliirmli-s: ,.l>ir Hitili'r auslaialisi'lirn l ■r-jiruir ■- -rnl 

U<-kauft wnriirn, als n<M-li nirmaiid drii Kri<t> alintr. Mr uiirili-n 
mit tlriilsi'lii'in Cridr Is-zalilt und sind infnl|>is|is \nn ilirsrin 
.\ut.'<'nl>lirk an d«'utsi'li«*8 Kiu)'ntuni. Wi-nii num nun «'inf... I. s.... 
wnllt«-. dir dürft das«- Itildi-r nirlit ini'lir zrmrn, sn u.in-n als.. 
«In- Kilmv«'rli'ila-r K•■zwlm^'rn. rmi'arli Millinia-r. <li«- in ^ln■'<■n 
llildrrii anurli-ut sintl. auf «la- .Strass«- zu w«-rf<-n, mal « in«- Hran«-ii« 
«li«'d«-m .Stiuit mit’i-la-uri' Siiminrn an Xiilirn und d«-ii t i«-m«'inil«'ii 
an Vi-rt'niiuunussl<-u«'rn, «la- d«-n Klrktrizitatswi-rkrii Millnaa-n an 
-Sirnm Is-zalilt. di«- Taus<-nd«'n v«ai .Arls-itrrii mal l<«iinif«'n Sli lliiiik' 
iiial A'i-nlii-iist i;«-walirt. «lir. wir «l«-r II«-rr Kri«-jisnunist«-r s« llri 
saut, sn virl zur .Aiifkliirimu «l«-s A’nlkrs Is-ilraut, wiirtl«- « iiifiu li 
<lnr«-li «-in«-n K-diTstri« li ruina-rt w«-nl«-n. Mit «-Is-ii drm-'«-lls-ii 
llis-lit iiiiissti- man dann vrrlanui'ii. dass da aiislan«lis«'lirn S«-Iirili 
sti-lirr. Iiaii|>tsa<-Iilii-Ii da- französisriirn, d«•r«•ll AV«-rk«- iiai-t- * ■' 
las'li na-lir wii- .si-i«-lit«-n Inhalt lials-n iiiai «lii- mit Vnrlii-Is- l‘«'I< '• n 
wi-nli-n. \rrlsit«-n wi-rtirn. Was d«-r H«-rr Kri«-usniinis;«-r '«-alit. 
ia*niit, in «l*-tit Sima-, wir man «-s aufziiia-'ss.-n ui-zwimui-n ist, ist 
Is'i ti«-it l.ii-litlaldi-rii infnlpr «h-r iiiaia limal st-li-iii na-lir wii- str«-iii.'<'n 
Xi-nsiir \nllstaniliu anKi««-s«-lilnss«-n. Ks ist ja nnrii w«i;«-ii d«-r stmiurii 
X«-iisnr \ «illstiindii: aus|'<s«<-hl«iss<-n, urnnui-nd driits«-la' ltild«-r auf 
«l«-n -Markt zu hrim’i-n. Ks wiir«- jrtzt vi«-lleii-ht «h-r Wims« li ]«sl« ii 
d«-iits«-la-n TIa-ali-rls-sitzi-rs, |Mitri«>tis4-|i«- und nur «l«-iils«-|a- Ki'iiis 
zu zi-iui-n, als-r dann miiSsti- Is-i «l«-r /«-i«snrls-l*örd«‘ «-innial «-in 
Wnrt )i«-s|>r«M-la-ii w«-nl«-n, «lass nirlit sn \ irl«-s. was «la- «l«•nIs^•ll«-n 
h'ilmfalirik«-n ia-ritusliriiiurn, va-rlNiti-n wir«l, '«■ «lass «la-si- «-infia'li 
maia limal iilM-rhnii|il ni«-lit m«-lir wiss«-n. was -li«- «-igriitlirli lirim:«'ii 

Was nun mi' aus <|.-r Ilraii«-Ia- unls.>trifft. sn v iir«- j«-lzt \ i«-l 
l«-i<-lit «-iniiial «In- Is-si« t :rlrt!«-nla-it. auf «li s Wirk«-ii «h-r /■■nsni- 
ls-la>r<l«- li.iizuw<-isrn. w«-l«-lirs ja «las Kalirir.ii-r«-n tl«-r Hil«l«-r '-i 
k«il«issal «-ts«-liw«-rt. M«-in«-r .’\nsi«-lit na«-li musslni j«-tzl in .Xii- 
Is-iriH-lii d«-r i;r«»ss<'ii I :«-falir. «li«- «h-r uatiz« n l{raii«-li«' «Irnlit. al:<- 
Kif«-rKii.-iil«'l«;a li «n-r «-iiiz«'ln<-n Inli-ri-ssi-nt«-iurii|i|s-n Is-isi-iti- u« 
sl«-llt wi-rtli-n. .iia-l. .»ii«-r miisst«-dtts urnss«- W«»it Sr. Afaji-siät Kais«-r 
Willa-Inis II.: ,.l(h k«-nn«- kriia- l'arl«-i«*n i.a-lir, a-li ki-iiii«- nur 
la'ut.s«-li«-'’ zur Hl« lilst-limir di«-iii-ii un«l in .-l’-fiilluiiK U'da-n. -All«- 
miiss«-ii sirli sn srlm«-ll wii- m<i«;la-li zusanitn«-nfiii«li'n iiial «ll■r«'ll 
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Knevels & Co., G. m. b. H. 

Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 35 

Telephon: Amt norilzplalz 3200 

Das /Meisterwerk der Deutschen /Mutoskop- und Biograph-Ges. m. b. H. 

Wilhelm Teil 

5 Akte Der Freiheitskampf eines Volkes 2000 m 
Für Kinder zensiert 

Aufgenommen in Plüelen. Alldorf. Sl. Gotthard. UK)7I 

dem Slanzerhorn. dem Rütli und dem Axenstein 

/Monopolbezirke: Rheinland - Westfalen. Norddeutschland. Ostdeutschland 
ausser Schlesien. Verlangen Sie Offerte. 
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iiiiKiiilt »■il>riii;'<-n: iiiiizt iiiüiiillii-ln- 1{<'H 
iiii'l ts >■<» w ii'clerlmli- mi«ii «lii-M-llj«- w^rifl lioli. 
Wir I «In II lür ii I 1 1 - I.i<-I.t'f>i< ltl.i al« r, l•■ilIll■ 
fiiliriki-n. X’iTlcihiT iiiiil mmstigi- K«<-li_fn«liHf*i-, 
il<Ti-n AilnsM- wir crfaliri'n koniiini, ili r 
• in Kxi'inpliir üImtw n-Ha-n iind du- BcstellEekilhr 
für dtiN lniif<‘ii<l<- N ii rta ljiii.i Im voraus bozahlt. 
|li<- Im'I n-ff)'ii<l< n Kin'ligi'niiHni-ii iiaiH-ii alsn <•«■ 
Rocht »iif |iüiiklliflii- laii'fi-ruiig, da wir mit ]M-iii- 
lirlinta-r Sorgfalt di-ii Vcmai d lii'w«>rk.-l<-llii;< n. 

Di«nstag nachmittag bf-giiiiD ii wir mit •l•■m Dnu K 
dl ' , Kiiifiiiali'L'r.ii'li”. \Vi*r Wi rt auf liübM-lii-ii 
zwi-i-ki-nttpn i I 1 ml* n Satz w im r Aiizi'igi'U li-gt. 


Kiilli- i'iiif vi-rhi-sm-nmi; iIi-ix-IIm-ii i-rfonli-rlii-li. 
aiii li fürdiifa-blfild. „Gut Ding will Woil« haboii"! 

Adressen im Felde stehender Kinomdnner Himl 
miM i-rwüiiM-lit. wi-il wir iliin-n ili-n „Kmi'iiiato- 
grapli" n'gi'lmüHKig koHti'iifri'i ztin<-ndi>ii wolk-n. 
X'ii'li- ItunkHiigiingen In-weim-ii iiiih, wii- s«-hr iiiihiti' 
linivi-ii Ki-lil‘/raiii>n Hirii darüla-r fn-iii>ti. Wtr 
einem befreundeten FachKononen dieee Freude 
bereiten will, gebe uns desMn Adreeee an! 





























































Der Kinemato^raph - Diisaeldorl. 

No. 42<i. 

1 Stellen-Angebote.,1 

Suche zum 15. März ... ti. <m. 

Operateur 

lucht’.iiiin 11 .. iu.«i. . .. 

1. Vorführer 

Kiliaii|.-ii. r i 1 .. .1 1. . 


GesiltilitEr 

Chasalla > Lichtspiele, Cassel. 

-■"Ii iH-iil' -O«,. ’ . , ' / 

'1 < IUI' ftclit- 

»rllr« kaiifi. fUr « 1 « i 

«ornr! «TAUrhl. i 

KrrwntfUrhUiilrl«*. <•. m. Ii. U 

1 1 SteHen-Gesuche. [ | 

Suclic stille alt 

Tiuh! Iift-r. K« r I'H»;- 

VorfShrer 

< mililÄrfr«Mi. wik*h«r iiii i:t-rir <«• - 

'/.* ul;. 

Kino-Gesüiäftsfuhrer 

tIi. p,ii'j. r Kilt fiiiiiiiii (Kiiij.-li' 1 .), .lulir«- tli, liilii.'. 7 .Iiilin- im 

H ii li. I.i. I’i.ini.l iiikI H'./.ilaloi. a.1'ui wiiiicll. mit Ki klum-' \ « r- 

Ii i'i' sucht Posten. T. An . * ' i 6.. Stolp i. P., 

I.iititf -.tr. 41. 1 i. Hiiai 

OpeFaleur* 

Ist» 1 lirtuucJirr, 

'.V. "w.' Wei«,’'’iimM,"l*Jl'ln -lr ’V, 

w;i-- tüiii 1 ‘a4n •. Min (niteh«. 
KaMMw-ÜchitpIti«, Mmraipln. 

Achtung! Iiitfllitiniiti r. -t til. .liili i. ,.i l.. n^Ir. inliuiT. 

ui iniiii > i ’2 .1.. sucht sich sofort nach Berlin oder Nihe alü 

Entklaniiar 

Vbrffilirer 

iiiilHiirfr.. ilrr m l'nMif 

tffMurlil. Off. Mt. aii 

9MF~ Geschäftsleiter 'IK 

/.. V. .1 '. ii- .lahri- in einem riH-n.i i.u. .n Gcschkfts- 

führer, •ii. rKiinni . . Rezitator, l'Ii m Ii/' it >. <i< Klavier und 

Harmonium -|■l•-l•.|l(l uikI m t .1. n l\m..»...-, I, . .. v.rlrimi. 

I..' i)|i n ,l <:..|,alli,.iMi.. .ri. .1 10079 t .1 ..Ki- ■ n .:i ..Lniji! ■ 

io-Solo-Piisl' 

uni u.itui r . - 

-i»*lil. k iititiüt «4 ii jrsif- ItllU 

1. lUCllt Ul (ttTAt iti»( Kokdl'> ut i 

Üi-Ut r ii*ir io c-rois-ii TlitMieru lutt v 
Kpfrilif It »*rin»u iCrlrmixi-u 































































Flrr Kineiiiatocraph 


Krankheitshalber 


Kunst-Klavier 


Kino-Apparat 


Gutüehefliles Kino 


r V. i. Firma Wtits'i Sehnt, I 
L Frtiburc-B.(Neuw4ft4500M.) I 
r mit 4S Notenrollen (Neuwert ( 
L 1200 M.), 4 Jahre ca. Im Ge- x 
L brauch, croesartlt: erhalten, ^ 

l ist preiswert zu .. ■ • i 

^ A. Petzold, Kiel, f 
r Hotel zum Schlo>sirartcn. T 


alten, ^ t .-tin, ri. ir. i wtetrtti 
.. t ' ■Vr'uur'.lp.' a.‘"ioi: 

rten. t'- 

_T . SnoUbillia zu vai 


Kino! 


SamUtali« 

iPathe 


Spottbillig zu verkaufen | 


Das Vaterland rnftl 


L Nlisl-TbMltr. UdwUslMlci L Bwii. 

r'Gute Films "Wl 

























































































Ftiiut« Rtttrenien! Aut Wunsch sind wrir (crn bcrait, 
unserer werten Kundschaft die Verkautsllste der Ms Jetit 
durch uns verkauften Theater zur Einsicht zu übersenden. 
Auch wAhrend des Krieges haben wir erstklassige 
Objekte als GelegenheitskAufe an der Hand. 
Schneile Bedienunr Für Kiuter VermMtlunc kostenlos. 
Verlancon Sie bitte meine Bedineuneen gratis! 


Kleine Offerten 
Anzeigen 


BIHe »u beachten 1 

Offerten i Strafporta 


inunelbrief wal- darartiaoZiWMidiu 
iwnbeo. I san snrOekzaliaa. 

Verlac dee „ Klnematocregh". 


luuu ifiiiets ou rrg. xl. grosse Biictuir. 
Alle Plätze sind vorrätig! »zez 

Billets mit Firma in deutscher, 

ungarischer, golniecher, tschochisclier, dinischar, scbwedtacher, 
norwegischer tranzdsischer, helUindiacher, italienischer Sgracbe. 

= In Büchern, Blocks und Rollen. = 

W. Haubold, Eschwege. 

Elsdiliabii'RiUaiKkartcii, SplcUosc ui Flakatf. 






































IIIIHIt! 


No. 42«. 


Der Kiiieniato!;riiph — IlÜKsrIdorf. 


MlKllllet HMU! 


.4110 Verkäufer voo Poetkarten. WitEbücli<-ni un<! 
ätinliehMi Artikeln in den Vergnüauiigoloknlitiiten. 
Howie Zeit ungx-StraKenliändJer machen wir auf unseren 

grosseii 20 Ptg.-VerkaBfs-]lillliel 

aufmerksam. 

Es handelt sieh um eine Reihe von 

Soldaten-Bfldiern 

speziell für unsere Truppen im Felde 
zur Kurzweil bestimmt 

Heft 1 und 2 sind versandbereit. Probeheft ^-egen 
Einsendung von 20 Pfg. in Marken zur Verfügung. 
Wirksamer Umschlag, 48 Seiten Inhalt. Aus- 

^tiutiing. Gewicht 60 gr, also portofrnie Beförderung 
ine Feld. 

Der Inhalt der ..Soidaten-Bücber“ (Schriftleitung: 
Btnil Perlraann) bietet guten Lesestoff, durch Mannig¬ 
faltigkeit ausgezeictinet. 

Wer sich für den Wiederverkauf interessiert 
(Li.'fcrung erfolgt nur gegen bar), weteir sich direkt 

Vsrlag: Ed. Lintz 

(AM.: „SoMaten-Bücher“) 

DüsBelilorf. 


Meiimuoiidi 

halten am •Taten Erfolg, wenn Sie den 

Reinertrag Ihres Geechäfts nachweisen 

können. Wer glaub*. Ihnen dmn, dass 
Licht^ Kraft, Filnuniete, Lokalroiete, unver- 
hältiusmäasig hohe Beträge verschlingen T 

Ziio Im! 

Führen Sie das in unserem Verlag 
erschienene Kassenbuch für Kinos und 

Filmverleiher von Alb. l.echleder ein, so 

können Sie zu jeder Stunde nachweisen, 

dcMS Sie der Stadt im Laufe dee Jaliree 

für Elektrizität, Luatbarkeits- und BUk«t- 

steuer mehr zahlen als 



Unser Kassenbuch, mehrere Jahre 
aiisroichend, ganz in l>eineo gebunden, 
kostet nur Mk. S,—. 

Druckerei Ed. Linti. Dosseldori 

Vertat des MKInsinatoet>Pli“* 


Grossen Absatz, 

reichilichien Verdienst 

erzielt man mit unseren neuen POSTKARTEN, darunter: 



Qott strafe England! i 

Preis bei Einsendung des Betrages bei Bestellung: 

100 Stück 2.50 Mk. 

500 „ 6.75 „ 

1000 „ 12.50 „ i 

frei jeder deutschen Poststelle. f 


Buchdruckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 


Wehrhahn 28a 


Postfach 71 
























I>er KinFmatn&raph — Diiüsoldorf. 


No. 4^ß. 


Kassenbericht üom 


Platz 

Verkaufte Eintrittskarten 

u«n NumiiMr 1 tu Nummar | Anzahl |Eirzelpr^ «k. | Pfg. 

Ausgaben 

1 Mk. ! Pt«. 


.1.1.J.1.1.1 






Diese beiden Muster haben utir, auf gutem 
Papier gedruckt, in Blocks zu 50/50 Stück (zum 
Durchschreiben) vorrätig. 

Wir liefern dieselben porto- und spesenfrei 
nur gegen Voreinsendung des Betrages, also 
nicht gegen. Nachnahme oder andere Verrechnung 

1 Block zu Mk. 1,— 

3 Blocks zu Mk. 2,50. 

Buchdruckerei Ed. Lintz, Düsseldorf, 
Verlag des „Kinematograph". 
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Kassenbuch Seite: _ 

ZusamirMn: 

i 


Zasamman : 1 

i 


Davon ab | 

1 




i 


Blc*«n j 



Abrechnung uom .191 


Sdihns- 

Varkaull 

k Mk. 

Batrag 

. Pt. E. 

K. 

1. PI. E. 

K. 

1. Pt. E. 

K. 

Sp. E. 

K. 

Rg. E. 

K. 

Lg. E. 
K. 

jsammen 

1 Ausgab. 
bleiben 

III. 

Eru». 

Platz 

Kind. 

II. 

Eru». 

»latz 

Kind. 

1. Platz 

Eru». i Kind. 

Sperrsitz 

Eru». Kind. 

Rang 

Eru». 1 Kind. 

Logen 

Eru». 1 Kind. 


h. 









1 











. 1 .. 

■■ 


. 


■■I 


■ 


hh 



■ 







MH 

H 
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Ausgaben 
































Zusammen 





















































Monopol I 
für ^ 

ganz Deutschland i 

Der I 

Seekadett | 
vom I 
Kreuzer | 
„Gefion“ 


Sichern Sie sich 
sofort 

Krst-Aufführunii 


Ein Tag 
lin Schützen¬ 
graben 

Kindvrirci 
2 Akte 


Das 

Geheimnis 
der Münze 
Krii-. ' 

aut 1813 2 AkU 


Meil 

Kaiser l>ir' 


Detcktiv- 

FUm 


Vampyre der 
- Großstadt 
3 AkU 


I Ein Wiedersehen in 
Feindesland 


Eine Liebesgabe 

Ivilcr. Kriv^-Kiimödic in Feldgrau 
M<l. 2 AkU 

Eiko-Schlaget 


U eber alles die Pflicht 

Uramatiachaa Krictatchautpiel 3 Akte 
SchaupiaU der Handlung: 

Der Kampfplatz bei Soissons 



Monopol 

für 

ganz Deutschland 

Wer 

ist 

Zwiebel- 

Baum? 

hin hukltpicl I. Kangc 
in 3 Akten 
, Ur-Aufführung 
Marmor-Haus- 
Lichtspiele 
Berlin 


Lepain I | | Geheimnis 

I ^ II R von Chateau 
Y*Akte flRichmond 4 Akte 



Filmhaus Wilhelm Günther 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 8 

Telegr.-Adr.: Filmgünther Berlin. Fernsprecher Moritzplatz 4781 


Nebuschka- 

Films 


Endlich allein 
od. Winterfhrt 


Per 26. März 

Die Nachl 

YOfl 

Kornolowo 

Eiko-Kriegs- 

Schlager 


Zigeuner¬ 

blut 

Asta NieUen- 
Fihn 
3 Akt« 


Deutsch- 

Russischen Kriege 


Mein Name 
ist 

Spiesecke 

Luatspicl 2 Akt« 


Das 

Teufelsloch 

Groaacs C«a«U- 

acbaftidraiaa io 
S Akten ISOOm 



Der Tod in 
den Bergen ? 


Der Flug zur Westgrenze 

lluMÜraalrcich eines deutschen Flicger- 
Offuiers im ietsigen Kriege. 3 Akte 
Monopol: Ost-Westpr., Schlesien, 
Posen. Pommern 


Der brennende Zug 

Grosser Imp-Schlager, 3 Akte 
Neue Kopie 


Die Tochter 
des 

Häuptlings 
Wild-West- 
SchUger 2 Akte 



Das Märchen 
vom Glück! 


Der Tod in 
Sevilla 
Asta Nielsen 


Eine Nacht 
in Berlin 
Lustspiel 
2 Akt« 


52 weitere 
sehr gute 
Schlager 
Vertengen Sic 
ScUagcr-LisIc 


Der Diener 
ihres Freundes 


Per 5. März 

Totos, 

Odettes 

kleiner 

Liebes- 

bote 

vornehmes Lnstspiel in 
2 Akten 

Per 12. März 
Schwitzbad 
G. m. b. H. 









































